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Die Lage in Rukland. 


Non Oswald 3. Scuette, 


Brain amd Teokfy wandeln, den neueften 
Nachricjten zufolge, auf Fapitaliftifch- 
ircundlichen Wegen. — Sraglid), ob 
Diefe Kunde auf Tatfadhen beruht. — 
Seit vier Jahren find zahlloje Lügen 
über NRukland verbreitet worden, — 
Staatsfefretär Hughes verfchicden von 
feinem Vorgänger. — Er nimmt nit 
jede Depeiche über Rufland als bare 
Münze, — Was ntan in hohen reifen 
in Waihington über die Lage in Auf: 
land denft, 
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Privateigentumsrechte geben mird, 
und danır iwirb Herr Hughes bereit 
fein, neue Unterhandlungen für bie 
Anerkennung der ruffiichen Regie- 
rung anzufnüpfen Deutſchland, 
Enaland und Stalier haben das 
Ihon länaft getan, und wenn wir 
uns angeſchloſſen habn, dann wird 
es wohl wieder möglich ſein, Ruß— 
land in die alte Welt des Handels 
zurückzubringen. 

Das würde eine höchſt wichtige 
Sache ſein — wichtiger wirtſchaftlich 
ols politiſch. In Rußland leben unge— 
führ 180,000,000 Menfchen, die feit 
acht Kahren nicht genug zu ejfen oder 
anzuziehen hatten, und beren Be: 
dürfniffe eine große Wirkung auf 
unfere eigenen überfüllten Märkte 
haben werden. Wenn fie nur bes 


Wafhington, 4. Juni, — In Nach: | zahlen können! Mit den großen ruſ⸗ 
richten aus Rußland werden ein- ſiſchen Naturreichtümern ſollte das 


ſchneidende Aenderungen in dem 
Programm der Soviet-Regierung ge— 
meldet. Die hohen Herren Lenin und 
Trotzky ſollen jeht auf dem kapi— 
taliſtiſch- reundlichen Wege wandern, 
ſodaß Privateigentum der Tage des 
alten Zarentum wieder ſicher ſein ſoll. 


! 


Ob es wahr ift? Das meiß ber| t uiftlicdere: 
Himmel, An den lebten vier Jahren | Empfangs ficher fein al3 die Amert- 
bat fih die Welt an rujfiiche Lügen | \ 
— und Lügen über Ruhlaud — fo! als die Franzofen. 


jehr gewöhnt, 


oder Riga, oder SHelfinafors, oder 
Berlin, oder Barid, oder London 
itammt, der eingehendften Nachprüs 
fung bebarf. 

man nicht ficher. 


daß jede Depelche, | 
gleichviel ob fie nun aus Mostau|. 


nicht fchiver halten, wenn eine geord— 
nete Entmwidelung wieder möglich il. 

Yuh für Deutfhlands Zutunft 
wäre biefe3 von allerwichtigjter Be— 
deutung. Denn Rubland wird ein 
arobes Abfahgebiet für die deutichen 
Waren fein und die Deutichen mer- 
den dort eines freundfchaftliägeren 


faner und Engländer, und bejonders 
Nubland bleibt fommuniftiich. 
ie beichlofienen Aenderungen in der 


Bolitif nur Kompromifie, fagt Leonid 


Kraſſin. 
London, 4. Juni. Der ruſſiſche 


Und ſelbſt dann iſt Bolſchewismus befindet ſich zur Zeit 
lauf dem Rüdzug, aber er denft nicht 


So ſchwierig ſollte e8 gerade nicht | daran, fich zu ergeben. So verficherte 


fein, in diefen fortfchrittlihen Tageıt. 
ein bischen Wahrheit über Rußland 
ausfindig zu madhen. 3 gibt ja 
ganze Herden von unternehmungds 
fuftigen Rebortern, die nur zu gerne 
fo ein Mbenteuer erleben 
Leider tft damit aber nur der Anfang 
gemaht. Denn diefe abenteuer: 
(uhenden Herren finden gewöhnlich 
gerade was fie fuhhen — Abenteuer 
und feine Wahrheit. Wenn feber- 
mann in Rußland nicht fchon längft 
mwahnfinnig geworben ift, muß e3 den 
Dernünftigen, die übrig geblieben 
find, ein wunderbarer Genuß fein, 
die außländifchen Zeitungen zu lefen, 
um zu mwiffen, wie e3 in Rußland 
ausſieht. 

Aus eigener Erfahrung kann ich 
berichten, daß in den Kriegsjahren, 
die ich in Berlin als Kriegskorre— 
ſpondent der „Chicago Daily News“ 
verbrachte, die ausländiſchen Zeitun— 
gen manch ſchwere Stunde erleichter⸗ 
ten mit ihren tollen Berichten über 
angebliche Vorgänge in Berlin. Für 
die Deutſchen war das leider bitterer 
Ernſt, und ſie konnten in dieſen ver— 
rückten Geſchichten keinen Humor 
finden. So iſt es vielleicht in Ruß— 
land, denn das Siterben iſt überall 


würden. 


Grundſätze bei dem Verkauf und der 


Verpachtung von Eigentum und land— 
wiriſchaftlicher Erzeugniſſe handelt. 


heute der hieſige Vertreter der ruſſi— 
ſchen Sowjetregierung, Leonid Kraſ— 
ſin, dem Vertreter der „United 
Preß“ mit dem Hinzufügen, daß die— 
ſer Rückzug durchaus keine helle 
Flucht iſt. 

Wie Kraſſin auf das Nachdrück— 
lichſte verſicherte, kehrt Rußland nicht 
zum Kapitalismus zurück. „Wäh— 
rend wir gegen Denekin im Felde 
ſtanden,“ fuhr Kraſſin fort, „wichen 
wir vor Kolchak zurück, aber in bei— 
den Fällen gingen wir auf's Neue 
zum Angriff vor und waren die 
Sieger. 

Jetzt führen wir einen wirtſchaft— 
lichen Rückzug aus.“ 

Krafſin iſt ſoeben aus Moskau 


z rückgekehrt und dürfte dort umfaſ— 


ſende Aufklärung über die Bedeutung 
der neuen Pläne der Sowjet-Regie— 
rung erhalten haben, bei denen es ſich 


| 


um die Anwendung fapitaliftifcher 


„Dan follte begreifen,“ fagte Kraſ— 
jin, „daß, mwennjchon wir durch bie 
Annabine der neuen Banernpolitif 
einen Rüdzug antraten, die Annahme 
doch höchft voreilia ift, daß wir auf 


ber Sprunge ftehen, und vollends 
eine ernfle Sade, und bie armen] zit ergeben. Es handelt fich um einen 


Auffen, bie am Merhungern find, Rüdzua, nicht um eine völlige Rie- 
finden wohl wenig Troft in ben als | yerfage.“ ‚ 

bernen Märchen, die phantafiereihe| graffin wies dann daraufhin, daß 
„ournaliften und Diplomaten in infolge der Handelsübereintommen 
ficherer Ferne zufammenkrigeln. mit anderen Rändern, etliche Kompro= 


Der „Garveyismus“. 


D 
3— 


ie Emanzipationsbewegung der 
Farbigen unter Marcus Garvey 
mächſt bedentend. 


Ihr Raſſenſtolz ſteigt riefig. 


Durch die „friedliche Okkupation“ von 
Haiti iſt die von Marcus Garvey, ei— 
nem Farbigen aus Jamaita, geleitete 
Bewegung ſtark gefördert worden. — 
„Africa for the Africans“ feine Ba: 
role. — Läßt ſich als Oberherrſcher 
des ſchwarzen Erdteils feiern. — Far— 
bige Geiſtliche behaupten, daß die Far⸗ 
bigen in Afrika von den Weißen aus» 
gebentet werden. — Raffenfchde in 
Tulfa hat dem Sarveyismus weiteren 
Vorſchub geleiſtet. 


| u. 
| (Epesialsstorreipondenz der „Sonntagpoſt“.) 


Waſhington, D. C., 4. Juni.. 
Die Haiti- Unterſuchung, reſpektive 
der rieſige Skandal, welchen un— 
ſere „friedliche Okkupation“ der 
Neger-Republik auf Hispaniola, 
der 3Wweitgrößten Antillen-Inſel; 
gezeitigt hat, haben der von Mar- 
aus Garvey, einem Farbigen aus 
Jamaica, eingeleiteten Bewegung 
„Africa for the Africans“ einen 
neuen mächtigen Impuls gegeben. 
Garvey hat in den wenigen Jahren 
ſeiner Tätigkeit in den Vereinigten 
Staaten ſich eine rieſige Gefolg— 
ſchaft unter unſerer farbigen Be— 
völkerung zu verſchaffen gewußt. 
Sein erſtes Unternehmen war die 
Gründung der „Black Star Steam— 
ſhip Line“, welche einen direkten 
Verkehr amerikaniſcher Afrikaner 
mit ihrem Mutterlande vermitteln 
ſoll. Es gelang ihm, große Sum— 
men zu ſammeln. Dann gründete 
er die „Univerſal Negro Improve— 
ment Aſſociation“, deren Motto 
die genannte Deviſe wurde und 
welche ein mächtiges Negerreich in 
Afrika plant. In einer Verſamm— 
lung, die im Auguſt vorigen Jah— 
res im Madiſon Square Garden 
in New Nork abgehalten wurde, 
ward Garvey zum „proviſoriſchen 
Präſidenten von Afrika“ gewählt, 
aber einer der Redner begrüßte ihn 
als „Präſident, Kaiſer oder Poten— 
tat“ des ſchwarzen Erdteils. Gar— 
vey müßte kein Neger ſein, wenn 
er nicht die Freude am bunten Auf— 
putz hätte, die ſeinen Raſſegenoſſen 
eigen iſt. Bei feſtlichen Gelegen— 
heiten erſcheint er in einem präch— 
tigen „Amtsgewand“, das allein 
ſchon genügt, um ſeine Anhänger zu 
rieſigem Enthuſiasmus zu begei— 
ſtern. 

Die Folge der mit Recht als 
„Garveyismus“ bezeichneten Bewe— 
gung iſt ein mächtiges Anwachſen 
des Raſſenſtolzes unſerer Farbigen, 
die ſich zu fühlen beginnen und 
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eine Beredehimg der Schwarzen 
Raffe ftattfinden fünnte. Der Raf- 
j."jtolz der Führer der Veivegung 
ijt bereits fo weit gedichen, da” fte 
bon „denen Sprechen, die das Glücd 
haben, Neger zu fein.” 

Die Raſſenfe e in Tulſa, Okla— 
homa, welche dadrrch veranlaßt 
wurde, daß Neger einen Ferbigen, 
der wegen Angriffs auf ein wei— 
ßes Mädchen verhaftet worden war, 
aus dem Gefängnis zu befreien 
ſuchten, hat natürlich weſentlich da— 
zu beigetragen, den Gegenſatz zwi— 
ſchen der farbigen und der weißen 
Bevölkerung zu verſchärfen. Das 
r difale Element unter den Gar- 
veyiften dringt auf Selbftfhug der 
Neger allen weißen Ausfchreitim- 
gen aenmitber, wie fie vor ceiniaen 
Sabren in Eaft St. Louis und jekt 
tim Tulfa begangen wurden, 
Niederb.ennung do, ganzen Neger- 
Vierteln und das unterichiedslofe 
Niederfnall'n bin Farbigen, 
gleichviel ob fie fhuldig oder nicht, 
ſowie von farbigen Frauen und 
Kindern, het eine Erregung unter 
unserer äthiopiſchen Bevölkerung 
aelchaffen, die ohne Gleichen da- 
iteht, Die Möglichkeit eines gro- 
ben Naflenfampfes, der fich nicht 
auf das Aufrugr-Geiet erſtreckt, 
wird lebhaft erörtert. Diejenigen, 
welche ſich glücklich preiſen, Neger 
zu ſein, welche behaupten, daß d'ie 
„Neger-Raſſe die Zukunfts-Raſſe 
der Welt“ iſt, und glauben, daß 
„die am meiſten unterdrückte Raſſe 
die mächtigſte der Erde“ werden 
würde, haben jede Spur von Un— 
terordnung verloren und beſcehen 
energiſcher wie je auf gleichen Rech— 
ten mit den Weißen. Auch der 
Kongreß wird ſich mit der Tulſa— 
Affaire beſchäftigen und ſie zum 
Gegenſtande einer Unterſuchung 
machen. Aber das wird an der 
Tatſache nichts ändern, daß dem 
Garveyismus durch den neueſten 
Raſſenkampf großer Vorſchub ge— 
leiſtet und daß einer neuen, dies— 
mal ſelbſtgeführten und geleiteten 
Emancipation der Neger ein mäch— 
tiger Anſporn gegeben worden iſt. 

— — — — 


Kommumniſten ſiegen. 
Haben jetzt das Heft im Verband der 
franzöſiſchen Eiſenbahner in Händen. 


Paris, 4. Juni. Durch die Spal— 
tung im Verband der Eiſenbahner 
infoige des Sieges der Kommuniſten 
am Donnerstag gelegentlich der Kon— 
vention durch die Annahme eines Be— 
ſchluſſes, demzufolge künftighin ein 
Syndikat die Leitung des Verbands 
in Händen haben wird, iſt es zu 
einem lebhaften Kampf um das Ver— 
mögen und das Hauptquartier des 
Verbands gekommen. Wennſchon 
die Gemäßigten in der Konvention 
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Ein halber Sieg, 


Neichsfanzler Wirth erhalt teiltwei- 
fes VBertrauensvotum im Reichstag. 


Bolispartei ftimmt nicht, 


Mihtrauensvotum, das von den Deutich: 
nationalen beantragt worden, mit 261 
gegen 77 ‚ Stimmen nbgelchnt. — 


Bartielles Bertrauensvotum mit 261 
| gegen 77 Stimmen „ugeftanden. — 


Die Polengrenel in Oberichleiien. — 
Deutſche Bevölkerung in auſeror— 
sentlich gereizter Stimmung — Wenn 
Alliierten nicht bald Frieden herbei- 
führen,  bürfte Vernichtungs'ampf 
swiichen DTeutichen und Wolen er: 
folgen, 


(Depefde der „United Breb“.) 


Berlin, 4, Juni. Dem Kabinett 
bes Neichdtanzlerd Dr. Wirth, wel: 
ches fich die Aufgabe aefett hat, mit 
ber Bezahlung der Krieggeutfchädi- 
gung an die Alliierten zu beginnen, 
wurde heute bom Reichstag ein par- 
tielleg Vertrauenspotum erteilt. 

Daß die Majorität der Reichs 
boten mit dem Proaramm de3 
Kanzler Wirth einperftanden tft, er= 
bellte au8 der Tatfache, daß ein Ans 
trag der Deutichnationalen dem Ka: 
binett ein Mißtrauenspotum zu er= 
teilen, mit 261 gegen 77 Stimmen 
abgelehnt wurde. 

Das partielle Bertrauenspotum 
wurde mit 213 gegen 77 Stimmen 
erteilt, wober die Vertreter der Volf3- 
partei fih der Abitimmung enthiel- 
ten. 

Die Bolengreuel in Oberichlefien.s 
Gleiwitz, Oberfchlefien, 4. Juni. 
Eine Wiederaufnahme der Kämpfe 
azwilchen den Deutfchen und ben Polen 
fteht hier jtündlich zu erwarten. 

Die deutſche Bevölkerung dieſes 
Induſtriegebiets, die zur Nachtzeit 
bon ben bewaffneten Bolen terrori= 
fiert wird, it ob bes Zögerns ber 
Alltierten derart erbittert, daß fic 
Ihliehlih felbft einen verzweifelten 
Verfuh machen dürfte, die Gegend 
bon den Polen zu fäubern. 

Diefe Stimmung habe ih nad) 
einer breitägigen Runbreife durch den 
ſchleſiſchen Fabrikbezirk, Beuthen, 
Katiowitz und Gleiwitz ermittelt. 

Die deutſche Einwohnerſchaft 
ſpricht niemals von einer Offenſive 
der Polen, ſondern nur von polni— 
ſchen Greueltaten. Die Deutſchen 
bringen Augenzeugen zur Stelle, die 
von Greueltaten zu erzählen wiſſen, 
durch welche die angeblichen Greuel 
in Belgien weit in den Schatten ge— 
ſtellt werden. Frauen werden in nicht 
wiederzugebender Weiſe von den Po— 
len mißhandelt. Die Nächte ſind für 


den deutſchen Teil der Bevölkerung 
ausnahmslos Schreckensnächte, laut 
den Angaben dieſer Gewährsmänner. 

Frauen wagen ſich nach Einbruch 
der Dunkelheit nie allein aus den 
Häuſern, aber häufig werden ſie 
ihren männlichen Begleitern entriſſen 


von den Kommuniſten überſtimmt 
wurden, haben die Erſieren noch im— 
mer das Heft in Händen und ſind 
auch im Beſitz des Vermögens der 
Vereinigung, während die Kommus 
niſten das Hauptquartier in ihren 


nlagpea 


entbrennen und es toirb fi) dann 
um einen Vertilgungstampf handeln. 
Yolgt was fteht für erjte Ausgabe! 
Anichlag der Polen auf engliihe Trup- 
pen vereitelt. 

Gleiwig, 4. Juni. Ein angebli- 
der Anjchlag der Bolen, der, wie 65 
heißt, darauf abzielte, eine Eijen- 
bahnbrücke in die Luft zu ſprengen, 
über welche etliche Minuten ſpäter 
ein Zug mit engliſchen Truppen 
an Bord paſſieren ſollte, iſt heute 
von der deutſchen Polizei vereitelt 
worden. 

Die Burſchen, die den Anſchlag 
planten, hatten ſich kurz vor Tages— 
anbruch an die Brücke mit Dynamit 
und Zündern herangeſchlichen und 
wurden von der Polizei überraſcht. 
Es gelang ihnen ſich durch dieFlucht 
der Feſtnahme zu entziehen, aber 
ſie mußten ihre Vorräte an Explo— 
ſivſtoffen im Stich laſſen. Der eng— 
liſche Truppenzug paſſierte kurze 
Zeit ſpäter ungefährdet die Brücke. 
Roten planen angeblich Rieſenkundge— 

bung in Mitteleuropa. 

Von deutſcher Seite wurde heute 
die Nachricht verbreitet, die Roten 
planten eine gewaltige Kundgebung 
in Mitteleuropa am 15. Juni. 
JDieſen Nachrichten zufolge iſt 
Karl Radeck, der Abgeſandte der 
ruſſiſchen Bolſchewiſten, bemüht das 
Volk in Schleſien aufzuhetzen, wäh— 
rend zum gleichen Zweck Bela Kun, 


der vormalige Diktator Ungarns! 


in Oeſterreich tätig iſt. Der Plan 
geht angeblich dahin, gleichzeitig 
Erhebungen in Schleſien, ſowie im 
übrigen Deutſchland, in Oeſterreich 
und in Polen herbeizuführen. 
— —⸗ — 
Deutſchenhaß in Oregon. 
Oregon Bar Aſſociation will ſich in dem 
Albers-Fall noch immer nicht beruhigen. 

Waſhington, 4. Juni. General— 
anwalt Daugherty hat ſich geweigert, 
dem Wunſch der Oregon Bar Aſſo— 
ciation nachzugeben und das Einge— 
ſtändis der Bundesregierung, daß ſie 
ſich bei der Prozeſſierung von Henry 
Albers von Portland, Ore., wegen 
angeblicher Verletzung des Spio— 
nagegeſetzes geirrt habe, in Wieder— 
erwägung zu ziehen. 

Albers war ſeinerzeit der Ver— 
letzung des Spionagegeſetzes über— 
führt worden, aber die Verurteilung 
wurde vom Bundesobergericht umge- 
floßen, weil man nachivies, daf Als 


berö die beanftandeten Yeußerungen 


bor dem Eintritt der Vereinigten 
Staaten in den MWeltirieg gemacht 
batte. Yı Portland will man fi 
Ijeboch nicht bei diefer Entjcheidung 
beruhigen und die Oregon Bar Aſſo— 
ciation will abfolut eine nochmalige 
Progeffierung Albers durchſetzen. Zu 
diefem Zweck wandte fie fich vorerft 
an Oeneralanmwalt Daugherty und 
nachdem diefer e3 abaelehnt hat, das 
Zugeftändnis der Regierung, fie habe 


fi bei der urfprünglichen Prozelz | 


fternug geirrt, zurüdzuziehen, hat die 
Bar Affociation dur den Senutor 
MeRarry nunmehr im Bundesober- 
gericht den Widerruf der Entfehei- 
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3. Jahrgang. — Nr. 23. 


fhundert Menſchenleben 


nad) das Hocdwaller 


in Bneblo, Kolo., gefordert, 
Nachrichten joweit noch unvollſtändig 


Die Meijten der Umgefummenen M 


exifaner und Leute, die am Flufnfer 


wohnten und die Warnungen vor dem Herannahen der Waflermaj- 
fen nicht beachteten. — Im jieben Ihr am Samstag abend waren 


bereits 199 Leichen geborgen, 
000,000 geihast. — Hodfint 
Uhr ein, — Einem kurzen Na 


— Der Sadjihaden wird auf $10,- 
febte am Freitag abend gegen jieben 
chlaſſen der Ueberſchwemmung folgte 


ein gewaltiger Wolkenbruch. — Eiſenbahnagent brachte nach Colo⸗ 
rado Springs die Nachricht, daß die Zahl der Toten ji auf min- 
deiten 1200 belanfen dürfte. — Das Amerifaniiihe Rote Kreuz Hat 


für die Opfer der Ueberſchwen 


(Lcpewye der „United Preb”.) 
Denver, Colo., 4. Sunt., 
Zabl der Opfer der Hodilut in 
Bueblo dürften 500 überjteigen. So 
beißt es in beute abend hier einge- 
|troffenen, mod) inmmer auferordent- 
lich dürftigen Nachrichten. 
| Naut diefen Tepejchen fahren zur 
yeit Automobile durd) die Straen 
Bueblos und fanmeln, nachdem die 
Hochflut fich verlaufen bat, die 
Xeichen ein, die anf diefen Mutomo- 
bilen body aufgetürmt werden, 
Soweit 199 Leihen geborgen. 


Heute abend furz vor 7 Uhr er= 
flärte der Gefchäftsführer der We: 
ftern Union Telegraph Company in 


ea: 
ie 


Wueblo, dak fich 199 Leichen in der| 


Morgque befinden und meitere Leichen 
andauernd eingeliefert werben. Sei- 
ner Anficht nach dürfte fich die Ge- 
jamtzahl der Toten auf 500 ftellen. 

Die meifier der Imgelommenen 
find, feinen Angaben zufolge, Meri= 
faner und andere, die an der Wafjer- 
front wohnten und fi um die War- 
nungen, die vor dem Ginfehen des 
Hohmaffers erlafjen wurden, nicht 
fünmerten. 

„Leichen,“ jagte er, „wurden heute 
abend in den Trümmern am Fluß: 


ufer entdedt und es werden nunmehr 


Vorkehrungen für eine Durchfuhung 
ber gejamten Stadt nad) Leichen von 
Umgelommenen getroffen, aber man 
glaubt nicht, daß die Zahl der Um— 
gelommenien in ber oberen Stadt jehr 
bedeutend ift.“ 

Der Sahfehaden mwird nunmehr 
auf $10,000,000 aejchätt. 
benadbarten Städten werben hun 
berte von Hilfsexpeditionen organi— 
ſiert, die Lebensmittel und-Kleidung 
für bie Obdachloſen 


In den 


imnug 850,000 bewilligt. 


worden, ausgenommen für die Nach— 


richten, die ein Eiſenbahnagent na— 
mens C. R. Railsback nach Colorado 
Springs gebracht hatte. Seiner Be— 
hauptung nech hatte dieHochflut 1200 
Menſchenleben in Pueblo gefordert. 

Die Depeſche war in Pueblo um 
10 Uhr vormittags vom dortigen 
Kerreſpondenten der „United Preß“ 
aufgegeben worden. Er berichtet, daß 
wennſchon dort Gerüchte im Umlauf 
ſind, denen zufolge ſich die Zahl der 
Umgekommenen auf hunderte belau— 
fen ſoll, er nur den Tod der beiden 
Seinder beftätigen fann, deren Leichen 
man in den Maffermafjer treiben 
fad, die duch) die Straßen dahins 
| brauften. 

Sadhihaden geht in Die 
Dollars. 
Der angerichtete Sachſchaden wird 
auf megrere Millionen Dollars ge— 
chätzt. Seine Depeſche lautet: 

„Es kamen heute wiederFeuer zum 
Ausbruch, die jedoch durchiveg von 
feinem großen Umfang find. Die Ob: 
dachlofen find in Kichen und Schu= 
In fowie ir Privathäuferr inStadts 
teilen untergebracht, die nicht unter 
Waller jtehen. Die biefigen Mitglie- 


Millionen 


der deg Roten Sireuzes beteiligen fid) - 


am Hilfsmert. 

Sapitän %. 2. Fitzſinemons, der 
fehlädaber der Hädtifchen Truppen, 
hat den Befehl erlaffe.., daß Berfc- 
nen, die beim Plündern abgefaßt wer 
der, ohne weiteres zu erjchießen find. 
ı&3 ift ein Nahrungsmittel-Abminis 
trator ernannt worden, un bie Res 
tionierung der Kebensmittel zu lei- 
ten, Die Vorrät. an Lebenämitteln 
gehen jedoch jehr fehnell auf die Nei- 
ge. ZTaufende von Meritanern irren 


br nad Pueblo | mit ihrer Habe in Bündeln verpadt 
gingen Werden, i planlos in den nicht überſchwemmten 
| Nach der Anſicht von Oberſt Pa- Stadtteilen umher und müſſen auf 
trick J. Hamrock, dem ee Straßenpflafter nächtigen. 
der Colorado Rangers, dürfte bie Waffermafien ftationär. 


Sahl der Toten in Bureblo 500 nod — 5 j 
| 1 | Die Waflermaffen maren heute 


Br 


a « Jüberjteigen. Zı bi icht if 
Befik gebracht haben. bung bes@erichtshofs verlangt, duch | Uberfteigen. Zu biefer Anficht ift er), ermittog —— 


Darum wird es wohl am beſten miffe mit Bezug auf kommuniſtiſche immer mehr den Glauben an bie 


ſein, wenn wir ein bischen länger 
warten, ehe wir zu einem endgiltigen 
Urteil über Rußland kommen. 

Das ſcheint auch die Idee des 
Herrn Staatsſekretärs Hughes zu 
fein. Darin hat er einen großen 
Vorzug bor feinem Vorgänger, dem 
Herrn Eolby. Der Lebtere brauchte 
nur eine unglaublihe Depefche aus 
Helfingfors zu lefen, um bie wilde- 
ften Prophezeiungen über Rußland 
in die Welt zu fchiden. Für folche, 
die e8 nicht beffer wuhten — iwie die 
Lefer der „New Hort Times“, zum 
Beifpiel war der neuefte Zufammen- 
bruch der Soviet-Regierung wieder 


| 


i 


Grundfäße notwendig mürben, aber 
diefe3 bebeute durchaus nicht das Auf- 
geben de Kommunismud, 

„Bir haben,” fuhr Kraffin fort, 
„von Anfang an erklärt, daß falls ber 
ruffifchen Revolution nicht eine Re— 
bolution in ganz Europa folgen 
würbe, Rußland gezwungen jein 
würde, gewiffe Zugeftändnifjfe zu 
machen, da eg fih dann ganz allein 
einer Tapitalijtifchen Welt gegenüber 
befinden wiirde.“ 

Kraffin beitätigte die hier einge- 
troffenen Nachrichten über die bevor— 
jtehende reihe Ernte in Rußland. 

March's Zukunft. 


eine Tatſache geworden, und Herr griegsſekretär iſt ſich ſoweit Jezüglich 


Wrangel, oder Herr Denikin, oder 
Herr Kolchak, oder wie all die Rek— 
tungsengel auch hießen, ſaß ſchon 
auf den alten Zarenthron. 

Herr Hughes iſt weit vorſichtiger, 
oder er erkennt vielleicht als erfahre⸗ 
ner Richter und Advokat die Lügen 
beſſer und riecht die Unwahrheiten 
leichter in den Berichten. Wenigſtens 
muß man ihm die Anerkennung zol— 
len, daß er in den drei Monaten, die 
er jetzt im Amte ſitzt, nicht ein ein— 
ziges Mal den bevorſtehenden Zu— 
ſammenbruch des Leninſchen Regime 
angekündigt hat. 

In hohen Kreiſen glaubt man 
hier, daß die Lenin-Trotzky-Geſell⸗ 
ſchaft in den letzten Jahren vieles ge— 
lernt hat, und daß ſie wohl endlich 
ſich von der Unmöglichkeit einer 
kommuniſtiſchen Inſel in einer kapi— 
taliſtiſchen Welt überzeugt hat. Und 
da Herr Lenin ſchon längſt gezeigt 
hat, daß er viel mehr aus Erfahrun— 
gen lernen kann als zum Beiſpiel der 
Herr Wilſon, würde es gar nicht 
überraſchen, wenn er wirklich ſeine 
Staatsmaſchine auf das alte kapita— 
liſtiſche Modell umbauen würde. 
Das ſcheint auch ſo ungefähr ſein 
Plan zu ſein. Hier in Waſhington 
alaubt man, baß feine fchnell ver- 
fiegenden Quellen von Gold ihn nicht 
mehr Yang über Wafler halten fön- 
nen — und da3 Ausland will nur 
gegen Gold irgend etwa® an Ruß— 
land liefern, 

Menn biefes wahr ift, dann wird 
e3 nicht mehr ange dauern, biß Herr 
Lenin die nötigen Garantien filt 


a nn nn nn nn 


der Verwendung de3 gegenwärtigen 

Chefs des Generalſtabs nicht ſchlüſſig. 

Waſhington, 4. Mai. Kriegsſe— 
kretär Weekes erklärte heute, er ſei 
ſich ſoweit noch nicht darüber ſchlüſ— 
ſig geworden, wie er in Zukunft den 
bisherigen Chef des Generalſtabs 
Generalmajor March, der bekannt— 
lich in General Perſhing am 1. Juli 
einen Nachfolger erhält, verwenden 
würde. Es ſind zur Zeit verſchie— 
dene wichtige Kommandoſtellen frei, 
wie der Kriegsſekretär hinzufügte, 
darımter die der zweiten Divifion in 
Teras, aber er bemerfte, daß e8 jo» 
weit noch nicht beichlofiene Sache jet, 
da diejes Kommando dem General« 
major Marc) übertragen werden 
würde. 

Spfier des Uutomobils * 

Havana, I, 4. Suni. Beim 
VBorbeifahren an einem anderen Aut« 
tomobil an einer Kurve der Land— 
itraße, etwa zwer und eine halbe 
Meile von hier entfernt, verlor Iho- 
mas Veedh, die Kontrolle iiber jei- 
nen Kraftwagen, der umſchlug, wo— 
bei Veech im weiten Bogen heraus— 
gefchleudert wurde und einen Genid- 
bruc davontrug, der feinen fotorti- 
gen Tod zur Folge hatte. Ein au- 
derer Manıt, der jich ebenfalls in 
den Mutomobil befand, kam unver— 
letzt davon. 

Decatur, Ill. 4. Juni. Dan Heck, 
der Präſident der Builders Supply 
Eompann, blieb auf der Stelle tot, 
als ſich heute ſein Automobil über— 
ſchlug, während er an einem anderen 
Kraftwagen auf einer Landſtraße 
vorbeizufahren verſuchte. 


Superiorität ihrer weißen Mitbür— 
ger verlieren. Kürzlich wurde in 
einer Konferenz von farbigen Geiſt— 
lichen erklärt, Afrika befinde ſich 
unter dem Chriſtentum in ſchlim— 
merer Lage wie unter dem Heiden— 
tum. Das ſei nicht auf die chriſt— 
liche Glaubenslehre zurückzuführen, 
ſondern auf die Ausbeutung der 
afrikaniſchen Farbigen durch ſoge— 
nannte chriſtliche Nationen. Afrika 
wäre zur Selbſtregierung im 
Stande. — Das alte Nubien, der 
jetzt als Nigerien bekannte' Teil von 
Afrika, hätte in der Geſchichte des 
Altertums eine große Rolle ge— 
ſpielt und die Neger-Herrſchaft 
im alten Aegypten hätte den Grund 
zur ägyptiſchen Kultur gelegt. 
Daraus gehe hervor, daß die For— 
derung, Afrika vollſtändig unter 
Kontrolle von Afrikanern zu ſtel— 
len, eine geſchichtliche Berechtigimg 
habe. Der Redner ſchloß ſeine Aus— 
führungen mit folgender Erklä— 
rung: „Es läßt ſich ſchwer voraus— 
ſagen, ob ein von Afrikanern re— 
giertes Afrika mohamedaniſch oder 
chriſtlich ſein wirde. Die Führer 
der Bewegung haben ſich mit die— 
ſer Seite der Frage noch nicht ein— 
gehend beſchäftigt, aber es iſt wahr— 
ſcheinlich, daß es mohamedaniſch 
ſein wird.“ 

Die Neger der jüngeren Gene— 
ration, namentlich ſolche, welche 
eine gute Schule genoſſen haben 
und Colleges und Univerſitäten be— 
ſuchen, ſind begeiſterte Anhänger 
Marcus Garvey's. Sie dringen 
darauf, daß ihre Raſſegenoſſen auf— 
hören, „weiß zu denken“, und daß 
ſie endlich „ſchwarz zu denken“ ſich 
anſchicken ſollten. Bilder des wei— 
ben Heilands, der weiße Kinder ſeg— 
net, ſollten aus Negerhäuſern ver— 
hannt und an deren Stelle ſolche 
eines ſchwarzen Heilands zum Zim— 
merſchmuck benutzt werden, der 
Kinder beider Raſſen zu ſich kom— 
men läßt. Als Spielzeug farbiger 
Kinder ſollte nicht mehr die weiße 
Puppe benutzt werden. Es wäre 
eine Torheit, Kinder in dem Glau— 
ben aufwachſen zu laſſen, daß durch 
Raſſenverkreuzung und allmähliche 
Erzielung einer hellen Hautfarbe 


. . ui ne 


Sn hiefigen Urbeiterkreifen glaubt 
man, daß die Spaltung im Verband 
der Eifenbahner eine Spaltung in 
der allgemeinen NWUrbeiterföberation 
zur Folge haben wird. Soweit ift 
ed in der Arbeiterfübderation noch zu 
feinem offenen Bruch gefommen, aber 


einer ihrer ftärfften Smeigverbände, | 


die Urbeiteroraanifation der Seine, 
wird von den Radikaleı fontroflliert 
und deren Einfluß dürfte für bie 
Arbeiter = Föderation verhängnisvoll 
werben. 

Eine der Folgen des Umfichgreis 
fen der fommuniftifchen Einflüffe 
in der Urbeiterfchaft ift die Abnahme 
der Mitgliederzahl in den Arbeits- 
oraanifationen. Gelegentlich der do- 
rigjährigen Konvention berfügte der 
Verband der Eifenbahner über 
300,000 Stimmen, während bie 
Stimmenzahl aelegentlih der KRon- 
pention, die am Donnerstag zum Ab- 
Ihluß gelangte, fich auf nur 100,000 
belief. 

Wie e3 heibt, Steht nunmehr der 
Rücdtritt von Leon Youhaur als Ger 
neralſekretär der Allgemeinen Ar— 
beiterföderation, mit dem er bereits 
des Oefteren gedroht Hatte, un— 
mittelbae bevor. In Arbeiterkreiſen 


und in die Dunkelheit geſchleppt und 
vergewaltigt. 

Seitens der Franzoſen wird den 
Deutſchen höhniſch geſagt, das ſei eine 
gerechte Wiedervergeltung für das, 
was die Deutſchen während des 
Kriegs begangen hätten. Von engli— 
ſcher Seite iſt man mit dem Verhal— 
ten der Polen abſolut nicht einver— 
ſtanden, aber die Engländer waren 
ſoweit noch nicht numeriſch ſtark ge— 
Inug, um mit ihren Anfichten wirt: 
Ifam durchdringen zu fönnen, 

Heute zu früher Stunde erzitterte 
Kattomig vom Gefhühdonner, der 
et!ihe Minuten anhielt, worauf dann 
Polen in die Stadt hineinftürmten, 
da? Bolizeifauptquartier  befegten 
und auf demfelben eine polnifche 
logge hißten. 
| uf dem Plab vor dem Gebäude 
wurde eine Mafchinengewehrabteilung 
aufgeftellt, um darauf zu achten, dat 
ih niemand an der Fahne ergreift. 

&3 fam zu einem erbitterten Wort: 
fıreit zwifchen den polnischen und den 
englifchen und franzöfifchen Offizie: 
ren, ehe die polnifchen Rebellen fich 
zum Einziehen der Fahne veritanden. 
Ir drei Wochen die erfte Milhzufihr, 

Die deutſche Berölkerung leidet 
auch ſehr unter dem Mangel an 
Lebensmitteln. Zum erſten Male in 


welche das urſprüngliche Urteil in 
dem Albers-Fall umgeſtoßen wurde. 
Fürſtliche Schentung. 

New York, 4. Juni. Die Carnegie 
Corporation hat, wie ihr Präſident 
James R. Angell heute bekannt gab, 
den beiden Carnegie-Inſtituten in 
Pittsburg eine weitere Schenkung im 
Betrage von 817,000,000 zugehen 
uffen Das Geld ſoll für die weitere 
Entwickelung der Anſialten zur Ver— 
wendung gelangen. 


| 


Shhöned Wetter für Sonntag fowie auch 
für Montag in Ausiicht. 

Waſhington, 4. $uni. Für Sonn: 
tag und Montag Stellt die Yundes- 
wetterwarte die nachitehende Witte: 
rung in Ausficht: 

Illinois: Schönes 
Sonntag ſowie am Montag, das im 
ſüdlichen Teil am Montag veränder— 
lich wird; am Montag langſam ſtei— 
gende Temperatur. 


Indiana: Schönes und anhaltend 


kühles Wetter am Sonntag; gemäßig— 
te: bis friſcher Nordoſt- bis Oſtwind. 
Ober und Nieder Michigan: Schö— 


befürchtet man, daß in dem Falle die drei Wochen geſtalteten die Polen auf nes Wetter mit ſteigender Tempera— 
Gemäßigten der franzöſiſchen Ge- Vorſtellungen einer religiöſen Ver⸗ tur am Sonntag; gemäßigter bis fri— 
werkſchaften den Kommuniſten nach- einigung hin, daß Milchwagen aus ſcher Nordwind, der nach Oſten um— 
geben dürften, was eine gewaltige der Nachbarſchaft nach Gleiwitz kom- ſchlägt. 


Spaltung in der organiſierten Ar— 
beiterſchaft Frankreichs zur Folge ha— 
ben dürfte. 


— 


Ertrunken. 


Wöhrend er im Wolf Lake fiſchte, 
verlor der ſechsjiährige Edward Gun— 
tak, Nr. 13436 Avbenue L, das Gleich— 
gewicht, ſtürzte in den See und er— 
trank. Die Leiche wurde geborgen. 


— Der Zoologiſche Garten im 
Bronx Park in New York hat einen 
wertvollen Zuwachs in Geſtalt einer 
Rieſenſchlange erhalten, die an Bord 
des Dampfers „Coppename“ gefun— 
den worden, der aus den Tropen in 
Hobofen angekommen war, -Die 
Schlange, die 12 Fuß lang iſt, 
wurde Spengali getauft. - 


me: und die namentlid) für die Säug- 
linge benötigte Milch hierherbringen 
durften. —* 

Der Betrieb in den Fabriken ruht 
vollkommen. Die deutſchen Arbeiter 
fürchten ſich, die Arbeit wieder auf— 
zunehmen, ſelbſt wenn ihnen die Ge— 
egenheit dazu geboten würde. Es iſt 
hier ein ſchwer heimgeſuchtes Gebiet. 

In der Zwiſchenzeit hat Adalbert 
Korfantyg fein: Hauptquartier in 
Schoppenig aufgefhlagen und rebet 
von: einem angeblien, überhaupt 
nicht eriftierenden Waffenftillftand, 
den er unterzeichnet haben till. 

Die Deutichen warten, ihrer Ber: 
fiherung zufolge, ſehnſüchtig auf 
irgendwelde Schritte der Alliierten 
zur SHerbeiführung des Friedens, 
Wenn biefe Schritte nicht bald erfol« 


‚gen, wirb der-Kampf, nie die Führer. 
der Deutſchen verſichern, auf's Neue 


| MWisconfin: Schöne Wetter am 
Sonntag und wahrfcheinlih auch am 
Montag; largfam fteigende Tempe- 
ratur. 

| " Zowa: Schönes Wetter am Sonn- 
tag; etwas wärmer im öftlichen umd 
‚im mittleren Zeil; Montag veränder- 
|fiches Wetter, aller Wahrfgeinlic- 
feit nach Regenfchauer gegen abend. 

Für Chicago lautet die Wet- 
ıterporausfage mie folgt: 

Schönes Wetter am Sonntag und 
mwahrjcheinlih auh am Montag; ge: 
mähinter Oftwind am Sonntag, der 
am- Montag beränderlich wird. 

Der Tenweraturſtand. 

Nachſtehend der Teurreraturſtand nach 
Bert amtlicher NMugaben des Wrtierantie3 
pe acitern nachnittan 3 Ihr an: 

3 Uhr nadım.....55} 8 Mbr avende..2.n4 
" abends....55} 2’Nhe morgend....B 
7 lr abends.. nenn 


Be 


sauf Grund der ibm im Laufe des 
| heutige. Zages aus Puedlo zugegan- 
genen Nachrichten gelommen. Er 
fuhrt heute Abend nach Colorado 
Cprinad ab. Er wird von dort aus 
Idie Abfendung von Vorräten nad) 
|ber heitngefuchten Stadt per Laftau- 
tomobile leiten. 
| Sechzig Mitglieder der American 
| Legion, die den Weltkrieg in einem 
| Bionierregiment mitgemacht hatten, 
find heute abend nad Pueblo abge: 
fuhren. Sie wollen dort die Bejtat- 
tung der Toten über.ehmen und in 
|dem überfhrmemmten Zeil der Stadt 
Straßen und Brüden bauen. 
Zug der Milfonrt Pacific angeblih in 
Pueblo durch Hochwaſſer umgeriſſen. 


Canon Cith, Colo. 4. Juni. Hier 


wurde heute abend der Befürchtung 


Ausdruck gegeben, daß möglicherweiſe 
300 Paſſagiere eines Zuges der Miſ— 
ſouri Pacific in Pueblo um's Leben 


dortigen Rangierhöfen vom Hochwaf- 
fer umgeriffen wurde. Dieſe Nach— 
richt fam als vertrauliche Mitteilung 
ven Eifenbahnbeamten in Puebla an 
'hiefige Eifenbahnbeamte. 
| Raut diefer Nachricht war der Zug, 
der in zmeir Abteilungen bejtand, 
'gerade aus dem Bahnhof von Pueblo 
herausgefahren, als die Hochflut her— 
anbraufte und die ſämtlichen Wag— 
gons umriß. Wennſchon weitere Ein— 
zelheiten fehlen, ſo befürchten die hie— 
figen Bahnbeamien das Schlimmſte. 
Trotz verſchiedentlicher Verſuche, war 
es heute abend von hier aus unmög— 
lich, ſich telegraphiſch mit Pueblo in 
Verbindung zu ſetzen. 
Was der Korreſpondent der „United 
Brei“ am vPueblo meldet, 

Denver, Colv., 4. Junt. Yauıt einer 
Kepefche, welche der. „United Prep“ 
| heute nachmittag um Halb fünf Uhr 
aus dem von der Hochflut u. Feuers: 
brunft heimgefudhten Stadt Pueblo 
zuging, find foreit mit Beftimmtheit 
befannt ift, wer Kinder um’3 Leben 
gefommen, während.ein Zeitungsjun- 
ge vermißt wird. 

Die erſte direlte Kunde. 

Dieſe Devpeſche war die erſte direkte 
Lachricht, die der Außenwelf aus 
Lueblo zuging, ſeit die Stadt geſtern 
BC von. ben. — 
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tet, daß noch im Laufe des Tages die 
Hochflut beginnen wird, ſich zu ver— 
laufen. 

Edward Pryor, einGeſchäftsmann, 
verbrachie die ganze Nacht auf der 
einzigen Mauer, die bon feinem bier: 
‚Ttödigen Gebäude jtehen geblieben 
Iwar, während Arbeiter ununterbto- 
chen damit bejchäftigt waren, ihn zu 
tetten. Das Gebäude ſtürzte ein, 
während Pryor ſich in demſelben be= 
fand, aber es gelang ihm auf die 
Spitze der einen Mauer zu klettern. 
Er wurde ſchließlich mit Hilfe von 
Leitern und Booten aus ſeiner ver— 
zweifelten Lage geretlet. 

Richard Philbin von den Colorado 
Rangers brachte die Nacht auf der 
Spihe eines Telegraphenpfoſtens zu. 
Sein Pferd wurde unter ihm fortge— 
J und kam in den Fluten 
jum, worauf er dann den Pfoften er- 


tletterte. Er wurde von yeuerimehr- 


MWitter a gelommen find, ald ber Zug in den! Teuten Ichlieflich gerettet. 


Auf den VBrüden fammelten Ti 
‚große Menjchenmengen an, bie das 
| Serandbraufen der Hochflut betrachtes 
Iten, uno din Polizei mußte ſchließlich 
diefe Beüden räumen, da Gefahr für 
‚ihren Einfturz infolge der Weberlas 
| ding vorlag. Eine Halbe Stunde |pä= 
‚ter ftanden auch diefe Brüdlen unter 
Waſſer. 
Sochflut ichte am Freitag abend’ ein: 


Das Hochmwafjer jegte um. 7 Uhr 
am Freitag abeni durch das Austre- 
ten des Arfanjas und des Fonntatır 
Fluſſes ein. Der Straßenbahnver⸗ 
ſehr wurde eingeſtellt. Das elektri⸗ 
ſche Licht verſagte. Das Waſſer ver⸗ 
lief ſich ein wenig, worauf in ver⸗ 
ſchiedenen Stadtteilen Feuer zum 
Ausbruch kamen. Es war kein Dale 
fer zue Befänpfung: der Flammen 


verfügbar. Eiit Gebäude ftürzte ein, 


nadden das Fundament don den 
Waſſermaſſen unterwaſchen worden 


war. —— ° 3 
Schwerer Wolkenbruch verſchlimmerie * 


die Lage. 


Die Colorado Rangers, die Bol 


ziſten und die Feuerwehrleute 
teten zahlloſe Perſonen unter ei 
ner. Lebensgefahr. Die, Anldg 
Aınber Company, eine Karbenfe 


+ unge 


— 





—— —— 
Wie der gauzlich! 


und ſie runzelig, geaftert und vor Qumm 


ijenme 
die Eeinndheit ner Fran ruiniert — 


— — — 
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er gebeugt macht und Ihrem Geſicht ein 


blaffes, mageres, trankhaftes Ausſehen gibt. 


Wesen Mangels an Eifen mögen Sie tat— 
ſahlid eine alle Frau mit z0 Tder 3% Jabren 
ſein Awach. mutlos umd lotal erfchoöpft. Cie 
megen meinem derart nervöfen, reizbaren 
Bultande ſich befinden, daß Sie auf die leich 
te VProvotation bin gänzlſch Mammenbre⸗ 
aan, mübrend Sie mit 50 oder 60, bei’ gıtter 
Oeſundheit und mit ehner Fülle von Eiſen im | 
lie, fo noch jung fünlen ntögncn nnd fa ans l 
srebeitd nnd lebensſftob, daß Ihr dabhres Alter 
ſchnerlich erraten werden dürfte, 

68 tft nicht immer die Ingendlihfte Nertre 
1erin des weiblichen Geſchlechts. die am mei⸗ 
ſten hegehrt wird — ein umbefihreidlich berau- 
bernider Reiz Itegt ir der rofinen Mage, ben 
einladenden Tippen und fertigen Unger eines 
mit Ellen aeiüllter Muter, Cie mögen ai. 
eängligem Eiſenmangel im Blufe leiden, ohne 
52 au wiſſen, wie das bei Tauſenden von 
Frauen der Fail iſt. 

Man ſagt, daß heute ungeſähr eine Verſon 
ers drei in Amerila meör oder weniger an 
1alsaier Ertäbrung leidet — an Mangel au 
Rahrung, die nit auf Mangel an Zpeife, 
Tondern im vielen Küllen ent Manael an gr 
rem» @ifen im Wit aurücdsuführen tt, amt 
Eid zu be 
ir Errife au stchen, 

Rnus iche Lebensweife, Uebereſſen und mo—⸗ 
+ ‚te tochıretsoden berauben Hunderltaufende 
im Frauen des Gifens im Bluse, Unſere 
S pedllern, auf die die Gelnichte als eine Ra— 
em von rosblütiner PAmerifanern binweiit, 

ten die Schoten des Getreides md bie I 


Wochentlicher Geſundheitsbericht 


Geſfundheitsamt hält Namen von Be— 
ſchwerdeführern geheim. 

Auf verſchiedene Beſchwerden hin 
erläßt der ſtädtiſche Geſundheits— 
kommiſſär Dr. John Dill Robertſon 
in dem Wochenbericht des ſtädtiſchen 
Geſundheitsamtes die folgende Be— 
tanntmachung: 

„Von jeher iſt es üblich geweſen, 
daß das Geſundheitsamt die Namen | 
derer gehbeimbält, die Beſchwerden 
über Verletunger don ſtädtiſchen 
GSefundheits - Ordinanzen ſeitens 
Hauz- und Neitauranisbejiger cın- | 
reihen. Mur 
wird eine Ausnahme von dieſer 
Hegel geitattet. Die Gejegesüber- 
tteter brauchen Deshalb nicht ar- 
gerlich zu werden und Debaupten, 
das Geſundheitsamt treibe Geheim— 
volitik; denn es ſind gute Gründe 
dafür vorhanden, daß die Perſonen, 
die ſich durch Anmeldungen derarti— 
ger Uebertretungen vor Krankhriten 
ſchühen wollen, micht genannt wer— 
den. Erſt kürzlich paiſierte wieder 
ein Fall, in dem ein Reſtaurantbe— 


ESchalen und hülſen der Gemüſe 


Idım Abe’ Wut zu 
iten md zerrülteten Nerben wieder zu beleben. 


:pinen, die Araft und Nadrımg aus |; 


> >. J 
in —— 


und anderer 
arober Sveiſen zu offen, bie reih an früitts 
gendem vrganiihert Eifen find und die Die 
moderne Frau gar nit befommit, 

Um diefen großen Verluft an Eifen, den bie 
erzwungene Lehensweiſfe verurſacht, wett zu 
machen, ſollte ſie mebr eiſenhaltige Gemüle 
und Früchte eſſen von der Sorte, wie Spliuat 
und gebackenen Aepfeln und organiſches Ciſfen 
wie Rurated Iron von Zeit zu Zeit nehmen, 
bereichern und ibre erſchöpf⸗ 

Nurated JIron repräfentiert organiſches Eiſen 
in einer derart dondenſierten Form, daß eine 
Doſis davon ſo ziemlich einem halben Quart 
Spinat, einem Ouart grüner Gemüle oder 
einem balben Dudend gebackener Acpfel cin 
Bezug anf organ Eiſengehalt) gleichtommt. 
Es iſt, wie wenn man Fleiſchextralt nimmt, 
ſtatt mehrcre Pfund Flelſch zu efſfen. 

Ueber 4000,000 Leute gebrauchen Nixated 
Jron alljährlich. Es ſchadet den Zähnen nicht 
und verurſacht keinerlei Magenbeſchwerden. Es 
vermehrt oft die füryerliche ınd neiftige:sitatt, 
Energie und Ausdauer ſchwacher, nervöſer, 
heruntergekommener Leute innerhalb zivele 
Wochen. Ihr Geld wird Ihnen von den Fa— 
brikanten zurückerftattet, falss Sie keine voll— 
fommen befriedigenden Refultate erzielen. Hü— 
ton Sie fih vor Enftitifien. Nurated Iren 
fe mr in Tabletten erhäfllid — nie in flüffie 
zem Zuſtande. Suchen Sie ſtets das Wort 
„Nugateb“ aut jedem Palet und die Auchſtaben 
N. TI, auf jeder Tablette, Su allen Apothefen. 


bergangenen Woche von ihnen be: 
j&lojfen worden war. Sie find alle 
gegen Öefchäftsaaenten von Nrbeiter- 
gewerfichaften aerichtet und lauten 
auf Verfhmwörung behufs Erpreſ— 
funa, Berhängung des Boyfotts und 
Störung von Handel und Gewerbe. 
In der erfien Antlagefchrift. werden 
genannt Claude Peters, Mile Urs 
tery, Yames %. MeUndreims, Char: 
les Wright und Albert Young. Gie 
follen von der Albert: Hotel & Buil— 
Ying Co. $7500 erpreßt haben. 

Patrick Kane, Frank Hayes, Roy 
Shields, George Meyers, Charles 
M. Hanſon, Charles Wright, Al. 
Young. Tom E. Malloy und Mite 
Boyle werden in der zweiten Ankla— 
geſchrift beſchuldigt, am 15. Septem⸗ 
ber 1920 von den „Chicago United 
Theaters“ $100,000 erlangt zu ha— 
ben. 

Die anderen Anklagen richten ſich 
gegen: 

Roy Tagney und Mike Artery, 
ſollen von dem Verband der Alt— 
händler Geld erpreßt haben. 

Walter Sheffer, Mike Boyle, er— 


langten angeblich am 12. Auguſt 


ſitzer ſich nicht um die Geſundheit 81000 von der Ilg Electric Venlila—⸗ 


ordinanzen kümmerte und dann eine 


feiner Stellmerinnen, die mit der An 
meldung nichts zu Jun gehabt hatte, | 
verdächtinte und entlich. Erit nad: | 
dem der Geſundheitskommiſſär ihm 
die ſchriftliche Verſicherung gegeben 
batte, daß die betreffende Hellnerin 
nicht die Beſchwerdeführerin war, 
wurde ſie wieder angeitellt. Ge-| 
ſetzesübertreter ſollten damit zufrie⸗ 
den ſein, daß das Geſundheitsamt 
ſie auf die Uebelſtände aufmerkſam 
macht, und ſie ſchleunigſt verbeſſern, 
anſtatt auf Rache zu ſinnen. “ 
„Da zahlreihe Hausfrauen Ju | 
diefe Jahreszeit im Gefundheits- | 
amt aufragen, tie Ameiſen 
(ants) ausgerottet werden können, 
gibt Dr. Robertſon nochmals das 
folgende Rezept: Man löſe ein! 
Biund Zuder mit 125 Grains „Ar—⸗ 
jenate of Soda* in einem Quart 
Waſſer auf und koche, ſiebe und küh— 
le dieſe Miſchung ab. Dann fülle 
man kleine Schwämmchen mit dieſer 
Miſchung⸗ und laſſe ſie dort liegen, 
wo das Üngeziefer ſie leicht erreichen | 
föhnen. Wenn genügend. auf. den.| 
Leim gekrochen“ ſind, ſtecke man ſie 
ſamt den Schwämmen in kochendes 
Waſſer. Darnach fülle man die 
Schwämmchen wieder mit der Mi— 
ſchung. Dies iſt die einzige Metho— 
de, die ſich gründlich bewährt hat.“ 
Die allgemeinen Geſundheitsver-⸗ 
hältniſſe während des verfloſſenen 
Monats Mai waren mit Sinſicht auf | 
Sterberate jorwohl wie anjtedende | 
Krankheiten außerordentlich zufrie— 
denſtellend. Während der einund— 


de 


ting Co. 

Louis Gritzman und Mike Arte— 
ry, ſollen 531500 von derſelben Ge— 
ſellſchaft erhalten haben. 

Joe Veltman wird beſchuldigt, u 
15. Auguſt 1920 von dem Bauunter— 
nehmer Charles Anderſon $1500 er: 
preßt zu haben. 

Roy Shields erlangte angeblich 
am 5. Auguſt 81000 von der Beach 


Hotel Co. 


Charles Wright und Earl Young 
rpreßten angeblich 32500 von ber 
Albert Hotel Co. 

Frank Curran foll 8500 von dem 
Bauunternehmer Tom Ebdgell er⸗ 
langt haben, und E. C. Hopkins 860 
du Andrew Anderſon. 

In den meiſten Fällen wurde an— 
geblich mit Arbeiterausſtänden ge— 
droht für den Fall, daß das verlangte 
Geld nicht bezahlt werden ſollte. 

Richter David hat die Bürgſchaſt 
ſämtlicher Angeklagten in jedem Fall' 
auf 85000 feſtgeſetzt. Gegen einige 
der Genannien find mehrere Anklagen 
erhoben worden, gegen Wright und 
Tagncey je drei, gegen Boyle zwei 
und MVoung ebenfalls zwei. Nach: | 
dem die Sondergroßgeſchworenen 
Richter David die Anklageſchriften 
zugeſtellt hatten, vertagten ſie ſich 
bis zum Donnerstag. 

—— 
Mord und Selbſimord. 


Eiferſucht ſoll der Beweggrund zur 
Doppelbluttat geweſen ſein. 


Sin einem Anfalle von rafender Eis | 


v 


| we 


’ 


De sn needs en sehe ee 


Heraus zur Wahl! 


Stimmen ift die erfte Bürgerpflicht, 
Dies gilt and, für die Frauen, 


Kandidaten und VBorfhläge, 


Die icharfe Kampagne der Repu“lifaner 
und Koalitioniften läht auf,eine mehr 
als durchſe nittliche Stimmenabgabe 
ſchließen. — Inſtruktionen. 


„Moregenwird geſtimmt!“ 
Ucher dieſen Punkt ſollten ſich 
alle Leſer und Leſerinnen der 
„Sonntagpoſt“, ſoweit ſie zumStim— 
men berechtigt ſind, im Klaren ſein. 
Sie mögen ſich heute überlegen, für 
wen fie ftimmen mollen und Avann 
fie jtlinmen wollen, — aber jtim- 
men müſſen ſie! Unwichtige Wah— 
len gibt es nicht. Beſonders nicht für 
uns. Und die morgigen Wahlen 
ſind bedeutend wichtiger, als die frü— 
heren Richterwahlen. Die Gleich— 
gültigleit muß alfo über Bord ge- 
worfen werden. 

Wenn alle Stimmgeber ihre 
Pflicht erfüllen, dann kann man mit 
Recht ſagen: „Das Volk hat ent« 
ſchieden. Wenn aber die meiſten dies 
nicht tun, dann entſcheiden eben die 


Politiker, die nie an der Wahlurne. 


fehlen. Wo das Volk ſtimmt, da 
erwählt es ſeine Männer und da 
hat es ſeinen Einfluß. Alſo ſtimmt! 

Der Stimmzettel iſt für alle da, 
für Arm und Reich.Selbſt der ge— 
wöhnlichſte Arbeiter kann zumStim— 
nen Zeit finden, denn der Arbeit— 
geber muß ihm geſetzlich die Zeit 
dazu zur Verfügung ſtellen. Geo. 
Lohmann, der Kanzleivorſteher der 
ſtädtiſchen Wahlbehörde, gab geſtern 
ausdrücklich bekannt, daß Arbeitge— 
ber, die ihren Angeſtellten keine 
Gelegenheit geben würden, vrompt 
gerichtlich belangt werden würden. 

Und die Hausfrauen werden auch 
die paar Minuten Zeit finden, zur 
Wahlbude zu gehen. Die Stimm— 
zettel ſind diesmal klein, und das 
Stimmen iſt ſchnell beſorgt. 

Die Ausübung des Stimmrechts 
morgen ſollte alſo ſelbſtverſtändlich 
ſein. Wir ſind gute Bürger und 
wollen es zeigen, nicht nur aus 
Pflicht unſerem Gemeinweſen ge— 
genüber, ſondern auch in unſerem 
eigenen Intereſſe. Man bedenke: 
„Die Reu' iſt lang!“ 

Die Stimmzettel. 

Zwei Stimmzettel werden den 
Wählern und Wählerinnen in der 
Wahlbude gegeben werden, der Kan— 
didaten-Stimmzettel und der ſog. 


Propoſitionen -Stimmzettel. Auf 


dem erſteren werden die republikani— | 


ichen, demofratifchen (jog. Toalitio- 
niſtiſchen) und ſozialiſtiſchen Kandi— 
daten für einen Superigrrichterfig 
ſowie zwangig Cirecuitrichterſitze zu 
finden ſein; und auf dem letzteren 
die Fragen, ob eine Bondsausgabe 
in Höhe von 89,000,000 für den 
Rau eines neuen Countygefängnis— 
und Kriminalgerichtsgebäudes bewil— 
ligt werden ſoll, und ob die Schul— 
bücher künftig koſtenlos verausgabt 
rden ſollen. Die Kandidaten ſind: 


Republikaner. 
Superiorrichter. 
Theodore Brentano. 
Kreisrichter. 


Anton T. Zeman, 
Harry B. Miller, 
Freberick R. De Young, 
Jeſſe A. Baldwin, 
Jeſſe Holdom, 

Ebgar A. Jonas, 
William W. Smith, 
George A. Curran, 
Bernard P. Baraſa, 
Edward S. Day, 
James V. O'Connell, 
Thomas J. Veden, 
James W. Breen, 


entsandt u 
Fin deep ge ee EINEN WERE 


SübeBryant 


Wabash Ave. at Washington St 


Sountaghoft,. Chieägo, Sonnkäg, den 5. Nut. 1921." 

menabgabe- eine bedeutend größere 
werben mird. Im republikaniſchen 
Hauptquartier war man geftern 
abend gerade fo fiegesgewiß, wie im 
foalitioniftifchen. Eountnfchreiber 


| J | Republitaner fiegen würden. Die 
‚Vegteren gaben weiter feine Schäßunz= 
gen an, meinten aber, an ihrem Siege 
fönne auf Grund der Berichte, Die 
bon ihren Vertretern aus ben bers 
ſchiedenen Wahlbezirken eingelaufen 
feien, gar nicht mehr gezweifelt wer⸗ 
den. Einer ihrer Vertreter ſagte, die 
Gegner hätten verſucht, zu viel 
ſchmutzigen Staub aufzumirbeln, 
und der Durchſchnittsbürger ſei nicht 
damit einverſtanden, daß der gute 
Name der Stadt Chicago durch klein— 
liche politiſche Machinationen befleckt 
werde. Der Hauptgrund für bie 
Siegeszuperfiht der Koalitioniften 
it der, daß fünfzehn amtierende 
Richter auf ihrem „Tide“ für bie 
Wiederwahl kandidieren, 

Die Leler und Leferinnen werben 
für diedenigen ftimmen, bie fie für 
die Rechten halten. — Uber fie wer- 
den als gute Bürger ftimmen! 

Ir den meiften Ward3 der Stabt 
wurden gelten abend die leßten 
Kampagnefhüffe abgefeuert, und bie 
Maffenverfammlungen nahmen einen 
‚äußerft lebhaften Verlauf. Heute 

j werben noch Orzaniſations -Ver— 
ſammlungen der beiden gegneriſchen 
Lager abgehalten werden. Die Re— 
publikaner ſchließen ihre Kampagne 
heute abend mit einer Maſſenver— 
ſammlung in der Waffenhalle des 8. 
Regiments ab. 

— — —— — 
Im Jahzorn. 


für 


| Korpulente Dauen 
Moden für 


Hübſche, prabktiſche 
Autofahrten, für 
geſtade und die 


Ile neneiten Eigenheiten der 
or Mode find in den neueiten 
Stoffen der Saifon verkörpert. 
Größen 38 bis 56 — bequent 
ſitzend zugeſchnitten, um es der 
korpulenten Dame zu ermög— 
lichen, ſich an Vergnügungen im 
Freien zu betätigen, geradeſo wie 
ihre ſchlank gebaute Schweſter. 
Badeanzüge, 5.95 bis 14.95 aufw. 

Sport Skirts, 6.95 bis 49.50 
Seidene Suits, 35.00 bis 125.00 
Sommer Frods, 14.95 bis 195.00 
Bluſen, 3.95 bis 79.50 
Putzwaren, 7.50 bis 29.50 
Sommer Pelzwaren 


Zum Derfauf auf dem zweiten 
und Sauptflur 


Baſement: 
Kleider 4.95 aufwärts 
Mäntel ea ae re 19.75 
Suld „ui ee are 19.75 
Bluſen our. 1.95 aufwärts 
Skirts . 1.95 aufwärts 
Badeanzlige ....... 3.95 aufwärts 


en — — — — — — 


Farbiger Hausbeſitzer durchſchneidet un— 
gebetenem Gaft die Kehle, 


Maior Alerander, der farbige 
Eigentinner der Alerander De Yure 
Mpartments, die von Yarbigen be- 
wohnt werden, veranstaltete in jei- 
ner Wohnung eine Feitlichfeit mit 


— 


Die Vorſchläge. 
Von den Vorſchlägen auf dem 
zweiten, kleineren Stimmzettel iſt 
natürlich die 89,000,000-Bonds- 


ausgabe für den Bau eines neuen 


Kartenſpiel, zu der er die angeſe— 


Gefängniſſes und Kriminalgerichts— 
gebäudes die wichtigere. Verſchiedent— 
lich und ausführlich wurde an dieſer | über Alerander wohit, war nicht ge 
Stelle auf die tollen Zuftände im laden, fam aber dennod, während 
jehigen Oefänanis hingewiejen, das! die Feitlichfeit int vollen Gange 
niht nur diel zu Klein, fondern aud | war, in die Wohnung und madjte 
!giel zu ungefund und veraltet ift, | dem. Galtgeber ob der vergefjenen 
| nfchuldige, die in Unterfuchungss | Einladung Voritellungen. Es 
* ſihen, zu Verbrechern macht, entſpann ſich ein heftiger Wortwech— 
und eine durchgreifende und zeitent⸗ ſel. Alexander wurde ſchließlich ſo 
ſprechende Behandlung von Verbre⸗ wütend, daß er ein Raſiermeſſer zog 
chen und Verbrechern unmöglich md den ungeladenen Gaſt die Kehle 
macht. Die Kriminalgerichte genůgen durchſchnitt. High liegt jetzt mit 
ebenfalls laͤngſt nicht mehr den dem Tode ringend im Provident 
Zwecen. Hoſpital. Aleander wurde verhaf— 

Die Entſcheidung über den zweiten | fit. 
Vorſchlag, Schulbücher koſtenlos zu 
verabreichen, ſollte den Wählern nicht 
ſchwer fallen. 

Wer ſtimmen kann. 

Unter den revidierten Anordnun⸗ 
gen, die von der Wahlbehörde erlaſ— 
fen und von Countyrichter Frank S. 
Righeimer beſtätigt wurden, können 
die folgenden Perſonen bei der mor— 
gigen Wahl ſtimmen: 

1: Ale Berfonen, die in ihren 
Mahlbezirlen regiftriert und feit den 
legten Regiftrierungen nicht umges 
\zogen find. 3, Alle regiftrierien Wäh> 
fer, die innerhalb ihres Wahlbezirted 
umgezogen find. 3. Alle Berjonen, 
|die feit dem 5. April 1921 einund- 
zivanziq Jahre alt wurden, boraus« 


benften Naflegenofien eingeladen 
batte. Sammel Sigb; der gerade 


—+e--..-.— 
Hohe Auszeichuung. 


Herrn A. D. Lasker, dem Präſi— 
denten der Anzeigenagentur Lord & 
Thomas, iſt, wie aus Waſhington 
gemeldet worden, vom Präſiden— 
ten das Amt des Vorſitzers der 
Bundesſchiffahrtsbehörde angeboten 
worden. Er fuhr geſtern ſchon nach 
Waſhington, um dort Dienstag mit 
dem Präſidenten zu konferieren. 


Herr Lasker iſt nicht nur am vor⸗ 


ſondern auch einer der Aktionäre des 
Chicago National League Baſeball 
Clubs. 


— — — — — 
Durch eigne Schulnd? 


geſetzt, daß ſie Bürger der Ver. Staa— 


ten ſind und daß ſie ein Jahr im 
Staate, 90 Tage im County und 30 
Toge im Wahlbezirk wohnen. 4. Alle 
Perſonen, die ſeit dem 15. März 
1921 Bürger des Landes wurden 
und die obigen Zeitbeſtimmungen er— 


Der ungefähr 28jährige John Cica— 
rillo, 5163 Wentworth Abe., wurde 
an der Wentworth Une, und der 57. 
Straße von einen von Ray 9. Wil- 
fon, Kr. 6857 St. Lawrence Ave., 
gelenkten Straftwagen überfahren 


erwähnten Anzeigengefchäft beteiligt, | In 


* 


— — nern ne an 


Inde 


edent Doters A 


* — — —— 


ſſociation. 


Die Independent Voters Aſſociatioff erlaubt ſich, nach einer ſorgfältigen Prüfung inbezug auf Fä— 
Robert M. Sweitzer, der die Kam⸗higkeit und Ruf eines jeden Kandidaten, ohne Unterſchied der Parteizugehörigkeit und der innerhalb der 
pagne der letzteren führle, erklärte, Fraktionen beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten ihren Mitgliedern und deren Freunden die auf nach— 


For Associate Judge 


- Superior Gourt 
zes- XITHEODORE BRENTANO 


' For Associate Judge 
Circuit Court 


TJANTON T. ZEMAN 
[JHARRY B. MILLER 
[FREDERIC }. DE YOUNG 
RJJESSE A. BALDWIN 
[]JESSE HOLDOM 
XIFNGAR A. JONAS 
[JWILLIAM W. SMITH 
GEORGE . CURRAN 
BERNIAR. F. BARAS. 
PIEDWARD S. DAY 
[]J MES V. O’DON 
mig- THOMAS )J. PEDEN 
D. ES W. BREFN 
[JTENRY T. CHASE, JR. 
[JJOHN RICHARDSON 
zes- XHENRY UTPATEL 
[JEUGENE H. DUPEE 
[JWILLIAM C. HYRTRAY 
MDrar dB RINC. 
[JFRANK D. AYERS 


* p = J ſer rechne damit, daß die Kandidaten ſiehendem Stimmzettel mit einem (X) bezeichneten Kandidaten zu empfehlen. 
ecen Aleldel Suse mt | — 
r on bis 150, | 
(_)Repusuican (_) Demoonarie (°) SociaLıst 


For Associate Judge For Associate Judge 
Superior Gourf Superior Gourt- 


ÜTIMOTHY D. HURLEY UJSAMUEL BLOCK 


For Associated Judge For Associated Judge 
Circuit Gourt Circuit Court 


es X\GEORGE KERSTEN M]SWAN M. JOHNSON 
zur DIDAVID F. MATCHETT [JSAMUEL H. HOLLAND 
L]JOHN R. CAVERLY e5- CHRISTIAN MEIER 
BEP” X]KICKHAM SCANLAN []KASIMIR GUGIS 
za |<] TP’OMAS J. LYNCH UJCARL STROVER 
—88 M. FRIEND ÜlDANIEL URETZ 
DONALD L. MORRILI. UJMORDECAI SHULMAN 
Lo 2 — M. BROTHERS FIRELLAM FOSTER 
IRA RYNER [JEDWARD SALTIEL 
zus“ PICHARLES M. THOMSON [LOUIS R. HOLMES 
HARRY M. FISHER []MARCUS H. TAFT 
Fo Zi PITHOMAS TAYLOR, IR. []ROBERT H. HOWE 
PHILIP L. SULLIVAN LJOLIVER C. WILSON 
zu De. FRED RUSH LI]WILLIAM F. KRUSE 
Zu x|TTANK JOHPT N. [HERMAN EPSTEIN 
ss VICTOR P. ARNOLD [ILOUIS T. HERZON 
FRANCIS S. WILSON [JANDREW LAFIN 
zes XOSCAR M. TORRISSON [JJOHN M. COLLINS 
ss” XITHOMAS G. WINDES [JCHARLES BERANEK 
au" JOHN A. SWANSON ÜJOTTO BRANSTETTER 


Executive EBomite: 


Peter J. Barth 

H. J. Friesenhahn 
Phuip Jungel 
Willam Kramer 
Frank Roy 

Dr. Ed Luehr 


Der Straßenbahnfahrpreis. } 
PBrafiihe Temorftration für den „a: | 
gcant nf Progren“ geplant, 

Das große Hortichrittsfeit, das 
vom 30. Juli bi zum 14. Auguit 
anf der jtädtifchen Mole abgehalten 
wird, wird den Befuchert neben 
vielen anderen Nusitellungen eine | 
befouders intereffante bieten, die mit 
dein Geldbeutel eines jeden Durd)- 
Ichnittsbürgers in Verbindung jtebt: 
Eine praitiihe Demonftrierung der 
Straßenbahnfahrpreiſe. In der 
Abteilung für öffentliche Nutzbar— 
keiten ſoll der praktiſche Betrieb der 
Straßenbahnen im Kleinen wieder— 
gegeben werden, und an Hand von 
Ziffern und Materialien ſoll bewie— 
ſen werden, daß ein Chicagoer Stra— 

ı Kenbetrieb fich bezahlt machen mwür- 
de, felbit wenn der Yahrpreis wicht 
mebr-al8 5 Eent$ betragen würde. 

Für männliche Beſucher wird es 

| auch „getährliches Gelände” auf der 
Ausitellung geben. So wird die 


P. J. Nebgen Martin Fluuke 


Joseph Stein 
Herman A. Tavernier 
E. N, Gross 

Rev. W. Breitenbach 
Rev. A. Menzel 


Emil Brasholz 

Fred C. Hess 

Dr. 0. E. Sommerfeld 
A. C. Wehrwein 


Sebrnudt PURITYBRAND 


x 
} 
* 


„Home Boltling“ Bedartsartikel? > 


Offen jeden Tag bis Mitternacht | 


Kabo Eorjet Co. eine befondere Nus- | 


Volles Mass 


Schwerfte Eorte Faltgeroliter Kurier mit 
q Tome Top 
4:Ball. $3.95; 6-Gall. $5.50; 8:Gall. 
57.00; 10:Ball. $8.50: 12 Salt, $19 
Größe Sorten auf Beitellung gemacht. 


2itör Alavaring Ertratte 
Gin, 
Brandy, | 
Bourbon, 
Rum, eiec. 


4 Unzen..... 3.75 | 
8 Unzen..... 00 | 


16 linzen.....13.00 | 
Purityn Brand Golsring, 4-Inzen la 
fe, genun für 300 Gallonen 50c 
AYurity Brand Rost Beer Extrnftt — 4-linzen 
Wafhe, genügend, nm 10 Gali. Her 
anitellen 
Befte Larcauered Natural Kork Kap- 
per, 508 wert, 10 Gros zu 


jtellunug einrichten, in der fchöne | 


Frauen — lebende Modelle — Kor— 
ſette praktiſch demonſtrieren. Vor 
der Tür dieſer Abteilung ſoll ein 
Schild angebracht werden mit der 
Aufſchrift: 

„Sorry, Boys, You Can’t Come 


en 


Berlangt Schadenerſatz⸗ 


| W. G. Grimsley, 7921 Kenwood 
Ave. hat die Straßenbahngeſell⸗ 
ihaft auf $10,539 Schadenerſatz 
verflagt. Er war, wie er angibt, 
ıanı 12, 5ebruar während einer Yahrt 
auf der Sid State Strafe Lünte 
von Neyern angefallen, geſchlagen 
md beraubt worden, ohne daß der 
Schaffner de3 Magens ihn zu Hilfe 


Die großen Drei für das Heim zu branende Getränke 
„she hattet nicht das Veite, ehe Ihr nicht Purity Brand probiert habt.“ 
a a 


— —— — ——— — — 

E. 3. Brau⸗Ausbſtattung jede, 531.253 1s Dusz. 86; Dutz., 811 

Volle 3: Pfb. Büchfe fonzentrierted Malz und Hopfen, vollitändig mit Ge- 
latine, Kein Kochen, fein Geruch, fein 3 uder. 


Import. böhmifche Ansitattung.... .iche, 81.90; 5 Duks., $10; Dus., $18 
3 volle Pfund Bıarity böhmischen Malz, fünf volle Anzen Purity importierte 
Hopfen und Bolet mit Purity Märende Gelatine, 

meines 


Domeſtie Ausſtattung jede, 531.353 36 Dutz, 86; Dutz, St1 


Volle 3-Pfd. Büchſe Vurity Domeſtie Malz, volle 4 Unzen Büchſe Purit 
Oregon Hopfen und Vale mit Burity Märende Gelatine, .. 


TESTERS 
Garanticrte U.S. Cuſtom Houſe Spiritus Teſter. ....... 
Gewöhniime Spiritnd Teſter, zu ....... 

Borg und Vier Teſter, zu...............4 


[ 
| 
| 
| 


u 


— ._——— . 


— —— 


....... 31.350 
.....31.00 


..........41. 80 


Beſtes gepulvertes Charcoal 


22c⸗c 


m 
G 


Kupfer- Kejjel?! 


Bid. 206; 10 Pb. $1.50; 50 Fid. 35.00 


x 


A 
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dreitig Tage Samen 100 Todesfälle ferfucht, Die durd) den Gedanten, daß 
‚.meniger ‚vor, als während des ijeine rau das Grab ihres einzigen 
vorhergehenden Monats, und iiber Kindes am Grinnerungstage ber- 
„ Pundert weniger, al3 während des ‚nahläjfigt habe, neue Nahrung er= 
"Monats Mai 1920; die entiprechen: | Halten hatte, erfhop Albert R. 
‚den Sterberaten waren 11.2, 12.0 ,Beardälsn in Melrofe Part. feine 19: 
und 12.0. Nur 6,968 anjtedende | jährige Gattin und tötete fich gleich 
Siranfheiten wurden im Laufe deS darauf felber durd) eine wohlgezielte 
vergangenen Monat3 angenteldet, | ARugel, Das Paar war erft feit et- en . : “1 
7,893 int vorhergehenden Monat, wa anderthalb Jahren verheiratet if Mn ne ie Ale Er Wähler nieht 
und 6,908 im Mat legten Jahres. {und hatte fi vor zwei Monaten ge; Timothy D. Hurley. und Wählerinnen, die ſeit dem lezten —— 
* Kreisrichter |P:z'ftrierungstage (15. März 1921) | Frau R. G. Thorne, Mitglied der 
Auch der Bericht über den Ge: trennt, da, wie der Mater der jungen reisrichter. Br — ER ey ae ß Millinnärg 3.0 * 
) De „er ‚ DA, 3 er * Iober feit oder bor dem 7. Mai 1921 Millionärskolonie in Lake Foreſt, 
fundheitsguftand der Tegten Woche Frau erflärt, diefe die fortmährende George Keriten, D. | I ‚den 7. 2 0 s 
Pr. we inc | . David F. Mathett, R. von einer Ward in die andere oder mar angenchm’überrafcht, ald man 
ijt äußerſt günſtig. Die Zahl der und vollfommen ungerechtfertiate z 2. — ** a. ee er 
Au > 5 : 2= : a Kohn R. Caverly, R. von einem Wahlbezirk in den anderen ihr im Gerichtshauſe in Evanſton, 
Todesfälle fiel im Vergleich zur Eiferſucht des Mannes nicht länger Ziaham Scanian, di. 43 wo ſie wegen allzu raſchen Fahrens 
vorborigen Woche von 682 auf 538, ertragen konnte hr einziges Kind Thomas I. Arnd), D. Per bo mit ihrem Kraſtwagen hatte erſchei. 
und die der anſteckenden Krankheiten war bereits im Alter von einem Mo— Dabei muß jedoch beachtet werden, 


— oder ſeine Angreifer an 
er Flucht zu hindern verſucht 
höätte. 


und getötet. Der Unfall ereignete 
ſich als der Mann, nachdem er von 
einer Elektriſchen abgeſtiegen war, 
hinter dieſer, ohne ſich vorher um— 
geſehen zu haben, die Straße zu 
kreuzen verſuchte. Wilſon wurde 
verhaftet. 
— ——— — 
Angenehm überrafcht. 


Zenty TGace Ir., füllen. 5. Alle Perſonen, die ſeit dem 
John Richardſon, 15. März qualifizierte Wähler wur— 
ns den, indem fie nämlich; die obigen 
Williem G. Harträy, || Zeitseftiimmungen erfüllten. 6, Mit- 
Jacob Ringer, glieder der Bundesarmee und -Ma— 
Fraut D. Ayers. rine, ſoweit ſie qualifiziert ſind und 
— im Dienſte ſind oder innerhalb von 
Demokraten. 30 Tagen vor der Wahl entlaſſen 


igarren — Kreß Club, San Alto, Aubim und Pa Azora — tä 
3 8 10€ Straiädt Bröfe, Niite mit 50 m — 84. 00 


Bi aretten — Camels, Luch Strites, Cheſterflelds, 18c atete, 2 Fatet 
218 3öe; 3 Tatete 506: 10 En $1.55 


Tabaf — Ne 18 a 
log und Rezepten 


Foirbeitelfungen, mit Barneid oder Che benleitet, ve 
fteltung ı ‚ Werben 
Bir verimihen nam Äderati bin in einfachen Paletten der 


—+1— 
Baſeball. 
Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
woren wie folgt: 
Nationalleague: 

New Hort 12, Pittsdurg 0; Brook⸗ 
Ion 4, Chicago 3; Bolton 5, Ein» 
cinnatt. 0; St. Louis 11, Philadel- 
phia 9. 

AUmtrican League: 

New York 9, St. Louis 4; Walt: 
ington 9, Chicago 4; Boiton 6, 
Eleveland 0; Philadelphia 5, Detroit , 
2 (Zehn Gänge).. 


Ent? und Balete, 9%; 4 


Schitt nach freiem Kata 


Prompt ausgeführt 
Valeryoit oder Expreh. 


Purity Malt ExtractCo. 


Fabrifanten, Jobbers und Retailers 


@eit 40 S f seihäf 
JOE GREIN ara Sirene sei zaauie" J. PAHLS 


Hugo M. Friend, R. 65 ar 
von 1,722 auf 1,460. Der ausführ: $10 und $2 Roften — —— 
iſt wirklich billig“, meinte ſie, als ſie 
ſich bei dem Vorſitzenden bedankte, 
„mir ſind ſonſt immer 85 für Koſten 
berechnet worden.“ 


Uche Bericht darüber lantet: 


u... 
Juni Mai 
1021 1021 1920 
Sefamtzah! der Todedfälle. .558 682 531 
Büdrl,. Sterblihfeitdrote auf 
je 100 der Vevölferung...10.1 12.8 10,2 
Todesurſachen: 
Typhusfieber Ense 
en sssunnnssäne sinn nen 
BR hr nein pn en nn 
geltehpos bus benennen 
GHharlahfteer ....uososonconc.e £ 
os ns. 
En sans seo 
55500 0 06 
- Anke . j 
TER 
Heraleideit . . 
Chroniſche Nephri 
ER 
erobrgipinal ÄNseber auereer en. 
ungeentzündung 
“ Siarrboe u. Eingeweideleiden; 
» tMinder unter ? Nahren...... 
Chmwohachurten 1. Unfälle 3 
Rah dem Aiter: 
22% 04 505508 0000 8 
4 DIR 2 SN@bee. „200... 
2 bis 5 Dahre........» 
s5 bie 10 Zahre. ........ 
J 
— ⏑— — —— 
50: DIS 40 Jahre. ......... 


1 
v0 
3 

) 
2 
3 
1 


eneennennnnn ne D 5 
HB-0:0000+ 32 
* 09 


n4 
3 
22 
44 
54 
56 
00 bPi8 70 Nahre...orunese. 73 
—— — 


ueber; oo Jahre. dar es 
——)+.. ——— 


Elf Auklagen erhoben. 


Geſchüſtsagenten von Gewerkſchaſten 
werden der Verſchwörung bezichtigt. 
Die Sondergroßgeſchworenen, wel⸗ 
che die Grabſchereien in der Bau⸗ 
iudnitrie unterſuchen, haben geſtern 
N elf Anklagen unter: 
breitet, neren Erhebung während ber 


48 
24 


| dia-Friedhofe 
ons graben iorben. Yrau Wearbäley, 


der 9. pe. 


4 
t 


35 | 
26 


15 | 


nat geitorben und auf dem Concor= 
in Melroje Bart be- 


‚welche in dad Haus ihre? Vater, C. 


I$. Forofer, 1009 N. 12. Etr., Mel- 


ırofe Bart, zurüdgelehrtt war und 
\iöre alte Beihäftigung ala Nachtte- 
‚lephoniftin wieder aufgenommen hat-= 
‚te, fam gerade von ihrer Arbeit nad 


3! Haufe, als ihre Mann fie an der Ede 


und Late Str. traf. 
Durch feine Drodungen geänaftigt, 
\floh fie in die an der Ede gelegene 
| Schantwirtihaft von Smith, wohin 
Beardsley ihr mit gezogenem Revol⸗ 


ver folgte, und bat ihm auf ben! 


Knien, doch ihr Leben zu: fchonen. 
Der Raiende jedoch feuerte ziveimal 
auf fie und tötete fie fofort. Damıı 
\ftond er rubig auf, richtete die noch 
rauchende Waffe gegen fich jelbit und 


fiel gleich darauf töb nieder. Beardö- 


4 ı1ey war bei der Norihmweftern Eijen- 


bahn angeftellt und wohnte zulegt im 
Haufe 105 N. 15. Abe. 


— — 


Zum Bizepräfidenten erwählt, 


Km einer fürzlihen Sigung der 
Direftorenbehörde der Divifion 
State Banf, 2TAIW, Divifon Str., 
wurde R. A. Bloch zum Vizepräſi— 
denten und Direktor der Bank er— 
wählt. 

Herr Bloch war früher Hilisfaf- 
fierer der Home Bank and Truft 

"Kompany. * ie 


Donald 2. Merrill, D. 
David M. Brothers, R. 
Ira Ryner, D. 
Charles M. Thomſon, R. 
Harry M. Fifher, D. 
Thomas Taylor Ir, R, 
Khilip 2. Sullivan, D. 
G. Fred Ruſh, R. 
Frank Johnſton Ir., D. 
Victor P. Arnold, R. 
Francis S. Wilſon, D. 
Oscar M. Torriſon, R. 
Thomas G. Windes, D. 
John A. Swanſon, R. 
(R. und D. kennzeichnen Nenubli- 
kaner und Demokraten, aus denen 
ſich das Köalitions- oder demokra- 
tiſche „Ticket“ zuſammenſest.) 
| Sozialiſten. 
Superiorrichter. 
| Sammel’ Rod. 
| Kreigrichter. 
| Swan M. Zohnion, 
| Sanımel 9. Hellend, 
| Ehriftinn Meier, 
| Kafimir Gugis, 
Carl Strover, 
Daniel U. Nrek, 
Mordecai Shulman, 
Kellam Foſter, 
Edward PB. Saltiel, 
Louis R. Holmes, 
Marcus H. Tatt, 
Robert 9. Howr, 
Diver CE. Wille: 
Otie 5. Branftetter, 
William 5. Keufe, 
Hymai; Epitein, 
Louis T Herzon 
Charles Beranef, 
Sohn M. Collins, 
Andrew Lafin. 


daß die Perſonen unter 2., 3., 4., 5., 
6. und 7. ihre Angaben durch Eid 
(per Affidavit) beſtätigen und 
einen Bekannten, der ſeine eigene 
Wohnung in ihrem Wahlbezirk hat, 
als Zeugen zur Wahlbude mitbrin— 
gen müſſen. | 


Inen müffen, 
| Das 


——— — — — — 


barlsha 
JSprudel 


SALZ 


Durch Verdampfung des 


| * 
| Wie man ftinmt. 
| Wer ganz figer gehen will, daß er 
‚beim Stimmen feine Fehler macht, 
| der ftimme „Straight“, d. 5. den eineit, 
bezw. den anderen Wahlzettel ganz | 
‚berumter, indem er ein Kreuz im dei 
‚strei3 bor „Republican“, beziv. „De- 
ımocratic” oder „Sozialiſt“ ſeht. Da— 
| mit bat er für alle Kandidaten auf 
‚dem fraglichen „Zidet” geftimmt. 
| Mer für Kandidaten auf verjchie- 2 b 
‚denen „Zidets" ftimmen, mit anderen Sprudelwaſſers in Catlsbad 
‚Worten, das Ticket“ brechen (plit) ſelbſt gewonnen. 
will, der ſetze vor jeden einzelnen Gegen Verſtopfuns Magen⸗ 
Kandidaten, den er erwählt ſehen = rn * | 
‚möchte, fein Kreuz. Er fei fich von — — Eu 
vornherein darüber Mar, daß er vor|. Hl Br ren 
Wanz ig Kreisrichternamen und einen J Nehmt nur das echte impor⸗ 
Superiorrihternamen ein Kreuz zul JiN sierte Karlshpader Ealz. 
feßen bat. Verfährt er anders, fann| IR —7 —— es 
’ y 2 ’ 9 .- 1 
er ‚leicht Fehler machen und fein | uns für Rojtzufendung eine: 
en ift ungiltig und zählt Slafche: 
nicht. 
had p s 
| Alle jirgesgewih. Casisbad Preduels (0. 
Der morgige Wahlkampf wird 80 West Str., 
| ameifelioß ein fehr Iebhafter werben. NEW YORK CITY 
Die Kampagne imurbe bedeutend Laften Sie ſich unſer Bas 
Ihärfer betrieben, mie bie Iegten im dhlet kommen, 
Februar und im April; man. folite 
beshalb annehmen, daß die Stim- 


Stullung der Klubs, 
National Yraane, 
Gew. Berl. 

14 
14 
20 


DE Ventsrarninnnn 
DIEBBUER- ass renuuseanenn. 
MINOR, »2.000000iW once 
BToollgt „ouossnnnnsenrse 
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Mieee 
Cineinnati ..... 5 
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Gleveländ, .. 
BOB WIE isses sie. 
Zbafbington a ekadäesnees 
— 
RE 
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> asarsnenaadeduren 
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.322 
51 
.47 
.44 
419 
378 


Treviſan mitwirken. 


4 


Milwaukee. Abermals ſchied 
einer unſerer älteſten Anſiedler aus 
dem Leben. Donnerstagmorgen um 
6 Uhr früh ſtarb in ſeinem Heim 220 
14. Straße Herr Adam Bloedel, der 
älteſte Juwelier der Stadt, im Alter 
ven 79 Jahren. Der Verſtorbene 
wurde in Oppenheim, Deuitſchland, 
geboren und kam ſchon im Jahre 
1854 als Knabe mit feinen Eltern 
direft nah Milmaufer, 

Nicht geringe Beſtürzung herrſchte 
in ben Frreundestreifen des weit und 
breit befannten Chormeiſters Albert 
©. Kramer, als befannt wurde, daß 
er bei einem Autounfall, der fich am 
Dienstag in der Nähe von Waufefha 


19’ ereignete, verlegt murbe 


er er | 
American Xenane, Br u En | a 
...30 16 2 wird am Samstag, dem 25. Juni, | jellicaft. 
|die 
=0/Barf eröffnet werde. Um ‚dv 
sl deren werden in diejer Vortellung billeprogramm enthält nicht weniger 


128-132 Weft NRandoiph Strafe, Chicago 


Zelephons Main 8t und 254 


Für Mufiffrennde. |Rasarco jr. mit feinem auserleienen- 
Sertettorcheſter und Victor Moore 
Mit dem Barbier von Sevilla mit Emma Littlefield und ihrer Ge— 


Opernſaiſon in Ravinia Great Northern Hippo— 


Unter an-⸗ drom. — Das dieswöchige Vaude- 


Florence Macbeth, Riccardo Strac- als 14 erſtklaſſige Nummern. 
ciari, Rothier, Charles Hackett und In Glickmans Theater 
Am Sonntag, treten nach wie vor die jiddiſchen 
dem 26. Juni, wird Thais, mit Schauſpieler mit beiſpielloſem Er— 
Anna Fitziu und Stracciari in den folge auf. 
Hauptrollen, gegeben werden. Tas Chatean wird in dieſer 
Woche neben dem Lichtbildſpiel auch 
Vaudevilles und Burlesken. Baudeville bringen. 
— — — — 
Palace Muſie Hall —| Fnali Bühne. 
Hier dürfte während der teiden | s elifhe Bühne 
Woche der Vorferienfpielzeit — dieſes 
Etabliffement wird nädjften Sonn 
tag geihlojien und wahrjcheinlich 
erit im Auguit wieder eröffnet wer- 
den — der befannte Gejangstomt- 
fer Sad Noriworth die größte Anzie- 
hungskraft ausüben. 
Maeſtie Theater. — Har-! 


Das Programm der Engliſchen 
Bühne erfährt in dieſer Woche keine 
Aenderung. Die altbewährten 
Stücke verbleiben ausnahmslos auf 
dem Spielplan. 


— ⸗—— 


Johann Rod, 


on 


riet und Mary MeConnell, fonie Nufiter, im Jahre 1876 von Ham- 


Gene Green ftehen al3 Ieucjtende burg nah Chicago ausgeivandert, 
Sterne auf dem Programm. Bon |tird gefucht. Sein Neffe Dito Har- 
morgen ab testen die ermähigten |dEr, Kurze Mühren 2, „Geswerte, 
Sommtereintrittöpreife in Kraft, 
Das Statt. Rafe bringt un. 


ter anderem jo bewährte Kräfte wie  XLefet die uNbenbpoft®, __ 


Hamburg, wünicht von ihm zu ören. TY, 
—— 





WHEN SHEERN OUR 
eg | ATTORNEy, GETS ALL 
ri THE JUDGES, EVERTANG 


THAT WE Don't WANT 
N WILL BE DECLRRED 
UNSONSTITUTIONAL 


ET: Tea AND 
MT ALways AGREE. 
u BECAUSE OUR INTERES 
ARE 16 MAKE 
MORE. MONEY 


I want NUDGES THAT” WONT IT” BE GREAT 


. 


WE HAVE BEEN ABLE To FooL THE]: 


"PEOPLE IN THE PAST, THROUGH 


THE BOSSES OF THE CHICAGO BAR | 


ASSOCIATION, WHO ARE 
LAWYERS. WE CAN DO IT Now m 


” FELLOWS WILL HOLLER MORE AND GET: | 


OUT AND MAHE MORE SPEECHES SO 
4 WE —* PRINT THEM 


VS —— 


WILL "SOAK" THE TÖRRE 
SYSTEM SO THAT SMALL 
HOME BUILDERS WILL 


HAVE T5 SEE ME 


MEN AND "WOMEN VOTERS: Bi 


— 7 


Do not allow yourselves to be fooled by the | 
bosses of the Bar Association, whoarehighly 
paid corporation lawyers, who collect 
enormous fees from monopolies and corpora- 
tions for aiding these interests to gouge the* 
people more and more. 

Fight the News and Tribune, their pernicious 
policies and their lust for power and profit! | 
Fight their hand-picked candidates on the 
Democratic ticket, all of whom are running 
on the Woodrow. Wilson platform! 


2 er 


IF OUR ATTORNEY 
CHAS. 8. .CUTTING 
CAN OWN ME JUDGES 
ON THE BENCH 


— 
* 5 er 
Tyan JUDGES. ER 
WHO ARE. FOR 


£3 —* — 


ER Not Eier yuDacs, DR 

wg APPOINTEn uoces 
ie J ARE. SAFER 
Ban = 


Na \ X 
NN I Trip T5 — 

THE TRIBUNE. WHEN 

HERRY FoRD Sen ı7 
FOR MIBEL. NEXT E 
I WANTA More 

FRIENDLY JUDGE 


‚ Mn you FELLOWS Must 
\ IB  REAUZE TRAT“ THE 
WIR RAILROADS NEED 

SH JUDGES TRATARE 


ya Ly 
TANK) D Y T ME 


a 
ATTO * — 


Bill Miller" 


an di 


X — 


Für Richter des Obergerichts 
Theodore Brentano 
Für Richter des Kreisgerichts 
(20 zu erwählen) 
Anton T. Zeman 
U] Harry B. Miller 
[]Frederic R. DeYoung 
[_] Jesse A. Baldwin 
MT] Jesse Holdom 
[] Edgar A. Jonas 
[] William W. Smith 
[_] George A. Curran 
[_] Bernard P. Barasa 
[] Edward S. Day 
[_] James V. O’Donnell 
[_] Thomas J. Peden 
[_] James W. Breen 
‘[J Henry T. Chace, Jr. 
[] John Richardson 
* Henry Utpatel 
Eusene H. Dupee 
[] William C. Hartray 
[] Jacob Ringer 
[] Frank D. Ayers 


— — — von 


ONE (ROSS N N 
THE CIRCLE N 
AS INDICATED 
VOTES FOR All 
MW, THE REPUBLKAN 
5, CANDIDATES 


Verſäumt es nicht, 
morgen (Montag), 
den 6. Juni, 
in den Stimmfaiten zu gehen, 
che Zhr zur Arbeit geht, 
und macht ein Krenz Tun den 
Republifanifchen Kreis. 





Yaßtes nicht 3 zu, daß die Er Herren an — 


Viſch im Hinterzimmer durch die geriſſenen Kor— 


poralionsanwälle der „Lar Aſſocialion“ an dem 


vorderen Tiſch, Euch Sand in die Augen ſtreuen. und 
daß Ihr deren Boteniungaen zu Richtern wählt. 

Diefe aiaantifhen Monopole, weldhe das Publi- 
kum anspreffen und ausguelfgen durd über- 
mäßige Telephonraten uud übertric- 
bene Zahraelder, wühlen jebt Fir Bimier, 


die fie Felbii ausgewählt haben, Hand in Hand mil 


den. Figentümern der kommerziolifierten ZFeitun: 
gen, befonders der Hews und der Tribune, welche 
die kleinen Schulkinder jeden Tag moralifh 
beiriiaen durd die herabgedrücten Mieten, die 
fie Für Sculland zahlen. | 

Das obige Bild zeigt die Verbindung, in der 
Korporotionsanwälte der „Bar Afforiation‘ md 
profilgierige AHonopole zu einander Nehen, die Thon 
feit einem dierteljohrhundert unfer lokales Gt= 


richtsweren fo Fe in den Klauen ihrer Intereffen - 


hielten, melde aus dem Bolke täglig. Stra 
Renbahn: Fahraelder, Tcelephon:Ra= 
ten, Gas: Raten, Preife für Mild: 


und andere Holiwendigkeiten fürden 


mentbliden Bedarf in übermähiger Höhe 
- heransauetfhen® Alle diefe Intereffen haben ſich 
jebt vereinigt zur Unterflübung des demokralis 
hen Tirkets.  Scht Euch das Bild genau an. 
Vergeßt nicht, daß die reihen, ariſlokratiſchen 
Snobs, welche die kommerzialiſierten Zeikungen eig— 


nen und veröffenllichen, Krieg verlanglen und die 
Konſkrintion der amerikaniſchen Jugend, ſich aber 
der Konſkription des Malerials widerſetzten, das zur 
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— diefer r Bolitik ſchuf 35, 000 Like 35.000 Kriessiäwelne 
Millionäre in unferem Lande. Ieht müffen die Ron: 
Sumenten und Prodizenten beſteuert werden, um 
diefe riefine Semme aufzubringen. > 
Wenn Ihr Für irgend einen Kandidaten auf dem 
-demokratifhen Ticket Nimmt, heift: Ihr. nicht: nur 
der Hews and Tribune, Tondern erhöht . and) ‚die 
Stärke der pro=britifhen, politifhen Malhine, die 
fie jebt zu Fördern fudhen, um, zu gelegener Zeit. 
Gleichheit der Kechte und Freiheit in — Tai 
und Wort niedersuwerfen.. 
Das Mittel, den wirkfamften Schlag) gegen alte 
- jene zu führen, welde Die Helfersheifer- diefer Pro: 
Fitjäger Find, if, gegen Tie insaefamf: M- Nimmen. 
Ihr Nimmt gegen ſie insgeſamt, indem ähr ein 
Brew in. den TRERIRNDTD Kreis — in die⸗ 
ſer Weiſe: 


X) Republikaner 


Auf dieſe W eiſe ſtimmt Ihr für alle biejenigen, Die jer En in; une 
gegen alle, die negen End find. 


Reyublitanifces 6 Gont Gomt, Beuel somit: | 
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83. Jahrgang 


Amerikaniſch. 


In der Unabhängigkeitserklärung finden 
wir den Satz: 

“He (King George W.) has made judges 
DEPENDENT ON HIS WILL ALONE for the 
tenure of their offices und the amount and pay- 
ment of their salaries... .” 

Daß der englifche König ihre Richter von 
feinem Willen allein abhängig ge 
macht hatte, bezüglich der Dauer ihres Amts— 
termins und der Höhe und Bezahlung ihrer Ge— 
hälter, das war einer der Gründe der Revolution 
der Kolonien gegen die engliſche Herrſchaft. 

Der Gedanke, daß die Richter nicht ab— 
hängig ſein dürfen von der Staats- und Polizei-⸗ 
gewalt, it amerifanifher Grundiak und 
älter als die Vereinigten Staaten jelbft. 

Er iſt einer der Gedanken, die zur Los- 
reißung der Kolonien bon. England führten, 
einer der Grundgedanken, auf denen die große 
Republif aufgebaut iit. 

Er ftügt ji) auf die Erkenntnis, daß bürger- 
liche fyreiheit ridhterlihe Freiheit verlangt: 
daß die Freiheiten des Bürgers in Gefahr jind, 

.menn die Richter nicht unabhängig ımd frei find, 

einzig und allein nad) Mabgabe von Gefek und 

Recht zu urteilen. 
* * 

„Ewige Wachſamkeit iſt der Preis der Frei— 
heit“ ſagte der große Revolutionskämpfer Patrick 
Henry. 

Und Goethes „Fauft“ mahnt: „Was du 
ererbt von deinen Vätern haſt, erwirb es, um es 
zu beſitzen.“ 

Wir haben die Unabhängigkeit der Richter 
und Gerichte ererbt von den Vätern der Repu— 
blik, die kämpften, ſie zu gewinnen, und ſie zu 
ſichern ſuchten durch die Verteilung der 
Macht auf die Geſetzgebung, die Exekutive und 
die Gerichte und die Beſtimmung, daß dieſe drei 
Gemalten einander Feigeordnet und frei und 
unabhängig voneinander fein umd bleibe follen. 

„Ewige Machlamfeit ift der Preis der 
Freiheit“. 

Lie Nnabhängigfeit der Richter und Ge— 
riste Cook Countys ift bedroht, Der Sädel 
und die Ssreiheit des Bürgers find bedroht: Durd) 
den Verſuch der „Stadthalle-Maſchine“ Kon— 
trolle über die Richterbank zu gewinnen. 

Jetzt heißt's, zu erwerben, was wir er— 
erbten, damit wir es beſitzen. 

Jetzt heißt's, über der Freiheit, die uns 
wurde, zu wachen. 

Wenn uns ſchon ein gut Teil davon verlo— 
ren ging, dann umſo mehr. Dann iſt es umſo 
mehr die Pflicht eines jeden Bürgers und einer 
jeden Bürgerin, am Montag zu ſtimmen, wie 
Verſtand und Gewiſſen ihnen gebieten. — 


NRichter Breutano. 


Wenn der Verſuch gemacht wird, die Richter 
von einer politiſchen Maſchine abhängig zu 
machen, ſo handelt ſich's dabei in dieſer Wahl 
um die „Circuit“⸗Richterbank. Wenn er erfolg— 
reich iſt, dann wird die Richterbank des 
„Superior“⸗Gerichts nächſtes und übernächſtes 
Jahr dran kommen, denn dann werden fünf, 
bezw. vierzehn „Superior Court“-Nichter zu er— 
wählen jeit. Der eine „Superior Court“. 
Richter it eine Ausnahme auf dem KRichter- 
„Ballot” für den 6. Nunt und darf von der 
Mählerichaft als Ausnahme betrachtet werden. 

Auch bei der Nufitellung dürfte man den 
„Richter Brentano“ als Ausnahmefall.angejehen 
und behandelt haben. 

Theodor Brentano fit feit 1890 auf der 
Richterbank des „Superior“⸗Gerichts und hat 


in der langen Amtszeit ſein Amt im tadelloſer 
Weiſe verwaltet. Man darf mit Recht ſagen, 
er erwies ſich als eine Zierde der Richterbank 
Coot Countys und — gilt als ſolchel Sein 
Name iſt der Bürgerſchaft vertraut; iſt, wie man 
in der Landesſprache jagt, ein “houschold word” 
Chicago, und — die Namen der Kandidaten 
für da8 Superior - Gericht ftehen auf dem 
ıBallot an der Spike der Tidet3, unmittelbar 
unter dem „Barteifreis“, md die Erfahrung 
Ichrt, daß ein bekannter Name an der Spipe 
de3 Tidet3 von fehr großem Wert it. 

Alles das berechtigt zu der Annahme, dab 
man bezüglich Richter Brentanos eine Ausnahme 
machte und den Nidhter aufitellte, weil fein Name 
an der Spike des Tickets dieſes ganz weſentlich 
ſtärken und ſeine Ausſicht auf Erfolg erhöhen 
muß, und nicht, weil er ſich zu Gehorſam 
gegenüber den Geboten der Maſchine ver— 
pflichtete. 

Vielleicht wirkte dabei noch mit der Ge— 


% danke, dab die Bürger deutichen Stammes ihre 


Stimmen ımter allen Umjtänden dem Volfs- 
genoffen, der ihrem Bolf3element und feinem 
Plut allezeit Ehre machte, geben wollen. Man 
wird in der Aufftellung Brentanos auch auf die 
deutihe Treue dem verdienten Bollßgenoflen 
gegenüber gebaut haben und, wenn nit alles 
täufcht, wird man fi) darin nicht geirrt haben, 

Auch der Srumdiaktreuefte wird unter diefen 
Umftänden mit gutem Gewifjen für Theodor 
Brentano ftimmen fönnen. Aud wer e8 als 
aeboten erachtet, für fämtlicdhe Koalitions- 
fandidaten für das „Eireuit“-Gericht zu ftimmen 
und fo gegen den Berfuch, die Richterbant von 
der „Stadthalle“ abhangig zu madhen, zu Pros 
teftieren — aud der darf, ja follte ein 
Krenz mahen in den Kreis vor dem Namen: 
Theodor Brentano. 


Die werden wir ftimmen? 


(Au8 der „Abenbpoit”“ vom 3. Juni.) 

Menn c3 recht ift, im Eintreten für einen 
Srundiag niit chemaligen Gegnern zulammen- 
zugehen und ein „ITidet“ zu unterjtügen, das 
von bolitifhen Organijationen, oder Faftionen, 
aufgejtellt wurde, die fich fir mewöhnlid) wie 
Sund und Habe befümpfen, fo it c8 dad) audı 
recht, da der Pürger, jeder Wähler und jede 
Hählerin für Sich,  zuaumiten bejonderer 
rende, oder einzelner Kandidaten auf dem 
zu befämpfenden Ticket, die fih befonder3 ver- 
dient machten, bezw. eined beionders guten 
ufe3 erfreuen, Nusnahmen made. 

Denn „ie haben alle redyt“ — von ihrem 
Standpunfte aus, 

Ton jeder der Parteien wird  jelbitver- 
tandlid die Ermählung ihres ganzen 
„Tickets“ gewünſcht und dem großen Wähler— 
vublikum zur Pflicht gemacht. Weil nur ſo 
die Beſchuldigungen gegen ſie gebührend zu— 
rückgewieſen werden könnten, ſagt die „Stadt— 
halle“. Weil nur durch eine Ablehnung allber 
Kandidaten, die der „Stadthalle“ verpflichtet 
ſind, bezw. dieſe ſtärkten und unterſtützten, in- 
dem ſie ihre Nomination annahmen und ihren 
auten bekannten Namen auf ihr Ticket ſtellen 
ließen, der Proteſt gegen den Verſuch, die Ge— 
richte und Richter zu einem Zahnrade der 
„Stadthalle“-Maſchine, bezw. Zähnen an die— 
ſem Rade zu machen, kräftig und deutlich ge— 
nug werden wird, ſagen die Kampagneleiter 
der Koalition. Weil nur ſo „Alle und Jede“ 
für abjehbare Zeit von einer Wiederholung abzu« 

‚ichrefen, und die Richter und Gerihte unab- 
hängiger gemacht werden können bon der 
Politik, als ſie's bislang waren. 


Die intelligente Bürgerſchaft ſteht im MIT: | 


gemeinen zweifellos auf Seiten des Koalitions— 
tickets, das als „Remokratiſches“ auf dem 
„Ballot“ erſcheint. Die große Mehrzahl der 
Bürger ſind unzweifelhaft für Hochhaltung des 


Sonutagpoſt, Chicago, Sonntag, den 5. Juni 1921. 


ſtimmen wollen — in erſter Reihe als Proteſt 
gegen den Verſuch der „Stadthalle“, die Circuit—⸗ 
Gerichte unter ihre Kontrolle zu bringen — 
dabei werden aber viele doch auch ihre Stimme 
für den oder jenen der „Stadthalle“-Kandidaten 
abgeben wollen, der ihrer Anſicht nach die Wie— 


derwahl verdient, oder ſich ganz beſonders aut 


eignet für das Amt. 

Viele Bürger und Bürgerinnen werden 
zwar für die Unabhängigkeit der Richter und 
die Aufrechterhaltung der Dreiteilung der Macht 
eintreten, aber doch dem Richter Jeſſe A. 
Baldwin ihre Stimme geben wollen, weil 
derſelbe ſich als Richter bewährt und unabhängig 
gezeigt hat: der Macht der organifterten Arbeit 
gegenüber, von der man weid;, daß fie nicht mit 
ſich ſpaßen läßt und auch dem Fludhe des 
Mißbrauchs ausgeſetzt iſt. 

Andere werden daran denken, daß James 
V. O'Donnell als „Maſter m Chancery“ 
des „Superior“-Gerichts ſich in zwanzigjähriger 
Amtstätigfeit einen vorzüglichen Ruf erwarb; 
in ſchwerer Zeit ſich offen zu ſeinen Freunden 
bekannte, und als Fred A. Britten ſchwer an— 
gefeindet wurde, nur weil er ſich zum deutſchen 
Stamm bekannte, eifrig und tätig für ihn wirkte. 
Viele werden ſich alles deſſen erinnern und ihre 
Stimme dem bewährten Freund geben wollen, 
weil fie jicy nicht denfen fünnen, dag ein Mann, 
der jich jo überzeugungstreu und furdtlos zeiyte, 
fi) zum millenlofen Werfzeug irgend einer 
Maihine follte machen alien können. 

Mieder andere umd Wieder viele werden 
beim Erbliden des Namens Senrtnllitpatel 
auf dem „Stadthalle”-Tiefet zu fih fagen: „Für 
den werde ich doch Stimmen; jein plattdeuticher 
Dickkopf bürgt mir dafür, daß er fi nicht fo 
leiht am „Stadthalle”-Gängelband führen lajien 
wird — und er war immer aufrihtig und nahm 
niemals ein Blatt vor — den Mund.“ Biele, 
die Sonst nichts für das „Stadthalle”-Tiefet übrig 
haben, mögen für Henry Utpatel ftinumen. 
Andere werden aus anderen Gründen für 
Pernard P. Parafa, ımd wieder andere für 
Anton T, Zeman vom republifantfhen Tidet 
ftimmen wollen, obgleidy fie fonit für das Koali- 
tions-Tidet find. Und fo weiter. 

Und dasfelbe gilt fir „die andere Seite!” 
E38 Scheint ganz zweifellos, daß von denen, die 
meinen, treu zum „republifanifhen” Xidlet und 
zur „Stadthalle“ halten zu müfjen, dem viel« 
beliebten und vielverdienten Nidter George 
Kerjten ihre Stimme geben iverden, und 
geben würden — aud dann, went das 
Tiefet, auf dem er eridiene, von dem Gott 
feibeiuns jelbit aufgeitellt wäre. Denn Sie 
meinen, George Kerjten fürdtet und 
dudt jih audh vor dem nicht 

Dasielbe muß bezüglich Rihter Scan- 
land gejagt werden. Man darf id darauf 
perlajjen, dal; ein Sehr guter PBrogentfaß feiner 
unter der Stadthalle - Fahne marjdierenden 
Stammsgenofien redt3 abichwenfen erden, 
twenit fie auf dem Ballot zu dem Namen Riditer 
Scanlans fommen, ein Kreuz bor ihm zu 
mahen; und die Frage fann nur fein, iver- 
den mehr „irische“ oder mehr „beutihe“ Stadt- 
halfe-Anhänger für Ridhter Scanlan 
ftimmen. 

* 


* * 


Viele, ſehr viele Bürger und Bürgerin— 
nen, werden ſich nicht nach den Wünſchen und 
Empiehlungen der Sampagneleiter richten, fon« 
dern nach ihrem eigenen Konfe handeln md 
felbit ihr „Ziefet” auswählen wollen. Tas 
it natürlich ihr gutes Net und fo 1jt’8 red. 
So zeigt fi die MWählerfhaft fo unabhängig, 
wie fie die Niditer und Gerichte fehen möchte; 
fo wird der RVolfswille amt Beften zum Aus. 
druck Fommen, fo wird das Belte erreicht wer- 
den fönnen, 


Mer — dabei heiit’3 vorfihtig fein 


Srundiages, dak die gerichtliche Macht von der | und ein wenig Mühe nicht jenen. Wer nicht 
nefeggebenden und ausführenden getrennt blei- | für ein ganzes „Tidet“. ftimmen till, der, muß 
ben. muß, nicht die ganze Staatsgeivalt in eine! fih hüten, ein Kreuz in einen Parteifreis zu 
Sand nelent und einer politiichen Organifation | machen, Der muß in den Kreis vor dem Na- 


anbertraut werden darf. 


|men eines jeden Kandidaten, dem er feine] 
Die Pürger Fennen die Gefahren, die all. | Stinume geben will, fein Kreuz einzeichen umd | 


zuarose Mactvollfommenheit für den oder die | lich bitten, für mehr ald insgefamt zman- 


Inhaber mit fich brangt; willen, dab aroße Macht 
allemal zu Mihbraudy verleitet und zu Mip- 
brauch führt, und da durd eine Nereinigung 
der gerichtlichen Macht nıtt der acjessgebenden 
und erefutiven nicht nur, wie durch die Ickicre, 
der Säadel der Steuerzahler und Pürger itber- 
telbar 
Freiheit 
Fr wird, 


und der gute Ruf der Pürger 


* 
Weil ſie das wiſſen, werden die intelligenten 
Bürger in der Mehrzahl für das Koalitionsticket 


| 


I 


| 


zig Circuit» Nichter zu Stimmen; madt er cin- 
undzwanzig Kreuze, danıı taugt fein ganzes 
Vallot nicht3, verliert er feine „Stimme“; madt 
er etwa ein Kreuz in den demofratiihen Par- 
teifreis und dann ein Kranz in den Hrci3 vor 
die Namen Henry 1ltpatel und Names 


haupt — denn Steuerzahler, direkt oder mit. O’Donnell, fo wird feine Stimme nur für 
find wir ja alle — ſondern auch die)diefe gezählt. 


Alſo aufpaſſen und fih Zeit nehmen, bei 
Musmarfieren eine® „Scratch“ » Tieket3, ſonſt 
mag’s fchief gehen. Wer’3 dazu zu eilig hat, der 
ſtimme „ſtraight“ — „Itraigbt” für das SKoali« 
tions. oder demofratiihe Tiet. — — — 


— — — _—— 


Gur bie „Sonnkagpofi",) 


Der Raub 


ſtant Polen. 


Plünderung der Dentſchen im abgetretenen Gebiet. 


Polen, deſſen wirtſchaftliche Lage 
ſich infolge der völligen Desorga— 
niſation ſeiner Verwaltung und 
durch ſeinen Eroberungswahnſinn 
von Tag zu Tag verſchlechtert hat, 
ſtreckt ſenne Arme nach Oberſchleſien 
aus, das deutſche Arbeit zu dem ge— 
macht hat, was es heute iſt, und un— 
ter Mißachtung jeden Rechtes fallen 
polniſche Banden mordend, plün— 
dernd und zerſtörend in das Land 
ein. Das Geld oder das Leben! 
Das iſt polniſche Räubermoral, mit 
der man, nachdem bei der Abſtim— 
mung das „corriger la fortune“ 
mißlungen, Oberſchleſien gewinnen 
will. Mag auch viel deutſches 
Eigentum, mögen auch Menſchenle— 
ben zu hunderten vernichtet werden, 
es bleibt ja noch immer genug, was 
die Habſucht des bankerotten pol—⸗ 
niſchen Staates reizen kann, es 
bleibt noch genug deutſches Staats— 
und Privateigentum, das die Ta— 
ſchen hungriger polniſcher Beamter 
und beutelüſterner polniſcher Spe— 
kulanten füllen kann. 

In Poſen und Weſtpreußen, da 
kann man lernen, wie's gemacht 
wird. Ein Deutſcher aus dem an 
Polen abgetretenen Gebiet ſagte 
mir: „Ich habe die Polen nie ge— 
haßt, jetzt aber haben ſie es ver— 
ſtanden, mir Haß und Verachtung 
einzuflößen. Haß, da ſie mir täglich 
Unrecht zufügen, Verachtung ob 
ihrer grenzenloſen Verlumpung.“ 
— Und die Polen haben alles ge— 
tan, um in den 300,000 Deutſchen, 
die ſeit dem Verſailler Unfrieden 
das Land verlaſſen haben, unaus— 
löſchlichen Haß zu erzeugen. Sie 
haben die von der heimiſchen Scholle 
Vertriebenen ſo gründlich ausge— 
plündert, daß ihnen wenig mehr als 
das nackte Leben verblieb. Ein Kauf— 
mann, den ich perſönlich kannte, als 
ich vor mehr als zehn Jahren als 
Chefredakteur einer deutſchen Zei— 
tung einige Jahre in Thorn lebte, 
erzählt mir: „Unerträglich wurde 
es una Deutfchen, boch ich hatte Im— 
mobilienbefig in meiner Seimat- 
itadt Thorn. Drei Häujer gehörten 
inie dort, die id) in der Zeit ge 
ſchäftlichen Aufſchwungs lange vor 
Kriegsbeginn erwarb; ſie koſteten 
damals 300,000 Mark in Gold und 
der Wert ſteigerte ſich bis zum 
Kriege von Jahr zu Jahr, zumal ich 
auch erhebliche Aufwendungen da— 
für machte. Nach der Beſitznahme 
Thorns durch die Polen fielen die 
Häuſerwerte rapide, wenn auch die 
den abziehenden Deutſchen beim 
Verkaufe bezahlten Summen ſchein— 
bar höhere waren. Polen kann de— 
kretieren, was es will, die polniſche 
Mark hat doch nur einen geringen 
Bruchteil des Wertes der deutſchen 
Mark. Aber die Polen verſtehen es, 
uns Deutſchen ſo zuzuſetzen, daß 
wir zuletzt, ob wir wollen oder nicht, 
doch auswandern müſſen, da wir 
den Terror, die Rechtsunficherheit 
und die ſtändigen Aufregungen zu— 
letzt nicht mehr ertragen. Als mir 
daher 3 Millionen polniſche Mark, 
die ettwa einen Nursiwert von 210,- 
000 deutfhen Mark hatten, für 
meine Häufer geboten wurden, ber. 
faufte ih dod. Sekt glaubte ich, 
da. ich optiert hatte, meine Heimat 
ungehindert verlajjen zu Fönnen. 
Tod) das hat feine Haken. Der Ab— 
Wwandernde bedarf der Ausreifcer- 
laubnis und er erhält fie nur, wenn 
er nachmweiit, dab er alle Steuern 
bezahlt hat. Das hatte ih getan 
und ging daher mit gutem Gewvifjen 
zum Steueramt, um mir die PBe- 
fheinigung zu holen, da ich feine 
Steuerrüditände habe und den 
Steuerbeamten zu beitellen, der — 


. 


| 
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Von Siegfried Dyck — Könissberg i. Pr. 


500,000 Mark zu bezahlen.“ — 
Dieſe Logik leuchtete mir nicht ein. 
Aber da ich raus wollte und heraus 
mußte, ſollte ich nicht zu meinem 
Geld auch noch den Reſt von Ge— 
ſundheit verlieren, der mir noch 
blieb, und da mir auch der polniſche 
Rechtsanwalt, den ich befragte, den 
Rat gab zu zahlen, weil ein Prozeß 
totſicher verloren gehen würde, zahl— 
te ich ſchließlich. 

Dann ging ich wieder zum Steu— 
eramt nach der Beſcheinigung, daß 
ich meine Steuern bezahlt habe. 
„Die Beicheinigung Fann ih Ihnen 
nicht geben!“ jchnauzte mid) der 
Beamte dort an. „Gewiß, die 
Wertzuwadsiteuer haben Sie end- 
lih bezahlt, aber inzwijchen, das 
willen Sie doch, hat der Sejm ein 
Gejet beichlofjen, nad) dem jeder der 
aus Polen auswandert, eine Ver- 
mögensabgabe von 50 Prozent an 
den Staat zu entrihten hat. Sie 
haben von dem Kaufpreis Ihrer 
Säufer noh 11%, Millionen und 
haben außerdem nocd ein Banfgqut- 
baben von 11% Millionen (ich hatte 
mein Gejchäft für diefen Betrag ver- 
fauft), alfjo haben Sie noch 11% 
Millionen Markt Bermögensabgabe 
zu zahlen.“ — Nachdem ich nic) er- | 
fundigt und erfahren hatte, dal id) 
dent Verlangen gegenüber völlig 
recjtloS war, zahlte ig. Aber aud) 
jet kam ich mit meinen Sachen 
noch nicht heraus. Dies Mal emp- 
fing man mich als alten Kunden auf 
dem Steueramt mun jehon Tiebens- 
würdiger, „Mb, Sie fommen wohl 
um die Steuern zu bezahlen?“ — 
„Welche Steuern? Der polnische 
Staat hat mir doch, nadydem er mein 
Bermögen zuerit durch die Gleich: 
itellung der polmiichen und der deut- 
fhen Mark bereit3 auf einen ge 
ringen Teil feines früheren Wertes 
verinindert, bereit3 außer den latı- 
fenden Steuern zwei Drittel ge 
nommen.“ — „Sa, die laufenden 
Stenern haben Sie ja bezahlt. Das 
ift wahr. Aber, Sie haben vergef: 
ien, dab der Sejm inzwiſchen em 
Sejeg gemacht bat, dal; jeder, der 
das Zand verläßt, die Steuern noch 
drei Sabre weiter zu zahlen bat. 
Sapitalfluchtgefeg! Die Deutichen 
haben doch aud ein Kapitalflucht- 
geſetz gemacht. Sie haben an Steu- 
ern 170,000 Mark pro Jahr zu be- 
zahlen, maht zufammen 510,000 
Marf. Bitte zu bezahlen. Daun 
toir werden Ihnen gern geben ver- 
langte Bejdheinigung. — Ta half 
fein PBroteft und fein Sträuben. 
Much diejfe halbe Million polnischer 
Mark mußte ih noch erlegen und 
fan dann nad) Bezahlung des Unt- 
zuges mit allem, wa® drum und 
dran hängt, mit rund 900,000 pol« 
nischen » 63,000 deutihen Mark 
(rund 1000 Dollars) in Deutich- 
land an. Das tit alles, was mir bon 
einem Vermögen, da3 beim Frie- 
densfchluß noch rund eine und eine 
halbe Million deutiher Marf und 
nachher mwenigitens immer no ge- 
gen 5 Millionen polnisch betrug, ge- 
blieben ift, und ich muß nun al alter 
Mann, da ich von den Zinfen diefe 
Betrages natürlich nicht leben fann, 
ganz Flein wieder anfangen, vie 
mein Großvater anfing, als er fi 
in Thorn jelbitändig machte. 

Das erzählte mir mein alter Bar- | 
teifreund R. Ihm gings nicht al« 
lein jo. So ijt e$ Taufenden ge- 
gangen, die die abgetretenen preußi— 
Ihen Provinzen verliegen, weil fie | 
die Quälereien der Polen nicht mehr 
ertragen Fonnten. 

Achnlih geht cS jet meinem | 
Bruder. Er hat 22 Kahre Hindurdh 
als VBerivalter und Iberverwalter 
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und Friedensſchluß ſeien Null und 
nichtig. Der preußiſche Staat be⸗ 
rief ſich demgegenüber darauf, daß 
er zur Zeit der Verkaufes in dem 
nicht beſetzten ſeiner Staatshoheit 
unterſtehenden Gebiet volles Verfü— 
gungsrecht hatte und daß Polen, 
ſelbſt ſoweit er durch den Waffen— 
ſtillſtandsvertrag in ſeinem Verfü— 
gungsrecht beſchränkt war, ſich dar— 
auf nicht berufen könne, da Polen, 
an dem Vertag von Compiègne 
nicht beteiligt war. Rechtsgründe 
aber helfen nichts, wo Polen die 
Macht hat. Der Sejm machte noch 
im Juli 1920 ein Geſetz, nach wel— 
chem alle, die von der Anſiedlungs—- 
kommiſſion nach dem 14. November 
1918 Beſitz erworben, ohne Ent— 
ſchädigung enteignet werden können. 
Und der polnische Staat machte von 
dieſem Geſetz auch Gebrauch. Die 
Beſitzrechte der Käufer, es, waren 
einige hundert Anſiedlungsbeamte, 
Arbeiter und Siedler wurden ein— 
fach im Grundbuch gelöſcht, und 
mein Bruder erhielt, nachdem man 
ihn ſchon vorher zum Sequeſter ſei— 
nes eigenen Gutes beſtellt, d. h. ihm 
das perſönliche Verfügungsrecht 
über ſein Eigentum genommen hat— 
te, am Tag vor dem Weihnachtshei— 
ligenabend von der polniſchen An— 
ſiedlungskommiſſion in Poſen die 
Aufforderung, ſein Gut zu verlaſ— 
ſen, da es an einen polniſchen Propft 
zur Errichtung eines polniſchenStu— 
dentenerholungsheims verkauft ſei. 
Mein Bruder proteſtierte und wei— 
gerte ſich, ſeinen Beſitz aufzugeben. 
Er leitete gegen den polniſchenStaat 
Klage auf Anerkennung ſeines Be— 
ſitzrechtes ein und ſtützte ſich dabei 
auf den Friedensvertrag. Polen hat 
nach Art. 92 nur das Recht, in dem 
ihm zugeſprochenen Gebiet die 
Uebereignung des Reichs- und 
Staatsbeſitzes zu fordern. Auch die— 
ſer aber wird ihm entſchädigungslos 
nur inſoweit zugeſprochen, als er in 
Land- und Forſtbeſitz des ehemali— 
gen Königreichs Polen beſteht. Al— 
len übrigen Reichs- und Staatsbe— 
ſitz hat Polen nach Art. 256 gemäß 
der Abſchätzung der Reparations— 
kommiſſion an dieſe zu Gunſten 
Deutſchlands zu bezahlen. Die bis 
zum Abſchluß des Friedensvertra— 
ges von der Anſiedlungskommiſſion 
getätigten Verkäufe machten die ver— 
äußerten Grundſtücke zu Privatei— 
gentum, das dem Zugriff des polni— 
ſchen Staates überhaupt entzogen 
iſt, da nach Art. 299, Anlage 82 die 
Nichtigkeit von Verträgen nicht aus— 
geſprochen werden kann, die „zwi—⸗ 
ſchen einzelnen Perſonen und Ge— 
ſellſchaften und Staaten, Provinzen, 
ſtädtiſchen Behörden oder anderen 
ähnlichen Körperſchaften“ abge— 
ſchloſſen ſind. Nun enthält zwar 
Art. 297, Abſch. b, einen Vorbehalt, 
wonad) die alltierten umd afjoziier- 
ten Mäcdte (ob Bolen unter diefen 
Sammelbegriff fällt, will ich bahin= 
geitellt fein Iajjen) das Eigentum, 
die Rechte und ntereffen deuticher 
Staatsbürger „zurücbehalten oder 
Itquidieren“ dürfen, doch mu nad) 
Abſatz ec dei gleichen Artikel „der 
Kaufprei3 oder der Betrag der Ent- 
fhädiqaung gemäß den Methoden 
des Verkaufs oder der Abjihägung 
feitgefeßt werden, weldhe durd) die 
Sejeßgebung des Yandes beitimmt 
jind, in weldjem da$ Eigentum zu- 
rüdbehalten oder Yiquidiert wird. 
Schon diefe Beitimmung läßt Flar 
erfennen, dai felbit, wo der VBorbe- 
halt des Artifel3 297, Abich. b, an- 
iwendbar tit, eine entichädigungslo- 
je Hortnahng deutfchen Brivateigen- 
tums ausgeſchloſſen ſein ſollte. Für 
die meiſten der Käufer von Anſied— 
lungsbeſitz aus der fraglichen Zeit 
aber kommt die Beſtimmung gar— 
nicht in Betracht, da alle diejenigen 
(und zu ihnen gehörte mein Bru— 
der), die vor dem 1. Januar 1908 
in den an Bolen abgetretenen Ge- 
bieten ihren Wohnfig hatten, mit 
dem Snfrafttreten des Vertrages 
unter Verluit der deutjchen automa- 


ee 


für meine Koſten natürlich — das der Anſiedlungskommiſſion aus ver— 


* 


| 
Erdachtes : 


und R | 


* ürlauſhhteß 


Ein Wort. 


Ein Wort, ein Hauch, der kaum ſich regt, 
Wo keine Seele danach frägt: 

Ein Wort, das alle Welt bewegt, 

Das Sturmesflügel in ſich trägt. 


— 


Ein Wort, ein Klang; in ernſten Tönen, 
In frohem Laut fommt es an’d Ziel.— 
Ein Wort fanıı trennen unb veriöhnen; 
Ein Wert — io wenig und fo vicl. 


Gin Wort, ein Licht; oft madıt e8 helle 
Ein dunkles Blatt im Lebenshbuh! — 
Ein Wort ift Freud’ und Leides Quelle; 
Ein Wort: ein Segen und ein Fludı! 
Marie Raible, 


Bon überall ber. 

— Nah einer Depeiche auß Geneva 
ist ber „Böllerbund der Alliierten“ je- 

tr Urt anderen Bölterbund, wie aucı 
dem bon Präfident Harding angeregten, 
offene Fehde angefagt. — „Wat 
keir und dafür foofen, iva3 die da mit 
Mener Behde meinen, 
* 


Se „Mölferbund der Allierten!” — 

Einen Sprung hat der Topf fchon und 

—* ichte wird ja doch über kurz 
und lang aus dem Leim gehen. 

- 

a Geh hen bi 

ejandte, jagte in einer Rede 

* n Studenten der Virginia⸗Uni— 

berjität, dak ed eine böstwillige Ver⸗ 

Ieumbune fei, dat England fih auf ei- 

ten Arien negen die Vereinigten Etaa- 

m borbercite oder durch eine ihm ver⸗ 

} Maht einen ſolchen anzetteln 

gr England Hätte Derartiges 


nie beabjichtigt und jet nıtr beitrebt, bie | 
Bande ber Freumdichaft immer enger 
zu Inüpfen! — Wer's glaubt, zahlt 'n 
Nidel. 


— Die Fiſche des gumbro River“ | 


\Minn., bon einer Selbjtmordmanie be: | 
ö falten worden. — Sie fchnellen fich an 


— Eelbit den Senatoren, welche Fin | geblich maffenbaft auf den Ilfer- 


Rrobibition jtimmien, wird der Mühler 
Wheeler nun allmählich mwiderlid. — 
Er tar mit feinen Hebgenofien nad 


den das doch eingerichtet tit. — Der 
Menſch ſpringt zu dieſem Zmede hinein, 
die Fiſche heraus! — Der Zuſatz in 
Waſhington gekommen, um den Geſete dicſen Bericht, daß auf einer Farm | 
gebern behufs jtrifier Durchführung deS | yier Mann einen ganzen Nadimittag 
Stnebelungsgefeßes mit Rat und Tat Zur | yollauf zu tum Hatten, die „Vak“, 
Hand zu —— —* ehr bs | „Erappies”, „Suders“ und „Sunfifh“ 
gefounfen, — IS ob man mit Ans | nieder ins Wafler zu werfen, Flingt: 
dere3 mehr zu tum hätte und alle Tä- | Diefe — 


— ha BEN NOELDRINT LH, 
D F zer mn’? 2 . 

tigfeit in den Dienit der Fanatifer itel; sierung ber Kıiche und das obige maf- 

fenbaft läht einen vermuten, daß 


die dortigen armer Sommergäjte ans 


Ien jollel — Nebbich! 


|Nand, two fie verenden. — Wie verjchies |Terdings Tangfam, nah der Tür, 


„Sejeblich“ murden in den Ich- 


ten beiden Monaten 100,000,000 Gals | 


2 


lonen Schnaps hergeſtellt. Wa 
ungefeglicd“ „gemondiceineri“ 
wurde, läßt jich natürlich nicht berech» 
nen. 


* 


— Nun hat endlich einer auch ein- ner Intimen veranſtaltet, als eines ſei⸗ weiſend 
mal ein gutes Wort für den Tabaklner Autos ſchlick und blank die Werk-altemal: 
ſiſtatt verließ. — Mit dieſem waren 5] 


eingelegt. — Tr. Wm, 9. Gelfton er: 
Härte in einer Verjammlung von Den: 
tiiten, dat Tabaf, nad) feinen jahre 
langen Beobachtungen, in irgend tel 
der Form, wegen jeiner antifeptiichen 
Wirkung, mehr Krankheiten verhüte, als 
er zur Folge bättee — Rauchen mir 
alfo xuhig weiter! 


— Beh! — Turd eine zeriprun: 
gene Flaidhe fan man in New Orleans 


einer Schnapsladung auf die Epur, | 


mwelche auf einem Lajtauto, umbüllt von 
dem grünen Ehmud von allerhand 
Vegetabilien dem Schiffswerft entgegen: 
fitrebte. — Ergo: 2400 Gallonen fas 
nadifchen Whisfens mifchten fich mit den 
Waflern des Mifjiffippi. — Hoffentlich 
baben fie die Etöpfel erit herausgenom- 
men, um IUnglüdsfälle durch Tauchen 
zu bverhüten! 


— Nun kommen die Nachſpielel — 
Generalmajor Hummel und 10 Offi— 
ziere ſind berhaftet und unter Anklage 
geſtellt worden, an Karlchens Putſch 
zur Wiedererlangung der Krone betei⸗ 
ligt geweſen zu ſein. — Das Karlchen 
aber ſitzt in der Schweig bei ſeiner Zita 
und fpinnt Pläne für weitere Eslapaden. 
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neln und auf diefe Art die Koften ber | 
geitungsanzeigen fparen wollen. 
— Geriebene Schlaumeier! 

* 


— Vor einigen Tagen hat Henrh 
Ford eine kleine Feier im Kreiſe ſei— 


Millionen ſeiner Gaſolinkutſchen vol— 
lendet. — 5 Millionen — ım 
wir haben noch feines! 

“ 


o 


Spofane, Juni. Frau 
George Benby, 385 Jahre alt, welche 
von der Schlafkrankheit befallen, drei 
Wochen lang ununterbrochen 
geſprochen hatte, iſt endlich von 
den ſie behandelnden Aerzten, die ihren 
Zuſtand für einen außergewöhnlichen 
erklärten, kurriert worden. — Viel⸗ 
| le i ch i I 


Schlecht behütet. 


in den Laden eined Hutmacers in 
Dublin trat ein Dann mit einem uns 
Inen an der Hand. Er wählte einen 
Hut für fih auß und holte, al3 ihm 
der Preis des Hute3 genannt wurde, 
feine Börje aus der Tafche, um zit be= 
zahlen. Dann legte er leßtere aber 
auf den Labdentifch, feßte den Hut noch 
einmal auf und fragte den Jungen: 

„Wie ſehe ich darın aus?“ 

„Wie ein Cpikbube*, ertwiderte ber 
Junge. 

Der Nann holle aus, um den JZun⸗ 


gen zu ſchlagen, aber der Kleine wars 


ſind, nach einer Deveſche aus Roceiter, |tete den Schlag nicht ab, ſondern lief 


Einpacken meiner Sachen über— 
wachen muß, damit die Ausfuhrver— 
bote nicht umgangen werden. 
ſteht zwar im Verſailler Vertrag 


eo 
55 
S 


davon und zuc Tür hinaus, Ter Mann | (Art, 91.), da; die Optanten „allen 


rannte mütend Binterher. 
Der Hutmadier Tachte, ging aud), al» 
um 


äuzufehen, wie der Hutfäufer den Kunz 


gen einholen und mit ihm zurüdfom- 
men würde; aber er fonnte weder den 
einen nod) den anderen erbliden. 

rachdenflih ging er an feinen La= 
dentifch zurüd und öffnete die Börfe, 
m da liegen geblieben war, Sie war 
eer. 


Wie die Raupe vom Schmetterling, 
Stanmt vom Niten der Kater, 
Wer dns Söhnden vermeiden will, 
Hüte fi vor dem Pater. 

(Mus dem Ratböfeller zu Wicdbaden,) 


Verſchnappt. 


den neuen Diener zurecht— 

Das ſage ich Ihnen ein für 
wenn die gnädige Frau ir— 
gend etwas befiehlt, ſo haben Sie ihr 
unbedingt und gerade ſo ſchnell zu ge— 
horchen wie ich! 


Baron, 


Heiratsfimmel. 
(Mannemer Deitſch.) 


Dut man heit die Welt begucke, 

Sieht ma, alles iſſ meſchugge, 

Alles lebt im jichte Himmel, 

Alles hat bie Heiratsfimmel. — 

Bürger, Baure un Soldate, 

Jedes Kind möcht heierate. 

Schem Bu und jedem Müäuel 

Spudt die Hochzeit Shin im Schädel; 

Träume fhu vom Ehebund 

In der Konfirmantejituid, 

Un ifi dann die Schul verlofic, 

Fangen an die Heiratsbofie: 

Der Herr Sohn, mit versch Jahr 

Zählt er ihun die Schnurrbarthaar; 

Und die Mädche, liches Gotiche, 

Geni träge ihun a Kapottche, 

Und bie zmpet mit versch Lenz 

Lernt fe ihun De neie Tänz, 

Und bie dritte bis zu der ficht, 

Alle finn bodal verliebt. 

Na, nur zul In Gotteß Namen! 

Heirat! Biel Bergnügen! Amen! 
Jacob Fran, 


beweglichen Befig zollfrei in das 
Land mitnehmen Zönnen, für das 
jie optiert haben“, und dab fie für 
ihn von allen etwa  beitehenden 
Musfuhrzöllen und Gebühren be- 
freit werden,“ aber was fehrt jid) 
|Rolen daran! Es hat Ausfuhrver- 
bote erlajjen und obwohl nad) dem 
do; wohl auch fiir die Polen gilti- 
gen Vertrag die Optanten das Recht 
baben, allen ihren beweglichen Be- 
N auszuführen, hindern die Bolen 
die Ausfuhr und man muß c3 fid 
aefallen Iaffen, da ein Steuerrcvi- 
jor beim Cinpaden zuficht, jedes 
Möbel- und Wäfcheitüc betaftet und 
unterfudht und mu den Mann da- 
für auch nod) felbjt bezahlen. „Ge- 
bührenfrei“ heißt das in Polen. 
Tod das nur jo nebenbei. Ach 
fomme zum Steueramt. „Die 
‚Onittung über gezahlte Steuern?“ 
„sa, die können wir Ihnen 


jteuer zu zahlen!” — „Wertzu- 
wachsſteuer? Ich habe dody meine 
Sänfer, felbit wenn ic) von der Ent- 
weung des Geldes in Deutichland 
garnicht rede und das für Verbefie- 
rungen aufgewandte Geld 
rechne, mit Verluft verfauft, 


tu 


fommen! 


iende Beimort, das nicht fehr höflich 
tvar, Tafje ich fort.)! Sie wilfen doch, 
das die preisliche polnische Republik 
die volniihe Mark der deutjchen 
gleichnejegt hat. Sie Haben für 
300,000 Mark gefauft umd für 
3,000,000 Mark verkauft, alfo 2,- 
700,000 Marf Gewinn erzielt. Da- 
bon find’an Wertzumadhsfteuer 1,- 


|lottertem Großgrumdbefig blühende 


nicht | werden | 
geben, Sie habe. doch Ihre Häuſer wiegend polniſche Bevölkerung auf— 
verkauft und noch Wertzuwachs- wieſen. 


nicht kam 
ſtait wurde in Verſailles dieſes deutſche 
300,000 nur 210,000 Mark be—⸗ Land an Polen ausgeliefert. 
— „Da ſieht man wieder Polen aber erkangten, nachdem ſie 
einmal den Deutſchen (das ſchmük. mit hundert ſchönen Verſprechungen 


deutſche Bauerndörfer geſchaffen. 
In den Augen der Polen war das 
ein fluchwürdiges Verbrechen, ob— 
wohl die Anſiedlungskommiſſion in 
der Hauptjache deutjchen und mur 
zu. etwa einem Viertel polnijchen 
Vejig angefauft und den Ietsteren 
mindeitens ebenfogut wie den deut- 
ideen bezahlt hat. Al3 nad 
Waffenitillitand die Anfiedlungs- 
tätigfeit aufgegeben wurde, hat er, 
wie eine große Zahl der Anjied- 
lungsbeamien, die fich num eine neue 
Eriitenz jchaffen mußten, von der 
Anfiedlungstommiljion das Reitgut 
gefauft, auf dem er feinen Amtsjig 
hatte. Keinen großen Vefig; denn 
ein preußischer Anfiedlungsbeanter 
fonnte, aud) wenn er, wie mein 
Bruder einen großen Befig (zulett 
14 Güter) zu verwalten und die 
Verantwortung dafür zu tragen 
hatte, nicht viel erfparen. Er red; 
nete damal3 darauf, das die Zu- 
jagen Rilfons gehalten und mur die 
Sandesteile an Polen abgetreten 
müſſen, die eine über— 


Bei einer Abſtimmung 
hätte der Netzediſtrikt bei dem klei— 
nen Städtchen Friedheim, in dem er 
wohnte, ganz ſicher zu 98 Prozent, 
wie Maſuren und Ermland, für 
Deutſchland geſtimmt. Aber es 
anders. Ohne Abſtimmung 


Die 


in das Land eingezogen waren, die 
Verkäufe der Anſiedlungskommiſ— 
ſion nach dem 11. November 1918 
nicht an. Sie behaupteten, der 
preußiſche Staat habe kein Recht ge— 
habt, nach dem Waffenſtillſtand 
über ſeinen damaligen Beſitz zu ver⸗ 
fügen und Land zu verkaufen. Alle 
Verkäufe zwiſchen Waffenſtillſtand 


dem F 


——— — — — —— — — — — —— — — — — — 


tiſch die polniſche Staatsangehörig— 
keit erwarben. Sie waren alſo zu— 
nächſt garnicht einmal mehr „deut— 
ſche Staatsbürger“, konnten es nur 
wieder werden, wenn ſie — wozu 
ihnen Artikel 91, Abſch. 1, ein Recht 
gibt — innerhalb 2 Jahren für 
Deutſchland optierten und damit die 
| deutfche Staatsbürgerfchaft zurüder- 
warben. Den Optanten aber jichert 
wie eingangs erwähnt — der 
Berjailler Vertrag im Art. 91 nicht 
nur zu, dab fte alle ihre bewegliche 
Habe mit jic) nehmen fönnen, wenn 
jte innerhalb zwölf Monaten da3 
Land verlafien, jondern er beitimmt 
ausdrücklich: 

„Sie fönnen den Grundbeiit 
behalten, den jie in dem Gebicte 
de3 Staates befigen, in dem ſie 
vor ihrer Option wohnten.“ 

Die Enteignung des Befites der 
Optanten iſt demnach ebenſo ver— 
tragswidrig, wie die Enteignung der 
Deutſchen, die durch den Vertrag oh— 
ne Weiteres polniſche Staatsbürger 
geworden ſind, ihr Optionsrecht aber 
noch nicht ausgeübt haben. 

Die Rechtslage iſt danach ganz 
klar. In Polen aber gibt es für den 
Deutſchen kein Recht. Die polniſche 
Anſiedlungskommiſſion hat gegen 
meinen Bruder und viele andere 
Käufer von Anſiedlungsland, die 
ſich in der gleichen Lage befinden, 
nun die Exmiſſionsklage eingeleitet, 
die, daran iſt nicht zu zweifeln, auf 
Grund des polnischen Geſetzes vom 
Suli 1920 gegen die Käufer ent- 
ihieden werden wird; einige der 
Käufer wurden jogar ohne Ermif- 
fionsflage dur Gendarmen von 
ihren Höfen vertrieben. Dabei hat 
Polen fich nicht damit begnügt, den 
Käufern das zu nehmen, iva$ fie von 
der Anfiedlungsfommiffion erwor- 
ben haben; fie hat ihnen audy das 
lebende Inventar und die Wirt- 
ichaftögegenftände genommen, die fie 
während der Vewirtihaftung ihres 


— 


— — —— 
Beſitzes herangezogen oder erworben 
Haben und motiviert das ſo: Die 
Aufzucht von lebndem Inventar und 
der Erwerb von Wirtſchaftsgeräter 


ift nur dur) die Erträgniffe der, 


} 


Wirtichait ermöglicht, und da diefl 
ihnen wicht gehöre, gehörten ihncı 
auch die Erträgnifie nicht. Nach die 
er Argumentation müfjen jchlieiz 
lih die unglüdlihen Käufer deır 
polnischen Staat eigentlicd nod) et 
was herauszahlen, da jie ja von der 
Erträgniffen der Wirtichaft gelch: 
haben. Aber die Bolen verlangt 
das garnidht. Sind Sie nicht aro’, 
mütig? 

Freilich verlangen fie dafür jad 
Hälfte des Vermögens derer, die }: 
bon ihren: Bejige vertreiben umd di 
nun nad Deutfchland zichen müfien 
und dazu nody für drei Sahr: 
Steuern. Nım, das kann die, dener 
ntan ihr ganzes Eigentum nimmt 
doch faum treffen, wird derjenig 
meinen, der die Polen nicht kennt 
Mein Bruder aber und feine Yet 
densgenofjen haben fie gründlid 
fennen gelernt. ch habe bereits er 


wähnt, daß jeder, der da3 polniidh” 


Staatsgebiet zu verlafjen wünscht 
einer Ausreifegenehmigung bedarf 
AlS mein Bruder, dem bei der, Dit 
breußifhen Landgefellichaft 
Stelle angeboten ivar, die er am 1 


Mai antreten follte, fi um di * 


Ausreiſegenehmigung bemühte 
wurde ihm bedeutet: „Ja, wem 
Sie optieren, fönnen Sie das Lani 
verlajjen, aber nur gegen Zahlung 
der Süprozentigen VBermögensabgu 
be umd der Steuern für drei. Nahe: 
im Boraus.“ „But“, jagte meiı 
Bruder, „IShr nehmt mir meiner 
ganzen Beiig. Es bleiben mir mw 
nod) 70,000 polnische Marf, die id 
auf der Bank habe. Die Hälfte da 
bon jollt Ihr haben und die Steuer 
die auf ein Einfommen daraus ent 
fällt, auf drei Sabre im Boraus.“— 
Tas polnifche Finanzamt aber wwoll 
te mehr. „Sie haben nad) der Ent 
eignung Entſchädigungsanſprüch 
an die deutſche Reichsregierung, tre 
ten Sie uns diefe durch gerichtlich 
geffion in Höhe der Hälfte unjerc 
Schätzung Shres Befiges und dei, 
darauf entfallenden Steuern für d. 
nädjiten drei Sabre freiwillig ab 
fönnen Sie ziehen, font werden toit 


Shre Möbel und Ihre und Ihre * 


Familie Kleidung, Wäſche und ſon 
ſtiges Eigentum reſtlos beſchlagnah 
men und verkaufen.“ — Nun ha 


zivar die Reidhsfommiffion für Ent i 


Ihädigungen’ au8 dem Verfailler, 
Vertrag drinzipiell die Entichädi 
gungspflict für Verdrängungsihä 
den, zu denen die der von den Poler 
entſchädigungslos Enteigneten ge 
hören, beichlofien. Das Gejeg abeı 
iit bisher vom Neichötag noch nich 
angenommen, Ueberdies ijt e3 nich: 
wahriheinlih, dab das Reich der 
Sefhädigten mehr al3 den Kauf 
preis (ohne Berückfichtigung der im 
jroifchen eingetretenen Minderumg 
des Geldwertes) vergütet, wie Frau 
Broenner ja fürzlid) in der „Abend 
poft“ ausgeführt hat. Die Poler 
aber wollen jegt den Befit der erh 
eigneten Anfiedler möglichit hod 
einjchägen. So foll das Gut meines 
Bruders auf weit mehr als das Dop 
pelte des Kaufpreiſes eingeſchätz! 
werden. Wenn er alſo 50 Prozem 
dieſer Schätzungsſumme und di— 


vorauszubezahlenden Steuern den 


polniſchen Staate zedieren würde 
dann befäme er bei einer Entichädt- 
gumg in der Höhe des KRaufpreijed 
nicht nur nicht3 heraus, fondern hät: 
te den Polen gegenüber nod eine 
Schuldverpflihtung übernommen, 
E3 iit mohl kaum zweifelhaft, daf 
ihn die Bolen mit diefer Schuldver- 
pflichtung auch nicht ziehen laſſen, 
ohne ihm ſeine ganze Einrichtung 
und Kleidung fortzunehmen. 


Er hat es daher begreiflicher Wei— 
ſe abgelehnt, eine Forderung, die er 
vorläufig ja noch gar nicht einmal 
hat, zu zedieren und den Polen da— 
mit einen Rechtstitel in die Hand 
zu geben, mit dem fie ihn zum Bett. 
ler machen würden. Die Bolen ge 
hen aber in ihren Forderungen nod 
weiter. Sie weigern ihn jeßt jo 
gar die Nusreifeerlaubnis, wenn er 
alles, wa3 er bejigt, zurüdläßt. Den 
Borwand dafür bietet der Umftand, 
daß er — er ilt heute über 53 Jahre 
alt und hat jhon vor mehe als 3 
Sahren feinen Abjchied genommen 
— deutiher Yandwehroffizier war, 
Man verweilt ihn an das polnijche 
Bezirfsfommando, da3 die Erlaub- 
nis zur Ausreife erteilen fann, dad 
aber antiwortet weder auf bdeutfche 
noch auf polnische Eingaben. - So 
fonımt er in Gefahr, auch feine 
Stellung bei der Landgefellfdait, 


ei * 


y 


r 


die er nun in abjehbarer Zeit nicht 


antreten kann, zu verlieren. 


Die beiden Fälle ſind lehrreich. 
Sie laſſen klar erkennen, wie es den 
Deutſchen in den abgetretenen Ge— 
bieten ergeht und wie es deutſchen 
Oberſchleſiern ergehen würde, wenn 
den Polen der Raubzug gegen Ober⸗ 
ſchleſien gelingt. Die Entente aber 
bindet Deutſchland Polen gegenüber 
die Hände und liefert alle Deutſchen 
dieſer Gebiete wehrlos den Mord⸗ 
brennerbanden Korfantys und der 
Raubgier des polniſchen States aus. 


———— 
Ettelfons Unfall, 


Ter Zuftand des ftäbtiichen Kor» 
porationsanmalt3 Samuel U. Ettels 
fon, der borgeitern währnd einer po- 
litiihen Berfammlung in einem 
Theater der unteren Stadt durd) das 
Sallen eines Bühnenvorhanges ver: . 
legt wurde, hat jid) etwas verjhlim. 
mert. Ettelfon fonnte geitern infoi- - 
gedeifen feinen Amtspflihten nicht 
nahfommen. Dr. Herman Bundejen 
von Gefundheitdamt, der den Kor- 
porationsanwalt behandelt, erflär- 


te, die Verlegungen ſeien nicht ge⸗ 


fährlicher Natur. > £ 





.— — 
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Soeben erhalten die erite Sendung 


Senjen aus Solingen 


Beitellt heute 


“Dutch” Malz: Ertraft und Hopfen 


Hergeſiellt aus der beſten gemalzten Gerfie und den beiteu, frischen Hopfen. Das 
Deite von allen; macht einen Beriudh, $1.25, genug für 6 Gallonen, 


Feinſte Delikateſſen 


ſowie alle Sorten beſter Wurſt, und Käſewaren. — Brabanter Salzſardellen, 
actroctuete Vilze. Waldmeiſter zur Bowle, Dr. Siegberts Angoſtura Bitters, 
Kümmel, Johannisbrot. 


Liebesgaben nach Europa 


Fünktliie Ausführung, befte Ware, vorzügliche Verpadung. Gebt 
Aufträge. 


una Eure 


—— — — 


dün hundert 


—XX 


(Fortſetzung von der I. Seite.) 


und die Gas. ſowie die Eisfabrik erſten Einſetzen der Hochflut in die 


ſind eingeäſchert worden. 


Gegen zehn Uhr am Freitagabend Stadt unter Mitnahme von Kleidung 
begann das Waſſer ſich zu verlaufen 


und kurze Zeit ſpäter ſetzte ein Wol— 
kenbruch ein, der wieder 


ge hatte, Tie Warenlager in 
Ladengeſchäften wurden 


ſer ſchließlich zehn Fuß hoch. 

Die Bevölkerung wurde durch die 
Fabrikpfeifen und die Feuerglocken 
von dem Herannahen der 
verſtändigt. 

Ich mußte in einem Gebäude im 
Stadtzentrum Zuflucht ſuchen, in 


| 


erneute | ger auszuhalten. Während der Nadıt 
Sturzbädye in den Strassen zur Fol: !war die Stadt ode Beleuchtung und 
den Jauch die Wafferleitung verfagte, 

ruiniert | 
und im Gefhäftsteil jtand das Waj- Ueberſchwemmung tamen, namentlich 


Hochflut überflogen. Die Flieger waren außer 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 5. Juni 1921. 


Leute lamen in ben fortgeſchwemm⸗ 
ten und eingebrüdten Häufern ums 


Sollen herausrüken. 
Leben.” 


Diele Leute flüchteten, fich beim | Drei Nbichasungs - Sadhverjtändige 
auf Nüdzahlung von $1,740,- 
979 verklagt. 


Eigenartige Berfiherung, 


wiberftandsfähigeren Gebäude ber! 
und Lebensmitteln, aber fie haben 
trotzdem ſchwer durch Kälte und Hun— 


Beſitzer des Rooſevelt Theaters zahlten 
angeblich 815,000 zur Bermeidung 
von Arbeiterſchwierigkeiten. — Die 
hohen Milchpreiſe. 


Kurz nach dem Einſetzen der 


im en Teil der Stabt, Feuer 
‚zum Ausbruch, wie lieger berichten, | z I 
h dad as sm Bundesgericht wurde gejtern 

bon rau. Earah Wi. Henley, die als 
ihren Wohnſitz Ruſhville, Ind., an— 
ı gibt und, ihrer eigenen Angave zufolge 
eine Chicagver Gteuerzahlerin fit, 


die 


Stande, Landungen zu bewerkſtelli— 
gen, da das Waſſer zwiſchen ſechs bis 
acht Fuß hoch in den Straßen ſteht. 


een 
— 


—— si 


— ——n —— 


SM 


Toiletten⸗ Seife 

„Kirtkts“ Superba 
Violet Toilettenſeife 
— eine reine Seife 
für Toilette u. Bad, 
überall fiir 10c ver— 
fauft, das Did. zu 
57e; das Stüd 5e 


Schwarzer Sateen 


5635-37 Norih Ave. „ | 
Montag Kupon-Derkauf! 


Kupon — 


INN 


TEIN 


Dept.-Laden 


— Kupon — 
Fruit of the Loom Muslin 


N. K. Fair— 
banks Gold— 
Duſt, — das 
6c Paket zu ° 


IC 


® = 


Kupon 
Kuaben-Blujen 


dem das Waffer fchliehlicy eine Höhe | 
von adt Yuß erreichte, und ring®- 
herum famen in Nadhbargebäuden 
Feuer zum Ausbruch. 

Hunderte von Ziviliſten ſind als 
Wachtmannſchaften vereidigt wor— 
den und wer jetzt in die Stadt will, 
muß einen von den Militärbehörden 
Teil ug Erlaubnisihein ha» 
ven. 

Was der Bahnagent C. R. Railsbad 
berichtete, 

Coloradp Springs, Colo., 4. Juni. 
PVueblo ift von einer graufigen Hoc): 
flut heimgefucht worden, die, den jo- 
weit vorliegenden Berichten zufolge, 
nicht weniger ald 1200 Meufhen- 
leben gefordert und einen Gadı- 
Ihaden von $10,000,000 angerichtet 
bat. Gleichzeitig mwüten in der Stabt 
auch gewaltige Feuersbrünfte, 

Die nördliche Hälfte der Stadt ift, 
wie es in den hier eingetroffenen De: 
pefchen heißt, in einen Qrümmer- 
haufen verwandelt worden. 


eine gegen Bürgermeifter Thompſon 
und yürf andere ftädtifche Beamte 
und Ungeftellte gerichtete Klage ein: 
gereicht, die zum Yned hat, das nette 
Sümmden von $1,740,979 zurüdzus 
erlangen, weiches, angeblich in unges 
| feplicher Meije, an drei der in ber 
Stıiagejchrift genannten Perfonen, die 
ſtädtiſchen Grundeigentumsabſchätzer 
Edward C. Waller jr., Erneſt H. 
Lyons und Arthur S. Merigold ge— 
zahlt worden iſt. Die Klage wurde 
* der bekannten Anwaltsfirma 

—— Kirkland, Patterſon ée 

r Fleming eingereicht. Die Antragſtel⸗ 
würden. Er ſchilderte, wie durch die ſerin bittet das Gericht, den in = 
Waffermaffen jchwerbeladene Güter- | Ange fernerhin genannten ftädtifchen 
maggons hocigehoben, auf die Haus: |Penmten, nämlid Stabtlämmerer 
dächer geſetzt und dann ſortge- George F. Harding, und dem Prä— 
ſchwemmt wurden. ſidenlen der Behorde für ſtädtiſche 
„Es herrſcht,“ ſagte er, „die denk- Verbeſſerungen, Michael J. Faherth, 
bar größte Panik in der Stadt und |zu verbieten, weitere Zahlungen an 
die Polizei iſt völlig machtlos. Die die drei erwähnten Abſchäher zu lei— 
Staatstruppen ſind herausbeordert ſten und die Bezichtigten zu zwingen, 
worden. das ihnen ſchon gezahlte Geld zu— 
Leute, die verſuchten, wieder in rückzuerſtatten. Die der einge— 


Henry Schoellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


<0 Jabıre in Chicago. Telephon Franklin 5356. 
ma19dofondi* 


1 Broadway Gardens 
$ kzemitg. Konzerte 


Kachmiitags- 


Broadway und Devon Ave. 


Bailmann’s Orchester 


Martin Ballmann, Direktor, 


Grites Konzert: 


Hadften Sonntag, 


den 12, Juni, 


j 
Bon vollen Bolts ge: | 
Ichnitten. Jedes Stüd iit 
„Fruit of the Xoom“ ge- 
jtempelt; ein 25c Wert 
(10 Yard an einen Kun— 


den), Die isie| 


Yard zu.-. 
Kupon— 


Sateen Bloomers 

100 Dutzend ſchwarze 
Sateen Bloomers für 
Kinder, aus Sateen ge— 
macht; in Größen 2 bis 
12 — ein 59 Bert — 
das Paar 


50 Dutzend Knaben⸗ 
bluſen mit Kragen; aus 
ſchwerem Perxcale ge— 
macht, offene Manſchet— 
ten; Größen 8 bis 16; 


ein 69c Wert, 49 c 


das Stüd... 
—-Kupon 
Kleider-Gingham 
„Red Seal” Stleider- 
Gingham, endloje Aus: 
wahl echtfarb. PBlaid u. 
farrierter Muiter, 
volle Stife — ein 25e 
Wert — die 
Yard zu 


Nailsbad erklärte, bei feiner Ab- 
fahrt hätte das Hochmafjer begon- 
nen, fi etwas zu verlaufen. Den 
liegern war e& unmöglich, ven IIm= 
fang de Schaben® in ber nörblichen 
Hälfte der Stabt zu ermitteln, weil 
infolge der YFeueräbrünfte der ganze 
Stadtteil in Dichte Wolfen eingepüllt 
war. 

Nah der Anficht Railbeds mirde 
e3 unmöglich fein, per Boot in bie 
Giadt hineinzugelangen, da die Bote 
durch bie Sturzbäkhe des Hochmaf- 
fers einfach fortgefhiwemmt werben 


3000 Yards ſchwarzer 
Bloomer Sateen, voll 
yardbreit, extra ſchwer; 
(10 Yard an einen Kun— 


den), 49c 20€ 


Mert, Nard. 
Kupon 
Union Snits 

Feine Athletic Ilnion 

Suits fir Männer, fei- 

nes karriertes Nainſook, 

elaſtiſch gerippt. Rücken; 
weit und geräumig; ein 


79e Wert — 
DIE 


zu 
Kupon — 


Haus-Slippers 
1-Strap Vici Kid Da— 
men-Hausſlippers, ſolide 
Lederſohlen und Abſätze, 
weiter Leiſten, ein 82.00 
Wert. Wir offerieren das 
Paar 


a 1} 
me EUR ue— 
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Todebanseige. 
Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Valer 
und Großvater 
Fricdrich Melohn ſr. 
Iin Alter von 74 Zahren am 3. Bunt 
fanft im Seren ent? daſen iſt. Die Ve—⸗ 
erdiaung findet ſta am Montäg, den J 
6. Juni, um 2 Uhr; AKm. vom Trauer⸗J 
houſe, 2310 Belmont Ave, nach dem J 
St. Lufas⸗Friedhof. Um ſtilles Beileid FJ 
bitten die tieſbetrübten Hinterbliebenen: J 
John S., Fred jr, William, Frau 
Bertha Thomas, George, HSenry, Frau F 
Ida VBoeuinger, Auguſt Melohn und J 
Frau Gertrude Nickfas, Kinder, nebſt MR 
Schwiegertöchtern, Schwiegerſöhnen HA 
faſon 4J 


TER 
HR RLHNHTTTAN TUNG 


— 
und Gnefelfindertt, 
Veerdiguig Privat. 


Todesanzetge. 


Union Suit3 für Damen 

SF eingerippte Union 
Suits fir Damen; gehä- 
felter Hal$ ımd Arm= 
Löcher, enges oder Ipißen- 
bejettes inie, Größen 86 


bis 44, 79c 39e 


Wert — zu.. 
UNININHININNNNLANNNINIUNUENINNNIUNINLNIUANNUAENIN 


Kleider-RBercale 

N)ardbreiter Altair 
Dreß Bercale in hübichen 
hellen Muftern, xoja, la= 
vendel, blaue ımd jchivar- 
ze Mufter ein 2öe 
Wert — 
die Yard 


INNEN 


Sagen im Hinterhalt, 


Die Ua 


— — — — — — — — — — —— — — — — ———— — — — — — — — — 
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Todesanzeige. a u | 

ı a I 

Fremden und Nelamiten die traurige Nad: > - a * 

richt, daß unfer lieber Bater  Miener-Amerik. Eranen-Hilfsoerein 

Nilted Brauer | 

(Satte der herfiorbenen Marle Brauer ud) OSB Bunco Party mit Tanz 
Bater ber ee sum Beiten der armen Wiener Kinder 

4. Ami nah langem Lc ind Herrn| nn — 
entitafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am | Sonntag, den 19. Sunt 1921, in der Nordjeite 
Dienstag morgen bom Alegian Brothers Hofmis | Turnhalle, 820 N. Clar! Str. — Anfong 4 Uhr 
tal nad dem St. Joſebh's Friedhof. Um ftille! nahm, Eintritt S5e, Garderobe 10«, 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterbiic- ı 1n5,12,18,19 


7. Sommernachtsfeſt | d 
veranſtaltet vom tenhäuſer 


chuhplaitlerverein Edelweiß 


m Samstag, den 9. Juli 1921, im Aihland 
tove, Aibland md Addilon Str. — Mırlang ! 
Uhr nachm. Tickets im VBorberfauf 30c, att | 

der Kaffe 4c, einſchliebl. Kriegsſteuer. 
er & 


bereit3 über 
| 
| 
benen: s ! | 
Barbara Moxlding und Niffad Braner \r., | | 

Kinder, . a 
legen Information ruft auf Graceland 451.) | 

nee ee 

| 

Todesanzetgt, | 

Fremden und Pelannten die traurige Nach: | 
riht, das unier geliebter Gatte und Later | 
Jacob P. Rann | 
im Alter von 76 Nahren berfchieden ift. Beer: 
digung am Montag, den 6. Juni, 2 Uber sache | 
mittag, vom Irauerbaufe, 1304 Cornelia Mv., | 


mit Autos nah dem NRofebill-Sriedhof. Um 
stille Teilnahme bitten die trauernden Hinter- | 


ie ee Geſchäftgeröffnung. 


> 


grau Kriigne erhält ein ſimeichelhaftes, 
amtliches Schreiben. 


nt — 
Eröffunng der Strandbäder. 


’ 
I 
J 
| 
! 


Auf einem fernen isrichhof, 
Wo ſchöne Blumen blüben, 
Schläft unſer geliebter Sohn und Bruder, 
Der plötlich mußte von uns gehen. 
An jenem Sonntag ging die Sonne auf 
und nieder, 
Und unfer lieber Sohn ging und Tommt 
nicht wieder. 
Dein Platz iſt immer leer, 
Doch vergeſſen ſollſt du niemals ſein. 
Ruhe in Frieden! 





— — 
Sic tranſit gloria mundi. 


Das frühere deutſche Unterſeeboot 
U 97, welches während des Krieges 


Gewidmet von deinen lieben 
Eltern und Schweſtern. 


— — — 
Zur Erinnerung 
In liebervollem Gedenken an unſern lieben 
Gatten und Vater 
Carl Neisner, 
geſtorben vor 4 Jahren am 5. Junt 1917. 


Nude fanft Dur lieber Gatte und Nater, 
DOft bon uns bemweint, 

Bis des Himmel Frieden 

Uns mit Die dereint, 


| 
| 


Getwidmet bon: 
Deiner Di licbenben Gattin ncbit Samiie.| 
Sur Erinnerung 


An liebender Erinnerung an unfere feu 
Mutter EDEN 


Berlangt Serzenspflaiter. 


Garoline Gerts, 
tele heute dor einem Sahre geftorben ift. 


Ofrar Gert? und John Gertd, Eöhne, 
Sran Frieda Arnold und Frau Emily 
Huetten, Töchter. 


ette. | 


MemorialPark 


Der praädıtige North Shore Friedhof. 
Großz Point Road und Harrifen, eine 
halbe Meile weitlih von Evanfton, 
Yamilien » Grabpläße auf 
Abzahlungen. 


fagte, Ruffo nahm fie an fi und 


werden. (3 it, wie Govier re „In das „Sonnenigei.heim“ find 
te, fein Grund erjichtlid), weshalb | am 4. April biefe: din N. Harding ..9, x 
die Milch im Chicago teurer fein | per — ap Mana) non | fipenne, zu haben ſowie jelbjtver. | Bineinaufeben. an gene — * 
ſcllte, als z. B. in Nen York, Wajh- |Striegsaefallenen und Befchäpigten | ändlich am Tage des Konzerts and |) id 3— 5 
ington, Philadelphia und Detroit. |Biefiger Stadt, die wegen Unterer: | AN der Stajje. — * —8 ne Seficht fort. 
näßrung dringend der Yürjorge be— au — — Er iwar fofort tot. Seine Begleiter 
\liefen in ihrer Angit weg, um Hilfe 


Schweizer Frauen » Verein |gen Frant Miller aus Evanfton auf 
Sozlale Turnhalle Die Farmer erhielten für ihr Pro- 
dürfen, aufgenomnien worden. Wäh- 
Izu fuchen, und ein durch den Knall 


am &onntag, den 12. Juni 1921| 525,000 Schabenerfaß wegen angeb- 
1651 Yelment Ave. unb Banline Eier, 


im Eurefa Bart, 3424 Srving|yr . z 
Rart lv, Anfang 3 libr mac, | ih gebrochenen Heiratäverfprecens. 

41 Blod mweltlih bon Lincoln ie, 

— Far guten — 


Iidet® 25: die Perlon. Wie in der von Anmalt Charles Erb- 
Eund; u, erfiklaffige Getränke 


fonfo 


duft and) feine höhere Bezahlung, 
woraus ſich die Tatjache ergebe, da; | red ihres nunmehr mehr ala 4-mö: | 
| 


sanft N. Strum | einen Blod füdlih achen, 
von: Tranerbaufe, 5 21. Blace, ai " 
1 |fegte und dei Opfern wurde faft gar 
— deranftaltet dom — 3 of e taft 9 |die Wachldienft auf den Straßen rung der ftabtifchen Kaffe ein Ende 
Teilnahme bitten die betrübten tHnterblichencit 
s 7 dem Einfegen der Hocflut folgten, 
imwager, Schwager; nebſt Enktellindern. den Waſſermaſſen fortgeriſſen und | b 9 a \ Zwecke vergeudet werden“. 
3600 Aſhland Ave., Ecke Addiſon Straße. | 
icht, dat im geliebter Gatte, ımfer licher | der Staife 50 Ets. Alle deutſchſprechenden Män— S J * danken, da ſie nicht gänzlich einge— — 
r ab mein geliebte ( er] ſuchten Stadt wurde von C. R. ß ch ganz ch g Lynch und Frant Mesce gerichtete |3 
ai 
fanft entinlafen iit. Die Veerdigug 1 
F o ’ - & 2 * - 
Er verließ Pueblo am Samödtag, | Wafhington, 4. Juni. Das Amer | X Verbindung damit fteht auch 
I, Wonroe Sir, ber da nah MRaldbein. Um; Epart Geld und kauft Eure Fahrkarten nach i 
. cm. S *8* 2 ⁊ a I * er 3 * .x ze 2 3 are 
Anna Shwaitert, Gattin. Moiß und Mofa, | eujame Fahrt 82.31 Kutiahrt 84.02. 7 nãẽchſten Städten in Verbindung zu | me von 350,000 für die Notleidenden | gonnene Unterfuchung ber lehtjaͤhri⸗ Danner von Mitgliedern der Deut möglich, für das Heim Kühe und Eine unangenehme Ueberraſchung 
__ 3  »Fahrlarteır zu haben im „DId Dninch Nr, 
ß | s “ Abend verſprochen. Jeder iſt 
auf dem Bahnbeit zurüch, das faſt grankt Parſons, bekannt gab. größere Beträge angefeßt, melde fie) rn Iprochen. Jedermann ift| aufgreifen. | feiner Wohnung, 167 Inftitute BI., 
Ibaß benötigte Geld auf das Haupt= : 
0. * au * 3 mer Mitali - 
für die bebrängte Stabt, gründliher Unterfuchung der Sache | werben nod; bie Vitglieder des und treubeutihem Gruß auf ihn gewartet hatten. Den. ihm 
: Ban * Golorndy. 9 bends — 3 
„riffen alles mit fih fort. Häufer | Anfang 3 Uhr abenbS. &3 befinden fi außerdem feit | oder doch wenig ratfam, und Pincus 
fon und 79 weitere Perfonen, meilt | 
2 3 Ki dartement, mie General: | 'Hchbahn, — Loyola Station. USE DE rn a 
das Kaäegsgedartement, wie G | Hochbah yola Stati des Heims zu Hein ift umd auch fo| Chicago Ave. Polizeimadhe Mrtzeige, 
292 £ = 18 5 f 2048 
— in — achten und de& neunten Armeelorp3, |des hiefigen Baugewerkſchaftsrats, derfachen find Kerzlichit willtommen. ne Harry Ruff, 3915 Grenjham 
ı befinden. ie € $15,000 |; inbeim“ erbielt Sr — 595 * Bun 
— 19. Yuni 1921. befinde Iheaterd, die Summe von $15,000 | nenfcheinheim“ erhielt rau E. Stu Schagmeifter Gern N. Kieninger, | yon zwei beivaffneten Yanditen arts 
ur Erinnerung 
fteuer, find bei aller Mitaliedern des Chord 
| Sam .- ; a : = > andlungen por der Daily Kom; Saalfeld S : 2 
der 1a heute dor einem Nahre, am B, PenDien. u Chicago die Badefaifon offiziell er: —* 9 Emilie 0. &. Gnale | in. zu begehen. Auff mußte mohl ober 
MN Yet“ J ” 
J 9 2 
P. Zachman. V. Weideman. —W Arbeiter e Bühne. 
S i onntag, dem 9. Juni, in Woods zit ; 
Straße für den Gebraud freigegeben. | „ap, ohne irgendwelcheifrbeiterfchtvie |) YWelmont Ave, Chicago, ZI. | * d 
Aleins Grove, Lincoin Noad und CErawſord 
x 
Reſtaurant und Cafe 
2 ind : : 4 ! . . . Fr 3% In p 11 N ’ Hos — * wm; . Ä - 
‚Ssaufpiel in 4 Uften vom Charlotte Bird in Benußung genommen werben, {retär de$ Verbandes der Bauumnter- ; Die Don einem warmberzigen Eimpfin. | Hans Biedermann ſein jährliches Sin Weichiaan Avenue itand, an 
Preiſe mäßig. * 
— Car bis Crawfſord Ave., und diefe bis zum ff 86 in der getragen ſind, ſagen wir unſern ns — 
e u Hoffnung vorhanden, daß bald ein | geiragen | ſag | schen Griofge zu verhelfen. Der |erft, ald die Burfden bereitß über 
mai22in5,18 
; ätiafeit wieder aufge: |tretenen jehönen Erfolge Yhres und | Te —— ee 
820 N. Clark Strasse gelegentlich ber Ylottenmandver dar Ad PR —— ungewöhnlich reichhaltiges Pro— ride 
durh Mnacdtiamfeit feinen Tod 
Sonntag, den 19. Yumt 192 e ö yet g hen Kinderheim umgeftal: | u nu; | 83 
a, den 19. Juni 1021, in Sarms Part, | Shicago, in Grund und Boden ges | angeblichen Verihwörung zur fünit- worben find, fo birfte jeder der | bein ift ber 23 Nee Melrofe Bart 
nvbſalonmie ſind gut angewendet. Ein ſchöner 
Kaffe f ” und Spiuplab, ———— —— 
Kaffe. Anfang d Uber morgens. Wllerlei | figende des Stadtratsausfchuffes für | gııd 2 nd Spiuplag Der | nittags. Alle Site find tejerviert. | auf einer Bauftelle an der Ede ber 
* = 2 3 m 
| hohen Lebensmittelpreife, in aller: | vers fchön. Alles in allem ein idea: | 
ta: „Yerli |&uperiorgeriht den mohlhabenden | 
Hans Zoder, Gonferencier, Seranläskiet azı gerich ih Iumd brieflich bei dem Lehrer Herrn) 
Muſikant“. — alte und warme Epeife, 
iler im legten Augenblid jedesmal | dic Preiſe künſtlich hochgehalten 


Unter dem dringenden Verdacht, 


Lucie Weiten, Soprait bon Peutihen Theater. 
Fri Ment, Violine, 
Freunden uhd Velammten die traurige Nadı-, Mrfang 2:45. | 
riot, dahk mein gnelieoter Gatte, unfer licher | Prwadwah Car direft Did zur Tür. — North» 
La Das Hochwaſſer brauſte mit einer 
cur Srettag, den 3. Qumt, fm, filter vom a1 | FROdramm ſpater u Dein A ner —— — aus dei Bert ihre Wohnhäuſer zu gelangen, um et⸗ reichten Klage zu Grunde liegendeb— 
a ee findet, ftatt — liche ihrer Wertjachen zu reiten, wur: | fihi ift, laut Kla i beſte⸗ 
e ncent iche ih flachen 3 fihi ift, Iaut Klagefchrift „der befte 
Montag, den 6. Sun, 1:50 nahm. nach der 
Ebenezer-Airche, Ecke 13. und Harding Abe. 3M 
leine Möglichkeit geboten, ſich und AR 
dentih-Balizien “ M Verein ihre Habe in Sicherheit zu bringen. | taten, daran verhindert.“ zu machen und zu verhindern, daß | 
Anna Strue, Gattin. Frauk jir, Frieda,] * OR Durch die heftigen Regengüjfe, die weitere öffentliche Selber verſchwen⸗ 
Emma, Hattle md Senry, Kinder. Fran am Sonntag, dem 26. Juni 1921, im 
\ 
fafon | das Toben der Hochflut übertönte die | murben die Brände im nördlichen Zwene bergen 2. 
falon | 2 : : ar Eine ähnliche, gegen den Bürger- 
— i — * Hilferufe der Ertrinkenden Teil gelöſcht und dieſem Regen hat — Er 
Todesanzeige. J — meiſter, den Staditaͤmmerer, FahertyS 
Freunden und Bekannten die traurige Na: | Eintrittiskärten im Vorverlauf 30e Cents. An I si h y DZ 
Vater, Bruder, Echwaaer ımd Ontlel ner bis zu 35 Sabren haben freie Aufnahme. aß⸗ 'ä hHert wurde. 
Nudolp Scwailert ame —— dem Sonderagenten der äſch — n Klage wurde, gleichfalls im Bundes— 
Atchiſon, Topeka und Santa Fe— Das Rote Kreuz hat für die Retleiben- | gericht bereit? am leßter Mittwoch 
, ber — —w T — — 
statt am Montag, den 6. Funi, nachm. 1 Uhr, * * E05 * * 
von Nreblers Sapelle, 2809 Welt barrifon| ein für diefen Abend zur Verfügung | teritügung angedeiden lafjen zu mol- 
r i ſ * ep — ſtellt. Ein reichhaltiges J 
jtilles Weileid bitten die ranernden Hinter: | Milmantee über die — —— — en Rote 2reuz hat durch ſein eine von dem neuen hieſigen Binnen— geſtellt. Ein reichhaltiges Programm len. | Edward Pincns um Die Tageseinnahme 
ee I_NORTH SHORE FLECTRIC — 2200 e hieſiges Hauptquartier heute biesum⸗ ſteuereinnehmer John C. Cannon be— 
Si * r. ti < 3 ebf Ki ft, ı „u . r 2 = . : z 2 » — —7 Ps“ Firf m. — * 
um möge Gustune Bte Var Won aufe| (N Aammteg uns Senung ste 30 Sainmen [eben ab um Hilfe zu erfuchen, FIG Jim bem Ueberfämemmungbgebiet in gen Steuereinihägungen von Kınd|Iyryen, And ichen echudher derer Duhner u vermitteln, ba hierm ein wuehe dem Giraßenfänbler Edimarb 
| „übrtarten zn haben im ala vergeblich erwiefen Hatten. Ert|&olorabo beroilligt, swie ber Vizevor= | und Mesce, Die beiden haben an | ‚imo ] Beſuche e erheblicher Mangel beſteht; wir wer· Mincuz zuteil, als er geftern abend 
f € I al N. Imilffommen, Eintritt frei. Mitglie- 3 Gei ern K 
auf ber Ve — bon bemi Der Bmeigerband in St. Louis für die Unterhaltung von Gäſten des Find erfucht 2 Sem — 2Leim verfũgt zurückkehrte und in der Vorhalle des 
Hochwaſſer beſpült wurde. Er er— | de zwei Ziegen. | Haufes bon drei bewaffneten Kerlen 
| ) # verausgabten. Gannon hat fich zmed$ | 
auartier zu ziehen. Ida ) i 
: f 4 * zw * menvereins Deutſcher Theater— Schilli 
Ip; * Waſſermaſſen, die fi Über ariesbdebartement fendet Vorräte nad | die bezüglihen Bücher eingeforbert freunde dazu — 9 Dr. Shilling,  Temtgegengehaltenen Revolver gegen= 
jdie Stadt ergoffen,“ fagte Railsbad, \und Bügermeifter Ihompfon, red | , Erjter Bürgermeiiter. | über war jedes Sträuben unmöglich) 
wurden eingebrüdt, ala ob eg Kar |, Daldington, 4. Juni. Yür bie Bahrgelegenheiten: langer Zeit 7, Berliner Kinder 1 u; Enefti 
ram ARE | on rss 2 . a a ger get 7, Berliner Kinder UND |fah fich gezwungen, dem: Dreigeftirn 
geivefen wären. Miele Notleidenben des Ueberſchwem fäbtifche und County-Angeftellte, ala „roabivah Straßenbahn bis Devon. |; "geiner Nölmer nahe im Son- ——— von En 
— Zeugen vorgeladen. 
.. * 
Jährliches Konzert apiutant Peter GC. Harris hefannt: | — — Ai 
beranftaltet vom | “ — “— nn großer Milhmangel herrſcht, bitten es iſt aber biſsher nicht gelungen, der 
gab, große Vorräte und zwat durch Die intereſſante Tatſahe. daz Das Sonnenfheinheim. [ir um lnterftügung für dasfelbe. | St gelungen, 
Woods Theater, |deren Hauptquartier fih in San Anz yon den Gebrüdern Afcher, den Be | : |©tr., mit feinem Krafttvagen lang- 
. : zz — enden rau Dr. Kriſhna, — 
— Ge Mandoiph und Tearborn Strage, tonio, Texas, reſp. in San Francisco ſizern des neuerbauten Rooſevelt- Zu ſenden an F ſh ſam an der Ecke Aſhland Ave. und 
Henry Rann, Kinder, ſaſon 1 s 
u den Wiener Herzen | — ep: BEI SEE "> 
— Enfann 234 Ube nammittans. Mile Sike find | als ‚„Derfiherung gegen ze | ala Kriſhna folgendes jhmeichel:| 34365 N. Albany Ne. gefallen, die ifm in aller Ruhe er- 
nit Mehmmut gebenten toic Dewin Deß Tobet $ referviert. Einlahfarten $1.10, einf@l,. siriegs- | Ichmwierigteiten“ gezahlt erhielt, fam|hafte md für jich jelbit ſprechende — — klarten, daß ſie ſein Gefährt brauch⸗ 
tages unſeres geliebten Sohnes und Bruders und brieflich bei der Lebrer Iohn Sipmanır, } ‚ 
>24 R. Harding Er, zu baben, Ant Comm 
Sum)" gante Unterhaltung, verbunden mit Tanz. = miffion zu Tage. Da: Geld für bie | N : zZ \ 165 wird am Sonntag, dem 19. Jeni 
| Grftffatfige Calaner und ug über Aur! öffnet werben, denn an dieſem ee —* anfcheinend J „Der Magiftrat, Caalfely (Saale), | * — zn lübef ausfteigen und mitanfehen, mie 
werden die ſtädtiſchen Strandbäder | den 10. Mai 1921. Idie beiden mit feinem Auto babon- 
frfafon | Neuheit! Inter freiem Himmel! | 
” RER En | Freilicht - Theater! 
E3 tft anzunehmen, baß bie übrigen, | rigfeiten zu Ende geführt. = heater, an Randolpf und Dearborn | Xıf, mognhaft, meldete in ber Haupt» 
| Moe, Niles Center: unter der Aufficht der Parkbehörbven Die Berhandlungen sroifchen „Sehr geehrte gnädige Frau! Straße, unter der Leitung feines, wache, daß fich drei Tafchenbiebe, 
a x \ s a: nY . * — 
„Für Ihre liebenswürdigen Zeilen, 
835 west North Avenue 
j nabe Clybourn. I „pleiffer, o £ hen Fiir : M ie Konzert geben. Die Veranſtalter ihn herand ängten und ihm ſeine 
anz, Volksſhicie, Veluſtigungen. -, werden am Montag fortge- Len für das Ergehen der durch die a Sn 22 Bin m WISRRIEER er 
| arten im Norverfauf 35e, am der Stafie doe. es 08 it beerlindete | Striegsfolgen fohmer betroffenen Kin- werden id) die größte Mühe geben, | Brieftafche, die $520 enthielt, ab- 
-B v t J 
Jeden Abend Tanz und Konzert. Ende. Nitomedile werben dort wart 1b 4 | bef i 
inafafondmt| die Gäfte nah dem Part bringen, Das Gatr Nedereinfommen zwifhen den Ar- beiten Dant, Wir wollten onen) ern. Nor über ein ansnereichnetes. | 
ıber aleichzeitia einen kurzen Bericht | Hot, der uber ein ausgezeidmetes, | affe Berge waren 
—* beitgebern und Arbeitnehmern er⸗ gleichzeitig e urzen Berich treffliches Stimmaterial verfügt, | 
angeblich ſieben Schiffe der Alli— — *— —— 
Volksfest Nr ae 
ll : : I nommen werden wird. Ibrer Freunde Liebeswertes geben. | ranım anfaeitellt worden iit und | Pat 
C APPEL Marinerejerpiften der Staaten Jndi- er Das Sonnenfheinheim ift durch den ; 9 ae a ——— verfhnidet 
Iinoi 34 Die Milchfrage. | auch erſtklaſſige Soliſten, jowie ein 
= ‚ana und llinois auf dem Michigan ; Beim Scheibenfchießen mit Revol: 
Reſtauraut — Deutſche Küche und idylliſ 
Berteau und Weſiern Abve.veranflaltet von * Lee. 2 2 * 2 
—B————————— fchoffen werben. Nchen Hochhaltung des Milchpreiſes ı Baite vollauf auf feine Rechnung ——— —— Fr on 
"TANZ TANZ ftügungs-Bereins, | in Chicago wird, jo jagt wenigitens Garten bietet den Kindern einen berr- | tommen. 
+ Bene ‚ 
Zum (Hr ottenfeller Doittdeluftigungen. Gute Speifen und Ger; — urn N | x * das liebliche Saaletal mit Eintrittsk koſten 81.10 ei Lake Str. und 25. Ave., wo die vier 
—— me2ins s Fräulein Lillie Juſt, Nr. 4010 die Unterſuchung der Urſachen der ne — oſten 31. ar i ‚ 
Marh Lange, Vortragslkünſtlerin. ſchließlich der Kriegsſteuer und ſin 
— EBEN 7 ine er Begleiter ver⸗ 
| nächjiter Zeit in Angriff genommen |jeg Erholungsheim! die Waffe eines feiner Begleiter 
Auf vielfeitines Verlangen noch einmal der bes internehmer von Straßenpflajterun: i 
rühmte Wiener Eänger. h Benpf I Sohn Zitmann, 4324 N, Harding beging ben alten Fehler, in den Lauf 
ſaſt 
eb Feige |ftein eingereichten Klagefchrift ange- 
Tünftes großes Sommerfeft geben tft, mar die Hochzeit bereit? 
forgt ftetS der Yerbergdtater: 
Conrad Mueller 


Zater und Großvater | wWeltern Hochbahn bis Loyola Station, danıt 
entſchlafen iſt. digung finde 2 von eran, daß e3 alles vor fich ive | ei q { 
x '4. grosses Piknik |; u ß It weg den von bewaffneten Miliztruppen, |benden Verfhmwörung zur Plünde- 
bon da nad deut Vetbania-riedbof, Aın ftille | 
Ganze Häuferreiben d t n # 2 
Glaro Strus, Schwicgertochter. Wim. Guten: ge ar det un, für private und politifche ı 
ASHLAND GROVE, | 
ie er e aus imae- 68 augenfceinlih die Stabt zu ver— > DE zuN — — 
Die erſte Kunde aus der heimge- und die Sachverſtändigen Auſtin J. S 
im Alter von 39 Jahren am 2. Juni — dad 
ht 1 al ieler! Bahn, der Außenwelt überbradt. ben in Ruchle $50,000 bewilligt. | eingereicht. 
— en. " u a J 
Str, nach dem Lily of the Weſt Temple, 1701 * 
wird unter Leitung bes Herrn Joſe „Leider war e8 uns bis jegt nicht —— 
———— | ein Zug. 1 
ie % in ei il iesnon > . : Dr z Beranitaltun i i ßreicher ge hi Siel> ide 
legte bie yahrt in einem Automobil |figer “ des Zentralausfchuffes, W. |geblic) darin als fteuerfreic Auägaben | Haltung wirh ein genußreiher |pen aber jich bietende Gel:genheiten | oh Beendigung ſeiner Geſchäfte nach 
J 
Er er⸗ wurde telegraphiſch angewieſen, für Vuͤrgermeiſiers und ahnliche Zwecke ne BE: 7 
fuchte dringend um fofortige Hilfe g 3 Damen mitzubringen. Ganz beſon— ‚Mit vorzüglicher Hochachtung empfangen twurbe, die dort offenbar 
r 
Lundin, Corporationsanwalt Ettel— 
| Sgebietd in Colored bet Halteftelle der Nutobus Lin nr u 
mungögebiet3 in Volorcedu ende alteltelle der Autobus Linie, e ex 
*9 * nenſcheinheim. Da der Wäſchevorrat zuhändigen. Er machte fofort in der 
Gutangebrachte Verſicherung. 
— | Q . .. Med re Epigbuben habhaft zu werden, 
hieago 2ehrerd or Dermittlung der Vefehlähaber dei | shomat &. Kearney, der Präfident | Auch noch guterhaltene getrageneKin- | 8 habhaft 3 
je 0 a eich 8 > a i | e 
unter Direftion don Hans Viedermann, am Heber ihre Schöpfung, das „Son- 1057 Belmont Uve., oder an den | Yadjon Blod. vorbeifuhr, wurde er 
45 S $ u 2 r mittag bei den weiteren Schreiben des Magiftrats der Stad z 
tag de5 Kovırzert3 an der Staffe, jund.19 
1920, durh den Iod eutrifien wurde, 
Für Küche und r’Ier wird geforgt. | let. 9 der 8 * ie Na- | 
Slar 2 R—— nal u 0 | Der Chicago Yehrerhor wird am |rafı 
an Elarendon Übenu: und an ber 76. | HBayı jeher auf dem Zeugenftand an- |, Frau E. Ramala Kriffne, 1057 € ER Su, — 
en | — 
66 EDE LW 1188 99 | Sonntag, den 19. Zuni, 3 Uhr nahmittans, in 6 
„Der Goldbaner‘‘. ſtehenden Badeplätze zur ſelben Zeit Kearney und E. N. Craig, dem Ce-! anerfanıtt tüchtigen Dirigenten | pährend er vor dem Gebäude Nr. 220 
Gute Mahlzeiten zu jeder Zeit. ar | 
a Rn oeae ereciät: Sugens eine | ihm zu einem glänzenden fünftleri- | möpften. Gr bemerkte den DVerluft 
— —— — — tenfeſt beginnt um 1 Udr nahm, | 
* — — * über die ſchon ſichtbar zu Tage ge— ne on & > 
Nordseite Turn-Halle. ierten verfentte, wird am Dienstag |2ielt, die Mrbeitsfperre aufgehoben re up | bat fleihig geübt. Da außerdem ein| Die „„Anarre‘ entiupfih. 
Deutjch-it ugarn Umbau zu einem wirklich praktiſchen „er an. | 
8 |©ee, etwa 30 Meilen außerhalb von! „Eine grimdlice Unterfuchung der { % | vorzünliches Orcheſter gewonnen Sabre alte Richolaus 
Alle Sorten Getränte. tet worden. Tie hoben Umbanfoiten | 
ungarlänbiihen Nationalitäten Aranten-Unter- 
Eintrittöfarten 30c im Rorberfauf, 00e at der | Alderman SheldonGovier, der Vor⸗ ſichen Rummel— | Mnfang einhalb drei Uhr nad. |Rann befand ic mit brei freunden 
29 North Avenue. — | feinen bewaldeten Bergen ijt beion- m Chi i I 
20 vr | Kenmore Unenue, verflagte geftern im Kri d ſich im Schießen üben wollten, als 
Dieta Bürwald, Ifrliner Soubt .Piknik und Kegeln bei allen Mitgliedern des Chors 
Außerdem der große Lacherfolg? „Der ſtumme 
— mehreremal feſtgeſetzt, doch fand Mil— 
stanfafonte® 


| 
| 


Chreibt oder telcphoniert wegen meiterer 
Ausfunft betreff3 unferer Epezial-Offerte, 
Haupi ˖ Office: Friedhof ·Office: 
706 Margnmeirte Evaunſton, Jilinois. 
Building. Telephon: 

Zel,e Central 8330. Evaniton 4266, 


| 
| 
| 
} 
| 


“HAEMOZON” 


Nenefte Errungenihaft Deuts 
fer Chemie, 


nenmatismus, zZurer, Nerven und alle 
Blutſtörungen. Jufluenza und alle Erkäl- 
tungen. Näheres durch 


THEO. PILGRAM 
2808 Osgood Stt. Buckingham 1507. 
Zweigſlellen: 
458 W. North Ave, 1654 Larrabee Str. 
1830 Warner Ave. 1307 ©. Kolin Ave. 
2120 Lincoln Ave, 


ma26fondido* 


— 


Menue deutfdye Bücher 


Coceben bon drüben eingetroffen! 
Nudsii Herzog, Die Buben der Fran 

Es nah an ans 5a A 
Audolph Strag, Der Väter Traum. 2,25 
Bernard Kchiermann, Der neunte 


-- 


November ......- 2.25 


Yatob MWaflermann, Das Gänfe- 
ET TEENEEHETENTEE EEE 
NRudoif Hand Bartih, Ewiged Ar- 
BE Sn aa chamaahkenpssns anne Mi 
“as Schnitzler, Caſanvvas Heim⸗ 
TE 
Hermann von Edarbitein, Lebens. 
erinnerungen u. Volitiſche Denk. 
witrdigleiten, in 2 Bänden. ..... 6.00 
Unfer Xaner voh beutichen Büchern iit 
das größte im Lande, 


KROCH’S 


Internationale Buchhandlung, 
22 No. Mid, I. 
(stoifien Madifon u. a 

Zcelenbone: 7112, 7113, 7114. 


ind5,12,19,26 


Reine Flavoring Ertratte 

REY Start —7 Eilenzen, 
n;e genu 3 

BBANDY Salionen.. Garantiert sem 
R EL cbt Die Eorie an, wenn br 

beitellt, Eine Unge, 

BOURBON nur per Salt... 81.50 
OLD STYLE MALT EXTRACT CO. 
5759 &.-Aihland Ave, Chicago, JUL, Dept. & 


Deutſchen Unterftügungt«Derein | 


„Böhrnerwald‘“ 
am Sonntag, den 12. Yuni 1921, in Brands 
Vark, Elſton und Belmont Abe. — Tickets im 
Borverfauf 350, an der Ktaffe 55e die PBerlon, 

Anfang 3 Uhr nachmittags. 


Ausflüchte. 


—  —— 
Mad) berühmten Muftern. 


| 
mind) Der Wirt Peter Geiomis wurde 
in feinen Xofal, Nr. 5316 S. We— 
ſtern Avenue, von drei Vanditen 
überfallen, in den Eisihrant ge 
\iverrt und um $46 beraubt: Die 
‚Täter jind entfommen, 
| 


} 


Fabrifan» 
a ten u. Im» 
He por teurc 
der beiten 
H armoni« 
fa8 in ber 
Welt; in 
allen Ar 
ten zu 
niedrigeren 
m Preiſen als 

itgend ein anderes Geſchäft. 
Alle Nänfer erhalten freien Unterriät. 
reier Aatalog. 
Wegen näherer Auskumſt ſchreibe man in 

Engliſch an 


Ruatta & Serenelli 


Accordion Co, 


817 Biue Island Avenue, 


be 2 
3 Be 


-— 4... 


Im St. Joſephshoſpital ſtarb 
geſtern nach längerer Krankheit RPfar—⸗ 
rer James V. Devine, ein in weiteren 
| Kreifen befannter tatholifcher Miffio- 
nar. Der Berjtorbene erreichte ein 
Alter von 70 Jahren. 

* Verlehungen, bie er dor einigen 
Zagen erlitt, ald er an der 22. und 
Leapitt Str. unter die Räber eines 
Kraftwagens geriet, ift geftern im St. 
Anthoniushofpital der fechsjährige 
Anton Adonoges, 2147 W. 22. Place, 
erlegen. | 


—J 


Ni 


—T 


ii 


| 


| 


c higen Aufenthaltes, vem noc$ einige 
würden. Wochen der Erholungskur folgen ſol⸗ 
Das unter dem Namen „Malted len, haben ſich die Kinder dank der 
Milk“ bekannte Getränk wird in den | mütterlichen aufopfernden Fürforge 
Rahmeisladen und anderen Erfri- | Khrer Frau Schweiter fichtlid, erholt. | 
ihungsplägen für 1öc oder nod) hö- | Die Kinder zeigen bereits ein volleres, 
ber verfauft, während die Seritcl- | gefunderes Ausfehen, jie haben ſich 
Iungsioiten jih auf genau Sc bela- in die veränderten Verhältnifje gut 
fen, gab Alderman Govier u. a. in;eingelebt und find Iebhafter geior- 
feinem Bericht befannt. Er fordert ipın, fie möchten am liebjten aus dem 
das Rublifum auf, jidh des Genufies | Heim nicht wieder fort, Bei all. der 
zu enthalten, um einen angemeffe- | herkorragenden leiblichen Pflege er- 
nen Preis zu erzwingen, fährt aber aud) die geiftige Entwid- 
— lung der Kinder jede geeignete För—⸗ 
Derrenverein Deutider Theater | derung, oßme daß dadurch das außer 
freunde, Zmeifel jtehende günftige Gefamter= | 


| 
| 


I 


N 


2 


| 


in den legten jehs Monaten ein 
Menge .sertlofer Cheds umgejceh 


zu haben, befindet. ji ein gewiller 


der Wade aı 
in Unter 


Charles Budley in 
der Shafeipeare Ave, 


ſuchungshaft. Er wurde geitern in 
Savings 


der Kimball Truit & 
Banf, 3538 Fullerton Ave., ver 
Cheds gefunden, 


Die ‚„‚KRinderwodc“‘, 


herbeigerufener Polizift, der die Leiche 
mit der danebenliegenden Waffe fand, ° 
glaubte zuerft, daß es fih um einen 7 
Mord oder Selbitmorb handle, Bis 
durch die Genoffen des Zoten das 


Sefchehene befannt murbe, 
In Notwehr! 


e 
t 


|haftet. In feinem Befig wurden 13 | Der Farbige Lundin Freeman ven fei- 


ner Fran’ erfchaifen. 
Von feiner Gattin Mary wurde 
in feiner Wohnung, Nr. 521 Weit ° 


Die 26 über die Stadt verftreuten 54. Place, der AIjährige Farbige 


Kinderwohlfahrts-Stationen 
die fommende Woche als „Kinder 


fel n Lundin Freeman erſchoſſen. 
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Veranſtaltet einen geſelligen Abend, ver— 
bunden mit Sommernachtsfeſt. 


Am nächſten Mittwoch findet die 
erſte geſellige Abendunterhaltung des 


ſcher Theaterfreunde ſtatte. 
Chas. Appel, Beſiher des Broadway 
Yarbens, hat biefed Lofal dem Ver⸗ 


gebnis der Kur beeinträchtigt wird. |ivoche”. Durch das fegensreiche Wir- 
Voller Dankbarkeit gedenken auch die ten diejer Anjtalten find im Laufe 
Eltern der ihren Kindern gemorbde= | der. legten zehn Jahre ſchätzungsweiſe 
nen liebevollen Aufnahme. 10,000 Kinder armer Eltern, welche 

„Auh mir mödten nochmol3 für ifnen fonft nicht die nötige Pflege 


ihnellmachfenden HerrenvereinsDeut- | alles Gute, was an den. Kindern ges ı hätten zuteil werben loffen fönnen, 


und bitten, dem Sonnenfcheinheim | 
auch weiterhin Ihre ſegensreiche Un⸗ 


Leſet die „Abendpoſt“. 


Frau wurde in Haft genommen 
Sie beteuert, in Notwehr gehandelt 
zu haben. Wie jie angibt, geriet fie 
mit ihrem Gatten über — 
genheiten in Streit, in deſſen Bex 
lauf ihr —* ſo —— ge 
worden jei, dab er eine ergrif- 
bedroht 


z 


Herr|tan wicd, unjeren Dank auäfprechen |dem ficheren Tode entriffen worben.| fen und fie mit dem Xode 


‚habe, In Notwehr habe fie vom & 
Revolver Gebrauch gemacht. * 





Organdie -Rock mit Blumen, 


O 


1. 


Yon Bakola nadı der Heimat. 


Maudereien eine 


(Schluß.) 

Kommt man zu den Angehörigen 
der Arbeiterktreiſe, hört man aus— 
ſchließlich Geſchichten von der ſcham 
Iofen lingerechtigkeit der früheren 


berrfchenden Klaffe, wie bie Bauer | 


aͤlle durch Hamſtern und Schleichhan— 
deln reich geworden ſind, alles haben 
fonnten in all den Kriegsjahren, 
während bie Kleinen Leute für. alle 
Sünden doppelt büßen mußten, inte 
die dümmſten Kerle in der Armee 
immer Offiziere wurben, fi) Did und 
Hoff fraßen und die Soldaten hun 
gern ließen — wie alle die Ungerech— 
tiateiten fchliehlich auf die Spihe ge- 
trieben wurden und man gar nicht 
mehr anders gefonnt hätte, als alles 
kurz und klein zu jchlagen. 

Die anderen Kreiſe, Bauern, Ar— 
beitgeber aller Art, hauſieren ſtets 
noch gern mit dem Ausdruck Hinden— 
burgs, daß die Arbeiterſchaft mit der 
Revolution dem Heer den Dolchſtoß 
in den Rücken gegeben habe und an 
allem Unglück ſchuld ſei. Es ſcheint, 
als wenn keiner ein gutes Gewiſſen 
hat und jeder den andern möglichſt 
mnzuſchwaͤrzen verſucht, um ſich ſelbſt 
rein zu waſchen. Das iſt ein ſehr un— 
freundliches Bild und will einem alle 
Freude an der Heimat verleiden. 

Und ſie haben doch alle in gleicher 
Weiſe ſchuld! Das alte Regiment hat 
von dem alten dummen Vorrecht der 
Leute vom höheren Stande noch in 


den Tagen der Not nicht laſſen kön- Alle ah not | 
9 ‚weit noraus. Dort aäbe es auch) reiche 


ren und tit daran zuarunde gqegalt- 
gen. Naſeweiſe Bengel, kaum 20 
Jahre, die eben mit der Schule fer— 
iig waren, hat man zu Offizieren 
gemacht, wenn fie nur den „Stand“ 
und bie beſtempelte Berechtigung auf⸗ 
wieſen. Alte, ausgediente Feldwebel 
und Sergeanien, die wohl ein Regi— 
ment. hätten führen können, hatten 
feine Ausficht, über die aeheiligten 
Grenzen der: Berechtigung zu let 
tern und mußten fi} von den jungen 
Kerken „anfchnauzen“ Iaffen. Damit 
hot man ganz befenderd die Unzu: 
friebenheit in ber Armee groß gezo— 
gen. und den Sozialiften die Arbeit 
des Mühlen: nach Kräften gefördert. 
Daheim haben auch bei den Behörben 
und Etadt- und Dorfgeivaltigen ein- 
fußreihe Kreaturen je länger je 
mehr. vermocht. Wenn nur bie Hälfte 
wahr ift, mas man mir erzählt hat, 
ſo iſt es ſchon ſchlimm genug gewe— 
ſen, dann war es kein ſo großes 
Wunder mehr, wenn man in Haß 
und Ungerechtigkeit den 
Feind vergaß. Daß bei dieſer gefähr— 
lichen Stimmung auch die Arbeiter⸗ 
führer dieſen Feind vergaßen und 
‚Tozufagen: milten im reißenden 
Strom die Pferde wecfeln zu kön— 
nen bermeinten, bleibt troßbem das 
arößte Verbrehen an Land: und 
Boll. ’ 


"Sa ich. da neulich in ber Wirt: | 


ſchaft im Nucbarborf - bei einem 
Doornfaat und hörte überjchlauen 
Politikern zu, Die anfcheinend von 


„ten fie 


äußeren | 


s SHeimatfahrers, 


"Sch Habe ihnen zulekt: gefagt, fie 


‚fönnten mr frod fein, da, bie deui- 
ſchen Politiker allzuſammen ſolche 
Stümper ſeien, ein paar mit allen 
Waſſern gewaſchene amerikaniſche 
Politiker würden in einem Jahr alle 
Deutſchen mit Haut und Haar an 
den Meiſtbietenden verkauft haben. 
Dieſe Kunſt würde man hier aber 
auch ſchon bald lernen. Nun ſie kei— 
nen Monarchen mehr wollten, wür⸗ 
den ſchon ſchnell genug entweder die 
Geldleute oder großſchnauzige Poli-. 
tiker die Herrſchaft gewinnen, eine 
ehrliche Herrſchaſt des Volkes ſei 
Unſinn, dazu ſei die Maſſe der Men— 
ſchen eben zu dumm. Aber wenn ſie 
Demokratie haben wollten, dann ſoll⸗ 
mal erſt Demokraten 
Menſch zu Menſch ſein. Den abge- 
zirkelten Unterſchied zwiſchen Guis— 
beſitzern, Landwirten, Landgebräu-⸗ 
chern, Koloniſten und Landarbeitern 
ſollten ſie nur erſt aufgeben, die 
Titelfunſeleien von Unter- und 
Oberbriefträger bis zum Geheimen 
und Ungeheimen oder Unheimlichen 


Rat ſollten ſie ſein laſſen, dem Bauer 
ſollten ſie erſt mal beibringen, daß 


es keine Schande ſei, wenn er auch 
ſein eigener Arbeiter wäre, das An— 


redegefudel mit Wohlgeboren und 


Unwohlgeboren und Hochgeboren 
ſollten ſie erſt mal vergeſſen, gleiche 
Menſchen müßten ſie erſt mal wer— 
den, und da ſei Amerika ihnen troh 
aller Korruption doch noch unendlich 


und arme Perſonen, ganz wie hier, 
aber feine „großen” und „Eleinen“ 7. Be were | 
„groß — a iwiefen ivar und feine Trientje einem | 


‚Leute. Wenn fie aber 'von 
ıShund aus alter Anhänalichkeit 
nicht laſſen könnten, aut, das fei ihre 
| Sade, dann follten fie jich aber lie- 
ber den Wilhelm von Holland inte: 
derbolen und ja nicht mehr Demofra- 
ten nennen, jte würden fich Jonft lä- 


herli” macden. Ihr Stolz auf die! 


 Demotratie fomme mir: bor mie ein 


| Rekrut, der die erften blanten Knöpfe | 


am Rod hat und nun eiliaft fi ein 


ı Bild machen läft, was für ein Kerl! 
er geworben jei, er hätte dann aud) | 
noch feine Ahnung, tie viele Fuß: | 

iritte und Donnerwetter noch nötig | 
| feien, um aus ihm einen Golbaten | 


zu machen, der au) in Kompagnie 
| Barademarfh machen fann. Dann 
habe ich noch einen Doornfaat ae= 
Itrunfen und bin forigegangen. Es 


werben feine Demokraten aus ihnen |, Aue vareg ar 
| . "imit oftfriefiicher Di am ? 
werben, der alte Plunder vom Stan: | frieſiſcher Diefigteit am Alten | 


traut am Wearande und werden fi 
auch fernerhin forterben mie eine 


ewige Krankheit. Und doch fan ich | — 
— doch kann id) | und fo vielerlei -Art, dab nur ein 


fundiger Thebener fih in biefem | 
Wuit von Unfinn zurechtfinden Lann. | 
Aber Hinnerk iſt vielleicht mit der 


ı nicht einfehen, wie hier geordnete Zu- 
ı ftände ipieder eintreten jollen, bevor 
man bamit aufgeräumt hat. 


„Mupt nu of ja de reine Wahrheit 
ſchriewen, wo dat dor utfücht in Oft: 
| freesland!“ fagte meine Nachbarin, 
‚als ich fortzog aus Dakota. Leicht zu> 


— — —— —— — — — 


Weißer „Lawn“- Rock. 


Bräunlicher 
Organdie mit Eerit- 


Sonntanpoit, Chiengs, 


Svitzen. 


— Gruß von den Angehörigen in 


Amerika überreiche, 


Abſcheu vor ſolchem Treiben empfin—⸗ 


BERND EEE DE 


Leinen und Organdies | 


Sommermode 


Sonntag, den 8. Juni 1921. 


- 


Schwarzer 


Weißer Leinen-Nock mit blauen 
Tupfen. 


| Mark gefeplich doc; immer eine Mart 


| äußerft zuborfommend aufgenouimen große Mehrzahl. Klfo ein Bild, da3 | für die gefiehenen Goldmark nur Pa— 


„und fofort in den Ehrenplag deöidie Menjchen in ber Heimat zeichnet! piermarf 
großen „Hörnſtuhls“ komplimentiert. 


| 
I 


ı böfen Kriegsjahren 


| 


| 
| 
| 
} 
' 
I 
| 
| 


bon | 


dedunterfchieb und die alten Gebräu- | 
che lugen wie Gefpenjter um:jebe alte , 
Mauer und mwachlen wie ewiges Linz | 


als 


zurück, haben damit alſo 


I 


perfommen in Ausschveifung | den größten Teil ihres Vermögens nojten habe, wohl eine feiner 


Kor, mit 
Tupfen. 


Lave 


| prüben „Telb 


‚für einen feiner Söhne, der „land 
wirtſchaftliche Fachausbildung“ ge— 


Vorbil⸗ 


Der Dollar ift hier ja noch allmäch- | ud Vergnügen, ift ein fepr einfeittz ! verloren. Anbers fteht.die Sache aber | dung und feinem „Stande“ entibre- 


tiger als in feinem Baterlande, man 
befommt für einen foldhen Schetit 
eine ganze Handooll Papiermarf, 
und mer die hier bat, kann Sich au 
beute noh „Stunt“ kaufen. D 
wird beim Stöpfe Tee alles aus dei 
erzählt. Man 


ı merkt e8 aber bald, daf den Erzäh- 


lungen. von den Kriegzfchaupläßen 
ſowohl wie den Berichten von ben 
Grleöniffen daheim noch jehr viel 
Krieagaufgeresibeit anhaftet, fehr 
biel ijt 
geſtellt. Alles mit 


bergquidt man 


dummen pelitifchen Auabrüden, mo | 


überhaupt fein Begriff beim Worte 
it, und man hat von dem garftigen 
politiichen Zeug bald. übergenug. So 
ilt das Bild, ba3 Fremd Jan mir 


zeichnet, tete Tag nd Nacht verfehie- 
ven bon dem, wa3 die alte Annumo | 
‚im andern D 


na 


oT mir mit dunklen 
groben Stricsen breit vormalt. Und 
Verſtand ſcheint 
ſein. Was iſt da nun „reine Wahr— 
heit“? 

Im großen Ganzen ſind die Men— 
ſchen in der Heimat ganz dieſelben 
wie früher. Das trottelt alles ſo 
ſachte weiter im alten ſchiefgetretenen 
Geleiſe. 


fen worden, aber ſindet ſich nun wie— 
der darin zurecht und wieder daheim 
mit den alten Zöpfen und alten Ge- 
wohnheiten, der alten Arbeils- und 


zehnt fort war, gar Bachelor in Süd— 
Dakota, ganz auf ſich ſelber ange— 


mal das Eſſen kochte, ſieht man hier 


man hier wirtſchaftel, wie man Ar— 
beitstraft geradezu vergeudet 
wie der alte Schlendrian der Ge— 
wohnheit allen Aenderungen 
Hauptgründe, warum einer, der län— 
gere Zeit drüben war, ſich trotz aller 
Heimatliebe nie wieder auf rechtem 
Platze fühlt. Man ſieht das Unprak— 


und muß es doch mitmachen. 


ausgelaſſenen Vergnügungsſucht Platz 


einer Hinſicht über die Stränge 
ſchlägt. Das Hauptvergnügen ſcheint 
Tanzen zu ſein, ſelbſt in die alten, 


feſthaltenden Dörfer der Geeſt ſcheint 
die Tanzwut eingedrungen zu ſein. 
Feſte veranſtalket man wegen der un— 
ſinnigſten Gelegenheiten und läßt 


dort die Papierfetzen fliegen, die man 


Geld nennt. Vereine hat man ſo viel 


Zeit zu ſehr in die Jahre geſchoſſen 


und verſteht die Jugend nicht mehr. 


Das mag immerhin ſein. 
Nun iſt es allerdings nur ein klei⸗ 


der Korruption, der amerikaniſchen geſagt, aber ich merke, daß ſolch ein ner Teil der Bevölkerung, der ſich in 


Demokratie einen windſchiefen Ar— 
Nel geleſen hatten und meinten, es 
mähle ‚erfte Aufgabe der jungen De: 


Bild mit ber „reinen Wahrheii“ fehr 


ſchwer zu zeichnen iſt. In vielen Dör⸗ geht. Ein großer Teil macht e3 nicht |einer Gunft 


fern im Lande bin ich geweſen. Hatte 


ſolcher groben Vergnügungsſucht er— 


mit, weil er dazu eben kein Geld hat 


motratie Deutſchlands ſein, dieſe ein ganzes Packet Dollarſcheine mit und jeden Papierfetzen ſehr nötig hat 


Mihſtände zu vermeiden. Sie fpra- 
en, wohl im Hinblic auf mieine An- 
saetenbeit,teiht breitipurin berablaf- 


bekommen von Freunden und Be- 


ı für Brot umb Stleider. Und ein aanz 


kannten als Gaben für bielige Ver⸗großer Teil iſt nicht dabei, weil er 
Por Wo ich nun dieſe al3 fo eine; im ehrlicher Trauer und Sorge um 


ſend über bie amerilanifche Politik, Art - Veglaubigungsfchreiden mit jpes Unglüd. des Baterlandes tiefen 


I 


it beiden wenig zu | 


Vom Kriege ift man eine ı 
ı Zeitlang aus der alten Bahn aeivor: | 


Ledensiweife. Wenn man ein Jahr! 


und | 


mit | 
Berbiffenheit troßt. Das ift einer der | 


lifche und Lächerliche fo vieler Dinge 


‚Das frühere harmlofe Vergnügt- | 
fein der junaen Welt fcheint einer : 


ges 
hat 
Ffällt am meiſten auf. 


Iftere jind reicher geiworben. letztere 


und falfches Vild. Diefe Ceite |in den Marfchdörfern, wo es ja meift; chende „Stellung“ zu Haben jei, etwa 
nur die grellften yarben und nur Bauern und Arbeiter gibt. Er ‚al Verwalter. Er war amicheinend | 
mehr mit Standeöbewußtfein und er= | 


| Eine jede Zeitung hier erzählt im: ftehen fich aber bei meitem nicht fo | wachjenen Söhnen gefegnet als mit 


AN! jeder Numfer von Ginbrichen, Ve | aut als 


trügereien und Echändlichfeiten rohe- 


|fter Urt, fobap -man,-wern man bie 


por dem. Kriege. Gemiß er: ; gefüllten Geldbeutel. ‘ch habe dem | 


halten Dienitboten Heute hohe Löhne | Mann erklärt, wenn fein Sohn nur 


jnah ber Anzahl 


der verbienten | feite arbeiten und aanz bon neuem, 


| Zeitungen Tieß, ‘ganz ben Eindrud | Mark, aber wenn man bebenft, ma lernen wolle, dann würde man ihm 


|acwoinnt, als beftehe da& ganze Bolt 
ı beinahe nur au® Schuften und Die 
ben ind Werbrechern. Man bat das 
ı Volk in den Kriegdjahren zur Unehr— 


genau fo zu, wie drüben in Amerika 
mit dei berüghtiaten Prohibitions— 
'gejegen. Man machte auch. hier Gefebe 
‚und Verordnungen über bie Vertei- 
lung von Lebensmitteln und andereit 
‚ Bebürfniffen, die. man unmöglic) 
‚ftrikt Durchführen Fonnte und zur 
Webertretung geradezu herausforder: 
‚ten. Hütte der Landmann den OB 
ihriften genau entſprochen, wäre er 
nit ſamt ſeinem Vieh verhungert. 


Kein Wunder, wenn er e3 nicht To 


genau nahm und bald .alle Schliche 


‚anmwandte, um auc über das rechte! 
Maß hinaus fich feinen Vorteil. zit ; 


ſichern und die Behörden zu betrü— 


gen. Man forderte die Abgabe aller 
Wolle, konnte weder Wollgarn noch 
wollene Sachen kaufen; war es ein 


Wunder, wenn manche Hausfrau ihr 


: Spinnrad, das fie lange nicht mehr 
ı gebrauchte, wieder hervorjuchte, da= ; 


mit in eine verſchwiegene Ecke ging, 


und aus der heimlich zurückgehaltenen 


Wolle Garn ſpann zu Strümpfen für | 
ihre Kinder! Mer nur eine Gelegen= | 
al de ) Net; Beit hatte, half Sich, fo aut er konnte, 
‚nit Grjtaunen, ‚wie wenig prattiich | 


da war faum einer beffer al3 der an— 
‚dere. Die Achtung bor Gefeh and 


‚geradezu vernichtet. Hinzu Tartı- Damit 


!eben. Bei nem Sufammenbruh nad 


dem Krieg zeigten ſich die Folgen in 
erſchreckender Weiſe, die Vorräte der 
Armee wurden überall beſtohlen und 
geblündert. Und trohdem iſt es in der 
Heimat Oſtfriesland nur ein ſehr 
kleiner Teil der Bevölkerung, der nur 
noch ein Haupt- und Staatsgeſetz als 
giltig anerkennt, nämlich das: Laß 
dich nicht erwiſchen! Faſt immer ſind 
gemacht zu haben, die in mehr als 


es Leute von auswärks, aus den In— 
duſtriegegenden, aus Wilhelmshaben, 
Emden u. ſ. w., die bei den großen 
Einbrüchen beteiligt ſind. Die alte 
Ehrfurcht für Gefegr und Ordnung 
war beim Doch zu tief eingemwurzelt, 
‚als daß fie eine folye böfe Zeit wie 


die Krieasjahre nicht bald follte ver- ; 


winden können. Wenn nıtr die Leute 
erit mal gründlich fatt und überbrüf- 
'taq werden ben dem umfinnigen poli- 
ıttichen Gefudel, wenn Nerbienit und 


‚alte Ordnung wieder herrfchen, ganz 
| tpie. früher, 


| * * 
‚und Ummälzung ijt bei den Zanpbe- 


in bei Keller oder auf den Bobeır, | 


Recht wurde mit foldden Morfchriften | 


das ſowieſo ſehr verrohende Kriegs-— 


ſie ſich heute für einen Jahreslohn 
taufen können, dann bekommen ſie 
gegen früher nur noch ein Handgeld. 


einſeitig und übertrieben dar- ſichteit geradezu erzogen. Das ging vor dem Krieg von einem feinen 


Einkommen oder einer Rente lebten. 
Vielſach gehören ſolche auch noch den 


beſſeren Ständen an und fie vermei- 


j dei es immer Gnaltlich, ihre Notlaae 
bekannt werben zur Taffen. Da 
aber oft viele große Not zu: finden. 
‚in den Etäbten ift tber im viel mehr 
Haushaltungen Schmalhans 


2 
voyzjti eh 
I 


‚erften Bi au Tehen ift.. Die große 
ıMnzohl der Berfonen, die zu ben 
öffentlichen - Nolkstiihen geht, rebet 
eine deutliche Sprache. 

Die vielen Mark, die man noch 
immer für einen 
Dollar erhält, hat das Anſehen der 
Amerikaner Sehe gehoben. Man hält 
affe für reich. und denkt fih- die Earhe 
fait fo, al3 ob jedermann in-Amerifa 
die Taſche ſo voll, Dollarſcheinen 
hätte, wie man hier mit den wärt— 
loſen Markſcheinen herumwirft. Man 
bedenkt nicht, daß die Dollarſcheine 
in Amerika nicht ſo auf der Straße 
liegen — wenn die Amerikaner uns 
nur Dollars ſenden würden, dann 
wäre uns leicht geholfen, hört man 
oft. Die nach hier geſandten Packete 
Nur von Tee und 


Ip 
1er 


‚treffen alle. ein. 
—* 
hier oft in nur geringwertiger Ware 
erhält, iſt es in allen Fällen beſſer, 
Geld zur Unterftübung zu ſenden. 
dir für Geld hier altes zu faufen ift 
nd oft viel billiaer al3 drüben, &$ 
"haben fih.da drüben auch viele Ver- 
Tandtgefchäfte mit dem Senden. don 
Liebespacketen befaßt, aber die mei— 
ſten haben faule Geſchäfte gemacht. 
Auch die Waren, die auf den Food— 
Drafts geliefert werden. ſind ſehr 
teuer und für bares Geld hätte man 
bier viel mehr foufen fönnen.” _ 
Diele wollen heute nah Amerifa 
auswandern und ſtellen die unmög— 
lichften Fragen über die Verhältniſſe 
drüben. Als ich noch ein Kind war, 
konnte ich mir einen Amerikaner nicht 
anders vorftellen ala. einen Mont 
‚mit einem: großen breiftanbigen Hut 
‚und mit Revolver in jeder Rod: und 
! Sofentafche, die er gegen Räußer und 
Indianer unbedingt nötig hatte. 
| Aehnliche Wild-MWeit-Phantafien ba- 
ben amfcheinend hHeute- noch biefe. 


| ließe, und wenn ich dann verjicherte, 


e8 mißtrauifche Gefühter, und wenn 


om) 
iſt 


amerikaniſchen 


Kaffee vielleicht abgeſehen, die man 


drüben ſeine „Fachausbildung“ und 


‚feinen „Stand“ und noch mehr Sins 


| bernilfe und Unglüdf gern aus Mit- 


Um fohlimmften find die daran, bie | leid verzeihen, ‘dern bie Leute feien 


zig, wenn einer 


nur guten Willen zeige. Aber Ber: 


— 


Tiere 


drüben ſehr weither 


walter und dergleichen große 
habe man drüben nicht, 
könne man alles ſelbſt ſpielend leicht, 
‚es fomme nur auf das arbeiten an. 
Waos er landwirtſchaftliche Arbei 
verhältniſſe genannt habe, ſo ein 
Ding kenne man drüben auch nicht, 


284* 


or⸗ Küchenmeiſter, als öffentlich auf den wer Landbeſitzer ſei, müſſe ſich eben 


ſelber in die Hände ſpucken oder die 


Geſchichte andern überlaſſen. Worauf 


der gute Mann ob ſolcher bolſchewi— 
ſtiſcher Anſichten und Unkultur ſich 
von dannen machte. 


beſten „Glück“ haben könne in der 
neuen Welt. Ich habe ihnen geſagt: 
Greift nur hinein ins Land Ameri— 
ka, und wo ihr nur feſt zugreift, da 
iſt das Glück. Für viele Handwerker 


beſonders gäbe es Gelegenheiten in 


Fülle, natürlich wer mit ſeinen be— 
ſtempelten Papieren, Prüſungszeug— 


niſſen und ſolchen Bilderbüchern 


Eindruck machen wolle, werde weder 


Erfolg noch Glück finden, und den 
Achtſtundentag kenne man auch nicht. 


Das dämpfte aber vielfach die Be— 
geiſterung für Amerika. — — — 
Und doch, trot allem, das, man 
anders haben möchte, es iſt doch ſchön 
in ber Heimat: Mon lebt und webt 
ı noch einmal twieber in den Tagen ver 
Jugend und Weg und Steg und 
Baum und Strauch erzählen alte 
Geſchichten und flüſtern und raunen: 
Hinnerk, weißt du's noch wohl? 
denkſt du darn? keunſt du uns nicht 
mehr? 
liches um den Platz, da unſere Wiege 
ſtand! Da ſehe ich den alten- Apfel— 
baum vor meinem Fenſter, von dem 
ſchon mein Großvater Aepfel pflückte, 
in ſeinen erſten Blütenknoſpen pran— 
gen und lacht über mich: Du gehörſt 
doch zu uns, Hinnerk, wir beide ge— 
hören zuſammen, ſind auf einem Bo— 
den erwachfen, und wenn du auch 
alles glaubſt beſſer zu wiſſen heute 
und klug zu ſein meinſt, du gehörſt 
doch zu uns. Ja, ſchöner noch als 
Palmen und Znutronen blüht mir der 
Apfelbaum in meinem Baterland! 
Im Getriebe einer fetrnen Welt mag 
der Blick freier und weiter geworden 


Breiſe wieder etwas mehr in Ein— Defters hat man mich gefragt, ob und manchem Weſenszug der Leute 
klang kommen, wird ſehr bald die ſich in einem Blockhauſe gut wohnen in der Heimat entfremdet ſein, der 


Grundzug von Weſen und Denken 


an vieles kann man ſich nicht mehr 


wohnern in Geeſt und Moor noch ich gar behauptete. man ſei drüben in gewöhnen — und dennoch lieb' ich 


ben. Ja, vielfach hat man hier von 
der Zeiten ſprechen kön— 
nen. Faſt alle dieſe Landleute hatten 
ja Schulden auf ihrem kleinen Beſitz. 
Nun gab es aber bei der Steigerung 
der Preiſe unerhörk viele Mark für 
die Produlte, wenn ſie auch ſehr vwe— 


nig Kaufwert behielt, -fo. blieb "bie 


zwedmäßiger eingerichtet al3 hier, 
verriet das Geſicht des Fragers in 


alles am meiſten beim alten geblie- den Häuſern weit komfortaͤbler und dich, mein Vaterland! 


Wie ſehr hat es mich gefreut, mal 
wieder daheim geweſen zu ſein, das 


verwalten 


ter= | 


Diele wollten miffen, wie man am! 


Es iſt Doch etwas Wunder: 


under Yalon » Mor, 


| i ſtändiger Landwirt“ ge— 
da werde ich det. Und das iſt doch wohl noch die ſeite der Geſchichte, denn ſie erhielten weſen ſei, und möchte nun wiſſen, ob 


Tram v a" 

Wien, ? A. 
fitr saht sm 2 Def 

| Wien hat jest eim meue3 Mufeum, 


+ 


‚neu menigjtens für die breite Deffent 
lichkeit. Es iſt die Kunſtſammlung 
des ermordeten Thronfolgers Franz 
ı derdinand d’Efte, die zum Zeil aus 
'aliem Befir der Familien Modena 
und Toskana, zum Teil aus Antäu-= 
fen beiteht, die der Graderzen jelbit 
veranlaßt hat. 

Kurz vor feinem trastihen Ende 
batte.er nıch die Neuaufitellung fei- 
ner Runitfammiung i. der neuen 
'Sefburg vollendet. In jenem gro- 
: Ben, prächtigen Ylüoel der Burg, der 
ben Selderplag auf der einen Seite 


abfpließt und. die alten Tele des 


| &ebäudes mitt. dem Äußeren Burgtor 


berbindet, elfo bi an den Ning reiht. 
| Diefer neue Zeil, ala Hefidenz 
für ben Erzherzey beftimmt und nach 
‚ feinen Plänen ‚ausgeführt war, tit 
ſeiner eigentligen NReftimmung nie 
‚mals zugeführt worden. 

Seite, wo die Not an Raum aud 
fiir die Mufeen Wiens Ringender iſt 
«ala je, öffnet fi der Prünidau in 


nen Zeilen, die die Kunftfemmlung | 


beherbergen, und wird demnächſt 
auch noch für Teile der Nationalbib— 
liothek und anderer Sammlungen 
verwendet werden. 
der ſo der Oeffentlichkeit zugänglich 
wird, iſt in einem Stil gehalten, den 
man als Miſchung aus Antike und 
Barock bezeichnen kann. Durch ein 
Veſtibül tritt man in einen quadra— 
tiſchen Raum von Art und Form 
eines Atriums, der durch alle drei 
Stockwerke geht und in ſeiner impo— 
ſanten Höhe die beſte architektoniſche 
Wirkung ausübt. In jedem Stock— 
werk umgeben dieſen Raum Galle— 
rien, die von Säulen getragen- und 

koſtbaren Alabaſſervaſen ge— 


I 


mit 


ſchmückt ſind — eine Pracht, die aus 


längſt vergangenen Zeiten  ftammt 
‚und beute um: fo merfmürdiger - ans 
mutet. * 


ſich die Säle, in denen nun 


Der Prachtbau, 


Um dieſen Mittelraum gruppieren 


Lee 
‘ 


REN \ 


weil die übrigen Wiener Mufeen ge 
rade an griechiſcher und römiſcher 
Plaſtit arm ſind. Und da enihäb 
die Samm lung denn auch gleich ein 
Unikum: ein Bruchſtück vom Parthe⸗ 
nenfries, der ſich bekanntlich zur 


Zeil in Athen ind zum Teil in Son.— 


don befindet, wohin ibn Cory Elgir 
zu Anfang. des 19. Jahrhunderts ce 
| bracht bat, ‚Bier Kleine Bruchllürt 
| befinden fich in den Mufeen zu Baris 
und Würzburg — Wie ift aljo ein 
|der wenigen Städte, welche fich eines 
\folchen jtolzen Beliges erf uen darf 
Außer einer Sammlung non antiter 
Gläſern, frühchriſtlichen Slulpturer 
und Sarkophagen folgen dann zwe 
Säle mit plaſtiſchen Werken aus der 
gothiſchen und Renaiſſanceperiode 
So bildet vor allem die Kollektior 
ber ttaltenifchen Gotik ceradagu  eim 
Seltenheit; wie fie außerhalb Stu 
lieng überhaupt nicht porfommt. Vor 
Renaiffancelünitiern find vertreten 
Tonatello, Andrea della NRobbia 
Tıullio und Pietro Lomberdi, dieſe 
beiden Venezianer, deren Werte Tick 
beſonderer Wertſchähung erfreuen 
Neben einem Saal mit ſehr ſchöner 
Bildern, ebenfalls italieniſcher KRe 
naiſſance, folgt dann die beſonder? 
reizvoll aufgefieltte Porzellanfamm: 
‚lung, in ber unter anderem aud) ein 
\höchft prüchtiae, aus Marmor um 
1 Bronze hergejtellte Nachbildung de 
antiken Rennbahn in Rom aufgeftetl! 
ift. 
| Schließlic; befindet fich in mehre: 
jven Silen eine der imterefjantefier 
Sammlungen alter Diufitinfterumente 
die für die Muſitſtadt Wien von be— 
ſonderer Bedeulung iſt. Die ausge⸗ 
ſtellten Stücke zeigen nicht nur eir 
zuſammenhängendes Bild des Inſtru— 
mentenbaues ſeit der Zeit der Renaiſ— 
Ifance, es ſind auch ſehr bemertens: 
werte ausländiſche Inſtrumente, ins 
beſondere ſolche von Urvöltern und 
einige beſondere Raritäten aus Euro—, 
pa vorhanden, darunter eine Gein 
Ider Staiferin Maria Yherefia, aan; 
aus echtem Scıhilbpatt und mit einen 
|Togen aus Elfenbein. 
| Go ijt denn Wien iieber ur 
‚einige Schäße Fkünjtlerifcher Art rei 
cher; freilich zehrt es auch) hier aus» 
ſchließlich von allem Kulturbeſih 
Inmitten wirtſchaſtlicher Sorgen ber 
GEegenwaärt, inmitten neuer Preis: 
feigerungen (eine GStraßenbahnfahrl 
toftet fchon 7 Kronen). tun ficy je 
Neichlüimer auf, die biäher verborgen 
‚waren. Die Deremonienfäle der alter 
Hofburg find 
dem Publilum geöffnet, im jenen 
Saal, in dem einft der Ball bei Hol 
taitfand, werden jekt aeihliche Kon 
zerte abgehalten, die infolge ber vor 
nehmen Räumlichieiten den Reiz ganz 
timmung bieten. 

wupt fteht die Hofburg heute 

ft der verjchiedeniten Inter 
nehmungen, an die ihre Erbauer 
Iimohl niemald gedacht hatten. Ein 
igicher Zeil war bi vor furzem von 
den interalliierten militärifchen Kom 
Imiffionen beiekt. Der Schweizer. 
trakt ijt vollftändig dem ausländis 
Then Hilfemilfionen zur Verfügung 
ıgeftellt, und auch in den übrigen Tei» 
!en jind Byreaus eingerichtet. Die 
Holsurg und alle anderen ehenalia 
babsdurgifigen Güter - ftehen unter 
einer eigenen Verwaltung: etir großer 
Wlan ihrer Bermendung, den man im 
Sahre 1919 Hatte, Zonnte leider nicht 
'zur Ausführung kommen: es wurde 
|verfucht, Wien zum Sit des Bölier- 
Ibundes und die Hofburg zu feiner 
Refidenz zu machen... Da darf man 
:wohl jagen, daß. auf der ganzen 
Welt fein pafienderes Gebäude hätte 
‚gefunden werden können; aber auch 
‚der Hofburg häre badurd) eine jozu- 
jagen pietätoolle Aufgabe zuteil ge» 
worden. Es iſt dann anders gekom— 
men: der Völkerbund reſidiert in 
Genf und die Wiener Hofburg kommt 
der Allgemeinheit wenigſtens inſofern 
zugute, als ſie Schätze zeigt, die bis— 
her ängſtlich behütet waren. 
Daß dies aber von weittragender 
wirtſchaftlicher Bedeutung für Wien 
iſt, wird man begreifen: Wien und 
Oeſterreich müſſen heute alles tun, 
um den Wert ihres geiſtigen Beſitzes 
indirelt wenigſtens auszunützen. Nur 
wenn es gelingt, auch auf dieſem 
Wege Wien eine Stellung zu ſichern, 
die es für das Ausland begehrens— 
wert geſtaltet, kann die Not von heute 
überwunden, Wien alſo wieder Frem— 
denſtadt werden. Und auf dieſem 
Wege iſt die Eſtenſiſche Sammlung 
ein weiterer Schritt. 


— 


— 


I. .— Murre nicht, wenn. man: dich 
kalt ſtellt, und ſei dankbar, wenn du 
irgendwo an die friſche Luft beför⸗ 
dert wirſt. Be, 


| Eftenfifche Sammlung — fo lautet! 


ihr offizieller Titel -— untergebracht | 
Im Ktrium jelbit und auf dem: 


iſt. 


— 
zur 


' Galerien fehen wir eine Sammlung | 


l 
l 


bon antiken Staiuen und }.iften, bie 


ET BEE TESTER TEEN TR ZEN ——— 


vor allem beahalb willtommen fin y 


— 


leiner drübhen bleiben, der noch eine 


Seele in der Heimat ſein eigen nennt. 
Und wenn meine Multer in beſorg⸗ 


lem Tone frägt: Hinnerk, du geihſt 


nu doch nich weer na dat oll Ame-⸗ 
rita? wird es mir ſchwül ums Herz 
und ich mag der guten Mutter nicht 
das Herz beſchweren. Und doch weiß 
ich es und fühle 3, für mi ift hier | 
'der Plat nicht mehr. Das Gefchid | 


| bei allen Reifen im. Weiten niemals |ruht doch in heimiſcher Erbe. Bieles ; hat. mich . Hinausgetrieben und ich 
In biefen-Rahren der Verwirrung jein Blodhaus aefehen zu Haben,‘ gab ; kann man: hier micht mehr. begreifen, | muß twieber. fort. Einmal verpflanzt 


geweſen in fremden Boden und in 
Aandere Luft, will das Leben hier nicht 
mehr gedeiden:' Sei Seelen wohnen, 
| ach in meiner Bruſt, und keine will 
ſich von der andern itennen. Aber ich 


allen Falten, daß man das: nicht; ganze Gemüt «mal wieder erfriſcht weiß, der Sinn nad; vem weilen gro | 


alaube'— „man: Hüurmert, de Huus 
fünd. ja van Holt!“ 


f 


| und, gelabt zu haben im Wieder⸗ 
erleben und Genießen der Jugend, 
Kam da eines Tages ſo ein elwas der frohen und ſeligen Tage, da noch wird Sieger werden. Ich J 
von oben herab ſich gebender Land⸗ Friede und löſtliche Genülaſamleit die wieder nach Dakota — und 
wirt zu mir, der gehört hatle, daß ich Druſt exfüllte Mir Teint; — Bil). Se a 


hen Weiten, nach: ber befreienden 


|euft und der ungehemmten Ferne! 


„‚tomme | 
— 


* 


zu beſtimmten Zeiten, 


f 





Liebesgaben 


> (Größte, ültefte und zuderläfjigite Firma in Be 
förderung von Lirbesgaben. 


Alle Enrtlerungen anf Lager in unferem Mannsin in Hamburg, 
tertig verpadt aum fotortigen Beriand, 


Europa-Neifende können ihren Vorrat dort ergänzen. 


Mehl, Gold Medal, A1 Qualität, 110 Pfund . 


„2... 911.00 


Milch, Fondenfierte, 48 Kannen, per Kifte 
Suder, 25 2-Pfund Kartons, in Kifte 50 Pinnd nette 


Unjere Special; ‘C’ Legaetts 

2 Rd, Gries 

d. KorıCtärte 
d, fühe Echololade 
Bd. Kaffee 


244 Pfund — Gold Medal; 


241, Pd. Weigenmebl 

10 Rp, Reis 

5ND, Maccaroni 

1 d, feinen Buder 
Spoziell aus Amerika: Mehl — 


5 
5 
8 


25 Pfund — granuliert; MU — 12 Kannen — (cbap) 


PBremier-Ware $9.00 


1 Pid. Kalao 
1Pid. Ice 
v8ſd. immt 
4 Bd. Pielier 


 3® 7,512.00 


eiben Sie für uniere neuen Preislisten mit reihhaltinen Afiortiment® 
Unfere Breite fliehen Abdfteferung bis aum Beitimmunnsort und delle Verfiherung 
ein. — Selbitgepadte Kiſten vprompt und villigſt verladen. 
Verſand⸗ Inſtrultionen auf Wunſch zugeſandt. 


AMERICAN MERCHANTS SHIPPING & FORWARDING CO. 


g. von Shuämann. 
147 4. Mve., Ede 14. Str, N. 9. 
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in Chicane: | Trans-Atlantic Transportation Co.,1646 2 


W. Schelling. 


©. €. 
Sagerhaus: 157 €. 25. Str. 


IKOELLING & KLAPPENBACH, 206 ®. Randolph Str. 


arrabee Str. 
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Zum Haddenken. 


Motto: „Ber Vöfımg Mühe ift des 
Preifeß wert, 
und birgt die Freude in ſich ſelbſt. 
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Beritedräticl (6894). 
(Eingeſandt von Jakob Boreſch.) 
Es gibt-einen deutichen Ort zum Baden, 

Der Name fteht in einem. Fluß. 
Den Fluß den fann man leicht erratcı, 
Man in England fuhhen muß. 


Eilbenrätfel (6895). 
(Eingefandt von U. 9. Langfeldt.) 
Am Wege unter 1 und 4 
Stand eme Nuhebanf, 


Klaſſiſches (6898). 

E3 mühte einjt ein Mann ſich voller 
Qual, 

Einen Schluck Waſſer zu haſchen ein 
einziges Mal, 

Un: hätt feinen Namen nur fchütteln 
brauden, 

Um gänzlich im Wajfer untergutauchen. 


Mahnung (6899). 
MWenn wir vom Feind befieat un3 fehen- 
Und ihm dann gegenüberftehen, 
Der graufam ift Darauf bedacht, 
Doß er uns arm und recjtlo3 macht, 
Da müffen vie uns aufredht zeigen, 
Und dürfen zu dem Wort nicht neigen, 
Tas un nur etwas nüßen Tann, 
Steht eine Eilbe ihm voran! 
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Oel, Harz, Alkohol. 


(Preife dom Paint, Oil’ and Barnifg Club, 

200 Weit 13, -Etrabe.) 

Carbon, Heabliaht,. 175 Teft. ð 

Terpenitu, im aß, Galione.. 

Denatur. Altohol, Gallone..... 

Red Crown Gafolin, Gallone. 

Arinteröl, Dunkel ouereasaccn 

Leinſamenöl, ob, bis 4 Yan. 
do., gelocht, bis 4 Sab..... 
do, 50 Pfund 

Reincs Dieimeiß, in 100 Bid. 
bo, 12% Pfund 

Rev Vorfer Ghys, das Ynb.. 

Eztgra Dual. Gilders’ Wpiting, 
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Scellad, weiß . 
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Wscheutliche Briefruiſte. 
— — 
Chicago, 4. Juni 1921. 
Nachſtehend iſt die Liſte der im hieligen 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 53. Juni 


24. Bkal⸗Kongreß. 


Er findet am kommenden Samsſtag 
und Sonntag ſtatt. 


In Milwauftee. 


Alle Vorbereitungen getroffen für gute 
Hin⸗ und Rückbeförderung ber Chica— 
goer Skatonkel. — Große Beteiligung 
erwartet. 


Gegen 3000 Skatſpieler aus dem 
ganzen Lande, davon annähernd 
1000 aus Chicago, werden erivar- 
tet zu. dem 24. Congreß und Xour- 
nament der Nord. erikaniſchen 
Sfatliga im Milmaufee’er Mubito- 
rium am Samstag, ben 11, und 
Sonntag, den:12. Jimi. 5 

Die üblichen beiden Qourniere 
finden am Sonntag jtatt und begin. 
nen pünktlich um 2.30 Uhr und: 
5.30 Uhr und zwar fer bei diefer ı 
Selegenheit "bemerft, dab Milwan- | 
fee gerade wie Chicago die „Tag- 
lichterfparnis“ eingeführt hat. Tir 
Chicagoer Skatonfei, mit Ausnah⸗ 
me derjenigen, melde Delegaten 
zun Konvent find und deshalb be. 
reit3 anı Samstag nachmittag 2.30 
Uhr zur Stelle fein müflen, oder 
derjenigen, tweldie bereitS am 
Samstag abend an dem Vor-Tour— 
nament im Calumet Club tetlitch- 
nen und dabei ihre. Eintrittäfarte : 
für die beiden. Saupttournamente 
gavinnen mollen, fönnen daher be. 
guem anı Sonntag morgen abfai)- 
ten, und e3 find die nötigen Vorbe 
reitungen für prompte Rüdfbeförde- 
rung anı Sonntag abend getroffen. 

Es iſt erfreulicheriveife gelungen. 
fomohl die Eifenbahnen wie au die 
North Shore Electric zur Gemäß. 
rung billigerer Raten zu veranlaffen. 
Die aus einer Anzeige an anderer 
Stelle in diefer Zeitung erfichtlicy ift 
find ahrlarten über die Mort 


— — — — — 


1921. 
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müſſen ſofort losgeſchlagen werden 
ohne Rüchficht auf den früheren Verkauſspreis 
Anfang Montag morgen 


verfaufen wir Dieje feinen Anzüge zu einen Preis, der ımwergleichlichen Wert bedeutet. Wir raten Euch, ren zu 
kommen, denn die beſten gehen ſtets zuerſt weg. Unvollſtändige Partien vom rieſigen Verkauf unſerer letzten Sai⸗ 
fon: Nicht alle Größen in jeder Mode, aber alle Größen in der Gruppe; reguläre, Forpgiente, ſchlauke, nd Stubs 
für Männer und junge Lente. Verſäumt dieſe Gelegenheit nicht — es ſind wundervolle Bargains. 


* 


— — 
840. 00 
5.90 
.330.00 
.427.50 


die verkauft wurden zu. 
die verkauft wurden zu 
die verkauft wurden it. 
die verkauft wurden in. 


479 
6% 
1 1147 
1087 


Anzige, 
Amziige, 
Anzüge, 
Anzüge, 


* 


So lauge ſie vorhalten 


Kommt und trefft Eure Muster“! 


r 


Roftanıt lagernden, für Empfänger mit deut 
fhen Namen beftimmten Briefe aus dem Auss 
latve. Wein diefelven nicht Innerhalb 14 Ta- 
gen dom obenftehenden Datum am gerechnet 
abgeholt werden, fo werben fie nah dem llrs 
fprungslande zurüdgefandt, Der Anholungsd- 
Halter ift täglich, mit Uusnahme ded. Coins 
tags bis 9 libr abends geöffnet, 

504 Alper Max 610 Hursband 

505 Altenboff MiE db | 614 Lambert Yrank 
515 Bander Mrs U 620 Levin D 

516 Vennfe 9 621 Lewamwandbomäfi 
0525 VBraurer Nozef Jozef 

529 Burgermeiſter 622 Libſchitz Israel 
537 Cohn 9 633 Miler Mit 

540 Dan Zopit 645 Muller Antonin 
541 Tirt Mrs 657 PBfotenbauer 

5453 Doron Mit Mirs Helene 
544 Drabef Fran⸗ 658 Rietrowefi 
659 Porius Kohn 


ciszel 

545 Eben U 668 Nehm Yulia 
546 Edelmait 9 669 Reiff A 
547 Eigrid Edward | 
549 Seigelfon Mir 3 
550 Fifien Qudmwil 
552 Frandſen Carri 
557 Sertner Maria 
561 Goldman © 
569 Samburga 8 
570 Hakman Anton 
578 Rajfer Maric 
579 Kaplan U 
556 Kellenberger 2 
587 Kirſt Richard 
591 Kobek Marie 
692 Kobler Sans 
503 Kollar Joſef 
59 Roller Rudolph 
505 KRondbrat M 
801 Araus Unton 
607 Aulte Maik 

> 


Freilicht⸗Theater. 


Shore Electric, welche am Samsta 
nahmittag und am Sonntag hal: 
ftünblich einen Zug nach Milwau! 
abläßt, im DIb Quincy Nr. 9, an Y 
Calle und Ranbolph Straße, erbä.i 
lich zum Preife von $2.31 für bie ei 
fadhe und $4.62 für die Rundfahrt. 
Der regelmäßige Preis ift $2.78. 
Die Weſtern Paſſenger Aſſ'n., zu 
der ſowohl die St. Paul⸗- wie auch die 
Northweſtern⸗Bahn gehören, haben 
für die Rundfahrt den 1fachen 
Fahrpreis am Certificate Plan ge— 
währt, d. h. man bezahlt den vollen 
Fahrpreis für die Fahrt nach Mil— 
waukee, fragt aber gleichzeitig nach 
einem Certificate und peräſentiert 
dieſes Certificate ſofort nach der 
Ankunft dem Sekretär Oscar 
Schwemer. Sonntag während: de3 
ganzen Tages wird dann ein Ver. 
tree der Eiſenbahnen anweſend 
jein, mwelder eine Bejcheinigung 
ausjtellen wird, aufgrund deren 
man dann für die Rüdfahrt — 
jelbftverjtändlih Aber die gleiche | 
Bahn — nur vie Hälfte zu bezah- ) 
Eu — len hat. Dieſe Vergünſtigung wird 
Die Soz. Arbeiterbühne veranſtaltet am nur gewährt, wenn, woran kaum zu 
u, nic 5) .| 19. Suni exe berartige — zweifeln iſt, mindeſtens 350 Teil- 
gu 3 Hermann Mormrumpr (4);5| Cine Neuheit, die den Theaterbe- Inchmer aus dene Territorium der 
ne (D) Pedauern, da; wir iu aud an heigen Sommertagen |Weftern Rajfeı Aff' 
feine Verwendung für Frl. Angebot | 1% au yan ) ben ©o mie tag Selten RPaſſenger Aff'n. (den 
haben. Zubicl im Vorrat; Geo, Geerbis | ermöglichen joll, wird — nm Illinois, Jowa, Kanſas, 
4); Anng Pinnow (5); Win. Deu⸗ mer von der äußerſt aktiven Soz. Miſſouri, Wisconſin und Norther in eigenſtes es | 
bet (5); ©. Noggerit (4) Wir haben |frbeiterbühne eingeführt. Es find Michigan) nam Dilwaufer a ee zu 
Sie tm Verdacht, in Kuba netwefen zu isiea Shontarknri lan BONETON. rom Wert, feine ſchönſte Schöpfung und . " n 
fein. Ma, ienn die Rımbdreite m dies Xheaterborjtellungen unter |men, * 0 Ser! Die Granın Lone ir. 14 dc 
—— | die Rundreiſe nur 3 x Naher sinaciu mn. Rompofition und jprach fo feine Set= |  * ee 
Rımbden hatte; Emifie Koch (5); Georg | freiem Himmel, a5 . | Jeder einzelne, der die Yahr- | le aus durch feine Kunft. | Unabhängigen rvenz der Ehre hası um 
Die erite derartige Voritellung ft |preisermäßignng baben will, muß 0 groes „Hard; 


Auflöſungen zu den Rätſeln in 
voriger Nummer. 
Silbenrätſel (6888). 

Immergrün. 


Zweiſilbiges Natſel (6889). 
Langbein. 


Und wenn ich Abends hatie frei, 

Mein 3— ich dort fand. 

Das Ganze blühte um uns her, 

- 8 elite felige Etunden — 

Mein S—4 fand ich dort nicht mehr, 
Die Bank — fie tft verihmwunden. 


Eilbenrätiel (6896). 
(Eingefandt von G. Midhael) 
Oben, niemals. unten 
Find ſt die erite du, 
Finb’ft fie au im Leben, 
Schaue nur recht zu. 


Auf des Daches Zinne 
Schuell hinauf dann ſteig', 
Und gewiß die zweite 
Schaüeſt du ſogleich. 


's Ganze ſiehſt und riechſt du, 
's wird jetzt viel verbraucht. 
Stell* dich auf die Straße — 
Wie das ſtinkt und raucht. 


Silbenrãtſel (6897). 
ar, chil, chriſt, church, es, de, ent, i, i, i, 
fa, fi, fra, Ient, Ier, mi, mid, mos, 
ni, ns, 9, ot, por, ra, re, ri, rich, vol, 
in, für, fe, fo, ta, ter, te8, ti, to, tri. 
Die 
1) 


2) 


— E 
dorträtſel (6890). 
Rüſſel, Dorf — Düſſeldorf. Veter 
Beränderung (6891). 
Elen, Ellen. 
Kernrätſel (6892). 
„Alle Vöcçel ſind ſchon da.“ 


Himmliſch (6893). 
Sit, Stern, Litern. 


Richtige Löfungen jandten ein:) 
2. Behrendt (5); Frik Noch (5); 
Y. Langfeldt (4); &. Michael (4); 
C. W. Schwarz (4); Frau Laura 
Meier (4); Wr, Schwarz (3); Frau 
A. Gnadfe.(6); Margaretha Lörwen« 
ſtein, Leavenworth, Kas. (4) Will: 
lommen, Nichte! Frau Hedwig Bra—⸗ 
chetti (4); Frau M. Schadt (4); Leop. 
Schweringer (5); M. Waſiniak (4); 
Fran Otiilie Vocke' (5); Hedwig Fröh— 
lich (6); Harıy Amtcus (5); 9. 


671 Rotbenvera Tara 
680 Echafier L 
631 Schlechanf Ad 
682 Schuh Tobias 
683 Säulfin Wir 
684 Schuy Jalkob 
685 Schbarg Meher 
686 Schwarz 

692 Eiegel B 

693 Sierfe Cha3 
701 Sordon M T 
711 Ibebor Xodor 
720 Wah Gurfti 
722 Wenſel Joſef 
723 Werch 


> Da miB Jos 
ſe 
"35 Zr * 


a 


- 


% 
- 
‘ 
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obigen Silben nennen: 

Sckillerfigux. 

Heilpflanze. 

3) Königin. 

) Im Kriege viel umſtrittener Ori. 

Stadt in Dalmatiei, 

\ Stadt auf Neufeeland. 
y Reifer. 
X Südamerikaniſcher Strom. 

Journaliſt. 

Vorname 
Alpengipfel. 

) Aligriechiſches Gewicht. 

) Piblifher Name, | 
14) Namen fräntifcher Könige. | 
Die Anfangs: und Endbuchftaben, von | 

oben nach unten gelejen, ergeben Den 


nry C.Lytton& Sons 


State and Jackson—on the N. E. Corner 


— — — — 


1 


Berlor den Kopf. 


— — 


Bevorſtehende VBergnüugungen, 


22 


Knallte blindlings drauf los und ver— 
wundete 3 Gäſte. 


c 


IDAODOD-Im CL 


ätterhon: Frantlin I6—5720, 


I. Kaufmann & Co 


State Baut. 
Eertdadtere, Geldwechtet am 
Schifistarten. 

114 M. LaSalle Sitr. 
Artretuug: 9150 Exchange Aue 
10,00 Leiter. Kronen, 522 


u 


© 


Meier (5); €. M. Koenig (6). | beurigen Sonntag ein 


gleichen Spruch. 


4 ! ‘ a 4 
—— Schlliskarten aut allen Linien 
Erbſchaften, Vollmachten. 
Dorumente. 

Offen beute von 9bi81 Ubr. 


Geldſendunge; 


eine Spezinlität 
— — — — 


.... 


Hounds, 
ji pen, 
| Loins, 

| Ehuds, 
Plates. 


25c; MW. Huron Beriuden 
196: Sle e⸗ 
=c 


1 


1, 
1, 8 
1 Nr. 3, 

2, ı EB, 


T 


.) 
—6.00 


Harder Sielle getötet. 


. 
— 


Produktenbörf 


Die teigenden reife gelten für den Groß | 
handel, Beim tutanf Melnerer Dummtiiäten 
tan Die WBreife etwas böber. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


ton Wahne_ & Lo, 159 Belt 
„Smth Water Eiraße.) 
„Ereanyry“, extra, „Zub3”, 


das Pi $ 
das Pfund, 


„ Pfund 
has Plund.....c. 


Käje. 


vo | Avenne 


Stachelbeeren, 20 Quarts..... 3.00 —4.25 


c⸗ 8 2 
Friſches Gemüſe. 
Blattfalat, große Kilſte....... 7 
Dlumenfobl, Die Kifte........ 
Grüne Erbien, der sord..cun... : 
Surfen, Kiite, 2 Dugend. ..... } 
stnoblaud, das Pfund. 


(Rotiehingen 
Kurotien, das Faß 


Kopjialat, die Hille ... 
Rwhliveolfch, das Zuar 
TE. DW 
er Dee Sad.......... 
seterfilie, das © 
Vfeffer, die Kiſte 
u wilse, das Pfund. ....... 
rungen bo der Käfchörfe,) Nabieächen, 100 Wünbel 
DAS Pfunde... 0.26 —0.15% | Rhabarber, 40 Blund.... 
irztmins, dad Bid. 0.16 —0.1644 | Rute Hüben, das Tab.. 
b Ulden ann none 0,1654 —0,17 Schnitbohnen. Hamper 
‚das Plund das — —Se tie, die giue.. .. AX. 
an merita”, das Bid... 0.1545 —0.1636 | Spargel, die Rifte.cmennsenene 
& vid , as Bund. en... 0.16% | Spinat, der QBufheleoesscsseere 
2 ei Kae Rede * —0.44 |; Zuhtorn, be.........3 
⸗ —X — 17 c >; Körbe... 
Limburger, %Plund-Etüde.... u ——— 
do. InBfand-Stüde, cn cnsonee 0.25 


I 

Gier | 

—2 bon Wahre & Low, 159 weft | 
t u 


fe BE nn. —— Jund der Feſtausſchuß wird ſich bemühen, tr Een 

Charlotte Bird-Rieiffers vieraftiges | — — blindlings drauf los und verwun 

Sedr ſchwere. das Pfund. - 0.08 —0.10 

Gerreibebörfe, vom Beginn der Börien- \ , welches cause det Statt am Eonntag, oem 12. Im, | 

| Die Toritellung, die un 3 Ude [GES Herr Wilhelm Mibdelfchul: - ee Zels | Fode 

ı LYıT. 
Quli .. Ar. 
artist-list enrolled; — Ipelm für Männer und Frauen, Spiele | 
7 - 1 ⁊* ren ha * — J Fr J 

Item. Auch wird für Erfriihungen gen und das Wejte, ta£ er bejak, | 1 

Schmulz — | > ...» t 
Ananas, die Hilteraseceeene 4.00 j t 7 ‚ar IN l ni el 
ſſtens geſorgt. Cintrittäprei3 im Vor— — 
such gift be allowed to man, 
Folinehiir ge |derdaren Drgeltlänge auf die mwun- 
beiterbühne, Und alles ui den ge auf mun 
ofor (lei Veluitigungen.  Spezialommibufir | —, 
‚der Linie, wo Automobile warten teile tet. 
it 

Seconds 


N (a 40 5 2c6*1 
ir 2 JIn der Schantwirtſchaft von Peter 
in Ausſicht genommen für Sonntag, ſich alf F ——— u de } ‚ keys that gave | Time“ Rilnil in dem prachtvollen Turs ; —. 2 Karl irtſch on? i er 
in Ausſigt genommen fur Sonntag, 11h alla beim Sefretär Schwemer |“AN through my keys that gave, Bart Grove, Grand Ave, abe; Seren, Nr. 2632 Grand Upe., ent- | 
+ C , fin nd Ian nr ae * ui 2 .@ ai ti WBIDUL, PR . wihEı = —2* 
Leſet die Abend oft“ den 19, Numt, und findet in Kleins |jowie bei den Bahnvertreter miele | their sounds to a wish of my soul, |Desplainesituß, ab und dader . erzu Hand geflerm abend unter den Gäiten 
BR „ Y ! 
——— 
Not Schauſpiel „Der Goldbauer“. Die a | Enge, * * * wbole, | den Anweſenden den Aufenthalt ſo an- er 
(iolleenngen von, Scnlen & Durmann —— — ° American Welfare Association for Nhy, there it had stood, to see, NOT | genchm wie nur möglich zu geſtalten. Ci dete drei der Radaubrüder. 
ar * SU al Ss e 1 es | l & © » . » } #0 2641441 Rt En + . & . 
50 € Mid. Gewicht Br ten e künſtleriſche Leitung liegt in den be» | German Children. | the process so wonderworth: hat für vorzügliche Muſik geſorgt. Ein⸗ Die Verwundeten ſind: 
Rindflei ich — 
ſtunden bis um 11 Ubr vormittags: pe —— et. Die 2 ic 2 Ite in ber (8 Baulzfich Y: know why the forms are fair, |in Brands Part, Eifton Ave., nage. Bel» 
44—— 5* rg Nr. 1, 1; Me. 2, 16er 9 nuachmittigs beginnt, iſt mit einem * u — ir — *t Be⸗ so haar dew the tale is teil; mont Ave, Es wird vie gewöhnlich von | Franf Srifario, 2642 
.............un.... .v 1,0 D*rr+ Ss, ’ } 6 je 444 * 1 O. en —F in e Be: F * Say 4 u . * ne nalen 2 3 b | l > ’ = 
— 160c So ter } . J r dem Deutſchen UnterſteVerein Vö 
— —⏑⏑⏑—⏑⏑⏑⏑——————— Deutſchiand und Oeſterreich gab. &3 | — zu triumphant Ak un RR er Straße; leicht verwundet. Eh. 
' Erneit Eontad, 2142 W. Ohio ſchoſen 
Eept urn serirere } 
„Suter — 
Juli ...... FE TR: En © De | 
179—181 Melt Evuth Water Eir, — | 2 ne —— für Jung und Alt; für die anzluftine | 
—5 eeiten nur "ya Sattapungen Die en ut here is — zu of God, a wird Be Vöhmerwäldler Gebirgätape! e 
elpfellinen, ornia. en . * m: * * 8 an, uſpie j 3 ein jeder Gaft anf | 
e geſorgt ſein. Gefrorenes für die (dal 5 — 9* — * am dem ui = flash of the will that 'can aufſpielen, ſo daß ein jeder Gaft auf | 
Juli oosensansenseneeen 9.70 ‚Kinder und Damen, und für die ; g ichen en Deuiſchland ſteu⸗ 
er ssrifhes Soft. ‚Männer ein Tropfen, der fi „trin. EIN zu helfen. Des Konzert war in | & a a 
⏑ 1: beriauf Söc, an der Kaſſe b0e die Ver⸗ In der Anlage der Firma Swift 
Pirfihe, 6 Körbe ſon; Anfang punkt 3 Uhr nachmittags. de Co. an der 42. Str. und Racine | 
That out of three sounds he | er WERE wurde der dreiundſechzig⸗ f | 
* 1 9 mp Wirt, un und *e5 * . wo | * 
frame, not a fourtli sound, Is vengo —— Mitglieder zud | jährige Martin Bolensli, Nr. 4455 e x x 
intrittöprei > (648 die Nor, | Den, vom Oram um bie alte Heimat but a star! SUN OR MEER GER En WEIO, Ybe: @ie; alB er eine Babunaı. © — 
Eintrittspreis von 35 Cts. die Per⸗ —* — alse Heima * — BR... z | 12. Juni, ſtattfindenden Ausflug nach Sy Ade or, as en ne adung J 
ſon (an der Kaſſe 50 Cts.). Den zerriſſenen Herzen. Welches Inſtru- Consider it well: eac' tone of our Breeh's Grove in Teßpille, gu der Lin— Schweine nach dem dritten Stockwerk 
ſolcher unendlichen Verſchiedenheiten Give it to me to use! I mix rt with fahren vom Schnittpunkt der Lincoln, 18 
© (ame s Tones s fähi — o i ıeht: Weftern und Laͤbrenee NM 0 winken 
Imerden, um die Gälte nach dem | E * 2. — — i fähige * * in my thought: | —— * * —— e u. 1 
| Grove zu bringen. gel! Und der Künftler gab nicht nur | And, there! Ye have heard jund I= dr ab. Kanber Katıaclenz Gr ht ih aus. i A je K = a DPF 
— . . * * vn ' z Ö 
Bräarfident Sarding werkringt Say Wo-142— Os 
run. Ya Balle @ir. 
Zentitas 9-18 


Js 


Gbeosereöre 8 


„Grobe, an der Lincoln Road und | den, Wo diefe zu finden find, wird | All trough my soul that praised | nile Freunde und Bekannte fuwrundl.biilein Streit, der bald in eine mühe 
Crawford Avenue, in Niles Center, | men feidit an Srt und Steile er.! as its wish flowed visibly forth, ein. An Untexhaltung und Ueberra⸗ Keilerei ausertete, Seren verlor ben 
.. - fat, Zur Mufführung gelangt; frären Fönnen, IAII through musie and me! For jfhungen alter Art wird er nicht 13 none 309 einen Nevolver, fmalkie! 
Börfennolierungen. 
— 
, — 0— 70 *. wicht, Ser 2 va ä 3 r Hans itt trit Zlarten im Vorverkauf 28c, an der vu: — — 9 
Chicago, den 4. Juni 1021. | * 3 — ed a ld — an -_ * ganz |Had I written the same, made —— * ini Vorverkauf 28c, an d r Joe Wittkell, 2536 Hearſt Straße, 
2 2 * syn * Ma "2 = ” 3 > « S 1 . e—sti f ant : f | » wis — x . . 2 = * 
Nadıitehend die Notierungen an der 120 Hd, Gewicht, Kb. 0.14 —0.141 30 in . en —— ES mar ein wunterbares Konzert, 5 —e⸗⸗ from | Gas Vöhmertwätdier Commerfeit fine Schuß durch die linke Lunge; ringt 
guten Händen. ee E im St. ElifabetdHoipital mit dem! 
x * Nr. 
Sept .. 1.1814 Pr “ *ı:r | 
N — Er — me Id nach echtem Wöldter Stil 
Died — Nr se fonderes Komite forgt für Peluitis | — a BCE MEN S U GE ERerEn SEpEmeNE NEE 
De Se I numgen aller Art, um den Aufent, eniprang dem edelften aller Motive: |, erg e En ir, I te en Se Be BE 
Südirüdte. halt im pradjtvolfen Stleing Grone | feiner innigen und unmwanbelbaren |" "0. vu. 200 0, 1 Bu Str. leicht verwundet. u 
en roiterungen bon George I. Grin & Co,'io an genehm wie möalich zu eital. | Liebe zur alten Heimat Ausdrud zu | Serea, ſeine J Tal und ſein 
sr | \ en nn Schankkellner befinden ſich in Haft. 
J DE. > ja N eder 
Srape Fruit, die Miller ue 4.00 Existent behind all laws, that ‚feine Rechnung lommen wrird. Für 
made them and lo, they are! Eſſen und Trinken hat das Komite be— 
4 8* *7 5 9* ın — en ae * av .. is, 
fen“ läht, Umd dann qibt eg nod) —— —* = erhabenen Schön: |A-ıd I knew not if, save in thi 
wirichen, Die Sille.eemeenunnn | Tanz im Iuftiger Tanzpavillun une! er in ® — —* und ein Troſt: 
— ter den Klangen der Kaͤpelle der Ar. wie ein Balſam legten ſich die vun— 
Erdbeeren, Kiſte, 24 Pints.. 2.00 —4.00 
Grove (der um 12 Uhr mittags ge— ment könnde wohl beſſer die heiligſten scale in itself is nought: con sine „Nae. Punkt 1 Uhr gemein— brachte, von einem der Borftentiere‘ i Billigſte Preiſe. 
‚öffnet wird) erreicht man mit der Gefühle des Menſchenhetzens zum Pe De — — mit Tan — after, us dem Aufzugstaſten geſtoßen. Er — 
Rain 9 Wuedrudf bringen, als bi i —Jound, soft. an all is said: 3 * — ſauſte in die Zi d auf der pe y’4.' . 
ıGramford Ave, Car bis zum Ende) gen, alö Die gewaltige. . anfte in bie Ziefe und war auf bir! Er oh AM .. Tolmadten 
J 
ey pe . beit durch die vegelmäßinen Cmmibin 
nen wieber, was andere geichaffen, er gab and seen: eonsi- ‘. and bow ven Fre eg ar 
Die heilende Licbe und nicht nur die erbabenen Werf the head.” Be a 
a . uns ) te erbabenen erie; e nead. Ravenswoode Hivriglinie Der Northe— chenende auf dem Landfis des Sena 
dtors Anox. 


Eaia 4491 
Clin 9-68 


de 
unſerer edeliten deutfchen Künftler| < : u: : mem weſtern Eochbahn. 

— u — J n So fpriht Bromning in feinem | wi vod 

Nichts verſchönt das Leben f3 jcht ; Händel, Bach, Beeihoven, Schumann: | pt Vogler, auf der Orgel ertempo: | Zer Shweizer Krauenver 
wie die Xiebe. Bon ihr erivarten | —— * 


— — — — — — —— — — le in. verar J alte am Zunnta J. den 
oz — | rierend Re et beramiic et a vl 1, ı 
mtr nur das Gute, 


sn = Brownina, der enalifche!: In (won net 12.43 
Die Sottesliebe ia, un — Ben m Eureta Part, 3424 
‚zit Erler im Sansreinmahen 


i A . 2 Juni. i Wident Hardt pidmete fic; heute) 
aber iit ein fo wei habener Typus Dichter, der, mütterlicherſeits von! Park Xpd., fein 20. Pitnik mit Rreis⸗ — ———— en hiefigen | — — — 
pe ar .. * —E vr. enez *iteuticher Abkunft, das tiefe Gemüt |fer-In und anderen Volksbeluſtiguugen. er —* han NE 8 il 
‚der Xiche, daß fie, wenn richtig ver.)  _ u des beutfchenMufifers fo aut verfteht! | Anfang + Uhr naumitiags, Eintritt 25e. |Sıbli5 des Senators P. C. RnoR 
standen, alle Wunden heilt, wicht | „Ihre Medizin iſt ſicher das Der Magdeburger Klub ladet Der Präſident und Frau Harding eldlendun en 
nur ſeeliſche, ſondern auch phyſiſche. größte Reinigungsmittel, das ich je The rest max reuson anc welcome: alle ſeine Freunde und Mitglieder auf trafen zu ſpäter Nachmittaasfiunde | & 
: ie 22 2 5 If JX - ; flch ⸗i „; in s D 3 d 3. Rumi, zur einer nes | 5 yon ; 2 * .| 
 RTEE Oft wird über das geiſtige Heilen Tab. ie Ich —— nicht, daß ſolch ein tis we musicians Know.” —— — ee ee ‚auf dem Zanbjig des Senators Knor | uch Zeutihleun;  Oeiiieme 
(Die Wreife gelten nur ba Aoneome von, Nehpottet. Nber Spott ift mur ein | Stoff in menfchlichen Körper ‚sem ‚Hier it gendem Tanztraͤnzchen nach Schuliens Lin, nachdem ſie die Strecie von 140 Czecho -Sleowetkei, Jugeilavis 
Ich fühle zehn Jahre jün: | |; Ungarn. Rumänien ete. 
Kotarints : Kanzlei 
& * 


Eouth Water Straße. 
‚er ih an DAR Dutenp.. 0.26 Aangonladungen.) — * F fön te — = kurnsse s . er, 1 
em , Kten ein. 021 |Mördiice, 100 Binde hrs 0.0 Auswuchs der Unwiſſenheit. Er nie. J911 Dalai © Hk „, malte, Nr. 1800 R. Halited Sir, ein. | Meilen ven Waflington per -iutomo- | 
= 7.00 verjchliet die mentale Tür md be. |ger, feit ich eine Kur mit Mapz’s |Yebendig in allen Heſeben, die er macht, \E3 find alle Rordereiningen für einen | Gil zurüdgelegt hetten, 
Schiffst 
chiffstarten. 
Einwanderungs · Erlaubniſſe 


ch En, — Sc Höher) | exe Kartoffeln, das Hab... 7.00 —8.00 Mond Remeb wie es ihm gefällt 

' s ' | ; Hrii en 9 en jelbit, i onderful Reme ich — EEE gemütlichen Abend getroffen, neue Mit⸗ * 

Ge gel und le ifch. Getreide, Wehl und — wIDI— "Dee er — a TE en und ci a an 0 , eg In biefen, | Afieder werden bei Nefer Velegenden Endi q ceaß:. 
Geflũugel (lebend. Garpreiſe.) 2 a2 02 — iu a m’ dem Wenſchen erlaubt ſolche Kraft, frei aufgenommen. mem 9) Sun, % s 
—— LE —* Be; J alls er ſie beſäße, — zum großen |im Hausreinigen iſt. Meine Blä⸗ Daß aus drei Tönen er ſchaffe — den a a des Unga 4 BR Sort, —— * —2 
>. we Segen für ibn wären. Dies iit das) kungen im Magen und Schmerzen bierten? nein, eine „seltl” ( en en iR er a En 44 5 u therine Eba Haben, die angellüg | 

- | a, eine Melt {Huf ung der Künft- yran En, * ſteht, ihren Gatten, einen reichen | werden drouwt beſorst. 

Jugoſtavia Filale: 
Zombor Bacata 
Apatiner Seraße 9 


Weſt Souih Water Etraize,) Se 
Thema von Frau Dr. Kriſhna am ſind verſchwunden und ich tann alles — ar ir 
E53 it eine einfache, harms |Ter! eine Welt es Gemütes, der tief- eins anı' Drudereibefiger in Eleneland, ermor= | 
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Valley Forac, Pa., 4. Juni, Bräfi- 


| xaffermelonen, das Etüd.... 0.5 

Stwisdeln, die Kifte 1.0( 

Grüne Ziwico:in, die Stifte... 0.75 
Lartoffeln. 

der Finger Gottes! ein Blitz 

des Willens, der ſchafft, 
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‚ife gelten nur jür fünf & | to 

—* — sation 4 u . u tranfenuntertüßungspdei 
ee | heutigen Sonntag, 10 Uhr vormit. | eflen. veramitalten gemeivem  « Cleveland, ermor⸗ 
65 lags. Während der Sommermonate ıofe Präparation, die den latarthali· ſten unausſprechlichſten heiligen Ge: ; Sonntag, dem 19. Juni. ein Eroßes det zu haben und die ſeit über einem 
ri ee | befindet fi) das Verſammlungslotal ſchen Schleim ben den Darmkanälen | fühle der Seele. Und unfer tmmigfter |gek, eutichdtknan ” über hrs * Jahre von den Behörden im ganzen 
Galle RZ Bin Diündemnese 08, 2057 Belmont Avenue, Süboftede entfernt und bie Entzündung befeiz| Dank fer ihm dargebracht, daß er Zentſcer Fehlen wird, Auder ın Harıns; “ande geſucht worden, ift heute Hier 
Enien, & J 0.65 | Seminary Are. Eintritt frei. tigt, welche alle Magens, Leber- und | durch feine Schöpfung nicht nur den | Bart, Bertean und Werten Ave, tası, in der Wehrung von Bekannten u 
0.60% — — | Gebärmeleiben, einſchließlich Blind⸗ leidenden Kindern in Deutſchland beginnt bereits um 9 Ube norgens, und | Haft genommen morben.  Gie ber 
0.68 * Wer jein Grundeigentum ver- darmentzünbung, beſeitigt. Eine Half, fondern auch feine Hörer auf —2* — anne ent. * teuerte ihre Unſchuld an dem ihr zur 
taufen will, erreicht ſchnell ſeinen Doſis wird Sie überzeugen oder das eine höhere Stufe neuer Begeifterung, * * un u 8 — Que Zaft gelegten Verbredien, erklärte {ich 
902.00] Ser durd eine Steine Anzeige in | Geld. wirb zurüderitattet, neuer Liebe und neuen Glaubens : iebodh bereit, ohne weitere Formalis 
täten nach Cleveland zurüdzutehren. 
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Fine maacre, nueuiger, 
TE nn ale geſorgt. Eintritisfarten im Vorverkauf 
ine Ale find bier Derfäufiich.) 1,148,000 der „Abendpoit.” An allen Apotheten. !irseige emporhob 30c, an der Saffe Sör. 
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M NEW YORK--HAMBURG direkt | 


ee 
Kürzefte Verbindungen nadı allen Zeilen 
Zentral-GCuropas. 


Dainpfer „Mount Clay“ am 23. Sumi 
Dampfer „Mount Carroll“ (neıu)..30. Juni 
Dampfer „Mount Clinton“ (neu) ....7. Suli 


Danipfer verlafien New Hort vom Pier Nr. 86, 
North River — am Yuk der Weit 46. Straüc. 


gm 
Vie Dampfer „Hanfn“ (früher | 
Deutichland), ferner. „Bayern“ 
(neu) ımd „Württemberg“ (neu) 
werden im Auni in Tienft geitellt. 
o 


“, 


Kabinen mit 2, 4 umd 6 Velten auf alien diefen. Dambfern. 
tondere Epeifesimmer, Raubstmmer, Damenzimmer und Kro 
nienade-Ded Heben Waffanieren der 3. Stlaffe aus | 
ſchließlich zur Verfügung. | 
% 


"ejervierungen durch autorifierte Agenten, oder J 


156 No. La Salle Strafe, Chicago, ZI. 
WITH b WITH | 


AMBURG AMERICAN CINE 


' 
onen, mülje die amerilanijche Na- 

tion bei fi). felbft, im eigenen 

‚Sande, wieder Ordnung beritellen, 
ame dverjucdhen, wieder auf einen 
normalen Standpunft zu fommen, 
von dem fie zur Zeit nod) jehr weit 
entfernt jei, Denn gerade jeßt jei 
der Eireit zwifchen Kapital und 
Arbeit, oder zwiichen Arbeitgeber ! 
und Arbeiter, ein jehr heftiger. Erit | 
wenn diejer beigelegt fei, wenn 
beide, die ja doc) aufeinander an- 
gewiefen fein, gemeinsam 
am Wiederaufbau der wirticaftli- 
hen Verhältniffe arbeiteten, Lörnme 
es gelingen, »iejelben wieder in 
Drdnung zu bringen. 

Tiefe Mahnung des Nedners 
|iwar gerade bier in Davenport und 


‚jeinen Nacbaritädten am late, | 


(Für Be „Sonntegpok”.) 


Blanderei ans danenpnt, & 


>) 


Davenport, Ja., 2, Zuni 1921. 


„Und ftehit Dir dann, mein Volk, 

5 befränzt im Glüde, 

sn Teiner Vorzeit hellen Sieges— 
ie glanz, 

Vergiß der treuen Toten nicht und 

ſchmücke 

Auch unſ're Urne mit dem Eichen— 

kranz!“ 


Dieſe Mahnung richtet der Frei⸗— 
heitskämpfer und Freiheitsſänger, 
Theodor Körner, in ſeinem herrli— 


chen Gedicht, in welchem er das d s * 
x Tr Sıdenn gerade bier find Yrbeitgeber | 
deutſche Volk zum Kampfe En — 


Vo gegen md Arbeiter in einen erbitterte 
EEE — F itterten 
die —— — Bedrücker auffordert, Kampfe begriffen. Die Bautätig- 
7 8 . B: * . ER m 4 { 
ee Eolätgenoffen. Theodor | feit ruht nod) immer gänzlich, weil 
dicht By er Er yerrliche Ger | die Unternehmer und die alliierten 
‚Das beginne: Bauhandwerker-Nnionen ſich über 
„Friſchauf, mein Volt, die Flam- die Höhe der zu zahlenden Löhne 
menzeichen rauchen nicht zu einigen vermögen. Sie 
Sch aus dem Norden bricht der MD einander. ſehr nahe gekommen. 
Sreiheit Licht.” nonangbausfdik ber or 
x n; 2 i Saubandimwerfer « Umionen Dat id 
Nor n 5 M | ‚ . yo 4 * 
eu Br zes Sahrt don Wien) pereit erklärt, in eine Serabfekung 
no Breslau, imo er fi den preus) os Sohnes für Maurer und Ans-| 
Bifgen .. reibeitsfämpfern  an-| ftreicher von 81.00 auf 8714 Gts 
> , : Blu 2 8. 
fliehen wollte, da fein engere) die Stunde zu willigen. Die Un- 
Q — . . 
— —— da3 zum Zaunkönigreich) tornehmer aber beitehen darauf, mur 
‚erhobene Sachſen, ja ein willenlofer| 85 Gts. sie Stunde bezahlen au 
a. Be ig —— war. wollen, was die Unionen unter 
Een Wer —— der keinen Umſtänden annehmen mwol- 
— — > der — len. Alſo wegen der 298 Cts. mehr 
ea V tor 8 dp r eig u u ar 5 
un E aterlandes zum Opfer] oder weniger Stundenlohn foll die | 
achte, richtet fid) zunächit am das | Yaufätigfeit in’ den fünf Städten 
deufjche Volk, aber alle Völker foll-) 1ac Länger darniederfiegen. Ver— 
ie — —— de. ſchiedene Unternehmer erklärten 
genen, Die in blutige] ah dem Scheitern der Unterhand- 
stämpfen für die Freiheit, die Ein— lungen, daß ſie von ihnen über⸗ 
it, die Sicherheit, die 8 
Do bie Sicherheit, die Ehre des ommene Bautontratte nad dem 
Vaterlandes ihr Leben zum Opfer open fhop“ Plan in Angriff! 
darbrachten. Kein anderes Volk] Nahen würden, Die Unionen 
iit diefer M j * — 
—* eſer net des deutſchen ſohen ſich dagegen mit aller Macht 
Dichters ſo gewiſſenhaft nachgekom— Sie haben erklaͤrt daß 
men, wie das amerikaniſche durch Eu 


| zur. Wehr. 
— nn jte jedes Intonmitalted, dal; bei 
Cinjegung eines jährlichen Gedenk- |: .. g ne | 
tages an die „treten Toten“, die! z 


‚einem Unternedmer Arbeit 
— der auch nicht zu einer Union ge⸗ 
ihr Leben dahingaben, damit das — 0 
Vaterland lebe. 


hörige Arbeiter beſchäſtigt, in 
ſchwere Strafe nehmen würden. Ei- 
„Und ſchmücket auch unſ're Urne nige Unternehmer beabſichtigen 
mit dem Eichenkranz“, dieſer Mah- Arbeiter von auswärts, von Chi— 
nung wird an jenem Gedenktage cago z. B. zu engagieren. Ob das, 
liebevoll entſprochen. Ich betrachte | wenn fie damit Gfitk haben foll« | 
diefen Gedenktag als den ſchönſten ten, hier nicht zu Unruhen führen | 
und ſinnigſten und hoffe, daß er mag? | 
immer fo wirdig und eindrucsvoll! | 
gefeiert werden möge, wie am Ieß- | kunst it hier in Davenport 
ton Montag bormittag anı hiejigen 
Soldatendenfmal, vor der’ Sod)- 
ſchule, und am Nachmittag auf dem 
Nationalfriedhofe auf der Arſenal— 
inſel. — Die Gedenkfeier ſtand wie 
alle Jahre unter Leitung des hie— 
ſigen Poſtens der Grand Army of 
the Republic, des Auauft Menk 
Bojtens Nr. 1, der feiner Mufgabe|ren, auf alle Grocery - Läden aus 
nt gewohnter Geniiienhaftigkeit | gedehnt, 
nachkam. | nicht mit dem Unton » Ste 
Die Barade, die fi um 10 line! \ 
vormittags vom Plaße de3 Ge-|baben und zu Spikelei und unliebſa⸗ 
richtsgebäudes aus durch die men Zwiſligkeiten führen. 
Hauptgeſchäftsſtraße nach der vier- Das Muſikfeſt der 
ten und Mainſtraße und dann dieſe Vereinigung der Muſik-Klubs 
‚binauf nad) dem Denfmal in Beo-| wird Montag, den 6. Ku begin. 
weqgung febte, war außerordentlich | nen und bis zum Dienftag, den 14. 
jtattlih. ES beteiligten Fich daran Suni dauern, Die nationalen und 
alle Veteranen-Oraaniiationen, die! die Mitglieder des nationalen Voll 
G.A.R., die Veteranen des fva- | zugsausichuffes treffen bier an Ort 
niihen Krieges, die American Le und Stelle bereit3 die Iehten Vor— 
gion und die Worlds War Pete: | bereitungen für die Nationalver- 
rand. Die Kinder des Soldaten- | jammlung der Mufif - Clubs. Zur 
Maifenhaufes, die zivei KPompaa- | Mufiführung Fonmt das Oratorium 
nien bes Referveforps der Hodhfchule , „Offenbarung“ von Paolo Galliva 
und die Batterie B der National-|in Gegenwart des Komponiſten 
Sarde und eine ganze Anzahl von! felbit, und ziwar in den Konzerten 
Siptlorganifationen und Logen, da-|im Muguftana Colege in Rod \8- 
runter dieMitgliever der brei Daven= | land am Dienitag umd Mittwoch 
porter Turnvereine in Stattlicher Anz | Abend, den 7. und 8. Nuni. 3 
zahl. folgt danıı am Tonnerstaa Abend, 
Der Hauptredner bei der Zeier| den 9. Kunt, das Konzert des „Tri 
om Denkmal war ein Veteran des | Citn“ Symphonie » Orceiters (ver- 


! 


und 


ger als roſig. Denn auch 
Bäcker-Union iſt 


Sie hat ihren Boykott gegen 


Schritte weckte den einzigen 


kümmerte ihn auch wen 
nationalen es genug, daß 


Der lehle Prozeß. 


Eine Geſchichte aus dem Bregenzer 
Wald. Von Franz Wichmann. 
PER Ran 72T Aa Sa a 


Die weißgrauen, Felſenwände 
der Canisfluh lagen im grellen 
Mittagsfonnenfhein. Aus dem en 
gen Talfeffel drang ‚dad dumpfe 
Nuufchen der Bregenzer Ace ber- 
auf; ein leichter Wind wiegte Die 
tipfel des dunklen Horites, der fich 
118 an den grünen, wieſenreichen 

attel der ‚Schnepfegg hinaufzieht. 
Selle Klänge tönten aus den waldi- 
gen Tale empor. Die Gloden der 
ſpitztürmigen Pfarrkirche von 
Schnepfau läuteten den Schlußſe— 
gen. 

Da ward es in dem einſamen 
Wirtshauſe zum „Sternen“ leben— 
dig. Sogar die weiße Geiß und 
die buntſcheckige Katze, die bisher 
vor dem Hauſe träge im warmen 
Sonnenſchein geſchlafen, begannen 
ſich zu regen. 

Die muntere Kellnerin Marie er— 
hob ſich von ihrem Platze neben 
dom grünen Kachelofen und eilte ge— 
ihäftig bin und ber. Bald mußten | 
die Kirchgänger, die drunten den Got: | 
tesdienft befucht, den Berg herauf: | 
fonnten, mu in ihre verjtreuten Ge- 
höfte heimzufehren. Da ſprach 
mand’ einer im .„Sternen” vor zu 
enem friſchen Trunk. 

Nadjydem jie einen mäcd.igeustr:'a 
fühlen Wein! aus dem Steller ges 
holt, 320g Marie „ie roten Vorhänge 
ar dei ſchmalen Fenſtern des Wirts- 
ftube bi3 auf einen zu, um dag Eins» 
dringen der heißen Sonnenitrahlen 
zu verhindern. 

Die alte Mutter des Sternen- 
twirts, die jahraus jahrein am Yen- 
ſter in ihrem Lehnſtuhl ſaß, ſchlug 
das abgeriſſene Gebetbuch zu und 
löjte dem Rojenfrang.von ihren ma- 
geren, fnodigen Fingern. Zu 
ihiwad), den Berg binabzujteigen 
wmd das Votteshyaus zu  befuchen, 
pilegte fie an Sonn und Yeierta- 
gen hier ihre Andadhtr zu verrichten. 
Mit dem Yäuten des Schlußfegens 
war auch ihr Gottesdienit beendet. 
Sie ariff nad) der Kriicke und wanfte 
zur Türe, um in,der Küche nad} dent 
Rechten zu Schauen. 

Das ſchwere Geräuſch ihrer 
Gaſt, 
der ſeit einer Stunde vor ſeinem 
rotenTiroler ſaß und in der dum— 
pfen Schwüle und Stille des Zim— 
mers ſanft eingeſchlummert war. 
Toni Meindl war ein hübſcher, 
brauner Burſche, in der Mitte der 
Zwanziger, mit hellen, klugen Au— 
gen und einem ſcharf geſchnittenen 
Geſicht, dem der grüne Lodenhut 
mit der kecken Spielhahnfeder treff— 
lich ſtand. 

Verwundert rieb er ſich die ver— 
ſchlafenen Augen; die Wirklichkeit, 
die er um ſich ſah, ſtimmte nicht 
mit dem entſchwundenen Traum. 
Er hatte ſich wieder daheim geſehen 
auf der weiten, kahlen Hochfläche 
des windumwehten Thannberg, die 
er vor drei Tagen verlaſſen, um ein 
paar Stüd Vieh feines Vaters nad) 
Bregenz zum Marfte zu treiben. Nie 
war c3 ihm fo eilig mit der Nic: 
Tchr aewefen, wie beute, den jeit er 
Bert faımte, war ihm die Heimat 
erit lieb geworden. Swar war die 
einfame Ortjchaft Aın Lech, nad) der 
er nıır Sonntag3 zur Kirche Fanı, 
fast zwei Stunden von feinem Sofe 
entfernt, aber feit die Beft dafelbit 
im „Möller“ als Kellnerin fchaltete 
und waltete, war ibm der Weg nie 
zu Weit, und feither war er cin! 


dienftes geivorden, Nur dem Bater | 


I 
1 


Aber wenigitens hatte der Tran | 
befcheidenen | 


ihre freundlichen 
braunen Augen ihn vom erſten Blick 
an mit vertrauender Herzlichkeit an— 
gelacht und daß ſich ein heimliches 
Verſtändnis zwiſchen ihnen ausge— 
bildet hatte, deſſen ſich ſonſt keiner 
der Gäſte rühmen konnte. Schritt 
für Schritt waren ſie tiefer hinein— 
gekommen in das ſüße Verhältnis 
der Liebe, ohne es ſelbſt zu merken, 
bis ihnen plößlich die Offenbarung 
ward. Und der Traum, der Toni 
umgaukelt, hatte ihm Vefi im wei— 


Pfarrer hielt eine gar erbauliche 
Rede, ſie wechſelten die Ringe — da 
klangen hell und freudig die Kir— 
chenglocken und der Burſche er— 
wachte. 


— — — — — — — — — — 


| 


Sonutagpoft, Shicage, Sonntag, 


gejpaßiger Nanıe,“  meinte- Toni, 
ebenfalls durd) das Fenſter ſehend. 

„a, und ein nod) gefpaßigerSerr 
it der PVauer felber,“ antwortete 
Marie „Werbet’3 bald fehen, Wenn 
der cine Viertelitund’ da. iit, fängt 
er die Schönsten Händel an.“ 

„stt3 fo ein Schlimmer — ein 
Naufer und Händelfucher ?“ 

„Richt fo gar Ihlimm, aber ein 
PBrogefiirer halt, der gar nicht leben 
lanı, ohne einen Brosch. Mit 
allen jeinen Nachbarn hat er jchon 
geitritten und elf Prozejfe bat er 
vor dem Bezirkögerihte in Bezau 
gehabt. Nett fucht er halt nad) dem 
zwölften,” 

„Muß er das Dußend voll ma- 
hen?“ lachte Toni, „das wird nicht 
gar fehiwer fein; ein Streit lät fich 
alleweil anfangen.“ 

„Doc nicht fo Leicht,“ eriwiderte 
Marie, „man fennt ihn halt in der 
ganzen Gegend, und ein eder 
nimmt fi) in Acht, mit ihm anzu« 
bandeln.“ 

„And bat er Glüc bei Gericht, 
hat er immer gewonnen?“ fragte 
Toni neugierig weiter. 

„Alleweil verſpielt,“ lachte Die 
Kellnerin, „und das läßt ihm keine 
Ruh'; er gibt nicht eher nach, bis er 
einmal einen Prozeß gewonnen hat. 
Es iſt halt ein Putziger, der ſich ſei— 
nen Sparren was koſten läßt. Frü— 
her war er einer der reichſtenBauern 
in der Gegend, hatte die ſchönſten 
Alpen und das beſte Vieh, aber die 
Hälfte von ſeinem Vermögen hat 
er ſchon bei Gericht gelaſſen. — 
Jeſſes, jetzt kommen's doch herein,“ 
unterbrach ſie ſich plötzlich, aus dem 
Fenſter blickend, „da draußen wird's 
ihnen zu warm — da muß ich ſchon 
bitten, daß —“ 

„Was?“ fragte der Vurſche etwas 
verwundert. 

Die Kellnerin zögerte etwas mit 
der Antwort. Daun ſagte ſie: 
„Ihr dürft halt nicht bös ſein, ich 
kann nichts dafür, aber der Diſtel— 
bauer iſt einmal ſo, wenn er bei uns 
einkehrt, will er dort ſitzen, gerad’ 
an Eurer Stell', und wenn der 
Platz nicht frei iſt, wird er alleweil 
fuchtig.“ 

„sch ſoll mich da fortſetzen? Fällt 
mir gar nicht ein; wer zuerſt kommt, 
mahlt zuerſt; und mir gefällt ein— 
mal der Platz. Wird er vielleicht 
mit mir auch Streit ſuchen?“ 

„Könnt' leicht ſein,“ meinte Ma— 
rie, „mit den Fremden hat er's be— 
ſonders. Nehmt Euch in Acht, daß 
Ihr nicht den zwölften Prozeß mit 
ihm kriegt.“ 

Der Toni lachte laut, die Ge— 
ſchichte kam ihm gar zu ſpaßig vor, 
und die Kellnerin ſchlüpfte hinaus. 

Der Wirt und die Wirtin, ge— 
funde, wohlgenährte Geitalten, fa-, 
men eben aus der Kirche zurück. 
Zugleich mit ihnen überſchritten der 
Diſtelbauer und der krumme Mat— 
thias die Schwelle. Der Letztere zog 
im Gange das rechte Bein ein wenig 
nach, während ſein Kopf mit brei— 
ter Wucht auf den ſchmalen, eckigen 
Schultern ſaß. Der Diſtelbauer da— 
gegen war ein hochgewachſener, ſtatt⸗ 
licher Mann mit leiſe ergrauendem 
Vollbart, in ſchmucken, grünen Lo— 
denſtoff gekleidet, und mit einem 
gebräunten, friſchen Geſicht, dem 
man ſeine ſechzig Jahre nicht anſah. 
Der faſt heitere Ausdruck ſeiner 
Züge verdüſterte ſich, als ſein Blick 
auf den großen Tifc) fiel, an deifen 
oberem Ende der junge Bauer fa. 
Ein Nugenblic jhien eS, al3 ob er 
nod in der Tür wieder umfehren 
wollte, dann befann er fi), ariff 
nah dem näditen Stuhl und ftellte 
ihn hart neben den Tonis, Der 
frumme Matthias ließ fi) an feiner 


Der Ausblick in die nächſte Zu- pünktlicher Beſucher jedes Gottes. | anderen Seite nieder. 


Toni ſtützte beide Ellenbogen auf 


ſeinen Nachbarſtädten nichts weni- und den Geſchäften zu Liebe hatte er den Tiſch und machte ſich an ſeinem 
die an dieſem Sonntag auf ihren An | 
überaus rührig. | bli verzichten müjlen. | 
die) 
Henry Korn Bafing Co,, die Fe— ihn zu dem ſtillen, 
deral Bakery und ziwer andere qrö-| Mäbchen neführt, das jo wenig bon 
kore PVädercien, die ihre Geidhäfte | feiner Heimat, jeinen Eltern und | 
nad; dem „open Fhop” Plan füb-) den häuslihen Verhältnifien jpradı. | 
Er wußte nur, dab fie aus mer 1 ' 
die Brot verkaufen, das | einfam ımter den Wänden des Ho- | roße Tiſch, ſo daß dem 
moel ver⸗ hen Ifen gelegenen Schönebad) ge. | bauer, welcher ber Dreiteite und 
ieben ift. Das mag weitere Kolgen | fommıen und feit einem Nahre im | Startite von Allen war, nur wenig 
„Adler“ bedienitet war. Allein das | Raum blieb. An den zweiten, fchuna- | N 
ig; ihm mar | len Tiich, der neben dem Ofen ftand Jam Xannberg droben.“ 


late fo breit wie möalid. Was er 
über den Diftelbauer gehört, for= 
derte jenen Troß heraus; ‘er wollte 
doh fehen, ob Sener wirklich ihm 
feinen Plaß jtreitig madjen würde. 
Er brauchte nicht Jange zu warten. 
Noch mehrere Bauern. famen ins 


dem Zimmer und ſchnell füllte ſich der 


Diitel- 


und für gewöhnlich von den Wirts- 
leuten benußt wurde, jcien fid) Nie- 
mand jfeßen zu wollen. 

Der Diitelbaner räufperte fid) 
einige Male und rückte ungeduldig 
mit dem Stuhl, dabei warf er ärger- 
liche Blicke nach rechts und links. 

„Eng geht's zu,“ meinte einer 
der Bauern, „ruckts nur feſt anein— 
ander.“ Und ſie ſchoben noch mehr 
gegen den Diſtelbauer. 

Einer wandte ſich zu ihm 
ſagte mit leichtem Spott in 


und 
der 


9 J I Ar . pt nt ı * Fa „ * 
ben Vrautjäleter an feiner Seite AN Stimme: „Zufammendrüden mußt 
den Stufen des Altar gezeigt, der| Dich, gelt?“ 


„Ganz mie bei Deiner erften Se: 
gen,“ meinte ein Anderer. 

Sekt ward der Gefohpte wild: 
„Sapperment, weil id) meinen Wat 


en 5. Jımt 192. 


lih hab’ ih Net, und She Un 
recht!“ 

Toni zucte ſpöttiſche die Achſeln. 
„Wenn ich auch fremd dahier bin, 
Euch kennt man ſchon und weiß, daß 
Ihr ein Streithansl ſeid, aber bei 
mir iſts gefehlt, Diſtelbauer, ich —“ 

Der Bauer ſprang auf und ſchlug 
mit der geballten Fauſt auf den 
Tiſch. „Himmelſapperment!“ ſchrie 
er und ward feuerrot im Geſicht, 
„wie nennſt mich? Diſtelbauer? Du 
hergelaufener Lump, Du!“ 

„Was!“ fuhr der Toni auf, „Du 
heißt mich einen Lump, das ſollſt 
mir zahlen, Diſtelbauer!“ Und mit 
geballter Fauft ſchlug er auf den 
Gegner ein, der ſich des raſchen An— 
griffs nicht verſah. 

Die übrigen Bäj.e warfen fich da- 
zpifchen, um den ausbredhenden 
Stampf zu verhindern. Zwei derſel— 
ben hielten Zonis Arme. 

„Laßt mich,“ fchrie er auf, ic) 
habs mit dem da, nicht mit euch!“ 

„Und ic babs mit Dir!“ tobte 
der Bauer, „Did) bring id) vors Ge- 
richt, das foll Dir teuer zu ftehen 
fommten!“ ’ 

Der erireulihe Gedanfe an das 
Gericht fchien feine Wut zu mildern. 

„she feid meine Zeugen,“ rief er, 
„nur meinen Blaß hab’ idy bean- 
ſprucht, und da ſchimpft er mich ud 
ſchlägt mich obendrei. Aber der 
Quirin Kinaſt iſt nicht ſo Einer, der 
ſich Schimpf und Schande bieten 
läßt! Einſperren ſollens ihn, den 
Landſtreicher, es gibt noch Recht und 
Gerechtigkeit in der Welt!“ 

Tonis Zorn und Aerger machten 
ſich in einem lauten Auflachen Luft. 
Er mußte an die Worte der Kellne— 
rin denken und ſchämte ſich faſt, daß 
er ſich ſo hatte hinreißen laſſen. Der 


alte Mann dort mußte ja ein Narr tiſch und ſpülte Gläſer. 


fein, den man nicht ernit nehmen 
konnte. 

„Das hab' ich doch meiner Tag' 
noch nicht gehört,“ ſagte er, „daß 
Einer ſeinen eigenen Namen 
eine Beleidigung hält.“ 

„Wasl!“ rief der Bauer, „willſt 
noch einmal anfangen? Ich bin der 
Quirin Kinaſt, der Haldenbauer, 
und kein Diſtelbauer.“ 

„ber die Kellnerin hat mir ge 
fagt —” 

Marie, die fürditete, dai; fich das 
Unwetter jet über ihrent Saupte 
zuſammenziehe, miſchte ſich hinein: 
„Ich hab' nur geſagt, was Ihr Alle 
ſagt“ — ſie wandte ſich zu den 
Gäſten, „heißt ihn nicht ein Jeder 
den Diitelbanern ?“ 

„steilich, freilich,“ bejtätigte nıan, 
„aber jagen darf man’ ihn halt 
nicht.“ 

„er mich Diitelbauer nennt, der 
beleidigt mich,“ rief der Bauer, 
„und diesmal muß mir das Gericht 
Recht geben, ihr follt3 erleben.“ 

Der Wirt, dem der ganze Handel 
mmangenehin war, 309 Xomi bei 
Seite. „ES ift fchon fo, wie® er 
fagt,” bemerkte er, „der Diitelbauer 
iit halt ein Spottname, der ihm 
von feiner eriten rau geblieben ilt; 
die Anna Kathrin ivar eine gebo- 
rene Diiteler, und weil fie gar jcharf 
und zänkiſch geweſen iſt und rauh 
und ſtachlicht wie eine Diſtel, hat 
man ihn den Diſtelbauern geheißen. 
Seitdem hat er ſchon Manchen vors 
a. gebradt, der ihn ſo geſchol— 
en.” 

Zoni überlegte eine Weile, dann 
trat er an den Bauern heran. 
„Wenns jo zugeht, iwie der Wirt 
jagt, hab’ ich freilich Ilnrecht gehabt 
und beleidigen hab’ ih Euch nicht 
wollen —“ 

„Bas Du gewollt bait, it mir 
glei — aber beleidigt haft mich, 
und id) will mein Necht!“ 

„Brozefjieren muß er halt,* fagte 
der Wirt, „da könnt Ihr nichts ına- 
chen. Yahts darauf anfommen; wir 
Alle habens ja gehört, wies gefom- 
men it.“ 

„Und gejehen, daß er mid ge- 
id,lagen bat,“ fchrie der Bauer da- 
zwiſchen, „er zuerſt, ihr müßt mirs 
bezeugen!“ 

„Freilich, weil Du mich geſchimpft 
haſt!“ brauſte der Toni von Neuem 
auf. „Aber tu' was Du willſt, ich 
| bin Schon zu finden. Und wenn Dus 
bei Gericht anbringen willft, ich bin 
der Toni Meindl vom Zürjcher Hof 


Ter Bauer 301 fofort fein Notiz- 
buch hervor und ſchrieb ſich den Na— 
men auf. 

| „Das ilt mir fchon zu dumm,“ 
| fagte Zoni, tranf ärgerlich feinen 
Wein aus, nahm Hut und Bergitod 
und wollte gehen. 

J„In Bezau ſeh' ich Dich wieder,“ 
rief der Bauer ihm nach, „und dort 
ſolltſt erfahren, ob der Quirin Ki— 
naſt weiß, was Recht iſt!“ 
Der Virt geleitete den jungen 
| Rauer zur Tür, Er wollte Sich nod)- 
| mals entjchuldigen, aber Toni 
hatte keine Luſt, noch Weiteres zu 


——— ———— ——— —— — — — — — — — — — — — — — —— — —— — — — — — — — 


mittag. 


für legte Rock von ſchwarzem Glanz- 


| 


al3 wollte er möglichſt jchnell aus 
der gefährlichen Gegend Fommen. 
An’den jähen Felsabftürzen der 
Mittags- und Canisfluh führte ihn 
der Weg dahin durd) das fehattige 
Waldtal auf die jonnigen Wiefen 
von Mir. Bald lag aud) das male- 
riihe Schoppernau hinter ihm ud 
e3 ging fharf bergan zu den einja- 
nten Häufern von Schreden. Dort 
machte er endlich eine Furze Rait, 
aber der Wein wollte ihm nicht 
ichineden und bald jtieg er wieder 
bergan bi8 auf da8 abgelegene Mla- 
teau von Hochkrumbach. Erſt in der 
Tammerung näherte er fi dem 
Dorfe Am Lech. 

Den ganzen Vormittag über haätte 
er ſich auf die Abendſtunde ge— 
freut, die er hier in Vefis Geſellſchaft 
verbringen wollte. Aber als er den 
„Adler“ zu Geſicht kam, verlor er 
plötzlich den Mut; er ſchlug einen 
Seitenweg ein, um nicht von dem 
Mädchen geſehen zu werden und ver— 
zichtete für heute auf die Einkehr, 
indem er ohne Aufenthalt ſeinem 
entfernten Hofe zuſchritt. Das Mäd— 
chen würde es ihm vom Geſichte le— 
ſen, daß ihm etwas Unangenehmes 
widerfahren, ſie würde ihn aus— 
forſchen, und lügen hätte er ihr ge— 
genüber nicht können. Doch erfah— 
ren durfte ſie es jetzt noch nicht; es 


war früh genug, wenn die Sache in 


der Gegend ruchbar wurde. Und 
zuvor wollte er wenigſtens mit ihr 
im Reinen ſein. 

Es war einige Wochen ſpäter an 
einem ſchönen heißen Sonntagsnach— 
Da ſaß der Toni als ein— 
ziger Gaſt in der Wirtsſtube zum 
„Adler“, und die Vefi ſtand in 
ſchmucker Sonntagstracht amSchenk— 
Sie trug 
die kleidſame Gewandung der Bre— 
genzerwälderinnen, die ſonſt auf der 
Höhe des Tannbergs nicht üblich 
war. Dor in viele enge Falten ge— 


perfal war ımm die Taille nıit einem 
ſchmalen Gürtel zuſammengehalten 
und kleidete die ſchlanke Geſtalt des 
jungen Mädchens beſonders gut. 
Der ſchwere blonde Zopf fiel lang 
auf den Rücken hinab und über dem 
friſchen, ſonſt etwas ernſten Geſichte 
lag es heute wie heiterer Somten- 
ſchein. 

Auch Toni hatte ſein ſchönſtes 
Sonntagsgewand angelegt, er ſah 
noch ſchmucker und hübſcher aus, als 
gewöhnlich. Gleich nach der Kirche 
war er in den „Adler“ gekommen 
und ſeither nicht mehr von ſeinem 
Platze gewichen. Hatte er ſich doch 
vorgenommen, heute nicht eher zu 
gehen, bis die Entſcheidung gefal- 
len war, die er ſchon ſo lange her— 
beiſehnte. Die Zeit hatte ihn den 
fatalen Vorfall auf der Schnepfegg 
faſt vergeſſen laſſen, er fühlte ſich 
wieder ſicher und glaubte nicht mehr 
daran, daß der Diſtelbauer mit ſei— 
nen DrohungenErnſt machen würde. 
Zum Glück hatte auch Vefi, als er 
am nächſten Sonntag nach Am Lech 
gekommen war, nicht ſonderlich viel 
nach ſeinen Erlebniſſen auf dem 
Wege nach Bregenz geforſcht, und 
ſo hatte er ihr glücklich ſeine Verle— 
genheit, die ihm jedesmal bei der 
Erinnerung an die dumme Geſchichte 
befiel, verbergen können. 

Der Wirt und die Wirtin waren 
am nachmittag nach ihrer entfernt 
gelegenen Alp emporgeſtiegen, um 
nad) dem Stande des Viehs zu ſehen, 
und nachdem ſich die wenigen Gäſte 
entfernt hatten, waren Toni und 
Vefi allein geblieben. 

„Vefi,“ ſagte der Burſche plötz— 
lich, „laß doch das ewige Herumar— 
beiten in der Stub'. Es iſt ja Sonn— 
tag.“ 

„Das iſt ja gar keine Arbeit, das 
Gläſerſpülen.“ 

„Aber ich kanns nicht ſehen. 
Komm' her, Vefi, ſetz' Dich her zu 
mir.“ 

„Nun, meinethalben,“ lachte ſie, 
ſtellte die Gläſer bei Seite und 
ſetzte ſich in einiger Entfernung von 
ihm auf die Bank. 

Er rückte ihr ein wenig näher 
und ſuchte ihre Hand zu haſchen. 
Sie tat, als merke ſie es nicht. „Du, 
Vefi,“ fagte er, „der Herr VBiarrer 


bat heute fo fchön vom Heiligen Ehe | 


ſtand geſprochen —“ 

Vefi wandte ſich plötzlich um— 
ein leichter Ausdruck des Schreckens 
prägte ſich in ihren Zügen aus. 

„Du willſt doch nicht gar heira— 
ten, Toni?“ 

„Ich möcht' ſchon,“ lächelte der 
Vurſche, „und der Vater meint auch, 
es ſei Zeit dafür, denn im nächſten 
Jahr will er mir den Hof abgeben, 
aber—” 

„Aber?“ wiederholte jie mit ei- 
nent leifen Beben der Stimme. 

„MReißt Zu, allein fann id) nicht 
aut heiraten.“ 


„Freilich,“ lachte das Mädchen, 


hören. Mit großen Schritten eilte | dazu haben noch alleweil Zwei ge— 


er den ſchmalen Waldweg nad) 
Schnepfau hinab. Erſt als er die 
wenigen Häuſer des freundlichen 
'f ' 


hört.“ 
„Sa, und eben darum möcht! ich 


mit der Zweiten reden, dom 100 


feinen Ortes pafliert hatte, wurde | FM 
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WiedrigePreife— befte Bedienung 


Wünſcht Ihe Geld nadı Europa zu ſchicken? Dann macht Ench 
dieſe niedrigen Raten und unſeren vorzüglichen Dienſt zunutze. 


10,000 deutſche Mark ..... 
10,000 öfterreichiiche Kronen -..... $_ 28.00 
10,000 polniihe Mark............... 8.13.00 
Wir verfchiden mittelft Boit oder Kabel durch unfere Korreipondenten: 
Die Dentiche Bank, Berlin, 
Der Wiener Banfverein, Wien. 
Schiffsfarten nad oder von Deutichland oder 


ad 


+ +.. 8160,00 


— 5 57% 757772 STeS ee 


Deiterreich direft über die beiten Linien, 


Deamte 


Thomas J. Deal. ....0.00... . Prüfident 
GCdward N. Litlinger......Bisepräfident 
Andrew 9. Woldlisanennnene...Slaffierer 
George N. Kalid,, 

Hilfäfaffierer und Setretär 


Berntendeösomiie: 
Thomas E. Wilſon 
Präfident Wilſon & Co., Vackers 
NRalph Van Vechten 
Vizeprũſident Continental & Commercial 

National Bant 
Abel Davis, 
Bizeprät. Chicago Title & Truſt Comp. 


Beitände: $3,000,000, Sicerheits-Käften. 


3% auf Spar-Einlagen. 


Xent Eure Eriparniffe 
Bonds und Hybothefen an, 


in unferen 6% Gold 


Southwest Trust and Savings Bank 


35. STRASSE, ARCHER und HOYNE AVENUE. 


Tel: 2a Taneite 1708. 


Neuer, ſchueller 
Dienft 
pireft nach 


HATIBURG 


Die Route der 
Bequemlichkeit, 


oder an irgend eine 


Difen Dienstag und Samstag abends von 6 Pi3 8 Upr. 


R.M. 


New York — Hamburg: 


Ss.P.==’ 


„rduna”, 18. Juni, 30. Juli 
„Oropeſa“, 2. Juli, 13. Augnſt. 
„Orbita“, 16. Juli, 27. Auguſt. 
Spezielle Vorzüge: 
Außergewöhnliche Stetigkeit auf See. 


Allgemeine Räume ſowohl wie Kabinen 


geſchmaͤckvoll möbliert. 


Küche und Bedienung iſt ausgezeichnet. 
Elektriſche Fächer in Erſter und Zweiter 


Kabine. 
Geräumige Decks. Gymnaſium. 
Spiele auf Deck und Tanzen. 


Wegen voller Einzelheiten, Raten und 


Fahrtdaten, wende man ſich an die 


Royal Mail Steam Packet Co, 


Sanderson & Son, Gen’l Agents 


117 West Washington Str., Chicago 


Bhone Tearborn 1367—1368 
Dampfſchiff⸗ oder 
Eiſenbahn⸗Agentur. 


Sin,fon® 


ge Unjere Licbesgnben-Pafete uw 


nah Europa enthalten 
faſt ausſchließlich 


EIIISOIIO 


Die bdetannttich für die Ernährung, Stärtkung und Kräftigung des mienihlihen Nägyerd 
son mafjnebender Bedeutung find. Gie find verpadt in einer Blehhülle, Dicht berflegelt, 
in einer Holgliite mit Eilenbändern, Bruttogewicht elf Pfund, 


Batet Ar. 1 — 92.75 
Enthält 84 Bund untersuchtes 
Schmalz. 

Balet Nr. 2 — $3.50 
Enthält 6% Pfund Eped, 
134 Pfund Schmalz. 


Balet Nr. 3 — $1.25 
Enthält 616 Pinnd geräuderte Butts, 
134 BPfund Schmalz. 

Vaket Nr. 4 — $5.00. 
Enthält 6 Pfund Sommerwurſft, 
224 Pfund Schmalz. 


Vaket Nr. 8 — 32.50 
Enthält 3 Pfund gekochtes Corned Beef. 
Wir offerleren ebenfalls ſpegielle Palete die in Muslin und Burlap eingewitelt find, 


zum Verſand 
Balet Nr. 5 — 82.75 
Enthält 10 Pfund Eped. 
Rafet Nr. 7 — $5.00 
Enthält 10 Pfund Salamt. 


Balet Nr. 10 — 5.00 
Enthält 10 Pfund Eommerwurft. 


nad Europa. 
Vaket Nr. 6 —8 84.00 
Enthält 10 Pfund Schinken. 
Paket Ar. 9 — 82.75 
Enthält 10 Pfund Pienie Ham. 
} 


Bu den obigen Preifen müffen Baletpoft-Borto von $1.32, Megiftrierungstoiten. von 
10€ und 15c Verfiherungstoften beigefügt werben, wenn wir die Beforgung der Webermitt- 


(ung de3 Paletes übernehmen follen. 


OSCAR MAYER & CO. 


Zeleyhon: 
Suverior 8500, 


geht nicht, e$ gäbe fein Glüf für 
uns — es fan nicht fein!“ 

Betroffen jah er fie an. „Beft, 
was redejt Du da? Warum denn 
nicht ?“ 

„Mein Bater, er gibts nicht zu — 
ich Soll ja einen Anderen heiraten.“ 

„Belt, ich habe Dich nicht nefragt 
nach Deiner Heimat, Deinen Leu: 


md wer Du bijt, aber nun-ijt die 
Stimde da, wo Du offen fein mußt 
zu mir und mir Alles jagen.” 

„Rem, nein, id fan e8 nicht, 
und bier darf es Niemand willen, 
fonjt iit meines Bleibens nicht län- 
ger, er wiirde mid) holen.“ 

Die Tiir ward plöglid geöffnet 
und mit fchwerem Schritt trat ein 
bodhgewadjeneer Mann herein. 
„Sr,“ Gott miteinander!“ fagte er 
md nahm zu Tonis VBerdrug am 
Tijhe neben ihm Platz. 

E3 war nod etiwas Anderes, als 
nur die Störung in diefem Augen— 
blide, was den jungen Bauern ver- 
ſtimmte. 

„Was möchtens, Herr Girgl?“ 
fragte die Kellnerin. 

„Nur raſch ein Viertel im Vorbei— 
gehen; habe da grad' den Meindl 
Toni ſitzen ſehen und gedacht, daß 
ich mir morgen einen Weg ſparen 
kann.“ 

Der Burſche fühle ſein Gewiſſen 
erwachen. Er kannte den Ge— 
meindediener nur zu gut und ſeit 
einiger Zeit war er ihm gefliffentlich 
ausgewicden. Seit dem Vorfall auf 
der Echnepfegg fonnte er ihn nicht 
mehr leiden. Und num fchien es gar, 
da er an ihm einen Auftrag habe. 

Befi, die. Feine Ahnung von den 
geheimen Sorgen QIonis hatte, 


| 
| 


| 


en, weil es mir gleid) war, woher | 


1241—53 Sedgwif Str., Chicago. 


Greenebaum Sons 
Bank andTrust Company 


Gegründet 1855 
Kapital m, Meberjchuf, $2,000,000, 
Aelteites Chicagoer Bankhaus. 
Eine Staatöbanf. 


6 Prozent Bonds und Chicagoer 
Erſte Hyypotheken. 


Weihſel und Geldſendungen 
nad) allen Teilen Europas. 


Sparfafien-Wbteilung 
offen Montag abends bi8 8 Uhr. 
Ecke La $Salle und Madison Str. 
Sicherheitsichränfe $3.50 das Sahr. 


Chef-Stontos erwünidt. 
nb9lon® 


Foreman Bros. 
Banking 60. 


8. V.Ede ladalle u. Walhinglen Sic 


Chec⸗Koutos erwühidt; 


3% Zinfen bezahlt auf, En 
Spareinlagen 


Brawdeigentumödarlehen 


auf verbefferted Chicago Grmmbeigene 
tum zu bem niedri-ften Natehg gelichem, 


Algemeined vaul Hält. 


„Mic fpät ift'8?“ fragte er die Mt hab’! Weil auf bie Lands | 


Sellnerin, die eben mit der Frage, renden überall berumbocden ınüf- | 
berantrat, ob fie fein Viertel nody | IM: : 
einmal füllen dürfe. | _ „Meint’3 etwa mich?“ fragte der 
„Elf Uhr,” fagte fie, „die Kirchen | Toni md legte fid) nod) breiter auf 
tt gerad’ aus.“ ’ den Tiſch. 
„Da mu ich machen, daß „Freilich mein' ich Euch, müht' | 


er ruhiger und begann nadhzuden: 
fen. 


w 


s ——* Vefi ward feuerrot im Geſicht. 
Weltkrieges, Major Dent A | 


„zoni, Dur meinit dod, nicht mich?“ 

— en „Wen denn ſonſt,“ Sagte er, 

Und allmälig ward es ihm dech iten ic me „En 2. 
ein wenig unbebaglih zu Mute gweinft etwa ichw n Madche 

rauf! Solite der Diitelbaue Et end | heiraten md ein anderes gern ha- 
z — ben. Vefi, ich bin heut' gekommen 

machen? Wenn auch Toni nicht an Die au fragen, ob Du bereit 

7 Ä x ’ 


brachte den Wein, und blieb in der 
|Nähe jtehen, ur mit Mühe ihre 
iimere Bewegung, unterdrüdend und 
auf das Gejpräd; der beiden Mün- 
ner achtend. 

„Wenn Ihr meinem Vater 'was 


tkinſon, ſtärkt durch 20 Muſiker des Chi- 
3.:3. Ausbilfspaitor der Mount | eanoct Symyhonie Sräriters) 
Ida Presbytarianerkirche. Seine unter Direltor Lubdivig Beder's Lei- 
Nede war trefflih. Er enthielt ich | fund und Sreitag, den 10. Juni, 
alles Phraſengeklingels und wies noch ein Konzert. 

auf die Nufgaben hin, welde die! Wie diefe vier Konzerte merden 


Kapital. 
Heberichuß 


U Geld zu veritihen 
ich | 


aegenwärtige Generation zu erfül- 
len habe, wolle fie den „treuen 
Toten“ des legten Srieges voll und 
ganz geredyt werden. Tie anerifa- 
nifche Nation babe als die ftärfite, 
mädhtigste, reichite die Nufgabe, der 
berworrenen Welt einen wahren 
Frieden zurücdzubringen, was nur 
neichehen fünie, wenn fie die ande: 
ren Nationen dazu bringen Tönne, 
ihren Sab;, ihre Naubaier, ihre 


Geldgier aufzugeben und Geredhtig«! 


Zeit Slatt der Willfiir der augen— 


auch die Verſammlungen des Na— 
tionalverbandes der Muſik-Klubs, 
im Auguſtana-College abgehalten 
werden. Ihre feierliche Eröffnung 
findet aber am Montag im Kapi— 
tol - Theater ftatt. 
Gustav Donald. 
—)—— 

Herr Fred. Holzhener, 523 Weſi 
Dritte Straiie, Davenport, tit er 
mächtigt, Abonnements für die 


„Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ 
* 


weiter fon’, um bis am Abend 
dabei zu fein.“ 

„gu einem Viertel wird’3 fchon 
reichen,“ meinte Marie lächelnd und 
nahm die Flache, ohn auf feinen 
idivahen Mideritand zu achten. 
„set Fommen Gäfte, da wird's 
furzweilig, und vielleicht findet fich 
auch Einer, der den leihen Weg 
mit Euch hat. — Nefles, der Diitel- 
bauer Tommt auch,” rief fie, plötzlich 
zum Fenfter blickend, „mit dem 
krummen Matthias — da fanır'd 


[er dab fonit noch Eiirer auf dem 


Platz da ſäß!“ 

„Der Platz iſt für jeden Gaſt, 
uind ich war der Erſte d'rauf. Werd' 
jan aud) behalten, wies mein Recht 
it.“ 

„Zein Recht?“ fchrie der Bauer, 
plöglid fich vergeffend, „das will 
ich fchen! Was verjtcht jo Einer 
vom Net! Aber ih fann’s id 
weil Beileid am Gericht und id 
fans, das Necht gehört "dem, der 
Recht bat, und ich habs, weil: ich 


jeinem guten Rechte ziveifelte, fo 
blieb es doc immer eine fatale Ge— 
ihichte. Er hatte noch nie mit dem 
ı Gerichte zu tu gehabt, und am gan- 
fprehen. Derartige Ausichreitim- 
gen Famen bei diefen jtillen, ruhigen 
Menſchen nur äußerſt felten vor, 
und wenn er auch Necht erhielt, wür- 
de dody ohne Zweifel ewas davon 
an ihn haften bleiben. — 11nd was 
wiirde erit Vefi jagen! Shretwegen 
banate e$ ihn aın meiften. - 
Es war fehr heiß, er wifchte fich 


jgen Tannberg würde man. davon; <tobnen. 


rubte einen Augenblid an 


biit, mir auf den Zürfcher Hof zu 
filgen als mein Weib,“ 

„om!“ Es ilang fait wie ein 

Sie vermochte nicht3 wei- 
ter zu fagen, aber ihr blonder Kopf 
feiner 
Brust, ımd fie wagte e8 Faunt, die 
feuchten, zitternden Augen zu ihm 
aufzuſchlagen. 

„Vefi,“ jubelte er auf, „gelt, ich 
hab' Recht gehabt und Du willſt!“ 

Seine letzten Worte ſchienen ſie zu 
erſchrecken. Sie beſann ſich plöß— 


auszurichten habt, Girgl,“ ſagte 
Toni, „ſo iſts ſchon recht, könnt Euch 
den Weg zum Zürſchen Hof ſparen 
und mirs ſagen.“ 

„Es betrifft nicht Euren Vater, 
es geht ſchon Euch ſelber an, Toni. 
Es iſt wegen einer Klage —“ der 
Gemeindediener neſtelte an ſeinem 
Janker und zog ein zuſammengefal— 
tetes Papier hervor, „es iſt halt ans 
Gemeindeamt gekommen zur Beſtel⸗ 
lung.“ 

Toni rückte in Verzweiflung auf 
ſeinem Platze hin und her. Es 
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 pitlichen Macht zu fiben. Im aber | "ntgegenzunchmen. 


e wieder was geben.“ 
dieſe hohe Aufgabe erfüllen zu kön— The Abendpoſt Conpany“ 


hier daheim bin, und das mein Platz 
Der Diſtelbauer, das iſt ja ein 


den Schweiß von der Stirn und 
it, fo lang ich da einkehr', und folg- 


lich, machte ihre Hände los und 
ſchritt trotzdem noch raſcher dahin, 


ſprang auf. Nein, nein, Toni, es 


(Gortſetzung auf Seite 16.) 


> 
} 





an allen Eripar- 
niſſen — Zinſen 
werden Eurem 
Konto haub— 
jährlich gut— 
geſchrieben. 


Ale Depoſiten, welche an oder dor dem 10. jeden Monatß angelegt 
werden, ziehen Zinſen vom 1. an. 
Saſety Depoſit Tept. in jeder Bezichwig modern eingerichtet. 


x J e 2. 3 ? 
North Avenue State Banli 
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North Avenue und Larrabee Sirasse 
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— Beamte: 
2rpwon ©. ROie..nsonnusonneee.. Brüfident ; Ki ke ss 
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Im einen Augenblick. 


Bon Jens Lorniey. 


— en 


—* 


hatte, die Waffe noch gegen ſich 
ſelbſt zu richten. Sie wußte doch, 
was ihr bevorſtand. 

4 Das Verhör hatte begonnen. 
Landrichter Twens ſchaufe auf. Velly Etling ſtand aufrecht am 
merkſam auf die Angeklagte, ji | Polggitter und erzählte mit Haren 
ein Gerichtsdiener auf ihren Blag | Torten ſo unumwunden wie da— 
geleitete. Die Geihworenen feg. | mal8, als fie. das erſte Mal nach 
ten ſich, die Unruhe im Saal wich der at dberhort wurde, Stolloge 
langſam einer gefpannten Neugier, * hatte davon erzählt. 

Emwens fudhte einen befannten | * * Sonnenſchein ſpielte in den 
ug im Gefidht der jungen Frau, | Saal, die Staubröhren drehten ſich 
Er fand ihn bald; ſie ſtand im ei— langſam wie einige Gewinde von 
nem Sonnenftreif, er Fonnte jedes! den Leuſtern zu Boden. 

Spiel der Haut erkennen. Ewens ſpielte mit dem Bleiſtift, 

Es war wirklich die Heine Neltn | CT gab ſich den Anſchein überlege— 
Etling, die nun als Frau Wall vor 
ihrem Richter ſtand. Ein Zweifel 
war nicht mehr möglich. 

Ablehnen — dachte Ewens im 
erſten Augenblick. Unſinn — ſagte 
er ſich dann. Wie käme er darauf. 
Was vor zwölf Jahren, beinahe in 
der Kindheit geweſen war, ging 
keinen an. War ja auch nur er— 
bärmlich einſeitig geweſen, eine 
Tanzſtundenbekanntſchaft, die 


verſtört durch die Worte der An— 
getlagten. Seltfant, dadıte er, hät- 
toft du fie dur einen Zufall fpä- 
ter einmal wiedergeſehen, wer weiß, 
ob nicht euer beiden Leben eine an— 
dere Richtung genommen hätte. Er 
lächelte faſt, mußte wieder an ſeine 
beinah närriſche Schülerleiden— 
ſchaft denken und fühlte ſich doch et— 
was in ihr befangen. Die Erin— 
von fern verehrt hatie, er, der Un. netung au die erſte, noch faſt kna— 
geſchicte. Surüchaltende. Was benhafte Neigung wedte cine zwie- 
mußte Elly Netling no von dem) Paltige Ritterligfeit, 

Primaner, der ein paar Jahte auf! , Te gemeinfamen Stunden von 
die Schule ihrer Heimatftadt ging, en wurden lebhaiter, er erfaunte 
wie er von fern errötend negrüht Nellys ſchnelle, raſche Bewegungen, 
und drei- oder viermal mit ihr eine die er damals auf einem Schüler- 
Bolka geiprungen hatte 


ausflug im Sommer bewundert 

Ewens hatte feinen Gleichmut Uud geliebt hatte. Und er mußte 
miedergefunden. Kat neugierig lich, plötzlich vorſtellen, daß er nach 
fah er- auf die Angeklagte. Wirt diejer Verhandlung, die über das 
ih, fie hatte gehalten, was jie da- 


Leben der Frau entichied, jelbit frei 
mals als Scedjzehnjährige veripro- 
den hatte. Die Zeitungen hatten 
Ion daboin geichrteben von der an- 
mutigen Mörderin — ja, Mörderin! , 
hatten ſie ſchon geſchrieben, ob— die er je geſehen hatte, in ihre Zelle 
gleich der Tatbeitand durdanz nicht surücfehren würde, ohne Freiheit, 
völlig geklärt war. Man mußte | Ohne Vewegung, die ihr Ilreigenftes 
wohl Totfclag oder einen Zuitand| Mer. Auf zchit, zwölf Jahre, im- 
tranfhafter Ueberreizung annch. | Mer auf eine Spanne Zeit, die fie 
mene aud) troß ber jehr ausbrüdtis töten würde, — 
he Erflärung der- Angeklagten, | , Der Gedanfe jehlug ihn Förper- 
die tmiederholt. niedergelegt hatte, | N6: jelten war ihm die Empfin- 
tie Hätte mit Worbebdacht md ohne Mg de$ gebundenen Willens fo 
Erregung gehandelt. abgründig erſchienen. 

Ewens konnte ſich eines leichten re Sonne fiel über Tiihe und 
Grauens nicht erwehren. Ail ſeine Altenbündel, über die grauen 
männlich ritterlichen Empfindunmgen Köpfe der Geſchworenen und über 
fträuben fich dagegen, an bie Foi⸗ Nelly. Etling. Und einen Augen— 
gen ſeiner Entſchlüſſe zu denken. blig ſah er, wie ſie mitten im Wort 
Wie fo oft fhhien ihne die vieljährige Meute und in die Sonue 
Haft das graufamfte Martyrium | Dante. — Gin Mitleid mit ihrer 
des geiſtigen Menſchen, am fruch. Bewegung durchzuckte Ewens. Er 
barften aber für die Ingend einer ſuchte ſich dagegen zu mehren, aber 
Frau, Zehn, fünfzehn Kahre wiir.| CT batie das Gefühl, dab er fidy als 
den wohl fallen, wielleicht wiirden | ENSIger unter all den fremden 
im: borliegenden Fall ntildernde gen beritanden hatte, 

Umftände gefumdeir, civas abgelaj.) Sein Blid Diicb erregt auf 
je. Die Mentalität des Weibes Tiep | Ihrem Antlig, im dem ſich jcht, 
sich ja am mentgften durch ihr eige: während fie lebhafter ſprach, all 
nes Gehirn meſſen. Was ſie Ruhe ihre Leidenſchaftlichkeit ausdrückte. 
und Vorbedacht nannte, war viel. Er ſah ihre ſchlanken Arme, die 
leicht gerade eine Sinmloſigkeit, die ihre Worte begleiteten, und die Un— 
ihr jede Beherrſchtheit auher der Legreiflichleit vackte ihn, daß dies 
der Glieder genommen hatte. Die Weib ſein Leben, ſeine Schönheit in 
ganzen Umſtaͤnde ſprachen zu ihren der Einſamkeit würde begtaben 
Gunſten, wenn auch nicht zu ihrer wüſſen. — Ewens Mienen wur- 
Rechtfertigung. den viel ſtrenger; er zürnte über 

Sie hatte gewußt, daß ihr Mann ſeine kindiſche Empfindſamkeit, 
ſie, Nelly Etling, in ihrem eigenen wollte nur Richter bleiben. Du 
Hauſe betrog, wenige Wochen nach biſt zu jung, dachte er, Jugend 
ihrer Eheichliekung, und nice mit| Mühle ein Ablehnungsgrund fein 
einer allein; dab der, der fie feibit | dürfen. Er fämpjte ja fonft ge- 
wahrfheinlih mit allen Mitteln] 9 
feiner Lebensrontine überwältigt | Sranenprogeffen, wußte sich vor- 
hatte, fie nad; fürzejter Frift Faum|twerfen, daß er felbft Heute dem 
anders al3 cine femer Kokotten nachzugeben drohte. md doch blieb 
würdigte. eine tiefe Bitterkeit gegen das Un— 

Ein paar Monate hatte fie es abwendbare, daß dieſe Frau, an 
ausgehalten, dann war fie nieder-| deren Schönheit zeht Kahre lang 
gebrodden, war der Entjhluß ge-|die Welt Yreude gehabt hatte, die 
fommen, der zugleich der Abichluß | die Freude Faum gegeben. hatte, zu 
bon Nelly Etlings Kugend war. In} der jie berufen war, nun in der 
jener unfäglihen Verzweiflung und) Zelle fterben mußte. Eine unfap- 
Enttäufhung hatte fie zum Revol-|lihe Verjchtvendung gegen die 
ver gegriffen und ihn erfhhofien. [Schöpfung diimkte cs ihn, eine Un- 


leicht zum Sfat, morgen ins 
Theater. Und daß dieſe ſtärkſte 
Verkörperung- weiblichen 


on. — —* — eh ' n 


Kar die Sonnlagpönt 
Lob der Armul. 


Von Lotte Guballe. 


Berlin, 12. Mai 10921. 

Ich habe nie die Empfindung ge— 
habt, daß Wohlhabenheit eine abſo— 
lute Vorbedingung zum Glück ſei, 
denn ich lannte genug arme Leute, 
die ihre Armut 
empfanden und kaum daran dachten, 
ſie durch eine Geld einbringende Tä— 
e- zu verbeffern, 

Die Belanntihaft mit foldden Leu: 
‚tum liegt allerbings/ein halbes Men- 
Ienalter und noch etwas mehr zu= 
rüd. Go hatte fich mir die Zufam- 
‚menftellung von „arm und fürnehm“, 
(„arm und ablig“ als etwas Gelbit- 
‚verftändliches herausgebildet. Ach 
‚empfand es jogar als eine Art Tavel, 
‚als mir in der Schule von einer 
Freundin flar gemacht werden follte, 
dep meine Eltern reiche Leute feien. 
Sch beruhigte mich erit, als meine 
gute Mutter lachend fagte: „Nichts 
weniger alö reih an Gelb! Es iſt 
nur, daß mir feine Schulden haben 
und gefund find.” 

Und ftand nicht im der Vibel: 
Neihtum und Armut gib mir nicht, 
laß mich aber mein bejhiedenes 
Zeil Speife mit Dantfagung dahin 
nehmen? Nicht „beicheibenes Zeil, 
|fondern das mir von der Vorfehung 
‚beichiedene Teil. Unjer SReligions- 


| 
| 
| 
| 
| 


! 
' 
{ 


(lehrer (ich wünfche, jeder hätte einen | 


ſelchen gehabt, wie dieſen) zeigte uns 


als eine Art Adel 


ganzem Herzen: für zwei -Hänke, 

Augen und fünf — Sinne. 

Bielleicht auch für einen ſechsten 

Sinn, nämlich für das Ahnen, das 
uns heimlich zuflüſterl, wie jedes 
Ving notwendig iſt für unſere Ent— 
wiclkelung. Armut lehrt beten und 
geigen! Will heißen bitten und da— 
bei fröhlich ſein. Reichtum macht 
nicht glücklich, wie Aumut nicht ſchän— 
det. Wie wan ſein Schickſal trägt, | 
‚das macht umfer Glück oder Unglück 
aus. Wir haben viel „Wiederqut:  fii 
machunasfummen” zu zahlen, Wer 
Tann genau feititellen, wie viel Recht 
jund Unrecht dabei unterlaufen? Neb- 
men mir unfer Schidfal auf uns im 
dem fejten Glauben, daß Gott Nie 
Imaiden mehr auflegt, al3 er trugen 
‚kann, und dab die Wahrbeit endlich || 
|durd) die Sonne an.den Tag fommen | a! 
wird. Außerdem gibt es Dinge, die * 
Niemand pfänden kann. Werben fe 
‚tie materiell art, fo werben ioir [TE 
'geiftig und feelifch um fo reicher an ' | 
Iumperlierbaren und ungerjtörbaren ı fr 
| Schägen. Laßt uns nur Sorge tra: | 5 
‚gen, daß wir arm und bormehm und | e 
larm uny adlig im höheren Sime 
bleiben, arm und trotzig. Trotzig in 7 
dem Sinn, daß wir allen Gefahren | |M 
der Armuth ſtolz die Stirn bieten. |f 

| Denn die Armut hat große Gefahren, | je 
Sie verführt manden zur Gleichail- 5 
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tigkeit und zum Leichtfinn. Stellen 
madt ebenfo leicht ftumpf mie das | 
Mohlleben e3 tun fan, Wir folten | 
Imit unferen Mugen das Schöne fu: 
‚hen, mit einem „fröhlichen“ Mund 
verfünden ivas wir fahen. 


“The Store of ‘Id-day and * la-morrow 


THE FAIR 


Su Ans at Dee a | 


erafarare 


Phenolar 
Waſers zu 

Soivitat ·Watte, — 
Pfundvpalet zu 


Entelsye Chemife 
aus feinem Nainſook; 
mit ſchöner Stickerei; 
Medaillons und Spit— 
zenbeſatz; 32 $1 
Werte, zu 

Nachttleider, Sim: 
over Faſſons, mit zat- 
ten Epiken u. Sticke— 
vet bejeßt, 1.69 bis $2 


Werte, spezieli si 
zu 


Unterröde — nute 
Sual., mit Flounce 
ans ferner Siteferet u. 
Epigen, 2.00 81 
Werte, zu 

Shirred Waiſts für 


Greme — — 
60c Gruͤßze, 
BE nun ‚3Ie 
vBonbigauts Ideal 
Toilet 


Montu warh 69€ 


- — 


———— — —— 


of Pepfin, 
60c Größe, 

Phill ipo 
of Magne⸗ 
— — 


waſſer, + 


Hazel, das 


2lc 


die in ſons Witch ſpz., 


— ö i z 50 

Jav Roſe 

Seife, Stüit Te 
I Wuobburhd Gefidhid- 

Ach. 176; drei - 50€ 


Cotys L’Origan Parfüm, 2.25 e 


350 


mwin®t 


Gotn3 V’Orign 
G ef ihtapuber — 
war früher 
32.25, ’ 

Biners Asuren 
Parfüm — 
Dubd,, 

Hortids 
Milch 81. 00 
Größe .... 


Malted 


Hauptfloor. 


Extra Brühe Bion- ı 
mers, roſa Sateen 
oder Greve, volles 
Mat, gut gemacht — 
1.69 wert — 
zu nur 

Bloomers aus ſeid. 
Mull, Satin und Seco 
Seide, 92 wert, $1 
au nur 

Camiſoſes aus roſa 
Satin, mit Spitzen- u.“ 
Bandbeſatz, — Bodice 


Faſſon, 82 wert, $1 | 
zu nur 

Kayſer seid. Top | 
Leibchen, roſa, Band 


81 Großer Unterzeug⸗Verkauf SI 


Seit Mongaten hallen wir dieſen großen Dellarverkauf gephant, und wir können unſeren Kunden die Verficherung einer Erſparnis von 50° bis $1.00 
an jedem geknuften Artikel geben. Um den ungewöhnlichen arnfter bieier Werte zu ichätsen, follten hr Das vorzügliche unten angeführte Sortiment , 
ierafältig unterfuchen. Nicht nırr verleiht Die bemertenstwert wiedrige Masfierung diefem Berfauf erhöhte Wichtigkeit, jonbern dieſelbe Berückſichtigung/ 
ift der Qualität und Varietät und dem tatfächlich unbeſchränkten Sortiment zuzuwenden. 


Baumwoll. Taffeta 
Unterröcke, mit ſchöner 
Flounce — ſchwarzer 


Grund, mit roſa, blau 
und Lavender Blumen 
Entwürfen — 8 


$2 Werte, zu e 
Beichränkte Anzahl 
Latz⸗ und Bandſchür⸗ 


zen, wert bis 79c $1 
jede, 2 für 


Gingham Dref- 
Schürzen. Saſh Mo— 


del—1.50 — 
zit mer 


Garter’3 feine baum⸗ 
woll. Union Suits, re⸗ 
gul. und extra Größen 


ner Ruhe. Und' doch fühlte er jidy 


einhergehen würde, am Abend viel—⸗ 


Lebens, 


gen alle gefühlsmäßige Juſtiz in 


Angeklagte ſah genau zu un 


EN danti = 
— —— wie $ liebe | Das Lob der Armut ift von allen 
mas bi u Belkin ei ‚großen Philofopgen und Religions» ||£ 
IM — * ‚e ieden, entbehre ſtiftern geſungen. Die Reichen haben 
en. mas u nicht haft! — es nach ihrer Anſicht immer ſchwerer 
—— — — s | gehabt, in das Himmelreich zu fom- | 

> 4 x ’ D \ n * 2 2 9 9 — * 
jalyo dozierend vor uns ſtand. TEE — if Mir 
9 ae In in Benson, mare gene arm, unehien vom | 

* eichtum. 

Lehren denken müſſen und dann den 
En pen TE > Aber man folf den Reichtum, der 
Mut und die Kraft gefunden, bus) für die Blüte vieler | 


N Re Be ZN Ben: : ı Borbedinauna 
! „was mir beichieden” war, mit Dant= x: er : — 
— — Dinge iſt, nicht gering achten! Man * 


ſagung zu a u 

ee u ——— muß befiken tönnen — als beſäße 

$%: * ur * muß eſih ) 
rübe und Schwere. Es iſt mir kla maß nihi | 


geworben, daß Armut reicy macht, FR -- 
weil fie und die Gefenntnis beingen | Wenn einem Volk das Armſein 
ann, daß kein Menfeh fo arm int, | Hir eine Zeit als Schiefal auferlegt | [m 
|daß er nicht irohdem für etwas au |, ſoll man frofen Herzens batın 
|dinten hätte, und wenn e8 mur feine geben, mit diefem Schidfal fertig zu 
beiden Hände und feine Aucen und | erben. Bete und arbeite — das 
fane fünf geſunden Sinne wären. ſchafft ungerftörbares Glüd. Jınmer || 
Dieie Behauptung rührt auch vom liegt die Wahrheit nicht etwa in der 
unſerem alten Religionslehrer her. — ſondern über der Mitie. 
| Bei uns in Deutfchland ift es jegt | it der Ueppige und Protzige findet 
!fr weit gelommen, daß wir Co'i für das Glück, ſo wenig wie ber Ver⸗ 
lumpte und Verbummelte. Nur der 
— Zen: Genüglame, der das Tenten nicht 
„Segen mid.“ | erlernt hat. | 
Eine Bewegung war durd deit | Mir find vielfeiht im Augenbitd | 
Zuhörerraum gegangen. Ewens erſchüttert und aus der Faſſung ge— 
nickte. faſft etwas befreit, Aber wir ſind nicht „ver⸗ 


Genau hracht. 
ſo hatte er es ſich gedacht. morfcht“. Vermorſchung! Was iſt 


ihm au ſterben. Aber bevor ich Holz, das don einem übermäßig 
warum der Schuß der- | starken Gericht belaftet ift, zermorfcht. 
faate, Tamen die Leute und ent Kommen gefumde Körner 
BETTER. _ Miühffteine, fo entiteht erft 

Ewenß lehnte ſich zufrieden zue Mehl, Sp ift es mit dem beutichen | 
rück, Alſo doch. Sie hatte DIE, Rolf, es iſt in einer Schickſalspreſſe, 
Zellengruft vermeiden wollen, dieſe mie zintichen Mihffteinen. Reine! 
grauenhafte Vermorſchung bei le⸗ Furcht! Kenn der Prozeh zu Ende, 
bendigem Leibe, die ihm umfo ent-|ift, wenn e& gemahlen, geliebt und ! 
ſetzlicher erſchien, je deutlicher feine geßeutelt ift, wird bie Welt ftaunen: 
Erinnerung wurde, je näher Nelly; Ein autes Mehl wird dabei heraus 
| Etling vor ihm fand, _ IHemren, das bon jedermann begehrt 
'  Sollege Felir, der neben ibm Tal, !iwirb,.... 8 
hatte den Revolver in die Hand ge- RE 
nonmmien md. prüfte Die Staliber.| aag99044 a u 
Er war ein großer Käger und Kati. En . — * * 5 * * 

Aus evangeliſchen Gemeinden 


|fenfonier; e& war wohl, um den |’ | 
en . s von Chicago nn? | 

neflagten zu erflären. Er Iegte)% | 
| 


| begriff, 
zwiſchen 


So 

anderen die Behmitung der An-i% 
ihn vor ſich hin, ſpielte nervös mit Umgegend. 
feinen Händen, griff wieder zur geist 
Waffe und entlud ſie. E Stephanagemeinde, R. Aaron und Wa- 
| Ewens folgte ihm niit den Mir banfia ve. Walter 8: €. Ott. | 
Ion. Gr war im einer Erregung, vg s u az — 
Er Sie er Sich fdine Rechenſchaft Wiſſionar Vaß aus Indiana hieit 
nn * einen Vortrag über feine Arbeit inf; 
geben konnte, der Gedanfe an — welcher bon der Gemeinde | 
longieme derltörung ber Shan nr Hohen Antereffe vernommen | 
beit der Frau bor ihm peinigte ie Frau 3 Giuter murde. all 
ir ng | Mitglied in der Frauenverein aufge: | 

Wenn jet Selir den ehe se | nommen Die Gemeinde des Heren | 
wieder vollfüllen würde, dachte | naftor 3 & Sees meh rl 
plöglich, hätte Nelly Etling nahe, En in nz nn 
mas fie damals nidyt mehr erreichte. | m g ng . Sun, 
* Sofir ſchien den leichen unſerer Kirche ein Konzert zum Be⸗ 
zn = as ar nein, | fen ihres Orgelfonds geben, beſtehend 
— ih facor. aus der Candate Scligkeiten, die bei- 
de Vorſitzende hatte * a den Chöre der Gethjemane Kirche, 51 | 
dert, vorfitig die Lage der Bairo- Sänerr ftarf, werden fingen. Dem | 
Inen wieder herzuitellen, fo wie fie — —— —* — 
bei dem Verbredsen gelegen haben |, ”. ei ‚ run | 
en US Mitglieder bei. Der Verein ivird am 
| RT Lord “Qar.. 9. uni ein Speial abhalten, verbun= 

Mon hatte Zweifel über die en ak einem Schörzennerfauf, Das 
defähigkeit. Jert füllte — 01°! Gemeindepitnit findet am Donners⸗ 
iü brau en ein, au ie ne, E er 
fünf unbrauchbaren , bo. tag, dem 21. Juli in Kolzes Clectric 
ee — —— ——— Grove in Dumning ſtati. Folgende 
ſtätigte die Lage durch ein eigen Fue Mitalieber wurden in die Ge- 
finmiges Kopfniden. Und jet ſchob 
— = - 1 * 4 u; ze 
Felir eine ſechſte Patrone daruber, iederren Julius Linder, Herman 
ſchloß die Kammer und nd die Nohlmeier,. “ Craft Bener a 

kE * >; t . > T P IM | 
Waffe vorfihtig auf den UM Ai | Kraufe; die Damen Iherefe Shnei- 


—— — D—— — 

„Es war mein Wille, gleich nach das für ein häßliches Wort. Faules | a 
’ 

Im 


gute | a 


4 \ N —F a — 


Nazaret 


Sabre, wert 500 
jede, 3 für 


Die neueſten Waſch⸗ Frocks, 153. 75 


iedl 


— geſtrickte 
Waiſt für Knaben und 
Mädchen, Gr. 2b. 12 


81 


* 


meinde aufgenommen und eingeführt: Herren Bazner, Martin und Rohs. Vethlehemgemeinde, Maguslia Ave. und 
Das Gemeindepiknik findet ſtatt am 
Donnerstag, dem 21. Juli, in River⸗ 

J 


Roſa und blaue Per⸗ 
cale Frühftücks Sets; 
befehrantte 


und Bodice Top, $1 
1.50 wert, zit | 


Kayfer Muſter Union 
Suits für Damen — 
wert 1.50 bis 81 tin⸗Bloomers, roſa, 
2.50. zu weiß und ſchwarz; Gr. 
Unterröde and Nurfe | 4—16, mert 79c $1 
gefte. Gingbanı, breite | jede, 2 für 
Flouuces, 79e $1 
jeder, 3 für 
Feine Muslin Knik⸗ 
kerbocker Drawers für 
zu nur € Kinder, Stidereibejas, 
Aoia Sntin Bande: | Gr. 3 bis 12, wert 69 


aug, regulär $1 51 und 9e jede — $1 
2 Baar für 


Be wert, 2 für 
Damen Gauze Leib— Feine Nainſook Slipy Weiße Stirt Schür— 
zen fie Nies oder 


hen, reguf. und ertra | over Nachtfleider fie | zen für N \ 
Aufwärterimnen, eine 
1 


— 1.50 bis 1.95 $1 


Werte, zu 
Hodrfeine Kinder Sa- 


Stinder, 39c it., $1 
+ für 


Muskin Braffiere, 
Siickereibeſatz, 81 
50€ iwert, 3 für 

Rofa Bıscade Top: 
le Nortett, 1.50 $1 
ivert, zu 

Roſa Maſchen- und 
Brocade Bandeaux — 
39e wert — 


Damen Hauskleider, 
hellfarb. Percale, 81 
1.69 wert, zu 


— — 


— — 
AA 
— 1 


An⸗ 


‚59 wert, 81 


wert, 3 Leibchen 


Größen, 50° bis 69e. Miſſes, Stickereibeſaß; 
für nur $1 


$1 Größ. 12 bis 18. 81 beſchränkte An⸗ 
wert 9öc jed., 2. | zabl. 1.95 iet., 


Dritter Flosr. 


Werte bis 825 


2,000 Kleider in diejem Verfanf, in den belichte- 
iten Stoffen und Moden diejes Sommers. 

Importierte getupfte Swiſſes. Importierte 

Organdies mit vermanentem Finiſh. Impor— 

tierte weich appretierter Ginghams. Feine 

Qualität Tiſſue Voiles. 

Worte können ſchwerlich den für dieſen Verkauf angeſammel— 
ten Frocks Genüge iun —deren feſche Mode und ſchöne Farben — 


die feine Qualität der Stoffe und die große Auswahl von Faſ— 
ſons ſowohl für große und kleine Perſonen. 
— Wählt 
D morgen 
aus 2,000 
zu 13.75. 
Größen 
14 bis 46. 


Braun, 

. Napn, 
Fleiſchfarb., 
Kopen- 
hagen, 
Canary, 
im. 


che SommersBlujen — Ein Derkauf 


Werte bis 88 zu 3.89 


5000 nene, friice Wlafen in bezaubernden jomimer- 
lihen Moden; Georgette mund Erepe de Chine in weiß, 
fleiſchſarben, Bisque und Honey Dew; meiftens beſetzt 
mit feinen Veniſe-, Valenciennes- und echten Filet— 
Spisen: Frils und Peter Bans; rumder, aus— 
neichnittener und V-Sals; Weberblufen, Tie-Bads 
und Tucd-ms; vierzig Moden zur Auswahl; em 
olthergebraditer Blnjen Porgain-Tag gerade” in der 
Mitte der Sation. 


Größen 
36 bis 


'mittagg und naymittags gefeiert. Schickt Lebensmittel und 


' Die Feftredne. find der Herr Syno- Eure alten Sachen nach 
dalpräfes Dr. 5. Balger, St. Louis, | drüben. Wir lassen von 
'Mo., Baftor Julius SKircher, Chicags Maus abholen, versichern 


Tiveriey Barfunyg. Wnitor A. W. 
Fruechte. 


Mitglieder des Frauenvereins wur— 


Den Tiäter erſchoſſen. Sonder⸗ natur. Mochte man ſie raſch zer— 


Evens hinüber. | s A 7. a4. dien Park, I Delegat zurDiltritts- _ x N vom 
bar — dadıte Ewens plöglihd —,|ftören, wenn jie nicht fein durfte, ber, Gertrude Wenlend, Louife Ritz ? ? 2. den Die Damen Sophie Johanıt, 


Wie unvorſichtig!“ Datte der) ;.r" Meta Linder titine Lim- konferenz wucde Herr y Schill BE > 
— 5 : nn u Mi. — er, Meta Linder und Chriſtine Lim- konfereuz wucde Herr Henry U arte Mit rine Huber, Ma- « rei Mer bar lei | 
daß fie nicht mehr den Mut gehabt] Aber fie verdorren zu laffen, ſchien ſagen wollen, aber dei Gedanke, bach. \ermählt. Der Neingewinn —  Deiders m Drei Züge der Elgin, Aurott| Transportation wieder zu 


ibn gemein gegen Gott. — Der) mas Nelly Etling wohl jest mit] _. ' en * und Chicago Clectrie R.R. nehmen 
„8 . Der was Nelly Etling wohl 1e warf, | $235. 2 yui — - . In: m u! 

alte ſchwerhörige Senatspräſident, — —* tun würde, war ra ya Belmont ea ie ler Mi pad 12. Yigs | Samstag, dem 25. Zum findet Det | die Fefteäfte um 9, 9:30 Uhr vormit- ' Vorkriegsraten. Groceries 

ber die Verhandlung führte, hatte ſcher. Er mal wie prüfend dei * ne if en a | reden, welcher der Gründer Sr Ge; ahrlice —— der Ge tags und um ein Uhr — 2* — vorrätig. 

ie Angek ii —F ei Wut a3 jährlige Pilnit finder om | Feen, meime * rach Elm Tre: Grove bei Dunning!(Chicaae Rei Elmhi „| r- nde er- 

hr ne — Abſtand, der fie don der ENTE | Bannsräiag, dem 14. Xuli, in Ni; | fängnis-Bidelgefellfihaft von Ame- | 106 Elm Zte: © 3; (Chicage Zeit) zur Elmhurſt Sta⸗ —** - ” 


heraus Ddiditer vor den Tifch treten trennte, zögerte ei Sefunde, ehe ur - i ‚ftatt. Der Kindertag wird am Sonn= tion; die Chicago und Nerthiveftern | sparen Kosten und Wider- 
F J Kar x ı . ’ ? IE 4* — * Zu it Zu ottespien i 5 AG 4 9 2 5 J 
laffen. —* horchte mit offenem er den Revolver in die Hand nahın. Base Kioeme ehe > — 61. | gegründet mit ten Beamten, R. Ruf- | tag, = us nn —— —* RR. um 8:5 utr morgens (Chi wärtigkeiten durch Vor- 
Mund, die Hand an der Ohr- Ein Schatten, ein paar Schreic + Die € u at fell, Bräfidentin; W. Stuart ige, | UM zehn Uhr g deu. Eine cago Zeit). Aienbs wird ein —— ar sen 2 
Ifolg. Die Herren Dr. Louis Falk; I ‚a. . Junior Liga wurde gegründet mit friet von den Ctudenter aufgeführt. n —* Koffer 3 

Lie Inftalt wirrde in. Jahre 1871 nsere sferungen 


muſchel. io :" Gr hob fefumden- 1, PBräfibentin; ıcrt, Vige- 
a itörten ihn auf. Er bob ei und Adolph Gill Frau Sima .Ipräfiventin; WM, Moore, Sefretärtn, } . räfibentitt Se-, 
je“ erfläte fi „A | | . folgenden Berunten: Präfidentin He 
E. X. Rönig. ‚und zuverlässig. 


Ka, da fanı Nelln ar Iund 9. Stroof, & ifterin. D > =. 
hen.“ erklärte fi Tat mn ‚| Engel und Frau U. Hathatoch ver Und 9. Strooft, Schagmeilterin. Det; jene Meitfall; Wizepräfident Ca.!| 
zugehen,“ erklärte ſie, „ſonſt wäre Efling, wollte die Waffe haben, ac dienen den wörmften Dant der jun, neue Verein verſammelt ſich jeden | Moßner: — Hyman; | 
| Ruft uns auf. _ 
ı Transatlantio 


und Paſtor T. Baumann, Aurora, 'ynd unentgeltlich packen. 


_ — - 


Brud tötet 7009 jährlich, 


Sıebtefttaufend Perfonen werden jährlich bes 
ftattet—auf. ihrem Totenſchein ift verzeichnet: 
„Bruch! Warum? Weil die Unglädlihen fig 
felvft dernadläffigt hatten oder fig nur um das 
Shinplom des Leidens (Unfhrwellung) gefünts 
mert, ber Urfahe aber feitie Beachtung ge: 
fhenft hatten, Was tut Ihr? PVernadläffigt 
Ahr Cu felbit, indem Ihr ein Bruchband, eine 
Vorripptung, oder wie Ihr e8 fonit nennen 
mögt tragt? Beſtenfalls, das Bruchband iſt 
nur ein Notbehelf — cine trügeriſche Stübe 
jfür eine einftürzende Mauer — und man fanır 
bon ihm nicht erwarten, daß es mehr leifſei, 
als nur einfahe mehanifhe Gtüßıma Der 
‚Dr der’ Binde verlangfamt den Blutumlauf, 
wodurch den —* ächten Musleln das geraubt 
wird, defſen fie ain meiſten bedürſen — Nähr⸗ 
ftoif. 

Doch die Wilfenichaft hat einen Weg nefun- 
deut, 2 jeder Bruhband-Dulder Int Lande tit 
eingeladen, ganz int der Heimlichteit feiner 
eigenen Häustichleit damit einen Foftenfreien 
Neriuch zu maden. Die PLAPAO-Metbode ift 
die franlos wilfenfhaftliäite, logifhfte und er- 
fotgreichfte Eelbftbehandlung für Bruch, melde 
die Melt jemals gelannt bat. a 

®a8: PLAPAO»PAD, das dem Körper dicht 
enbängt, fan unndalih abaleiten oder fich 
verfhtenen, daher nit Iheuern oder bdrücden, 
Rueihitmie Eammet — leicht aufsulegen — nicht | 
toftfpielig. Bu gebrauden, während br ar» 
beitet oder falaft. Kein Niemen, Ehnallen 
oder Federn Daran, _ 

a; mie die Vrudhöffnung gemäß der Ab» 
ficht der Natıtz su fohließen tit, fo dab der 
Bruch richt vortreten Tann. Shidt Euren Va 
men heute an bie PLAPAO CO,, Wlof 2RS8, 
Stuart Pldg., St. Louis, Mo., fir eine Foften- 
ER Plapao und bie nötige belebreitpe 

ifyne. 
el 


alles anders gefonmnen. Sch babe) ya mi ſich's vorgeſtellt hatte. = | m: rei | „ee | 
fünf Patronen: in ben Bade ge- —E —* ie bare as ei. | gen Gemeinde, In den Frauenerein ang — a und Frl. Schapmei‘.erin- Clara Schuler. Die 
laden, die viel zu Hlein waren. Nur re klar m mächiten Nugen- wurden aufgenommen bie Damen — Pa teafahnf on a Lienieh Dion zählt 31 Grindungsmitglieder. | 
weil ich Feine mehr davon hatte re aber er Ihlun B. Chriſtenſen, J. Bartholomae un⸗ der Soun cafı nie im Ar eriertat etz| ger Männerverein macht am 12. G Id 8 
: - blick packte er zu, er! G. Behler. Ein Räherein wurde ge-| mählt, nn der Hauptlirche redet Rev. ‘uni einen Ausflug nach dem Mais | e en unaen 
habe ich noc, eine aus ber ande-| mit der Sand ihallend auf den lcc-| Dy Theo. Meyer von St, Louis, Gene«| ug : | 
ren Schachtel mit dem richtigen — en Y » einen fun⸗ gründet. ea . ‚ ener ſen⸗ und Altenheim in Benſenville. ———— * Alte Oberwarther 
ren Tiſch. Er ſah nur taljefretär der fpnotalen Sonntag: | Svarlalia I. ©. für Welt-Ungern ansnezablt 


Kaliber genommen, Die war gutfenlden frohlockenden Blick der | Saleıtögemeinden, 68, Str. und Gme- ſchulen Der Kindertag imird am Sci ffs f arten | 
| 


Packet Co. Inc, 


181 N. La Salle Str. Phone: Franklin 4094 
mezömtfon“ 


Geldüberweifungen 


nach Sentichland 
und anderen exropälihen Ländern 
am beiten gemacht Dur bie 


Liberiy Trust Sr. Bank 


Proſeminar Elmhurfi. 


und Tag zu oberſt, ſo daß der erſte Frau den geſchwungenen Arm mit, rald Ave, und 28. 25. Str. und Went- | Spuntag, dem 12. Jum JAm Dienstag, dem 7. Juni, fin— 
— — — — fiel der Schuß. worth Ave. VPaſtor Joſeph A. corse. hen Yugenbortein Be —— Sehußfeie.teheiten Led u rn 
der Revolver verfagt. | „Meine Herren“, fagte der alte] Meute. finden in beiden Kirchen ris umd Haroid Spielman aufgenom-| Cchuljahrs ftat. Am Mittivoch, dem Wm. Schoefernecker, | 
„Sie wollten aljo nod einmal; Direktor Hogend, „ich fürdte, mat feine Gottesdienfte ftatt, da fih dielmen. Zn Franenverein hielt Herr $.,8. Juni wird Reunion alter ehemaliz] Shabmeitter es & 2 m m u 3 
ſchießen?“ wird ims eine große Unvorſichtig- Gemeinde an dem Goldenen Jubi⸗ Stone vom Geſundheitsamt einen gen Studenten der Anſtalt gefeiert. „/ 2z32 Weniworinn Avenue 
„a, natürlich!“ feit vorwerfen; aber id habe wirf-|laum in Elmhurft heleiligt. Wei der| Vortrag "über die Gefundheitsner-! Die. Schlußeramina Tinden am 6.| Teieyhon: Boulevard 2360, 
„Uber Sie mußten doch; merken, | Tich nicht mit einer derartigen Mög- | Stonfirmandın-Reunion aller Yahr- | hältniffe Chicagos. Der Verein wirb| Juni fat: Der Bakialaureat⸗Got⸗ Lömai,farondo,smi 
dab ſchon der erſte Schuß tötlich Yickeit nerechnet.” — „Ich auch gänge hielten Feſtreden die Herreniam Mitiwoch, dem 8. Juni in der tesbienft wurbe am 3. Juni abgehal- 
war. Wohin haben Sie den Re-| nicht“, ftotterte Emens, Paftoe 9. %. Schiet, Präfident des| Kapelle einen 
bolver denn nachher gerichtet?” diefe Dinge zu danfen haben — von | Eimburft- College, Theo, Schnur, die|veranftalten,- 


Im etaenen Hans ! 


Rooſevelt Road und 
Tei. Garfield 1370. 


Te N ea  BLEL DIE „ADENÖYOR“. ou niräsn 
1. v“. 


N 


snaseofon* 
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Republikaner! 


Demokraten! 


Beſchützt den richterlichen Hermelin 
vor Der fchmngigen Take Des 
Rathaus-Tigers. 

Tut den Steuerſchraubern und Miete— 
ſteigern Einhalt. 

Stimmt dafür, die Unabhängigkeit des 
Richterftuhls zu bewahren und 
auf ihm 

fähige, ehrenhafte, keine 
Ketten tragende Richter 


zu erhalten. 
Keine „Hintertür“Richter 


Parkeiloſes, richterliches Coaliltions-dicket 


Geht kein Risiko ein 


Das Rathans Fontrolliert die Wahlbehörde, 
Enre Stimme gezählt wird, madjt ein Arenz in das Onadrat vor dem 
Namen eines jeden Kandidaten in der demofratiichen Kolumne, wie 
unten bargeitelit: 


OD Demokraten 


Fir Richter des Kreisgerichts 
(Stimmt nur für zwanzig) | 
George Kersten | 
David F. Matchett 
John R. Caverly 
Kickham Scanlan 
Thomas J. Lynch 
Hugo M. Friend 
Donald L.' Morrill 
David M. Brothers 
Ira Ryner 
Charles M. Thomson 
Harry M. Fisher 
Thomas Taylor, Jr. 
Philip L. Sullivan 
George Fred Rush 
Frank Johnston, Jr. 
Vietor P. Arnold 
Francis $. Wilson 
Oscar M. Torrison 
R Thomas G. Windes 
& John A. Swanson 
Für Nichter des Obergerichts 
(Stimmt nur für einen) 


&® Timothy D. Hurley 


Nominationen anf diefem Tilet wurden jedem im Ante befinblihen Richter an» 
geboten. Bierzehn von ihnen nahmen an und wurden nominiert, Die einund« 
zwanzig Pläte auf dem Tidet find fo gleichmäßig wie nur möglich zwiichen Me» 
publifanern und Temofraten verteilt worden. Nacı den Wahlgeicten ift e8 nötig, 
daß dicie Kandidaten von einer Partei nominiert find. Weil fie fidh weigerten, den 
Befehlen der Rathaus:Maichine za nehorden, wurde ben im Amte befindlichen 
Richtern die republikaniiche Nominierung verweigert. Aus biefem Grunde 
ihre Namen auf dem Stimmzettel in der demofratiihen Kolumne. Das Tidet 
wird von den nationalen NRepublifanern, wie von den Temofraten unterftütst 
und tft in feiner Weije ein Partei-Tidet. 


Männer und sranen Fünnen für dies Tidet ſtimmen 
BE Wahltag, Montag, 6. Juni" WE 


En 


Aus dem Heid der Kran. 


Ton E, N, Nochlinger, 


2 


—A — 


R 
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furdt und Liebe zu bezeigen, ihnen 
die Baben auszuteilen. Unjere heu- 
tige Jugend verdient ihren Lebens— 
unterhalt reichlich und kann unbe— 
ſchadet ihrer kleinen Vergnügungen 
ihr Scherflein abgeben. Um eine 
recht große Beteiligung zu ſichern, 
iſt der Mitgliedsbeitrag auf 12 Mk. 
im Jahre feſtgeſetzt. 

Eine Reihe großer Banken und 
Induſtrieller haben bereits größere 


(Mitropoſt⸗Bericht.) 


Deutſche Altershilfe. 
Berlin, Anfang Mai 1921. 
Wie ſich unſere Kriegsgeſellſchaf— 
ten allmählid” umijtellen, jo wan« 
deln fidy aud) die zum Yiwede der 


Um ficher zu fein, dat 


früher ausfönmlich leben Tonnten, 
rüber reichten 100-—-150 Mark 
monatlid fir eine einzelne Dame 
wohl aus, um die Sahre des Alters 
in Ruhe und Behaglichieit zu ver- 
bringen. Seute fünnen fie fi für 
diefen Betrag noch nicht einmal 
eine ridhtige Mahlzeit täglich her— 
tellen. ZQaufende ftehen nun vor 
|der Frage, woher das Uebrige zum 
Leben Notwendigſte nehmen? Mit 
welchem Duldermut und welchem 
titten Heldentum die vielen Alten 
ihr os ertragen, das läßt fich nicht 
jayildern, 

Eine gründliche, umfaffende Hilfe 
it ‚gerade auf diefent Gebiet fchwer 
sıöglid, da die Zahl der notleidcn- 
den Alten durch den Krieg ins Nic- 
fenhafte gejtiegen ift. Wie viele alten 
Eltern haben durch den Berluft ih- 
ter gerade herangewachfenen Söhne 
die einzige Stübe verloren. Wie— 
viele hatten Keine Vermögen, von 
deren Zinfen fie recht behaglich leb— 
ten, und wieviele haben große Sum: 
men Geldes in ausländijchen Inter- 
nehmungen angelegt, von denen fie 
corerft gar feinen Ertrag mehr ha: 
ben. 

Der Wege, um diefer Not abzu: 
helfen, gäbe e3 gar viele, wein bie 
genügenden Mittel vorhanden wären. 
In erfter Linie fümen für die fchlecht 
uniergebrachten und in völligem 
Elend lebenden Alten Häufer mit 
einzelnen PBimmern und gemein: 
ihaftliher Küche in Trage. Eine 
Art Wltersbeime, in denen aber ben 
Bemohnern ihre völlige Gelbftändig» 
feit gewahrt bleibt, wohin fie ihre 
eigenen Möbel und Sachen mitbrin- 
gen können und wo fie fich alfo ihr 


IXeben ganz nach eigenem Gutbün= 


ten geftalten fönnten. Anderen wäre 
Ihon durch eine monatliche Geldun: 
terftüßung geholfen... Noch anderen 
fönnte man fogar noch einen befchei- 
denen DBerbienft vermitteln, ba fie 
über manderlei Kunitfertigfsiten 
und auch noch über genügend Kräjte 
verfügen, um einem leichten Erwerb 
nachzugehen. Auch jede einzelne Za= 
milie fönnte das Xhre zur Linde: 
rung ber Not beitragen, indem fie an 
einen oder mehreren Tagen der 
Moche fich alte Leute zu Tifch ladet. 
Nur die erfte Stufe der Hilfeleiftung, 
eine gelegentliche Unterftüung mit 
Nahrungsmitteln und Kleidung oder 
eine einmalige Gelbbeihilfe kann bis 
jet von der Deutfchen Altershilfe 
geleiftet twerden, aber dad Unterneh: 
men bat ein weites Tyeld vor fich und 


fann, wenn alle daran mitwirken | cine größere 


wollen, vielen Segen ftiften, 
—° — 


Ans der auten alten Zeit, 


Bon Karl Diorlol, 


II, 

Sicbens Brauerei hatte zu Ende 
des legten Nahrhunderts ihren Ruf 
al3 die Quelle des reinjten und be- 
ften Bier3 auf der Nordjeite, wenn 
nicht der ganzen Stadt, feit begrün. 
dei, und wenn Einer bei. dein 
Eigentiimer gut angeichrieben war, 
fo fonnte er wohl aud zumeilen 
einen extra guten Mhisfen erhalten, 
um daß Verpetuum Mobile in 
Schwung zu Dringer und das 
Gleihgewidht in Magen zu jichern. 
Leute aus allen Stadtteilen famen 
dort zum Vesper. oder Abendichop- 
pen nad) des Tages Kait und Mühe 
zufammen, entweder al3 regelntä- 
Bige Stammgälte oder wenn ihr 
Gang fie auf die Nordjeite in die 
Umgegend bradıte, und wir erin» 
nern un häufig, mit Herrn Michacl 


ftehen | Sieben felbit, Rechtsanwalt Furth: 


nianıı, Dr, Franz Reutter, Gottfried 
Mayer bon der Ziram Oscar Maver 
& Bro. und Anderen von der Nord- 
feite und Südfeite anı Stammtifc 
zusammengetroffen zu jein, 
Auch verkehrten damals Ge, 
ihäftsleute und Bürger der Nadı- 
barichait, wie Apotheter Find) von 
der Clybourn Ave, in der Brauerei» 
wirtichaft und. befonder8 an Sonn- 
tagen und aud) abends an Werfta: 
gen, bejorders im Sommer, fand in 
dem immer Iuftigen Xofal ein fteter 
Wechjel von Gäften ftatt, welche ich 
oft jtundenlang mit ihren Familien 
dort aufbielten, Und .da herrichte 
jtet3. dvollfommene Ordnung und 
fommentfüßige Aufführung, da. Sr, 
Sieben Ffeinerlei’ Unfug oder über- 
laute Unterhaltung oder gar Ruhe: 
ftörung duldete. Hätten alle Wirte 


i 


Sonntaghoft, Chicago, Sonntäg, den 5. Zunt 1921. 
Tiſchen zwiſchen den Gäften fich Ay | 


hinfegten und mittranfen. Der 
Bolfsgarten an North Ave,, 190 jet 
Wurz’niepp fein Hauptquartier hat 
und damals auch in 
Palmgarten über der Straße muſi— 


kaliſche Vorträge und Tingeltangel- 


Vorſtellungen ſtattfanden. Nicht zu 
vergeſſen ſind die Lokale von Chas. 
Vogt, einem biederen Schwaben, im 
Keller unter der Kleiderhandlung 
von Maas, Baer & Co, an der Süd— 
oftefe don Larrabee und North 
Ave., welcher eine ſchwungvolle 
Wein-, aber auch Bierwirtſchaft be— 
trieb, und auf dem Nebengrundſtück 
einige Jahre vor ſeinem Tode ein 
ſchönes Gebäude mit Steinfront und 
einem langen, luftigen und beque— 
men Wirtſchaftslokal zu ebener Erde 
einrichtete, das ſpäter verſchiedene 
Male den Beſitzer wechſelte, und zu— 
nächſt von Hans Stumpf, ſpäter 
von Jakob Weißenmeyer und Wil— 
liam Biewer geführt wurde und ſich 
ſtets ſeinen Namen als gutes Wein— 
lokal bewahrt hat. Im Kellerlokal 
von Charles Vogt verkehrten lange 
Jahre regelmäßig Dr. Banga von 
der Sedgwick Str., Dr. Heuchling 
Sr. wie auch Apotheker Frey und 
andere bekannte Aerzte und Apo— 
theker zu jener Zeit, wenn ſie ſich 
erholen und gemütlich ausſprechen 


wollten. Doch ſind Sie meiften der: | 


jelben jchon längjt in die Gefilde der 
Scligen übergeiiedeit. 

Gin anderes Lofal, da Erivah: 
nung verdient, ift das bon Benno 
Lehner „Zum bayrifsen Löwen“, 
jüdlich don der Ede von North Ave, 
an Larrabee Str., wo man auf Be- 
ſtellung bayriſche Leibſpeiſen, wie 
feinſte Leberknödl, Schweinshax'n 
mit Sauerkraut haben konnte, das 
aber längſt eingegangen iſt. Die 
Wirtiheften don Kinateder und 
Hopfner Hans an Clybourn Ave., 
wo ihre bayriſchen Landsleute man— 
chen Umtrunk hielter von Wilhelm 
Henning an der Ecke von Clybourn 
Me, und Dayton Str., wo die 
Scleswig. Holiteiner Sangesbriü- 
der verkehrten, die Wirifcheft bon 
Tony ung, einem geborenen 
Schweizer, an North Mvente und 
Burling Straße, deifen Lokal fei- 
nen anderen naditand, und „laft 
not leaſt“ die MWirtichaft der 
„Schütenlies’!” an Elybouen Nve,, 
die aber nad) mehrjährigen Auf: 
enthalt an Clybourn Abenue nad) 
Bowmanville überſiedelte, wo ſie 


lan Lincoln ımd Lawrence Avenue 


Mirtichaft mit großem 
Erfolg betrich, 

Bon Eengros Lilfö- „ Geigäften 
ſind zu erwähnen das von Herrn 
Bührle an Clybourn Avenue, der 
aber ſchon zu Anfang der Periode 
geſtorben iſt und ſein Geſchäft ſei— 
nen Söhnen hinterlaſſen hat, die 
eine große Kundſchaft in jenem 
Viertel hatten, und das Geſchäft 
von Eugen Niederegger, dem frü— 
heren Präſidenten des Schwaben— 
vereins, der meinen Bruder in Ulm 
während ihrer Militärzeit zur Zeit 
des deutſch-franzöſiſchen Krieges 
und nachher gekannt hatte, uͤnd 
eine ſtadtbekannte Perſönlichkeit 
war, an der Nordoſtecke von North 
Ave. und Halſted Str. 

Ich habe im Vorhergehenden die 
Namen von Hans Stumpf und der 
Schügenlies’! erwähnt, ımd »a 
fommt mir eine Gejchichte in das 
Gedächtnis zuriüd, die id) zeitlebens 
nicht bergejjen werde, und mit der 
beide Namen in Zuſammenhang 
ſtehen. Ich beſuchte an einem ſchö— 
nen Sommernachmittag Hans 
Stumpf in feinem Lokal und er Yud 
mid) ein, mit ihm zu der Wirtichaft 
der Schützenlies'“ in „Bowman— 
ville“ zu fahren. Er beſaß namlich 
einen feurigen Rappen und ein 
Berner Wägelchen, und ich nahm 
die Einladung arglos an. Im 
Anfang ging auch Alles gut, nur 
war das Pferd etwas unlenkbar, 
wahrſcheinlich weil es zu lange im 
Stall gehalten worden war, vder 
weil e8 feinen Seren Faunte und 
nichts Gutes erwartete Sur Lin: 


Icofır Park lie Sans dem Pferd die 


Hügel fchtehen und wir waren dur) 
den PBarf und an der Zamrence 
Avenue, che id) wuhte, was id) von 
der Cadje denken follte, und die 
Parfpoliziiten gebärdeten, fidh wie 
toll und jchricen fich heifer, als fie 
den „Blitzug“  gewahr 


Althalers | 


nn nn nn nenn Te  krnang 


II„I— 
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2 STORES 
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 Stleiden Sie üch in Seide, dann find Sie in der Mode 


36:31. Chiffon Taffete, in Ihwarz und farbig, die Duali- 

tät, die fid) fo fchön verarbeiten läht. 

40:3Öll. Georgette Crepe, alle belichten Enit: und Abend- 
 fchattierungen, ideal für Blufen, 

40:3Öllige Grepe de Chine, ein belichter Stoff für Eommer- 
=: Ffeider, fehr niedrig martiert. 
: 32-3011. Erepe de Chine Shirtings, eine große Auswahl von 
: preiten und jchmalen Muſtern. 

36-3811. Dreß Satin, ein Stoff, der immer noch üufßerft be» 
: Jicht ift. 
:  40:zöllige Canton Grepe — 
: fchtvere $4 Qualität, alle be> 


: Jiebten Yarben — > 98 
® 


= die Hard zu 
36⸗zöllige Tricolette, alle 
Farben, für Waiſts, Kleider, 
: Emweaters, etc, Sports, Dreß— 


ı. Abendichattier., $2 1 69 
“ 


: Merte, die Nard zu 


a a 
86 Zoll breiter Chiffon 
Taffeta, ein echtfarbiger 
Stoff, alle Schattierungen 
ein vegulärer 3.50 
Wert 


Yard * = 2.25 
— — 


Farben, 


Baronet 


Werte, 


Auswahl, die Dard zu 


1.48 


3.50 Wert, die Mard, 
40:3011. Sportſeide, einfache 


Seiden-Crepes — 55 und $4 


4.25 und 


6,000 87.50 neue Organdie Kleider 


(Weintrauben-Schliff) 1.2 


3 Füße Zuder- und Rahmbehäl« 
ter, Datiy ECchliff, 


zu nur 


40:zÖllige Charmenje, weid 
und glänzend, 


alle beliebten 


regulärer 2 85 
e 


Satins und fancy 


4= und 7=30ll. 


die Yard 3.25 


das Eet zu 
nur 


Ein wirflid) zeitgemäßer Anfauf, gerade jeist, wo die meiften 


Damen mit dem Planen ihrer Sommergaxderobe fiir die Som: 


merferien bejchäftigt find. 


Biele ihöne Moden 
Mr farbiger ur. getirpft. Organdie, in 
£ DH / BU VE nad ; allen hellen Sommerfarben, ivie 


= Orchid, roſe, 


—V— 


ſächlich 
und 


INES 


Weite Voiles, geitreift und 
farriert, einige mit hübjcher 
Stiderei, außergewöhnliche 
Offerte, wert bi$ zu 
1.25, die Yard zu 390 

DD Linene, 36 Zoll 

breit, ablorbierend, zur 

Anfertigung von Sum 

mer » Rödın, NAuakbens 


nzitgen etc. 3 
Die Yaıd, 173c 
Ewiß made Or- 


Weißer, € 
gandn, 44-zöllig, permanenter 
Finiſh, ausgezeichn. 
Qualität, die Yard 790 

Amoskeag Shakerflanell — 
27 Zoll breit, ſchweres Nap 
auf beiden Ceiten, 190 Wert, 
fpeziell Montag, Die 
Yard zu 100 

Servietten, mit dazu paſ— 


ſender Borte, — ſechs 99e 


Ctüd für 

Ganz gebleichte mMercerizch 
Tiſchtücher, Leinenfiniſh, fein- 
ſte Qualität, mit hübſcher 
blauer Vogelborte; etwas 


ganz Neues; am 1 95 
° 


Stickerei, Spiben | für 


— 


— 


36.zöll. Longeloth, ſuperfei—⸗ 
ner Satinfiniſh, früher 0e — 


ſpeziell. die Yard offe— 330 


riert zu 


36-zölliges Longeloth, ſuper⸗ 
feiner Satinfiniſh, früher — 


der 10-Yard Bolt of— 1 25 
0 


feriert zu 
— Checks, 36 Zoll breit, 

paſſend f. Männer-Un⸗ 

terzeug, ſpez., Yard, 15e 
Volle Größe geſäumte, gehä— 


felte Bettdeden, $2.00 1 25 
“ 


Wert, fpez., Montag, 
Gebleichter Muſſelin. 36 
Soll breit, ausgezeichnete 
Qualität, frei von Dreii- 


ing. Speziell, die i6e 


— ——— — — — 

Yard zu 

Betupfte wi, 36 Boll 
breit, feine, mittlere und große 
Tupfen, Töc Wert, — 90 


ſpegiell, die Yard, 
Weißes Voile, 36 Zoll breit, 
wundervolle Qualität; 29 
C 


die Yard zu 


363öll. Cheeſe Cloth, 
1214c wert, Yard, 


ing, 81 


— nn — 


INHABER 


Caſing, 


36zölliges beſticktes Net⸗Flouncing, in ſchwarz, braun, 
naby und grau, neue Muſter für Kleider und 1.89 
Zunicd; fpesiell am Miontag, Yard, 


Baumwollene Cluny Spitzen und Einſätze, 15€ 
neue Mufter für Yancı-Arbeit, wert 25, Id, 
3,500 Yarbd Sti-| 36zölfige impor-) Feine franzöfiiche 
derei Nänder und |tierte rufiled und | Balenciennes SEvpi— 
Einfäße, eine gute! Hohlgefünmte Or: | ter und GEinfäße; 
Auswahl don Mus |gandy Ylouneingz] eine gute Auswahl 
fterit, zum, Befab | alle Harben für) von Muftern; wert 
bon Muslinsinter- | Sommerfleider —|Te — am Montag 


zcug, Yard 10e Montag, 1 98 die Yard de 


= 3 Yard, a 


7 


820 Canvas Couch 
Hammock, — tubular 


Hceadreit, Bratiier 
Bezug — bolls 
ftändig, zu 


maize, grün, ete, 


Dieje Sleider jind tat- 


morgen 
wir fie zu 


Iuni-Verkantnon Weißwaren 


Pepperell gebleichtes Sheet— 
Zoll, feinſte Sorte, 10 
Yards an 1 Kunden; ſpeziell, 
tür Montag, — 
Yard zu 


Leinenfiniſh Sud Hand» 
mit breiter Blumenbor- 
te, 39e Werte — ſechs 
an einen Kun— 


— ———— 
den, Stüd, 
— — — 


Türkiſche 
handtücher, große Sorte, er 
tra ſchwer, 
ſtickter Initiale, 
ziel, Stück, 

Initial 
bei 36 Zoll, aus ſehr feinem 
ſpeziell Montag, — 
das Stück zu 

Weißes 
Zoll breit, pafjend für Linges 
vie aller Art. Spez., 
Montag, die Hard, 

Buthherleinen, 36 Zoll br, 


in dc. Wert, 
€ | Montag, die Yard, 


ug 


Etahlgeitell- — Epring mit 
Canvas⸗ 


14.95 


(Längega 
ans ein: | Sot:a-Kom 2 


tel 


roſa, hellblau, | as Dome, zu 


Arcade 


zu nu 


57.50 wert — 


offerieven # Nolte für 
Galvanijierte 


gute Größe, vollftändig mit 430 


R 
2 Seitengriffen, 


Dvale Raeine Wald» 


fürbe, Hartholz 
Splint, zu 


Gntieura 
Seife, 

Nuiol, -20-AMnzen 
Größe mor: 
gen zu 


gegen Hübs 
neraugen, 


die 39e 


ral Dil 
au 


gen dans 
zen, zu 


drogen, 1 
Pfd.⸗Flaſche 


190 


Initial Bade— 


mit hübſcher be—⸗ 
ſpe⸗ 550 


* d i b 
45 36:3Öllige 


Kiſſenbezüge, 
mit großer Initiale; 


27 


für Montag die 


Pliſſe Crepe, 
25C 


fpeziell 


22c 


$13.00 Gamma Couch 
Hammod, Lin! Fabric Stahl 
Spring, mit Hcadreit ver- 
chen, mit braunen Canvas 
bezogen und mit Magazin-|rer fanch geit 


Taſchen, ohne 7 95 
e 


Stand, zu 

813.00 ſolid eichene Vorch gen zu 
—— d⸗Fuß geformter 312.00 Lawn 
Sitz, hohe Rücklehne, mit 

Ketten und Halen, fertig 


zum Aufhängen — 7 89 
‘ 


Rücklehne, ve 


Hartholz, voll 
ſtellbare 


Stück zu ou 


3 Stücke Miſch Bowlen Set — 5, 
7 und Igöllige Größe, ftrikt 
erjtflajfig, Set zu nur 


- äiert, Br., 
31 Stüde Frü 

Set, hübfch verziet— 
leicht fehlerhaft, 
Ober: u. Untertajien, { 


und Aszöllige Frucht 
CSaucers ımd eine 8s 
zöllige Fleiichplatte — 


3.75 
100 Fuß Saſh Cord— 


l. einſchließlich 1 Pint Vacuumflaſche — 
hält 24 Stunden heiß oder kalt, zu = 
3.15 Mirro Aluminium Ber- 8 


colator, 8 Zaftengröbe, 1 98 m 
J ia 


Kaffeemühle, © 
Ganiiter, hält ein Pfund Kaffee, 
fertig zum Aufhängen, 


tde Toilet Rapier, große 


Bejuht unjeren Drug Store und part) 
17e | 


Tle 


Get? It, Mittel 


25C 


Sauibbs Mine- | — Se TIE| 


56cC 


Genal, Mittel ge» 


BVeroride of Hy. | das Haar 


18c 


Garters Little 


6 
int zu 98c | 


Gardinen Henigkeiten 


züglide Onalität, mit Open⸗Work 
Auswahl von Muſtern, für Küchen, Bett⸗ 
zimmer⸗ und Eßzimmer⸗Gardinen — 


Eine wundervolle Partie feiner Allover Spit⸗ 

Ser Gardinen, feine, Die Ihr nicht zu 3.00 

ober inehr als Bargaın anlehen würdet. A. 

Spisen Het Gardinen, tıt Standard —— 

menlten Farben gemadjt, eine Auswahl von 
® 


einem niedrigen Breite, Baar, 
— — — — — 


mlichkeit ant Veranda und Hafen 


$45 Couch Hammock, 
Luxe Coil Spring, wattierte 


einer Liegeſtellung, 
bed, mit Magazin-Tafceıt, | 
voliftändig, fertig zum Auf⸗ 
bängen — mors 
4 Berfoneit, ausgewähltes | gelt, Sitz und Rücklehne ge— 


Nücichne u 
Sußreft: fpeziell 


ſtof 


' 
eider 
54. zöll. reinwollene Brunelle 


Plaids, neuefted Getvebe für ſepa- — 
rate Nöde, jchöne neue Entwürfe, 


fpeziell für Montag in 
beiden Läden, die Yard 3.98 


42:zBll. reinwollene Boplins u. 


Wolle-Eerged, moderne 
Syarben, $2 Wert, Yard 1.48 : 


Tr. 
49 


— 


Vorzellan Ober⸗ 


und Untertaſſen 
fanch ver— 170 


hſtücks 
je 6 


Teller \ 


’ ine 
vantictt ? Sauer I de 
und Kit, Fiber Cafe, Bleh Chadhı- 


2.19: 


Glas 


890 
de 


Eisſchrank Pfanne, 


nur 


v LAN 


Neddy Electrie Toaſter, 
brät, kocht oder Toaſted — 
garantiert auf 

2.95 


ein Nahr, zu 


67e 


Horlicks Malted 
Milch — Hoſpital⸗ 


| Größte — u 
ölt ® 30€ Sal 210 


Norwich Miltk of Hevpatica, 
Mogneſia Sodium 


Kümmel, nicht 


zu 


e 35c 
zu Phosphate 21 
Gil hrothymoline, zu c 
1.20 Lifte 
1 * rine zu Tle 
adcara Aroma» l 
| tic, > 17E u * 160 
| Slafhe nur Alpirin Tablets, 
50€ @vifeo für |g Dubend 3 
in Schachtel c 
— sn Se — 
5c Größe 
= 18c 


zu 
Gin Pfund Hu 


— E— 340 


Wildroot Liquid 
Shampoo 
* 3 


RBuritan Malz 


und Hopfen 69€ 


su 


IINANUNKLLAUMIIINIBEIILHTMARUEHLL 


Gardinen — bor- 
Border3, in einer 


19e 


ordered VBoile für 


Yard zu nur 


INBUUUMALULUELLILEIILINLHLILHUNG 


Se! 


titellbar zu | 
ſchwe⸗ 
reifter Gans 


29 95 82.25 Folding Vorch Set⸗ 
| tce, 42 Zoll lang, aus Hart» 


Swing, für | bola gemadt, ſicher gena⸗ 


gebolzt, ders | fienint — fo lange 500 da- 


ee — 1.19 


t 


7.95 


—L 


UML 


— 


> 


Dos Tamcn Die Sat a See. NN OnteS-Berfänfe — Beive Läden NNNENNIEHNNN Aene“ Sreni-Records NINE: \ 


Avenue, aber darin ging die Fahrt 


über Stock und Stein los, —* lomobil, außer, wenn ich ſicher war, Radikalheilung Wichtig für Männer! 


Straßenbahngeſellſchaft hatte 100 \ 
Strafe —— sin — — in der Obhut eines vorſichtigen, ge— denen man jederzeit Bekannte aus | 
2 en z iss 3 ii i ed: iacr $ ihaf ffe — der — 
Se ne an army re dan Ss ee ithe tn Sa 
ſtändigen Mannes zu ſein. ) S er o erben w l e ‚item —— 

Die bartnädigiten Fälle von Urinleiden, Im ° 
eunſchwãche lowie Satarrh » Nuswürfe und 

Schwache, nerbdfe Berfunen, geyient bon Hoffe 


denjelben noch nicht aufgefüllt. Wi 
efüllt. Wir Br. Beer = ie 
wurden auf unjeren Sißen aufge: | IH Fanın diefen Artikel nicht ab- ‚IE das von Wilhelm Henning ge: | 
Cay im Urin fönnen mi { 9 
nungglofigleit und fhledten Träumen, erichds | * — — 


Summen gezeichnet. In erſter Li- ihr Wirtſchaften fo ordentlich ge— 
nie wird der Vorſtand davon Le- [fiihrt wie er, und Betrunkenen den 
bensmittel beſchaffen, die reichlich Aufenthalt in ihrem Lokal verwei— 
an die meiſt hungernden Alten ver⸗ gert, ſo hätte die Krohibition nicht 
teilt werden ſollen, aber man denkt feſten Fuß faſſen können. 

auch daran, geſunde, behagliche Gleichfalls bis auf den 
Wohnräume zu ſchaffen, Altershei— Mat gefüllt waren am Sonntag 
me umd Erholungsitätten zu berei- | nfgende weitere Bergnügungslo- 
ten. Dazı bedarf e3 natürlich gro- |Fafe und Wirtihaften im bayriichen 


Mohliahrtöpflege im Krieg begrün- 
beten Vereine, wenn fie fich nicht kur= 
zerhand auflöfen. Der „Seimat- 
dant“, der nod) in Ießter Zeit unter 
den heimgefehrten Striegsaefange- 
nen eine jegensreiche Tätigkeit ent» 
faltet hat, befchlo& fürzlid) auf An- 
trag feiner verdienjtvollen Bor- 
fitenden, Stau Generalin von Yän- 


und Halited Str, zu erwähnen, in} 


legten 


(ichüttelt amd umbergeworfen wie ihließen, ohne ‚die. Wirtihaft don ıgenüber ein Sammelplag für Sar- 


her Mittel und e& hat eine rege Spielbälle, Tamen aber glüdlic Louis Warnede, an der Ede von mer, welde morgens in aller Frühe 


und Blaſenmittel geheilt werden. 


Himmel: „Die Wurzhütt'n von No- 


ihre Produkte zu Markte brachten, 


pfenden Ausflüffen, Brufte, Nüden, und Aoptfe 


Preis $1.00 die Ehadtel, 


ohne Unfall auf ebenen Boden und |Narrabee Straße an der Allcy nörd- 
furz darauf am LZofal der Schügen. |) von Clybonen Abe, zu erwäh- | berftopfung, Mübdigfeis, Treten, Bitten, Seras 
[ic8’L an und tranfen zur Nerven. |ncıt, wo früher der Vürgermeifter |achalten wurde, cc [teten Fee be, 
tärfitmg erit einen auten Schnass |Fred Bulle viel verkehrte. - Here! Und „lat not leaſt“. Unſer Geo. Sie "aue Foinen_ Jugenhlinfr Berirrungen 
und dann diverfe Biere, Kch Denußte ||Xarnede war ein Freund und ge— Säuiter, der zuerit an Larrabee aränbtich im türsener Bei, ER 
aber eine pajjende Gelegenheit, um |treuer Anhänger einer vötiig neuen Diethude auf einen Ediiag 
im Hintergrunde zu verfchwinden Iiters und hatte großen Einfluß bei ————— 

und erwiſchte gerade noch zu rechter ihm in Bezug auf die Wardpolitik. 

Zeit einen Straßenbahnwägen der Die jüngere Generation benützte 

Lincoln Avenue Linie, der mich in fleißig. ſeine Kegelbahn, während 


F 
F 
| Elybourn Avenue und DBladhaf | mnete 28 Gens in Driefinarten 
| ul Bı ana dreiviertel Stunden zum Lofal von |der Salvon an der Front ftets gut 


Straße eine große, flott gehende —* te deutfche Auflane biefes Interefe 

— 12 ————— VTuches, welches von 
Hans Stumpf brachte. Ich wollte beſucht war von Männern von Nah’ rn genen Pe betreibt iebt Vs | 
‚den Ausgang der Sache. abwarten, —* — Lokal gegenüber von Hetzel's 


Werbetätigkeit eingeſetzt, die überall 
warme Aufnahme gefunden hat. 
Auch das Ausland, ſpeziell Holland, 
Dänemark und Schweden, bringt 
der Bewegung regſtes Intereſſe ent— 
gegen und aus Holland ſind bereits 
mehrere Lebensmittel-Sendungen 
eingetroffen. 

Für das bevoritehende Pfingit- 
feit follen ebenfall® Gaben verteilt 
werden, ımd deshalb hat der Vor: 
itond befchlojjen, no am 11. Mai 
en größeres Feit abzuhalten, defien 
Ueberſchuß ſogleich verwendet wer— 


gendorff, den Reſervefonds für eine 
Hilfsaktion unter den notleidenden 
Alten des Mittelſtandes zu verwen— 
den. Der Vorſchlag fand allge— 
meinſte Billigung und man ſchritt 
ſofort zur Gründung der „Deut— 
ſchen Altershilfe.“ 

Bereits zu Ende des vergangenen 
Jahres tauchte der Plan auf, den 
Älten, die von kümmerlichen Pen— 
ſionen und Renten leben, Hilfe zu 
bringen. Dank des tatkräftigen 
Eingreifens des Heimatdankes 


Hmerzem Haarausfall, Ubrrahme des Gehörd 


N 2% | Eomrad3 Kränterpillen für BVerftopfung und 
der dort wahrend des Scmmers ab- |ı. der Eehtraft, Natarrh, Magendrüden, Etubls 


allerlei Wagen» und Leberleiden,. Breis 50€ 
die Schachtel. 

Prof. Sa Rues Staärkungspaſtillen für Män 
nerihmwäde, 1.,laflofe. Nächte, Nerbofität, Me 
landolia und nicht aufriedenftellended Ehe 
leben. Preis $1.00 die Ehahtel, 3 für $2,50, 
te obigen Heilmittel find nur bei uns au 

ıbaben, Ehreibt um freie Probe, 


| 
F. Granzow’s, Deuticieäpotfeke 
517 W. Madison Sir., Chicago, Ill. 


Gegenüber dem Nortäweitern Bahudof. 


GALLENSTEIN 


Barum an Galfenfteine oder Lebersstolik, 


jeph Fallbacher, vulgo Wurz'nſepp 
genannt, : an Clybourn Move,,.nicht 
|weit von Bladhawf Str., wo bayri- 
fehe und Tiroler Sänger, Jodler 
und Bitherfpieler fih produzierten 
md in. den -PBaufen an den Tangen 


Wirtihaft betrieb, dann im PBalos 
Schütenpark fein Glüf verjuchte, 
um danıı wieder an die North Ave. | 


N d Alt, Mann und Bra, nelefen mer 
| —— und abreifieren Cie Ihren Brieft 


PRIVATE CLINIC, 


137 East 27. St., New York, N. Y 


Der Jügendfreund“ iſt zu haben in Chicago 


Wir reduzieren bei Zelig Schmidt, 516 Milwautce Aveune. 


fonnte fir 300 alte Leute nod in 


letter Stunde eine Weihnadhtsgabe 
beichafft werden. Seht gebt man 
daran, die Deutjche Altershilfe feit 
zu organfieren und über ganz 
Deutſchland zu verbreiten. Su allen 
Städten und Dörfern follen Orts— 
gruppen entitehen, die fi in erjter 
Sinie der dort anfüfjigen Alten an- 
nehmen jollen, die aber, wenn ihre 
Kräfte nidyt ausreichen, befondere 
Kotfälle an die Zentrale melden 
Tönnen und fo weitere Silfe be- 
ſchaffen können. Beſonders ſoll 
aber die Ssugend angehalten werden, 


den hilfsbedürftigen Alten Ghr-|diejenigen, die von. Kleinen Renten [1 


nn — —— — — — — 
— — — — — — — 


den könnte. Das iſt überhaupt 
Prinzip bei der Deutſchen Alters— 
hilfe, gleich und gründlich zu helfen, 
wenigſtens ſo gründlich, als es die 
Mittel immer erlauben. Ich weiß 
nicht, ob es noch nötig iſt, über die 
Not der Alten ein Wort zu ſchrei— 
ben, es iſt bereits viel davon erzählt 
worden und jeder, der ein wenig 
über die Lage der Erwerbsunfähi— 
gen nachdenkt, kann ſie ſich ſelbſt 
ausmalen. Und doch mag vielleicht 
das Ausland die Lage nicht ſo klar 
ſehen. Am ſchlimmſten daran find. 


jeden Bruch 


leicht ‚oder 
pliziert. mit unse- 


t 
| 
| i kom- 
| IN | 

2 


Kustenfreies Anpassen und reelle 
Bedienung 3Ujährıge Erfahrnug 


reu selbstfabrızıer- 9 
ten Bandagen 


Offen von 8-6 . Sonntags von 9-12 


THE WOLFERTZ CO. 


GEO.WEGNER. MGR 
Ne Di 


Und es dauerte aud) feine 15 Mi. 


nuten, da Fam mein Sans in das 
Lokal zurüd, mit dem Sattelzeug 
über der Schulter, Er war under- 
fehrt, aber das Pferd beihädigt 
und der Wagen zertrümmert. Er 
war mit Lebensgefahr abgeſprun— 
gen und hatte ſich gerettet, aber ich 
war ſchwerer und unbeholfener und 
hätte wohl für den Spaf; mit mei- 
nem Leben oder meiner Gejundheit 
gebüßt, wenn ich nicht rechtzeitig 
Vorſicht angewandt hätte. Ich habe 
aber ſeither nie mehr mit ihm oder 
einem Anderen eine Ausfahrt un— 
ternommen, beſonders nicht im Au⸗ 


Beuler Sr., mit der Billardhalle, | Schweineihlahtgaus an der Zarra- 


‚antlon* 


brennenden Schmerzen in derGegend der recht⸗ 


war ein folder Mat, wie auch der 
feines leider zu - früh veritobenen 
Sohnes, an Clybourn Nvenue und 
Bladhawt Strafe, der von feiner 
Tätigkeit in ‚Stadtrat durd den 
Tod dahingerafft und in feinemAmt 
durch feinen. YBruder feiner Ward 


ebenſo gute Dienſte leiſtete wie frü— 


her ſein verſtorbener Bruder. Auch 
ſind noch die Wirtſchaften von Rix— 
mann Bros. an der Nordoſtecke von 
Dayton Straße und Elybourn Apve;, 
Yofeph Kefler an North Ave, Dav- 


bee. Straße, 


nördlich 


des VBürgermei- an Dladhamf Straße, dann an der | 
| 


bon North 


| Nrenue, und war immer wegen jciz 
nes guten Luncdes befannt, an dem 
e3 übrigens damals in feinem Lofal 
im bayriihen Himmel mangelte. 


— — 


—4— 


ton Str. und Clybourn Aver und | 


Erieichtert fhnell 
Blaſenkatarrh 


und alle Erguſſe 
A 
Zede Map 
fel trägt 
ven, Nas 
‚sen. er 
Bermeldet Nab- - 
abhmnnagen. 


teiligen Ripven, Edüttelfroft und Fieber lei⸗ 

den, wenn hr mit Dr. Hildebrands Gallen 

fteine ı1. KebersCapfulen gebeilt werden fönut? 

Schreibt um Birfular für weitere Velgreibung 

oder ſprecht vor. 

F.Granzow’s,teutihe Apsthefe 
517 ®. Madilon Str, Ghirags, 


gu 
Northiveftern Rabrıhof, 
Gegenüber dem Northivelter — *— 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fittind, 
Heatind Sewerage 


Wihlig für Männer, 


Wenn Aerate od, Yraneien Cuch mit Helfen 
Derfunhe unfere erpecbten Seilmittei die felten 
febifchlaneır bet folgender eebeimen Aranthei— 
t 1: Kormulare Pr. 1 u. 2 beilen die meifter 
nch fo yartnädınen Yälle non aebeimen fiant. 
be’’on. und Urinleiden wie flatarr&ir&mürfe 
und Eat ım Uein, Rreid $1 00 die Flalde.— 
Denot Tudere Hini-Zpechlic_ ir Ülumerpib 
tuna in ailen Etadien. Preis $2,90 die jHinfche 
—Rrof. Dr. Kois Crärtunasra'tillen für Rän 
nerkärsithe fchlaflofe Nächte, Nerboiitit, Me 
immhere and mie urrienonftellendeätfheleten 
Breit $r.00 die Edadtel, 8 für 32.50. Du 
obigen Heifmitte, Itıd mie Get nnd au Fıten 


Behttes Dentidhe Noothefe.] 
775 Sid Etate Etrafe, Chicago, Sl. 


— —— —* 
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4729 N. St. Louis Ave, „ 
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Das reizende Geſchöpf. 


Von Cäcilie Hammerſtein. 
DD RE 


** 


—3 


ee | 


Sie war entzüdend, Beim Vefteis]fich der Ausdrud des Verlangens. 
gen des Autoomnibus, da von feiten | Unablffig hingen die ‚graublauen 


der Fahrgäjte Schon mehr ein Erſtür⸗Märchenaugen an den athletiſchen 
men zu nennen war, um ſich einen Geſtalten der Ballſpieler u. verfolg— 


von den während der heißen Tage ſo ten eine jeder ihrerBewegungen. Sie 
ſehr begehrten Dechplätze zu ſichern, blickten ſo lange auf die Szene, als 
hatte ſich ihr forſcher Matroſenhut | dies die fohnelle Fahrt des Omnibus 


verfhoben. Dben war im Nu jeder 
Plaß bejegt. ES blieb ihr und ihrer 


| 


geftattete. Das Bild entfchmand, 
und die vollen Korallenlippen preß- 


I 


Begleiterin daher nichts weiter übrig, |teır Jih auf einander, als unterbrüd- 


als im unteren Raum die Fahrt zu= 
rüdzulegen. Aber auch hier mußte fie 


jtehen, denn großmütig überließ jie| gen mehrere Fahrgäfte 


der Freundin den noch einzigen übri- 
gen Sikplat. Wie fie jo daftand, 
von der Bewegung des Fahrzeuges 
Yeicht Hin und ber geworfen, die gro= 
Ben, langbewimperten, graublauen 
YUugen auf den Gee gerichtet, an iwel= 
dem die Omnibuslinie entlang führt, 
fejjelte fie in ihrer unbejchreiblich 
reizvollen Art den zufällig auf ihr 
ruhenden Blick. 

In dem jungen Geſicht gab es kei— 
nen regelmäßigen Zug. Man vergaß 


jedoch angeſichts der wahrhaft mär— 
* war am Umſinken, als er endlich Lage am Rande eines Wäldchens 


chenhaft ſchönen Augen und dem 
friſcherblühten, Roſenblättern glei— 
chenden Mund die kleine Stulpnaſe, 
die ſogar den korallenfarbenen Lip— 
pen einen äußerſt pilanten Reiz ver— 
lieh. Und erſt das runde, weiche 


Kinn mit dem nur angedeuteten 


Rihrem Ausdruck. 


Grübchen, der ſchöne Halsanſatz, der 
frei bis zur tiefentblößten Bruſt aus 
dem braunroten „Sweater“ hervor— 


| 
| 


jah. Sie hielt ji mil der Rechten | 


feit an dem Handgriff der Rüden: |gen Gefafel und feiner mir unaus- | Bäumen 
E3 war eine | ftehlichen Werliebtheit. „bubia ! J. 
wohlgegliederte Hand, faſt edel in er beinahe eine Ohrfeige von mir be- Weiſen: im Bach baute noch die anhänglich ſind. Wir werden nicht gegen die Einführung von Produklen, 
Moſchusratte ihr Haus aus alten vberfehlen, Sie gelegentlich zu beſu- die auf fremdem Voden gewachſen 


lehne eines Sitzplatzes. 


ten ſie einen Seufzer. 

Da, an der nächſten Halteſtelle ſtie— 
aus. Auch 
der, der den Platz neben der Freun— 
din des reizenden Gefchöpfes bis ba= | 
bin befegt hielt. Mit einem jeht hör: 
baren Seufzer der Erleichterung ließ 
fi) das fchöne Mädchen auf den! 
Plaß nieder, 

„Hat das heute eine Emwigleit ges 
dauert, bis ich einen Sig befam, 
und ich war ohnedies fdhon fo mühe | 


vom langen Stehen im Atelier. Eri 


fullte mir die Ueberzeit bezahlen, eg |er dor ungefähr vierzehn SQahren und meinte fich mal tüchtia aus. 


war Doc) nicht meine Schuld, daß er | 


die Rüdenlinie nicht treffen konnte, | das er einzig wegen feiner hübfc;en | verbeirat 


Schluß machte.“ | 

Durch die Stimme, die alfo ſprach, 
und e3 war die des reizenden Ge: | 
Ichöpfes, Hang e& wie Orgelton, in 
wunderbarem Schmelz und Färbung. 
Wie Fıötenfpiel und Lerchengeziwit- 
ſcher hörte ſich das leiſe Kichern an, 
dem ſie weiter ihre Rede beglei= | 
eie. | 

„gu albern ijt er mit feinem ewt⸗ 


Heute hätte | 


ihrer Form, doch noch unfertig in kommen, als er: gar nicht aufhören 


Und etmas ließ 
diefe Hand vermiſſen, worauf die 
Frauenwelt im allgemeinen einen 
ſolch großen Wert legt. Die Hand 
war ungepflegt. Ihre Haut war rot 
und ſpröde, und doch ſah ſie nicht 
aus, als ſei ſie gewohnt, derbe Arbeit 
zu verrichten. Von der Hand glitt 
der Blick über die ſchlanke, gerten— 
hafte Geſtalt in dem braun und gelb 


wollte, mich mit einer Einladung zum 


Dinner zu quälen.“ | 


„Bei mir hätte er damit mehr Ent. 


gegenfommen gefunden“, lachte die : Z 
Sreundin. „ch begreife nicht Deine Dann pflanzte Mufti am feiner |fe Gefinnung bewahrt, Sie. haben |fchröpft. Sic gehörte 
Ein feines Effen | Qeranda Kletterrofen, Wifteria und |dum Propen fein Ialent; denn Sie welche am lauteften und heftigften 


Genügfamteit. 


fhlage ich nie aus. Ich bin immer Klematis, ſetzte vor die T 


hungrig und allzu oft ſitzt man ja 
nicht am verlockend gedeckten Tiſch 
im feinen Reſtaurant. Weiß Deine 


karrierten Rock und dem braunroten Mutter übrigens von Deinem Be— 
Sweater, einem Prodult ungeübteſter ruf?“ 


Strickkunſt. | 
Doch trog aller Dürftigkeit in der wort, 
Kleidung lag über dem ganzen Me: | fielen in 
fen des Mädchens ein unendlich weis | „Sch hoffe nicht. 


E3 erfolgte.nicht fogleich eine Ant» 
Nah ein paar Augenbliden 
halben Flüfterton die Worte: 
MWüpte jie darum, 


cher, anmutiger Zug, fo viel natür= |fo wäre das gleichbedeutend mit dem 


liche Grazie und Verfeinerung, gepaart | Weriweigern 
mit träumerifcher Sehnfudht, die das | meinem Hierbleiben. 


ihrer Zuflimmung 
Und 


zu 
in der 


beobathtende Auge in Beivunderung | Heinen Stadt hielte ich e8 nun doch 


auf dem reizenden Gejhöpf gebannt | nicht mehr au.“ 


bielt. 


„Gelegenheit zum Modellſtehen 


Mer mochte fie fein! Sie fah nicht | hätteft Du dort auch nicht. Schickſt 


aus, ald ob eine Mutter ihre ratend | Du noch immer 
Eine Mutter, die | Deines Verdienjtes an Deine Mut: 
leitete | ter?“ 


zur Eeite ftand, 
die vielleicht Achtzehnjährige 
und führte, die fie das MWohltuendite: 
„Ordnung und Reinlichkeit“ lehrte. 
Aus ihrer träumeriſchen Sehnſucht 
ſprach nicht nur das unbewußte Ver—⸗ 
langen nach Ungekanntem, es drückte 
ſich auch Verlaſſenheit darin aus. 
Die Verlaſſenheit, die ſich im Weſen 
vieler Großſtadtmenſchen kundgibt, 
die von der Sehnſucht redet, die im 
innerſten Herzenswinkel verſchloſſen, 
dennoch manchmal laut den Groß— 
ſtadtlärm und das Großſtadtleben 
übertönt. Es iſt die Sehnſucht nach 
dem „Heim“ in der kleinen Stadt — 
The home in the little town“ — wo 
noch die Mutter waltet, wo es noch 
eine Speiſekammer(„Pantyr“) gibt, 
die durch der Mutter Fürſorge wohl— 
ausgeſtattet iſt, wo man noch in Ruhe, 
ohne Hatz am Familientiſch die Mahl— 
zeit genießt und hernach „down the 
road“ ſchlendert, oder im „Zinnlies⸗ 
chen“ („Zi Lizzie“) mächtigeStaub- 
molfen auf der Landitraße verbreitet. 

Diefe Sehnfucht pricht dem Groß- 
jtebter manchesmal aus den Augen, 
icenn er am Abend auf dem Zritt- 
brett der Straßenbahn jtehend, jicd) 
mühfam an der Stange fejthaltenn, 
dem „Cafeteria“ zuitrebt, mo er fich 
ber „Schlangenlinie” anjchließ., Die, 
mit dem Blechbrett bewaffnet, gebul- 
dig im Schnedengang vorankriecht, 
b:3 ihm darauf aus dem dampfenden 
Behälter fein „Supper“ ferpiert wird, 
da3 er dann auf dem nicht einmand- 
freien Tiſchtuch, in Geſellſchaft unbe— 
kannter Menſchen, unter Begleitung 
des ohrenbetäubenden Geklirrs von 
Schüſſeln und Tellern, anſtelle eines 
befreienden Geſpraͤches, verzehren 
darf. 

Dieſe und noch manch andere 
Sehnſucht kann man in den Zügen 
des müden Großſtädters leſen, der 
nach ſeinem hinuntergeſchlungenen 
Mahl, dem engen, dürftig ausgeſtat— 
teten, doch teuer bezahlten „Hall: 
zoom“ zuftrebt, wo er beim Plätten 
der Falte feiner Unausſprechlichen, 
dem Stopfen feiner Soden und dem 
Waſchen ſeiner P. V. D.s wenigſtens 
von der guten, friſchen Luft träumen 
tann, an der ſolch ein Mangel an 


den größten Teil 
| 

„Warum follte ich nicht, :venn ich 
es ihr Dadurch ermögliche, Bruder 


ift num einmal nicht zu bewegen, Ar— 
beiter zu werben, 
Mediziner fein. Und ich glaube, er 


ficher, ob ich in einem f 


„Charity begins at home“ — ich! 


glaube, dies ijt das richtige Lebens» |p 


prinzip. Was Du einmal [päter da= 
bon haben wirft, die Welt nod um 
einen Doktor bereichert 


Tu die dazu notmendigen, von Dir 


erworbenen Mittel für Deine Berfon | 


verwendet hätteft.“ 

„sc denfe anders darüber,und ich 
frage Dich, mas wohl die Welt davon | 
hätte, wenn ich mein Ermorbenes in | 
ein paar eben mehr oder weniger | 
anlegte. Höchftens würde ber Ler- | 
fäufer derfelben einen Nuten daraus | 
ziehen. Der Welt jelbjt iit es gleich: | 
giltig, mie ich daherfomme. Mir 
aber bleibt bei meiner Handblung?- 
weiſe das frohe Bewußtfein, fähig zu | 
fein, einem Menfchen, und noch dazu 
dem eigenen Bruder zu helfen, bie | 
Lebensbahn zu ebnen, deren Bejchreis | 
ten durch ihn der Menichbeit einmal! 
bon Nuten fein dürfte.” | 

„Run, mir fann e3 ja einerlei fein, | 
wie Du felig wirft, aber fage mir nur | 
eind, warum gdunft Du Dir nad 
Schluß der telierftunden nicht we— 
nigftens Ruhe und tippft wie befelfen, | 
manchmal 
auf der Schreibmafchine?“ 

„Deine Neugierde ift leicht zu be- 
friedigen“, fagte das reizende Ge: | 
Ichöpf. Ach habe dazu ziwei Gründe. | 
Grftens glaubt meine Mutter, daß 
das Majchinenfchreiben mein tmirt- | 
licher Beruf ift, daher mein eifriges 
leben, Und dann verdiene ich mir 
damit noch nebenbei faft meinen 
eigenen Unterhalt. ch bin baburd) | 
in der Lage, . x Mutter mein beinahe | 
polles Gehalt, das ich ald- Modell be= 
ziehe, zugumenden, und es ift mein 


bis in die Nacht hinein, | 


Ueberfluß in „the little town down | MWunfch, daß au fie fih damit ihr 
'arbeitd- und entbehrungsreiches Xe= | 


the jtate” herricht. 
Der Omnibus i 
ein. Die Augen des reizenden Ge— 


ſchöpfes erweilerten ſich im Anblick dern, 
der Tennisſpieler. In dem prickelnd wachſen. Weißt Du, Deine Selbſt⸗ im nächſten 
reizbollen, blaſſen Geſicht vertiefte ltofigkeit iſt geradezu lächerlich, ſie iſt l verſchwunden 


bog in den Park ben ein wenig verſchönt.“ 


es ſollte mich nicht wun⸗ 
wenn Dir nächſtens Flügel 


„Rein, 


| 


ges Blühen. 


| Strä 
Die ftubieren zu laffen. Der | en berfehen merben. 


ı 


er will durchaus jan Teplig-Rofe, Frau Karl Drufcti 


hat das Zeug zu einem tücktigen Arzt | 
in ich.“ | 
„run, ich bin mir gar nicht fo | Heutzutage 


'fehr fchönen Honorar 


(Für die „Sonntagpoft”.) 
Das Rezept zum Jungbleiben. 
Bon Mufti, 


Ueber die Freuden der Lundivirts 
Ihaft und des Landlebens haben 
Ion Leute wie Boidius Nafo, 
Quintus Horatius FFlaccug und, 
wann ich nicht irre, auch der lederne 
Marcus Tullius Cicero gefchrieben, 
das Thena aber noch lange nicht er: 
Ihöpft. Denn die Römer fchieen 
fich zu ihrer Zeit in Latifundienbe 
figer und Sklaven. Die Freuden 
der Hausgärtnerei konnten bei ihnen 
nicht gedeihen. Da mußten erft mie: 
der die Germanen fommen, um bie 
intime Kunft, auch) da8 Haus des un- 
vermöglichen, aber doch freien Man- 


nes zu ſchmücken und zu verſchönern, 


über die Erde verbreiten. Wenn heute 
in Amerika in Land und Stadt jedes 
Haus von anmutigen Gärten um— 
geben iſt, wem iſt es zu danken? 
Wer waren die Pioniere der Horti— 
tdultur? Die Deutſchen, immer die 
Deutſchen! 

So iſt auch Mufti an ſeiner 
Straße zum Pionier geworden. Als 


das Haus in der Vorſtadt erwarb, 


und eines dahinmurmelnden Baches 
erwarb, waren unter den wenigen 
Bewohnern der nur einen langen 
Block umfaſſenden Straße nur ein 
paar Leute, die ſich um die gefällige 


Ausſchmückung der Umgebung ihres 


Heims kümmerten. Der Raſenplatz 
und der Schattenbaum vor der 
Tür waren alles. Es war auch ſchon 
hübſch genug. Denn in den alten 
im Hintergrunde ſangen 


unzählige Vögel ihre munteren 


Zweigen und Holzſtückchen, und die 
Blüten der Holunderbüſche und 
wilden Kirſchbäume boten dem Auge 
und Geruchsſinn eine ſüße Weide. 


ür vier 
Altäa-Bäumchen, ließ auf der Ve— 
randabrüſtung in Käſten Geranien, 
Bethunien, Heliothrop und Blatt— 
pflanzen wuchern und legte hinter 
dem Hauſe die erſten Roſenbeete an. 

Es waren keine zwei Jahre ins 


Land gegangen, da hatten ſämtliche 


Nachbarn dasſelbe getan. Das Ro— 
ſenbeet war ſchon in ſeinen erſten 
primitiven Anfängen das Ziel der 
Wanderſchaft der Nachbarn. Denn 
Mufti pflegte ſeine Kinder gut, und 
die erwiderten die Liebe durch eifri— 
Er trennte den Gemü— 
ſegarten vom Blumengarten durch 
Spaliere von Kletter- und Hecken— 


rofen und wenn die Fülle der wei, Ken, ſie treiben alle dumme Gedan- legte, abzumurkſen. 


Ben und roſa und blauroten Röslein 
fait die Blätter verbedte, Tonnte 
die aanze Nahbarfhaft mit großen 
Set 
gibts Fein Haus und Feinen Garten 
an der Giraße, wo niit die Gruß 


Pau rre IE 


ſogar altmodifh, rein altmodifch. 
forgt jeder für fi. 


olchen Fall ſo Kommt wohl von dem großen Unz! 
viel Gelbfiverleugnung cufbrächte. | dant, I groß 


den man meijtens 


) für jeine 
Selbſtloſigkeit erntet. 


Man iſt des— 
alb weiſe geworden und 


Andere. 


Ich glaube wohl, daß bittere Ge— 
fühle und Enttäuſchungen manchmal 


ſelbſtloſen Handlungen folgen, doch lich fliegt die Zeit in Sturmeseile ausgetüftelt hat und die wirklich zum ſchwor, 


gewiß meiſtens dann nur, wenn man 


Iſt 
dann aber eine ſolche Handlung 
ſelbſtlos zu nennen? Wohl kaum. 
Sie tauſcht bloß die Gabe für das 
Erwarten einer Dankesbezeugung ein, 
die man wiederholt, ja vielleicht das 


ganze Leben hindurch gerne genießen 
möchte. 
bitteren Gefühlen fügt man ſich je— 


Vor Enttäuſchungen und 
doch leicht, wenn man ſeinen Hand— 
lungen nur ethiſche Urſachen zu 
Grunde legt. Dies ſchließt dann von 
bornherein jede Dantesihuld aus, 


und «8 bleibt nur das FFrohgefühl. | 
Doc ich muß bald augfteigen, da will | 


ich Dir noch rafch fagen, was Mutter 


Imit über Ben Robfon fchrieb. Dente 


Dir, er jehrieb eine Novelle, die von 
einer Zeitjchrift mit einem für ihn 
angenommen 
teurde, Ich kann Dir gar nicht ja- 
gen, iwie ich mich für ihn freue. Er 
bat, von feinem Erfolg ermutigt, 


eine neue Erzählung begonnen, und | 


er hofft, auch diefe gut verlaufen zu 
fönnen, Und weißt Du aud, daß er 
der Einzige im Ort ift, der weiß, 
daß ich Modell bin? Ich Habe es 
ihm mährend feines legten Hierjeing 
eizählt.“ 

„Run und“, warf die Andere in- 
trreſſiert dazwiſchen. 

„Und ich habe dennoch nicht ſeine 
Achtung und — — und ſeine Zunei— 
gung eingebüßt. Aber hier iſt meine 
Ecke. Auf Wiederſehen!“ 

Das reizende Geſchöpf drückte auf 
den Knopf, der Omnibus hielt, leicht⸗ 
füßia entſtieg es demſelben und war 
Augenblick um die Ecke 


x 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 5. Juni 1921. 


ſo man die weiße American Beauty! 
nennt, Die irifche Sillarney, bie 
orangefarbeie Madame Ravary, bie 
Ifaft Schwarze Chateau de Elos Vous 
|geat und wer weiß mas jonft nod) 
für edle Rofen zu finden find. Much] ” 
ſolche Liebhabereien wirken anſtek— 
kend für die Maſſen. In einer recht würdigen, pietät— 
Und jüngſt hatte Mufti eine vollen Weiſe wurde am Montag bei 
Freude, die ihm wonniger einging, uns ber Gräberſchmückungstag be— 
als wenn der verfloſſene Kaiſer gangen. Es iſt ein verſöhnender Zug 
Wilhelm ihm den roten Adlerorden in der Pſyche des amerikaniſchen Vol 
vierter Güte verliehen hätte. Eine|fes, daß an dieſem Tage der kraſſe 
Nachbarin kam herein, um Abſchied Maͤterialismus in den Hintergrund 
zu nehmen. Ihr wohlhabend gewor- tritt und die Jagd nach dem allmäch— 
dener Gatte hatte ihr in vornehm- tigen Dollar dem rein Idealen und 
ſter Gegend ein großes Haus, ein wahrhaft poetiſchen Empfinden Platz 
ſogenanntes Manſion, mit großen | machen muß. „Ein Tag im Nahre 
ed umgebenden Gärten und Rafen=|ift den Zoten frei”, und mit dem 
|pläßen gefauft. Sie war eine ber) Gräberfhmüdungstag hat fich ber 
|fünf Pionierinmen unferer Straße, | Umeritaner ein Denkmal gefept, fchö- 
und ihr einziger Junge und desjner und erhabener, als e8 irgend eine 
Haufes Mufti Jünzfter waren unz | andere Nation zu tun imftande war. 
zertrennliche Spielfameraden. Wie; Stimmungs- und weihevoller als 
fie Kerein fam, Teuchtet etivad wie! bislang wurde in diefem Jahre ber 
Stolz auß den Augen ber immer | Taq gefeiert, weil die Ereigniſſe der 
noch Schönen, Schlank und hHochges |lehten Jahre noch friih im Gedächt- 
wachfenen Frau. Wber wie das erfte Iris des Voltes weilen und zum Nach: 
(MWort vom Abfchennehmen herau?|benten Anlaß gaben. Die roten 
mar, fiel fie mit einem Iranen: |Mohnblumen waren ein finniges 
ıftrom der Frau Mufti um den Hals | Symbol des Vlutes, das unfere Ju— 
gend auf den europaiichenSchladtfel- 
„IS babe mich an diefer Straße| dern vergoß, und das Hardingjche 
et und hier immer ges! Wort, tmelches bereit3 zu einem ge: 
wohnt, Wir find fo qute Nachbarn | flügelten geworden: „E3 darf nicht 
geweſen und ich habe nichts wie wieder vorfominen“, gab den Rednnern 
Freundliches und Liebes erfahren. des Tages Veranlaſſung, in ein— 
Ich hatte meinen kleinen Gartten, drucksvollen, patriotiſch-maßvollen 
den ich ſelbſt beſorgte, und Mr. Worten auf die Taten und treue 
Muftt Hat mir die Rofen 


ur die „Eonnlagbolt“.) 


PlaudereiausPeoria 
— —— 
Peoria, 1. Juni 1921. 


gefchentt. Jetzt iſt alles groß, Haus hinzuweiſen und die vom Krieg ge⸗ 


und Garten kann ich nicht mehr ſchlagenen W 
allein beſorgen. Ich wäre ſo gerne * 
Im geblieben, mo ich fo glücklich Uufere Farmer, welche ihre fieben 


unden zu bedauert, 
* * 


* 


tar.“ Lo — fetien Jahre hinter ſich haben und 
| Mufti lächelte und fagte: „Es iſt fich jetzt den maͤgeren gegenüber ſehen, 
ſehr hübſch von Ihnen, daß Sie ſo verlangen von der Regierung Schub 


chen. Es iſt ja nicht weit von hier. |find. Das fieht unferen  bieberen 
Und Sie werben fi Tchnell in grös | Landonteln recht ähnlih. Sie haben 
Bere Verhältniffe gewöhnen, es it !mährend der fetten Jahre den Rahm 
finberleicht, wenn man fich die rede |abgeichöpft und die Stonfumenten ge: 
n zu denjenigen, 


ſind zu glücklich in Ihren kleinen nach Prohibition ſchrien, wie die Kin— 
Verhältniſſen geweſen. Sie können der nach Caſtoria, und durch dieſe 
ſich jezt einen Gärtner halten, und, Maßregel fanden Tauſende von 
wenn ber einmal nicht Beſcheid weiß. Brauereien und Brennereien ihren 
dann rufen Sie nur mich.“ Untergang. Vor der trockenen Aera 

Da klärte ſich über dem anmaßen- brachten die Farmer 
ben Scherz ihr Geſicht wieder auf Staate ihr Corn in enormen, unbe: 
und fie Jachte durch die Tränen: ſchränkten Quantitäten und zu guten 
„Ich glaube“, ſagte ſie, „Sie bleiben Preiſen nach Peoria, damit es hier 
bei Ihrer Gartenarbeit jung, ſo meiſtens in den Deſtillerien verarbei— 
lange Sie leben.“ tet werde. Selbſt das Corn, welches 
| „Das it gerade der Zweck der | fchon balbweg3 dem Berberben an- 
Hebung,” entgegnete Mufti. : „MWerjheimgefallen mar, fand in Peoria 
mit der Natur lebt, der fauat aus | Abfak, und unfere Brennereien mas 
ihr in jedem Frühjahr neue Lebens= |ren für die Farmer eine wahre Gold- 
fraft und Lebensfrifhe, Und dbiz/grube. Cie haben dabei geholfen, 
Sonne und der Wind und der Res | die Gans, die ihnen die goldenen Eier 
Da fie nun für 
fen aus dem bverftaubten Gehirn. !ihr Produkt feinen Abfak finden 
Sehen Gie, wie die Sonne drauken und folches vielfach) als Viehfutter 
auf den Rojen liegt. Das Rot glüht verwenden müffen, erheben fie ein 
und brennt förmlich im Sonnen: ı Zetergefchrei und verlangen Abhilfe. 
lichte, und ihr Duft dringt bis zu: Das ift nun leichter gejagt wie getan. 
uns bier binauf.. Freilich ihre Zeit | Cie fönnen fich bei dein Herrſchaften, 
ift Fur; aemefien, und der Dicster denen fie Handlangerdienfte leifteten, 


'Ibe3 Rubaiyat Hagt: „Weh, daf der | bedanken und um ihre Hilfe nach: beging 


Lenz muß mit der Rofe fhwinden;|Tuhen. Aber aud da heißt es: „Der 
der Jugend Buch fo Tchnell muß Ab: Mohr Hat feine Arbeit getan, ber 
Ihluß finden! Die Nachtigall, die in | Mohr fanın gehen.“ 

den Zweigen wohnt — woher, — Und da ich nun wieder einmal 
hin die flog, wer mag es künden?“ glücklich bei dem Prohibitionsſchwin— 
Die Philoſophie iſt falſch, meine del angelangt bin, dem ganz ſicher 


daß die Jugendzeit ſo ſchnell dahin⸗ tion im Geſchäft zuzuſchreiben iſt, 


fliegt. Aber ſelbſt im Herzen jung kann ich nicht umhin, eine kleine Sta- zerhand elf Lehrern ber beiden Hoch: | 


fich halten, wie alt man auch wird, tiſtit wiederzugeben, die ein hieſiger 
das iſt die rechte Lebenstunſt. Frei- Einwohner mit heißem Bemühen 


dahin und morgen tauchen wir in Nachdenken anregt. Der gute Mann 


eine ſelbſtioſe Handlung in Erwar⸗ das zurück, das wir geſtern waren. will nämlich wiſſen (ich weiß zwar 
tung eines Dankes dafür begeht. 


Genieße und nube drum die Zeit, wicht, von wannen ibn diefe Wijfen- 


jolange du noch bier, mahnt an auı= 
derer Gtelfe der Tchon zitierte Ber- 
ifier: „Komm, füll den Becher und | d” - * 
Lenzesbrand das Winierkleid der für welches Rezept Der Dottor 82 
Reue jach entſandt! Kurz iſt die berechnet, alfo im Ganzen $12,000. 
Strede, die der Vogel Zeit burg; Der Mpotheler, ie ’ 
Flieot, und fhon hat er zum Flug kbenfalls vom Profit lebt, berechnet 
die Flügel weit geſpannt!“ ‚per Bint $2.50, in Summa alſo 

Aber dies rei 1$15,000. Doktor und Apotheier in 


rechte Genießen der? 
i — — Illinois heimſ T 
furzen Zeit wird am beften mitten ; „llinois heimſen gr — 

9 


& : ‘für 6000 Bints 
in der Natur geübt. Die alten ur, | für 6000 7 a : 
Imen- und Ahorn- und Nubbäume 927,000 ein. 6000 Pints find gleich 
dort hinter ung geben una die recht: | (00 Gallonen ober 15 Barrel zu je 
Lehre. Sie ftehen mit jedem Fruhe 50 Gallonen, welche vor Eintritt der 
[ling zu neuer Jugend und neuer | Prohibition, einfchlieglich der Steuer 
Iftraft auf. Sie leben und freuen | 

fich des Lebens und fpendben Scat- | 

ten bemevon der Hite De Tagesi. r “he j 
und der Wrbeit —2 Sie 000; vor ziel Jahren 00. Bleibt 
ſtreicheln die ſchweißgebadete Stien | rg erg yo 
“with a sweetheart’s tender — ⸗ m Inträ fiches Maſ 
um mit James Whitcomb zu reden. ans ei call. 


| Zenit aber ihre Zeit gelemmen |Cposiftit nicht‘ verbür i 
| ; n * NE e gen, aber die 
und ſie abſterben oder als Nutzholz Fitigkeit, mit welcher ber Gewährs- 
verwandt werden, dann treten Fie| mann ſeine Rechnung macht, veran— 
ohne Murten ab. laßt zum Grübeln, wenn Jemand 
| „Dann kräht' der Hahn, und als per diefer hundstaggmäßigen Hibe 
les rief fobann: das Tor der Luſt dazu verfpüren follte 
Schänfe jegund aufaetan! Du meißt, * * * 
o Saki, kurz iſt unſere Friſt, und RE 4 
a ’ ‘ [4E 
Fe ee feiner feines ——— — 
ens Bahn.“ 
=: gen und einen Lager» und Rubeplag 
| ‚Beben Ste wohl, Mabame, und für durchreifende Automobififten zu 
2 Sie Inte bie alten Bäume. |fpaffen, Der Uutomobilflub, uns 
Alles übrige iſt eitel. ſere Nartbehörde und andere Orga— 
niſationen haben die Sache in die 
Hand genommen und bereits einen 
Platz gewählt, Rie man ſich einen 


im Staate Illincis töglich 6000 Re— 


oder 34800 für 15 Barrel verkauft 
wurden. Koſtenpunkt heute, 


— Sonderbar: Die Grenzen der 
eignen Begabung zu erkennen, iſt | 
dann am [chiwerften, wenn fie Klein ift. 


———— " 


hinein Pflichterfüllung unſerer Soldaten 


im ganzen 


weniger als 


— 


a 


!gür die „Eonmtagpolt“.) 


— 
* 


erlegen 


“ 


* 


* 


* 


. 
re 


» 
* 


* 


we 


Doktor Georg Frifhlin war ein 
philologifcher Junggeſelle im Schwa— 
benalter, der im Hauſe ſeines glück— 
lich verheirateten mathematiſchen 
Bruders, des Univerſitätsprofeſſors 
Hubert Friſchlin, wohnte und für die 
Kinder einen prächtigen Onkel ab— 


N 


u h 
aab, mit der Frau Brofefforin aber 
| und mit deren Schmwefter Mares nicht 
ganz nah Wunfh zurehtlommen 
fonnte. 

|  Onfel Georg litt nämlich an ver 
!firen Idee, dab Mutter Natur in 
‚ihm einen wahren Ausbund von 


| i — — 


| — — 
und paſſender denken kann, nämlich 
unſeren hübſchen Eckwood Park am 
Slußufer inmitten der Stadt. Es 
‚herrfcht große Vegeifterung für das 
Projekt, das nicht verfehlen wird, 
‚eine große Anzahl AUutomobilijten 
Fr der Stadt zu bringen, wo jie 
ſich der gaſtfreundlichſten Aufnahme 
erfreuen werden. Von dem Privile— 


gium, das Lager benutzen zu dürfen, | 


‚Tinp irgend welche Reifende, die fich 
nicht des Bejite 


- 


8 


ner (), ausgeſchloſſen. Die Zigeu— 
| : i 
dem runde einverleibt, weil 
Schauſpiel genießen konnte, 
große Touriſten-Cars mit Zigeunern 
in 

dem 


durch die Straßen der Stadt fahren 
zu ſehen. Auch ein Zeichen der Zeit! 
wie 
man fieht, ebenfalls dem Fortichrist. | 
ein Lenau oder | 
‚irgend ein anderer unferer Romanti= | 


' 
' 


Das „fahrende Volt“ Huldiat, 
Was würde heute 


|ter dazu fagen, könnte er diefe wun— 
berbare Transformation jehen! 


‚tft jedenfalls eine „Zigeuner Weile“, 


| affen. 
* * 


Das Recht jedes VBürgerz, 


* 


gerechten Kritit zu unterziehen, gilt 
in PBeoria nicht in vollem Umfange. 
ı Die uns 
| pährleiftcten unveräußerlichen. Men— 


ſchenrechte, einſchließlich des Rechtes 
jder freien Rede, finden unter norma= | 


len Umftänden feine Beherzigung bei 
der Peoria Schulbtehörde, die, tote e: 
Ifceint, über alleı Kritit fteht. Die 
|Sade ift nämlic) die: Bor kurzem 
beſchloß die gengunte Behörde, den 


Lehrkräften der üffentlihen Schulen | 


|die Zugehörigkeit zur Arbeiterunion 
'zu unterjagen. Die Lehrerinnen wa— 
ren die erften, welche fich der Anorbd- 
rung fügten wird fish von der Union 
!fosjagten. hnen folgten Die männ 
‚lichen Pädagogen, fo daß die Ge- 
ſchichte in ſchönſter Ordnung ſchien. 
Aber es war nur die Ruhe vor dem 
Sturm. Eine Anzahl der Lehrer 
die Unvorſichtigkeit, dem 
Schreiben an die Schulbehörde, im 
welchem ſie ihren Austritt aus der 
Union ankündigten, eine Kritik ein— 
zuverleiben, in der ſie das Vorgehen 
;des Schultats als autolratiich, unge- 


'remt und unbemoftatifch Lezeichnete. | 
erjpart jid) | Gnädige. Nicht Hagen braucht man, |ein großer Teil ber jegigen Gtagnas | Die VBegörde ergriff fofort dratoni- 
ſo manche bitteren Gefühle und Ent— 
täuſchungen“, ſagte die 
zu haben. 
Wahrſcheinlich nicht ſo viel, als wenn 


ſche Maßregeln, indem fie heute tur— 


ſchulen den Stuhl vor die Tür ſetzte 
und damit einen Krieg heraufbe— 
deſſen Ende noch nicht abzu— 
ſehen iſt. Die hieſige Preſſe ſteht auf 
Seiten de Schulrats und verſteigt ſich 


ſogar ſo weit, die Lehrer als Bolſche- 
ſchaft kommt), daß von den Aerzten wiſten und Sozialiſten hinzuſtellen. 


Wie das P 


zepte ſür Schnaps verabfolgt werden, gelegenheit ſtellen wird, bleibt abzu⸗ 
geſpannt 
Sa den Ausgang dieſer Fehde Die | Hattfich 
melcher bekanntlich | abaefehten Lehrer werten einfimeilen dert: db 
buſchig 
Geiſt und ſtrahlten, wenn man näher 
zuſah, eine herzerwärmende Gutmü— 
|tinfeit auß, mährend ein farkaftifcher |” 
| Rug um den Mund fr 

. 34 0 en s wa 2 oz 
\ riet, dah mi: dein Ikonne nicht sl | Beiden gar nicht gemerkt, und die 


warten, und man iſt höchſt 
:auf 


‚dur keine neuen erfegt, fondern ihre 
‚Fächer von amderen Lehrern über: 
‚nommen werben. 

* * * 

Unfer Staatdfınator Dailen, wel: 
cher fich in Chicago bei einer geivijlen 
Stlaffe ehreniwerter Bürger fo miß- 
liebig gemacht, daß ſie ihm am lieb- 
ſten einen Sckeiterhaufen 


für 86.40, oder $320.00 per Barrel möchte, wird nun auch in Peoria von 
e durch 
$27,= die Hechel gezogen, weil er der Toten: 
; bie). 

| 


“ | 


einem Teil der engliichen Preff 


gräber der Vorlage war, welche 
‚Schöpfung einer berittenen „Lapo“, 


chen, und die Farmer, 
"Vorlage in ihrem Intereſſe befütwor⸗ 
telen, würden wieder am lautelten | 
| fhreien, ienn fie dafür in die Zafdt | 
'greifen müßten. Dieſe Landgendar- 
Imen nad) europäifchem .Mujter würs | 
den aber für den. Staat neue Koften 
|und-Steuern bedeuten, die.man für 
ben : Yusbau unferer Sandftraßen | 
|beffer gebrauden fann. Der Farmer 
'folf einftweifen bei feinem alten | 
'Ehiehprügel bleiben und auf feine | 
| Selbjthilfe vertrauen, bis \wir wieder 
[Feflene Zeiten haben und nicht mil: 
fen, was wir mit all’ dem Gelb an: 
fangen jollen. 





folhen für den Zweit, nicht ſchönet , Herm. Golbberger "gleich ‚ala Vibliotgek diente, in Ord⸗ 


&ypiegelliherbemn, 


Oder wie die Juno nlüflihe Jınibrant wurde, 
Er 7777775757727 702707 


eines Schnauferls | 
|rühmen fönnen, wie ebenfalls Zigeus | 


‚nersftlaufel wurde mwanrfcheinlich aus | 
man | 
| bier vor einigen Tagen das feltfame | 
drei | 


ihren malerifchen Irachten und 
dazu gehörenden Krimstrams| 


2 
Es 


welche er ſich niemals hütte träumen 


| jeden | 
Beamten diejer Republit, vom nied= | 
rigjten bis zum Präfidenten, einer | 


bon ber Konftitution ges 


zublikum ſich zu dieſer An- 


errichten | zn 


st 


—— — — — — — — 
- 


eeeieieteteieeieteteeieteiieieieitetette | una hielt, nach feinen Aleidern umd 


Innch feiner Wäfche fah, ihm bei 

| feierlichen Anläffen die jeidene Hals: 
“| sinde fnüpfte, alle nicht philologi- 
* |fchen Geihäfte für ihn beforgte — 
a furz und gut, das große Kind ein 
& | meniq bemutterte. 
Die Herzen bdiefer beiden guten 
babe, deffen | Menfchen ſchienen einander aber 
"bloßer Anbliet ſchon jedes weibliche nicht näher zu kommen, wiewohl das 
Auge beleidigen und jedes fremde iunoniſche Freundſchoftsverbältnis 
| Herz ihm entfremden müſſe. Daraus nun ſchon ſeit drei Jahren beſtand. 
war auch fein hartnädiges Verhar- | Wohl wagte die rau Profeflorin 
Iren im Cölibat herzuleiten, denn ein; ihrem Manue gegenüber einmal eine 
| Weiberfeind nad) Schopenhauerfchem ſchüchterne Andeutung, ob fih nicht 
Syftem war er nicht, konnte er micht , ei engeres Bündnis zwifchen Georg 
fein, denn er war ein begeiſterter, und Agnes anbahnen ließe. — 
| um nicht zu Tagen fanatifcher Ver- „Um des Himmels willen,“ rief 
ehrer des Schönen. der Mathematikus, „kein Wort mehr 

So faßte er auch die Philologie davon! Wenn Georg da3 Allerminbes 
imeientlich af3 einer Aultus besjfte bon folhem Plane merkt, gibt's 
Schönen auf, des Ehhönen in ber Blutvergießen. wenn nicht gat Mord 
Sproche, in der Lileratur, in der und Todſchlag. 


Häßlichkeit geſchaffen 


* 
n 


Kunſt und im Leben. Da kam der Monat Juni instand 
Er mwar’elfo feinesivead der fte | und mit ifın Georad Geburiäten, 
S ar ea eineswegs der dule |! . TR N * 
Woritleuber und Suͤbenecher, der | DET ——— 7 wollte m 
Tannen nur ir verailbten alten. bet diefen Anlah mit einem greß 
—— — — Wandſpiegel beſchenken. 
Schwarten und verſtaubten Schar- Mieber geriet der Mathematitus 
|tefen' berumftöbert, fondern ihm mar | er fi z erhob 4 Feine Air. 
ber befte Geift ber Untife in Apleijeh | ner DR umm er90d 
und Blut übergeganaen und war thin | Rur. Das nicht! 63 aibt ein Un: 
I fein mwefentlicher Schatten, Tondern | elf! Ahr da boh Georas peif- 
eine febendig maltende Madit, deren U SIE nıb feinen eebeaaiEe: 
|Fortiwirten er biß in bie Geneniart | [Te Marette und feinen ma nioigt 
Ham Jin iv AM wirt * tono 
ai a nalamellen * gen Haß gegen alles, was Spiegel. 


ſuchte, 5 — * 

——— ee  Mhotsarabhie, Porträt heipt. ſowet 

yonzu ihn eine aründfiche und (tebe- Thotogri » B "Sefihtsie” 
volle Beichäftiqung auch mit der inn= 


Ifeine Verſon ins 
tommt. Seit mehr als zwanzig Jah— 
7; 7 2 ommt. Set l \ 7 ad 
dernen Literater und Kunſt ausge: > 
zeichnet befähtate. 


jren hat er in feinem immer feine 
ge | Spieael geduldet. Er läht fih Bart 
Er Iebte, durch fehr günftige Ver- | TPrea gedr GC ſich 

mögensverhältniſſe dazu inſtand ge⸗ 


und Haar ſtets auf feiner Bude 
a 
'fegt, feinen Studien old unabbängt- i 


Huben, nur um in der Barbierjtube 
. : fett Bild nicht im Glafe Tehen au 
aer PRrivatnelehrter, der fich dur ı | B 


; 17 I mülfen. ch weiß, Agnes, der Kerl 
— f f 9 7 \ = 11: | = = . x . — 
| — = TUE WENN 2 0 | wird verrict, wenn dur es wagſt, ihm 
zeitfehriften Telbit im den Kreifen| mit einem Epiegel zu Tomment.“ 
aeftrenaiter Mlodemiter einen Namen | rn * hg 
semasht hatte. Nur einige ganz alle|_ une nd. — = Pe 
Holzparierfäfer fanden feinen Etif | TEN Ind, DERUE m we 
i flie deact und a Willen. Sie meinte den Brummel’- 
viel zu fließend und elegant und er— —— To mol 
hoben, da fie ihm ſachlich nichts an-⸗ khanten im er J 


haben konnten. die ſchwere RT auch das 
3 fa 3653 nr: 3 ca l, 

Igegen if, er fei feuifletoniftijch ent- | Aın Geburtstangmoraen wird nur 
Georg zuerſt bei Vrofeſſors beſchenkt 
und beglückwünſcht. Etwas erſtaunt 
vermißt er ein Angebinde von Juno, 
die ihm diesmal nur eine förmliche, 
wie ihm ſcheinen will, kalte Gratula— 
tion gönnt. 

Ein wenig verſtimmt kehrt er in 


n 
ki 


artet und könne daher aus normalen | 
Srinden als Fachmann eigentlich 
dei) nicht ernit aenommen tverben, 


Georg Friſchlin ließ ſich aber 
durch ſolche Unkenrufe nicht irre ma— 
chen, obgleich ihm ſeine Art zu ſchrei— 
ben keineswegs ſo leicht von der 
Hand ging, wie die meiſten feiner | fein Zimmer zurüd. Kuno geht ihm 
Leſer alauben mochten. Viermal oder | feife nad. Er tritt in die Zür; ein 
noch öfter fchrieb er feine Abhand- | Yid: er fteht einen Moment wie er- 
funeen um, und wenn er endlich da3 | ftarrt: danır aber ftürzt er mit er- 
Manuſkript abſchickte. wimmelte die- ßzobenen Armen mie ein Nafender 
ſes doch wieder von Menderungen, borwärts auf den Spiegel und zer— 
Einſchiebſeln und Nachträgen zwi⸗ frümmert mit geballken Fäuſten das 
ſchen den Zeilen und auf den Rön- verhaßteGlas, das in tauſend Split— 
bern, fo daß Herausgeber, Schrift- ſer und Scherben zu Boden fällt,‘ 
eher und Korrektoren ihre ſchwere gleichzeitig abetr auch dem Bilder— 
Plage damit hatten. ftürmer beide Hände grauſam zer⸗ 

Und derſelbe Mann, der ſo ſchneidet und das Blut in Strömen 
krampfhafte Anſirengungen machte, | fliehen macht. 

‚jede bie er veröffentlihen! Noch zittert er vor mütiger Auf- 
|imoflte, fein fäuberlich herauszuar- |rcaung, al3 er hinter fich eim unter- 
| beiten, hielt auf die. äußere Form fei- | drüdtes Cchluchzen hört und, Fi, 
ıner jelbjteinenen Perfon fo wenig, | wenbend, feine arme Juno erklidt, 
daß es nur der wachfamen Sorge fei- | die einer Ohnmacht nahe if. 

‚ner ‚beiden Schwägerinnen zu banfen | Er erblaht vor Reue und Scham; 
for, wenn er mentaftens öffentlich, |nnfaoabar Kein fommt er fich in dies 
; jtoar recht altmodifch, awer de fonft | Sem Augenklid vor, unfaabar Dumm, 
| tadellos aefleidet erfchien. Daheim | wie ein ungezogener trobiger Junge. 
ITam er aus den ausgetretenen Pan- | Lanafam acht er auf Agnes air. 
toffeln und dem bedenklich mit aller- Zögernd fommt e3 bon feinen Lip- 
lei Tinten getränkten Schlafrock sen: Juno, willſt du mir verzei⸗ 
taum heraus. bene 

Ka, wie formte folde Nabläflie-| Sie nid rur und faßt ihn hei 
‚ feit neben jenem iobensiverten Schön: | beiden Klutenden Händen und führt 
heitsftiin beftehen? Gr war weder mit |ihn zum Wafchtiich, ihren Verwun⸗ 
einem Klumpuß, noch mit einem deten zu unterſuchen und zu verbin— 
Buckel behaftet, er ſchielte nicht, der den. 
Mund war ihm nicht ſchief ins Ge— Ohne zu zucken ‚ohne ein Wort 51 
| Ticht geiähnitten und Die mäßige Nöte | sauer, läht ‘er fich ihre Pilege a 
| feiner normol gebauten Naſe konnte fallen. —A 
leinerlei alkoholiſchen Verdacht er-⸗ Wie weich und warm dieſe ſchöne, 
regen. ſchlankte Mädchenhand iſt und wie 

Ein Adonis war er allerdings unter ihrer bloßen Berührung aller 
auch nicht, aber wenn feine Geſichts— Schmerz zu verſchwinden ſcheint. 
bildung wirklich zu wünſchen übrig az für göttliche Augen ſie hat! 
lafſen mochte, ſo wurde das durch den | Freilich Tind’s doch eigentlich. mm 
en Vollbart bedeutend gemil⸗ zwei Cpiegel — aber. aber je tiefer 
— Augen unter den er hineinſchaut, deſto feſſer wird fein 
en Brauen leuchteten von Blid gebannt, er kann fich gar nicht 
ſatt ſehen darin, der alte böſe Spie— 
gelbaſſer. 
x Dat ihnen Echireiter und Echwas 
eilih auh ber= | ger nachaeionmen waren, haben bie 


Seile, 


l 
! 
| 





ſpaßen ſei. Frau Proſeſſor hat ihrem Mann 
d ff fs} 

Gemit, er hatte allerhand kleine einen Wink gegeben, ſie nicht zu ſtö— 
Mucken und üble Launen und konnte ren. 

iiber aerinafüntge Dinge fo leicht im| Allein kehren Agnes und Georg 
bitterböfe Stimmung geraten, daB | zur Stätte der Perı 7 


; Baer N | vüſtung zurück. 
r in dem kleinen Freundeskreiſe, an Und in all den Scherben auf dem 
deſſen Unterhaltungen er zuweilen 


Teppich ſpiegeln ſich ihre Bilder wie— 


Imie man in Deutichland bie‘ Land- | teilnahm, mit dem Spibnamen eines | er, viele, viele hundert mal. 


IH polizei nennen würde, bedingte. Man 


‚fann mid) für die Richtigkeit diefer 'fanıı e8 feinem Menfchen recht ma: U 
welche die | fen gina er wohl 


Srummelephanten beleat wurde, | Cie müffen beide lächeln, von Ser: 
Mit den Heinen Nichten und Nief- | zen lächeln. 
auf jeden Scherz | md wie fich da vollends ein an- 
und jedes Spiel ein, onit aber durfte | deres Epiegelbild ausnehnen würbe? 
hei bemölften Himmel eiaentlich mer |, Sie nahmen einander um ben 
Schwägerin Agnes dem Brummele- | Hals, 
phanten ohne Gefahr im die Näbe| OD, es nacht ich ganz reizend — 
fommen und mit einiger Ausfiht auf | und nicht nur im Spiegel. 
Erfolg Beihtwichtiaungs- und Ber} Go wurde ber Geburtätag zur 
zähmungsverſuche wagen. Verlobungsfeier und die große Zahl 
Er ſtand mit ihr auf einem harm- alücklicher Junibräute warb um eine 
Iofen Nedfub und nannte fie nie an- | vermehrt. 
der& als feine Kuno, ein Name, der) Der Herr Brofeffor aber meinte: 
dem voll erblühten, bildfeönen, ern: |„Nun, die Mathematit ift body eine 
fen Mädchen mit autem Grunde ge: |eratte Miffenfehaft. Habe ich's wicht 
oeben werben durfte. längft vorausgefaat, liebe Braut 
‘uno war e8, die Georg Friſch- ſchweſter, daß es ohne Blulvergiehen 
lins großes Arbeitszimmer, das zu⸗ nicht abgehen würde?“ —— 
Carl Plez. 





mo 


Das Wailer im Haushalte der Natur 


Die Aufgabe des Waſſers im 
Haushalte der Natur iſt eine vielſei⸗ 
tige und höchft wichtige. Es liefert in 
ſeinen beiden Beſtandteilen: Sauer⸗ 
ſtoff und Waſſerſtoff, Nahrungsmit— 
tel für Pflanzen und Tiere, wie auch 
die Pflanzen- und Tierkörper zu 
fiebzig Hundertteilen ihres Gewichtes 
aus Waͤſſer beſtehen. Es dieut als 
Löfungsmittel aller Nahrungsſtoffe, 
denn der Magen der Menſchen und 
Tiere verdaut nichts, was nicht voll⸗ 
ſtändig in Waſſer aufgelöſt ſind, und 
das zarte Würzelchen der Pflanze 
faugt nur Nährftoffe auf, melde voll: 
fändig in Mafler aufaelöft find und 
ebenio unentbehrlich ift e& bei ber 
Fäulnis und Verweſung der tieri— 
ſchen und pflanzlichen Körper. Eine 
dritte Hauptaufgabe des Woſſers be— 
Seht darin, Die Quft zu reinigen und 
au erfrifchen und der Erde Feuctig- 
feit und die aus der Luft ausaeva- 
fchenen Nahrunasitoffe zuzuführen, 
und fo ift feine beftändtae Wander 
rung, vermöge der es als Waſſer— 
dunſt aufſteigt, als Tau, Regen, 
Schnee oder Hagel wieder nieder— 
fällt und in klaren Quellen zutage 
tritt, eine der Hauptbedingungen des 
Gebend und Wachdtumd auf der 
Erde. 

Außer diefen Inftattinen perbrenn- 
Yihen und verieslichen Stoffen zieht 
die Dflnnze aber auch unverbgennli: 
Ge Nährftoffe aud ber Erbe. Diefe 
eben nicht in bie Quft, mern man 
die Pflanze verbrennt, fonbern bfei: 
ben ala Afche zurüd, An dem rohen 
Zuftande, in welchem fie im Boden 
porfommen, mären fie für die Plan: 
sen nid;t aeniehbar. Hier hat nıım da3 
after ivieder Arbeit nenua, fie auf- 
aulöjen, und namentlich der Sauer: 
ftoff der Quft und bie Kohlenſäure 
wandeln ſie in unauflösliche Verbin— 

ungen um. Deshalb pflügſt du dei— 
ne Felder vor Winter tief um, bamit 
Froft, Luft und Waſſer die Erdſchol— 
Yen-serfprenaen und bie Michenbe- 
ſtandieile auflöslich machen können. 

Etwas anderes iſt es mit den erd— 
artien ober Aichenbeftanbteilen, 
Diele. jnandern im den verkauften 
Körhnern, Tieren, Milch u. f. w. ge— 
rade in größerer Menae zum Hofe 
hinaus, und kommen alfo dirch dei 
Dünger nicht twieder vollitändia in 


Faulnis der Dumaftoffe nicht Tufl 
artiq werben, fondern al3 Afche. zu 
riiebleiben und demnach deinen der 
nicht Telber wieder auffuchen, fo muß 
eine Abnahme am denfelben in dem 
Boden ftattfinden. Allerdings tft bie- 
jer an den metiten notivenbigen erb= 
artiaen Pilangennährftoffen, mie 
Kalt, Riefelfäure u. |. m. fait uner- 
ſchöpflich, da dieſe ſich ohnedies 
arößtenteils in den Blättern und 
Stengeln ablagern und mit dem 
Dünger wieder in den Boden kom— 
men; etwas anderes iſt es aber mit 
dem Kali (Pottaſche), das alle Klee— 


und Wurzelgewächſe ſo notwendig 


den Boden, und da ſie auch in der tzte Verbindungen übergehen und 


tige Menge von enthuſiaſtiſchen „Fans“ | 
ber. „Exbeblihe Unfälle ereigneten Te | 


brauchen, und ber Phosphorfäure, 
welche für die Störnerkilduna fo 
wichtig tit, denn beide find vorzilglich 
in Getreidelörnern, Handelsgewäch— 
ſen, Fleiſch und Milch enthalten, und 
da ſie ohnedies im Boden meiſt nur 
in geringerer Menge aufgelöſt ſind, 
als die Pflanze zu ihrem beſten Ge— 
deihen davon bedarf, ſo iſt leicht eine 
Erſchöpfung des Bodens an ſolchen 
zu verſtehen. 

Hat nun die Pflanze ihren Bedarf 
an Iuft- und erdartigen Beltanbteis 
len, fo iit e& am ihr, Diefelben mit 
Hilfe der Wärme und des Lichtes in 
ihre Gebilde unzumandeln. Wunder 
bar genug tit e&, wie biefe wenigen 
Luftarten und eine Kleine Menge er- 
diger Teile hinreichen, um daraus fo 
verfchiedene Gebilde zu erzeugzit. Die | 
Hauptmafie derPflangenitoffe Seiteht | 
aus Kohlenftoff, Sauerftoff, Waller: 
itoff, enthält alio feinen Stidftoff, 
und nur in den iwertoolleren Plan | 
zenteifen tjt außer ben borigen auch | 
Stidjtoff enthalten. Die Blanze, 
aber dient wieder Menfchen und Tie- | 
ren zur Nahrung und auch in bereit ! 
Körper Finden wir ftiditofffreie und | 
ſtickſtoffhaltige Gebilde. | 

Menjchen und Tiere vermögen, 
nicht ihre Nahrung aus den einfachen | 
Naturſtoffen zu ſchöpfen wie die; 
Pflanzen. Sie ſind nicht imſtande, 
aus der Kohlenſäure der Luft und 
dem Ammoniak des Düngers Fleiſch 
und Blut zu bilden, und bedürfen ihre | 
Nahrung ſchon in einer dem Fleiſch 
und Blut ähnlichen Zſammenſetzung, 
wie denn auch das Stöärkemehl der 
Kartoffeln dem Fette in unſerem 
Körber ganz ähnlich iſt und das Brot 
eine ähnliche Zuſammenſehung hat, | 
wie unſer Fleiſch und Blut. 

Menſchen und Tiere bedürfen alſo 
die Pflanze al3 Wermittlerim bei ih= | 
ver Ernährung und biefer fteht e& | 


Erde und Luft aufzunehmen und in ı 
eine Form überzuführen, in melcher | 
fie Menfchen und Tiere al Nahrung | 
brauchen können. 

Wir aber ſtehen ſtaunend ſtill er. 
dem aropen Kreislaufe ber Stoffe, 
icelhe To, in etoiger Ummanblung bee 


zen und Tierförpern, in yefemmin. | 


bald auf dem MWeae ber Nerivefung | 
wieder in ihre einfachen Yormen zu= 
rücklehren, ober nicht ein Atom ber= 
Ioren gebt, fondern immer. wieber in | 
den großen, Kreislauf hereingezogen 
wird. 

Die wunderbere Umwandlung die— 
ſer wenigen Luft- und Erdarten in 
die künſtlichen Gebilde beſorgt die 
Lebenskraft, welche allenthalben in 
der Natur wirkt und ſchafft. Die Art 
und Weiſe, wie ſie arbeitet, können 
wir beobachten, ſie aber zu ergrün— 
den oder gar ihre Werke nachzuah— 
men, oird nie in unferer Sraft Ties | 


} 


I 


oen. 


\ 


| 


nersHer 


\ 


QDuabratförmige Häufer, fo ver: | 
Tihern die Architekten, zeichnen fich | 
daburh aus, daß in ihnen feine | 
Raumberfehwendung zu ‚beflagen ift, | 
ba darin feine verlorenen Winkel zu | 
finden find. Der porliegende Entz | 
wurf gibt ihmen recht. 

Don der überdachten, rings einge: | 
Ichlofjenen Xeranba, die fich über bie, 
ganze Front erftredt, treteif wir Durch | 
ein Kleines Veftibiil in das geräumige | 
Yrontzimmer, das bie ganze Breite 


ıdes Haujes einnimmt. An der hin- 


teren Wand ift es mit einem ge> 
mauerten Yeuerplag geſchmückt. Zur 
rechten Hand find neben dem Fenſter 


jäwei Wandfchränte für die Bücherei | 


porgefenen, während in der linken 
Fenſterecke ein Sitz zum XLefen ein=| 
ladet. Der offene Treppenaufgang 
verſchönert den Cindruck des Zim—⸗ 
mers. 


mit allen neuzeitlichen Einrichtungen 


wirtſchaftliche Zwecke beſtimmt. 


—R WEGES: 


LIVING Boom) 
Ess, 


3 zu dem unteren Fyeniterfimfen ift | 
das Haus 
vn Sm oberen Etochmert befinden fi | Etudo bekleidet, dariiber mit fehma= | jind auf 5500 bis 7500 Dollerz ver= 
griffen, bald zur Bildung vonPflanz drei Schlafzimmer und, im der hints |Ien Latten aus Fichtenholz. Das |anjchlagt, Taffen alfo den befonderen 

teten rechten Ede, eine Schlafveranda, | Dach ift mit Asbeftichindeln gededt, | Wünfchen des Yauluftigen erheblichen 


Die Philojophen. 
Was ijt ihnen gelungen zit erreicyen 
Ar taufend Bänden bis jegt? i 
Eie haben, an Stelle von Fragezeichen, 
Gedankenſtriche geſetzt. 


CHAMBER 1 
ax® 


izeul Ei Unter Nichtbeachtung der Veranda fichte gewöhlt. 
verſehen. Die hintere kleine Veranda mißt das Gebäude 26 bei 26 Fuß. der „Attic“ der Fall. 
iſt für den Eisſchrank und andere | 9 


| 


Alle Räumlichkeiten haben Zugang |die rot gebeizt find. Die Fußböben | Spielraum. 


Tenswertes 


für HAUSBESITZER UND 
MIETER- 


— 


Das Ausblühen der Manerfteine. 

Häufig zeigt fi) mährend der Musfüße 
rung von Mauerwerk aus Ziegeln, mei— 
ſtens aber erſt im erſten der Ausführung 
folgenden Frühjahre, namentlich wenn 
die trockene und ſcharfe Märzluft und 
die Sonne das Mauerwerk auszutrock— 
nen beginnen, ein weißer Ausſchlag, 
nicht allein auf den Backſteinen und in 
den Kalk- und Zementfugen, ſondern 
a auf inneren und Außeren Rubfläs 
chen. Dieſer Ausſchlag verſchwindet bei 


Waſſer 
ſchläge. Nicht minder ſchädlich iſt kalf— 
haltiges Waſſer und deshalb ſoll man 
zur Mörtelbereitung nur weiches Waſ— 
ſer verwenden. 

Man hat verſucht, die im Ton enthal⸗ 
teen fchwefchauren Salze dur.y Veis 


(Wirhertt) und Chlorbarhum zu binden, 
aber damit Feinen befriedigenden Erfolg 
Mitiel zur Entfernung 
des weißen Ausſchlages auf Ziegelman— 
erwerk wird der Anſtrich mit einer wäſ— 
(5prozentigen) 


ſalpeierſaure Aus— 


kohlenſaurem Baryt 


als zweckent⸗ 
len zu ſchützen. 
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Sonntagboft, Chiengs, Sonntag, den 5. Zunt 1921. 
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r⸗ — vom Jlur. Auch das Badezimmer im unteren Stochwerk beſtehen aus 
re | Eine breite Tür führt vechter Hand | finden wir hier. Der daneben vorge: | Birfenhofz, 

zu, bie erfte große Aufgabe zu Des Tin das anftoßende Speifegimmer, ne |fehene Wäfcheraum wird ber Haus— 

Torgen: Stoffe unmittelbar aus bet ben dem fich die Küche befindet. Sie frau fehr willtommen fein. 


au die Verkleidungen, 
die mit roter Mahagonibeize behans 
Die delt find. m oberen Stodiwert iſt 


iſt durch einen kleinen Treppenflut Attie“ oder der Bodenraum iſt nur für die Verkleidungen lackierte natür- 


von dem Wohnzimmer geſchieden und als Vorratskammer gedacht. liche Fichte, für die Fußböden Gelb— 


Das Gleiche iſt in 


Die Koſten des Hauſes, mit Aus— 
an der Außenwand mit ſchluß der Heiz- und Waſſeranlagen, 


Unſere Pfleglinge. 


Höruerlofe Kühe. 


Das Maddtum der Hörner hei Häls 
bern fan, mie eine Farmacitung bes 
richtet, dich 2etupfen der Hornftellen 
mit „ti potaih“, die in jeder Trogeits 
handlung erhältlich iit, verhindert tver« 
Ontimonläfung in * .. angewandt ticd, 
der Farbenfabrit Baner &'Eo., Elber- — — 
feld, empfohlen, während man für erſt 
zu verwendende Steine das Eintauchen 
in eine Chloridinlöſung 
ſprechend erachtet. 

Wie ſchon oben erwähnt wurde, hat 


ochen alt, find, 
Die Anwendung des Beiamiiteld 
einfarh; um die erhöhten Eiellen, two 
Die Hörner Durcöbredien wollen, 
etivad Fett gefehmtert, um diefe Stels 
Die erbößte Stelle 
wird mit ein wenig Waller angefeuch- 


— 
IR 


$ür die Küche. 


A 


Try, * * a 
pe. : — 


“Eventuell „erbetene Auzfunit“ Aber Auchen⸗ 
reschte findet fih auf Eeite 7.) 


DOldfafhioned PBudmwfent 
ECates — In einen Steintopf_ oder 
in einen Henfelfrug gießt man 1 Quart 
warmes Waſſer, oder halb Wailer, halb 
Pilch, mit eimem gehäuften Teclöffel 
Salz. Eine Tafel Hefe wird darin auf- 
gelöit und dann foviel einfaches, nicht 
präpariertes Buchweizenmehl hineinge— 
rührt, um einen nicht zu dicken Teig zu 
ergeben. Das Gefäß, in dem ſich der 
Teig befindet, wird zugedeckt und über 
Nacht warm geſtellt. Am nächſten Mor— 
gen tut man einen knappen Teelöffel 
Badfoda, in eiwas warmem Maier oder 
Milk aufgelöft, hinzu, auch noch etwas 
Milch, ſollte der Teig zu dickflüſſig ſein. 
Dabon bädt man dann in der üblichen 
Weiſe Pfannkuchen. Das Gefäß, in 
welchem man den Teig anrührt, muß 
groß genug ſein, vr das Ueberlaufen 
des Teiges zu verhindern. 

Rhabarberpudding — Man 
befreit den Rhabarber 
Haut md fehneider ihn im Feine Stücke, 
zu 1 Otart feingefchnittenem Rbabars 
ber gibt man 1 Tafte Yuder, mijc)t beis 
des zufaninen und gibt ihn in eine Burd- 
dingſchüſſel; dann ſiebt man 1 Pint 
Mehl mit einem Teelöffel Vazpulver, 
gibt 4 Teelöffel Salz, 1 Chlöffel Buts 
ter und 2 Ehlöffel Zuder Hinzu, reibt 
Medl und Bulter zufammen, vermtjcht 
2 Eidoiter mit 1 Tajfe Milch, gibt fie zu 
dem Mehl und verrührt alles zu einem 
Teige, gibt zulest das geichlagene Eis 
weip hinzu, gibt den Teig über den Rha— 
barber, fest die Buddingform in eine 
Pfanne mit eitvad Majfer, dedt fie zu 
und ftellt fie 1 Etumde in den heißen 
Ofen. Man ferbiert den Budding heit 
mit folgender Sauce: 1 Enlöffel Mehl 
rührt man mit ein wenig Waller flat, 
gibt 11% Taſſen kochendes Wajfer Hinzu 
und verfoht es ımter Nühren zu einer 
Diefen Sauce, gibt 2 Ungen Butter Hinzu 
und Jäßt jie noh einige Minuten über 
dem ?Feuer, ziebt Die Kafjeroile vom 
Feuer zurüc, qibt I Tafje Eider und 
‚uder nac Gefchmad dazu und etivas 
Zitronenſaft. 

Cocoanut Layer Cate. — 3 
Taſſen Mehl, %2 Iafie Butter, 1 Tail 
Zuder, 1 ZTafie Mil, 5 Eier, 2 Tees 
löffel Badpulver, 14 Teelöffel Salz. 
Mehl, Badpılver und Salz ficht man 
zuſammen, und die Butter wird mit 
vem Zuder gerüdrt, bi3 fie ganz teit 
und rahmiariig fit; dazu fügt man 1 Er 
nach den anderen, dam Milch und Vieh! 
abmwechielnd. Bon dem Zeige bädi man 
4-L2agen von gleicher Größe. 4 Eiweih 
ihlägt man zu Schaum mit % Bund 
Puderzuder, und verteilt auf die Lagen, 
auf das Eiweiß ftreut man eine Dide 
Lage präparierte Kolosnuß. Der Kuchen 
fchmedt ausgezeichnet. 

Birginta Waffeln — 4 


22 
Taſſe weißes Cornmehl kocht man mit 


122 Taſſen Waſſer eine halbe Stunde, 


unter Hinzufügung bon 1% Teelöffel 
Salz. Hierauf tut man 1% Talien 
Mild, 2 ERlöffel Zudir, 2 Ehlöffel ges 
jhmolzene Buiter und 2 Tafjen Diehl, 
die mit 2 hoben Teelöffeln Badpulver 
nejtiebt worden find, dazu, auch 2 Eier, 
Potter und MWeihes feparat geichlagen. 
Ta> Waffeleifen muß jeher heiß fein 
und gut eingefetter werden, 
Manonnaife ohne Eier — 
3 Enlöffel_boll evaporierier Milk, % 
Zeelöffsl Salz, 15 Teelöffel Mofteich, 
2 Erlöffel fcharfen Effi, % ZTaile 
feines Salatöl, 1 Yrije Pfeffer. Die 
| Gewürze vermifchen, die Milch Kinzu- 
geben und unter langfamem Schlagen 
mit einem Eijchläger das Oel hinzugies 


Ben, zuleßt den Elia. Dies, in eine 


von der feinen! 


nn nn mn mn. dr mn nr nn nn 


RE 


REN | 


1 —Buuuss VILI 


HIHI —— 
— ————— 


I) 


sa.arthinnalan rad LTE TE 


3 F 
1 


N 


| 


— —* METER HL 1 
a J— A 


— — 
MT | | 


rl ch 


Ion den Zwergvölkern unter den Menfden. 


In verſchiedenen Teilen Afiens 
und Afrifas leben befanntlid in ge- 
ſchloſſenen Gemeinſchaften auffäl— 
lig kleinwüchſige Menſchenraſſen, 
die von der anthropologiſchen Wiſ— 
ſenſchaft als Pygmäen bezeichnet 
werden. Sie bewohnen faſt durch— 
weg Gebiete, welche am Rande der 
bon anderen Menſchenraſſen bevöl— 
kerten Zone liegen, und zwar ent— 
weder waſſerloſe Steppen, wie die 
Buſchleute der Kalahari in Süd— 
afrika, oder dichte Urwälder, wie die 
zentralafrikaniſchen Urwoldzwerge, 
die Andamaneſen in der Boi von 
Bengalen und die Negrito der 
Philippineninſeln. Ihre ſcharfe 
Abgrenzung von der übrigen 
Menſchheit iſt nicht möglich, weil 
allmähliche Uebergänge der Körper— 
größe die Pygmäen mit den benach— 
barten hochgewaͤchſenen Menſchen— 
raſſen verbinden. Dieſe Ueber— 
gänge ſcheinen allerdings die Folge 
von Raſſenkreuzungen zu ſein. So 
ſind die Senoi und Semang auf 
der malahiſchen Halbinſel und die 
| Taola von Kelebes zwar nicht mehr 
als PBygmäen aufzufalien, doc) find 
| jte zweifellos mit den Andamanefen 
und Negrito- ‘nahe verwandt; fie 
ſindMWiſchlinge einer urſprünglichen 
Pygmäenbevölkerung mit ſpäteren 
Einwanderern, und es treten unter 
ihnen ſtets wieder Perſonen auf, 
die mehr der einen oder der anderen 
Vorfahrenraſſe gleichen. Auch auf 
der Inſel Neuguinea haben ſich die 
Pygmäen-Urbewohner mit ſpäter 
gekommenen Melaneſiern vermiſcht. 

Am längſten bekant ſind die Ne— 
grito der Philippineninſeln, mit 
denen die Spanier ſchon ſehr früh— 
zeitig in Berühruug gekommen ſind. 
Sie bewohnten vor der Einwande— 
rung der Malayen wahrſcheinlich 
die ganze Inſelgruppe, heute aber 
ſind ſie in entlegene Bergwälder zu— 
rückgedrängt; am zahlreichſten ſind 
ſie noch im nördlichen Luzon, aber 
kleine Reſte finden ſich auf faſt allen 
Inſeln der Philippinengruppe. 
Ihre Zahl beträgt etwa 23,000. Die 
Mndamanejen. find auf umaefär: 
209 Verfonnen zuſaanmengeſchenol⸗ 
zen. Von den afrikaniſchen Pyg⸗ 
mäen ſind die Buſchleute ſchon faſt 
ganz ausgerottet, während die Ur— 
waltzwerge von Kamerun bis ins 
oſtafrikaniſche Seengebiet verbreitet 
und noch recht zahlreich ſind, weil 
der Urwald ſie gegen die Verdrän— 
gung durch Neger wie durch Euro— 
päer ſchützt. 

Die. biöher feitgeitellten Mindeits 
Körperlängen erwacdiener Männer 
find: 

(find, Negrito 128, Anbamanefen 
1138, Kung-Bufchleute 142, Hei’fum- 
| Yuichleufe 149, Babinga 140 Ent. 

Außer durch die geringe Körper: 
größe ſind die Pygmäen noch durch 


miſcht alles gut. 2 Unzen Butier läßt 
man mit 2 Ezgßlöffeln fein gehackten 
Zwiebeln 4 Minuten, ohne braun zu 
werden, ſchwitzen. gibt die Nierenſtücke 


eine Reihe von Merkmalen ausge— 
zeichnet, ſo z. B. die Kleinheit und 
Zierlichkeit der Hände und Füße, 
die ſteile Stirn, welche an die kind— 
liche Stirnbildung erinnert, die kon— 
vere Oberlippe und das kurze breite 
Ohr ohne Läppcden oder mit ange 
wachſenem Läppchen. Die Geſtal⸗ 
des Hirnſchädels variiert bei den 
Pyamäen 
großwüchſigen Rafſen. Es gibſ 
breitköpfige. mittelköpfige und 
ſchmalköpfige Raſſenzweige. Vor 
den Andamaneſen abgeſehen, ſchei— 
nen alle Pygmäengruppen durck 
eine eigenartige Form des Haar— 
wuchſes ausgezeichnet zu ſein. Mar⸗ 
zählt zwar Pygmäen wie Neger zu 
den kraushaarigen Menſchen. Aber 
das Haar der Pygmäen wöchſt ir 
engen, ſpiralig gedrehten Locken 
das Haar der Neger dagegen iv 
breiter Spiralen, die fi nicht zu 
Koden, fondernt zur Kugeln bereimi: 
gen, die in Afrika bon den, Weiher 
bielfah „Biefferförner“ genannt 
werden, und dieje Bezeichnung has 
auch Ihon in der Anthropologie 
Eingang gefunden. Die Spiral: 
(ofen der afrifaniihen Pygmäer 
find enger und Türzer al3 jene do 
aſiatiſchen und melaneſiſchen. Be 
kannt iſt der große Faltenteichtun 
der Haut der Buſchleute. Inte 
den Urwald ygmäen kehrt er min— 
deſtens bei älteren Perſonen in glei— 
chem Grade wieder, und auch be 
den Negrito wird die Haut bereit 
frühzeitig ſtark faltig. Die Haut 
farbe iſt bei den Buſchleuten entſchie 
den hell und zwar ſo wie fahle? 
Laub. Bei den Urwaldpygmäen if 
fie einer größeren Schwanfung um: 
terworfen, die ſich zwiſchen blaf 
rötlichgelb und nahezu rußſchwari 
bewegt. 
Hautfarbe der Negrito. eBi der 
Andamaneſen variiert die Haut 
farbe von mittelbraun bis tief 
dunkelbraun. 

Die Pygmäen ſind keine küm 
merlichen, degenerierten Menſchen. 
raſſen, ſondern ſie ſind Anpaſſungs 
formen der Menſchheit, deren Kör 
perbau eine höhere Defonomie zeig‘ 
als der hochgewachſener Raſſen. Di 
Pygmäen ſind bodenſtändige Völ— 
fer im vollen Sinne des Wortes, ci 
darf una daher nidht wundern, ir 
ihnen au hochgradig ausgebildet 
Anpafjungsformen zu finden; fo vi: 
der Buſchmann die geeignetſteſtep 
penform, der zentralafrikaniſch 
Pygmäe die ausgeſprochene Ur 
waldform des Menſchen in Afrika 
Beide jind an die Umgebung voll. 
Htandig adaptiert und im der Aus 


ebenjofehr wie bei den, 


J 


Rußſchwarz iſt auch dit A 


nugung der Hilfsquellen ihrer Hei: 


mat allen anderen Völkern, die tr 
ihrerRähe wohnen, bedeutend über: 
legen. Lie Pygmäen find aud 
älter al3 die anmohnenden hadıge- 
wachſenen Völker. 


die gut geſchlagen wurden, bis ſie eine 
ſchaumige Maſſe ſind; 3 Taſſen Mehl 
ſiebt man mit 2 Teelöffel Backpulver 
Nun macht man aus der Eiermaſſe nebſt 


das Ueberziehen der Steine mit einem ni nttatihenrif 
anlialinhsn ER RENTE : et a Ra ll tet und Dan mit dem Bottaichearif- 
anhatiendent Negenwerter und erf&eint |dichienben Mittel, alfo durch Engobies |jei überall Teicht gerieben. Das, Cin- 
* — re ren, Glaſur oder Anſtrich, keinen dau⸗ reiben wird nach drei⸗ oder viertägigen 
Techniſche Nachrichten tz in vielen Fällen verſchwindet ſernden Erfolg. Ein ſolcher Ueberzug Fanfen mehrmals wiederholt, 

* Er Er er nad engen Jahren gber gänzlich. wird entweder durch die Kriſtalle des 8 6 Fit 

ER —— Dieſer Fertige, Salzig ſchmeckende, Ausſchlages gougz abgeworfen oder der zon den Entenküken. u noch einige Minuten tochen | fuchenf 

- Sor en Motor weiße Mai ee rt ee ie * man zu ſteifem Schnee und isch ® : | JUGENTOTHL. 
= e in * ce —— —24 ee —— „aus — Ausſchlag wächſt aus den zaölreihen Mührend der erken Moche aibt man Ar r Schne ind vermiſcht 

u > 8 x . ) ‚ Y 3 n ( i X AnYr . 2. N rei⸗ J Par * * a 

düt Yntomobil;ahrer | dat ein Mann aus Zlfinois eine neue | ntweher Für ik or Me ein Famrriffen bervor. eriten Tage 

; . | IC n Rann aus — iſeue entweder für ſich cr m Verb ding eben mit Raflernlaslöfung und der On: tein Futter erbalien, freien Nuzlauf. 


zuder. Ein Ouart Mild) jegt man in | Taflen Auder ınd Ya Taffe Butter rührt | Keiet 
En Art von nichtblendenden Vorder- mit kohlenſaurem Natron und falpeter- — | \ 
er er Ze tochen fommen ımd Seht den Gierf uni 
darquffolgendem Abwaſchen mit reinem | meichtes und wieder ausgedrüdtes Were ne" ommen ımd jet den Cierſchnee 2 


| eier Kajferolle über Feuer, läßt zum | man zufammen ab, fügt Dazu 4 Eier, 
Die Schriftleitung ſtellt dieje [ihtern fir Antomobile erfunden. | faurem Sialf, 2 Ratten Tominen ınb fe ı Eierjen 
periebiedener | Wafler tft wirtumgslos, Außerordent- |pr:. mit Heingehadtem, hart gefochtent | nem, Söffel hinein, möglichit eine 
2 i i 
nſerer Kleinen Spielecke. 


feſt verſchließbare Büchſe gefüllt, 
ſich lange Zeit. Falls zu dick, vermiſcht 
man dieſe Mayhonnaiſe beim Gebrauch 
mit etwas Milch. 

Eierneſter. — 6 Ciweiß ſchlägt 


Gate | binzu md Täjst fie zugededt 5 Minuten |1 Taffe Milch und dem Mehl einen ziem: 
 dinjten, dann -jireut man einen Tesiöfs | Lich dieffliniiigen Teig, dem man 2 Xaijer 
fel Mehl über die Niichung, rührt 2 |gehadie Nüite zufügt. Mit 1 Teelörfe' 
Minuten, gibt eine Zafle Fleifchbrübe | Vanille wird der Kuchen gewürzt. Mar 
!oder Mafier hinzu und Iakt Dad Ganze | bädt denfelben am beiten in einer Napi: 


nicht. 


Wie die 


derjelben mit 3 großen Eßlöffel Puder⸗ Einfacher Nußkuchen. — 2 
3 a4 
mit, N ja um) die „2ibendpeit”. 
ſtrich mit verdünnter Salzſäure und Als erfte Nahrung reicht man einge- 


— — 
m > ur 5 Die Lichtiteablen terden dabei aus) Nah den Mefuliaten "€ 
Spalte ihren Een ge Verfügung | „Ienonenförmigen“ Mermiein projiziert, | Analnfen, welche vom Ausichlägen auf | wirft danspen eine qute Nfolierung |E; nat: auherdem aibt „|unig; bie Staffereile degt man zu 
um ſich insbejundere darüber Ans« | die zwiichen den Vorderrädern und der | Bienelmanerivert, aus deu Fugen von gegen das Cindeingen der Erdfeuchtin= | au —“ a s 48 Be und laßzt die Klößchen 5 Minnen Fo: | 
kunft einzuholen, welche Straffen „Fender“ Schürze angebracht ſind. Bachſteinmauerwerk. Zemenifugen der |feit, ferner fehüren weit ausladende nn an Hehtı- Eule Kuiearakiiel T Din — Gelatine weit man | 
und Wege ſich am beiten für eine, Eiatintiehe Erhebungen, 10 wird mei. Sanditeinfafjade an der Tedmifwen | Dächer, aute Abdeeungen gegen den Brennetfel bei, "Huch eine feine Dotie 8 zu a te faltes Waſſer. 
B —— 
finmmten Orte eignen. Für die .Be- ı Sabrit 6000 Meilen aushalten ver» |fchlan mit denn fonenanien ee aus ge ——— ————— nd fügt diefe zur Mile, danın 
antwortung folder Anfragen mer: mag, im Iahre ungefäsr Eindritiel jetz | (falpeterjanre Salze enthaltend) nicht Wem auch der, weiße Ihwefelſaure Verdamumg. Grünfutter ‚nm in Zuegie die, Gelatine und den Saft einer Orange 
— e nes a a een EEE N an sier..a er 2 '/ MO Ausſchlag nicht ſo nerährlih wie der |bigem Mahe zu dverabreichen. Frisches | umd einer halben Pitrazte ! ermi⸗ 
den namentlich die regelmäßigen ner Lebensdauer einbüßt, wenn man übereinſtimmt. Er eutſteht namentlich falpeterfaute Andichl de Mauers |Wailer ift häufia in einem @efähe hi J ner IA ent Zitrone, gut vermi⸗ 
R Fie des Ghi Motor ihn ohne Schutzüberzug als Re-an Außenflächen über Waſſerſchrägen 8 veterſaure Ausſchlag (der Mauer⸗ are bau! a in einem erage bitz | schen, vom Feuer nehmen md im eine 
Nocdenberichte. des Chicago Motor I ferbe mit fich berumfährt. Neben dem | Senfterbrüitin Sr, aſſeehragen.fraß). iſt, ſo darf man doch ſein Vorhan- zuſtellen, in das der ganze Schnabel | opafe, hohle Form nieren. Nit die 
Club die Grundlage bilden. —B——— Hecht Ar: befier | En belle nat zen un — denfein nicht unlerſchäßen, denn die ſte- ohne Beſchwerden hineingeſteckt werden vollftändig erfalter * u 
* * * ans, wenn der hinten am Wagen bürs- |bei anheltendem Regenwveiter 22 ne Bildung von Kriftallen führt, zur — damit fi die Nafenlöcher nicht | und die Eitweihflöße in die Mitte gene | 
Tomms Milton ift Eiener, (gende Reiten bededt iit. führt würde. Abblätterung, alto, zur allmaͤhlichen ———— — ben. Dazu gibt man die folgende Va— 
f | Wiereine Lürglich ausgeführte Inter« | Die Bildung fheint don der Art der — —— zu, — u Prüfung Gebrüteter Gier. nilleſauce: 2 Taſſen Milch, W Eßlöffel 
Bei dem Internationalen Kraftwa⸗ ſuchung ergeben hat, empfiehlt es ſich, Herſtellung unabhängig zu fein und — Mn die Henne nicht 21 Tage lang Zucker und Egtzlöffel Cornſtärke ſetzt 
genrennen in Indianapolis am — übermäßigen Abnugung der | wird auch nicht verhindert Durd) Weber es tich Die Bus Fäden mit start über einem Gelege bon unbefeuchteten | Facr 2. Re salerolle über Feuer, | 
berfämiüdungstsae ging Tommp)| MNaſchine vorzubeugen, daß dem x el auge mit Enaobe, Glafur, Teer ober berbünnter Sihnefelfä Ins u. Beheeilken, Stern oder bon folchen, in deien wer —* dicklich ochen, gibt em rohes Ei: | 
Milton mit einem Krontenac-| in bem Kurbelta ten alle 1509, } Farbe und ſelbſt an Keſſelmanerungen —— Ch dann ns * —— Embryo abgeftorben iſt, ſißen zu laſſen. dotter Irein auch Teelöffel Va⸗ 
Wagen als Sieger hervor. Er legte die hoch beſſer alle 1000 Weilen neues Oel und Sgornſteinen tritt der Ausichlag |@siss bite — der wer ger MESSE empfichft e8 fich, die Eier am 7. und 14, |. Die Sauce wird natürlich dalt 
Enifernimg von 500 Meilen in.5 Stun. | Nest wird. Eine Maſching ‚Die BR DanT.- Dagegen ſind ſchwach gebrannte "" Bruttage zu unierſuchen. gereicht. | 
den, 54 Minuten, 44.65 Schmden zu- | Erneerung des Cols 6000 Meilen az | Sieine weit mehr dem Ausſchlage, aus— —* Man bedient ſich dazu eines Eierprü⸗ Dtangen =» Sompoti. — 6} 
vie, das heiht, Durchiehnitilieh 89.602 laufen war, zeigte bei der Auseinan⸗ geſetzt als hart gebrannte, meil die er- Riemenſchmiere. fers, der aus eirer Kiſte bergeit,.it | BrObe Krangen verden in einem Topf 
Meilen in 1 Stunde. Reben dem „In, emabme Teinerlet Abnutzung. Auch ſteren durch leichtere Aufnahme von 50 Teile Leinöl und 24 Teile gewöhn— groß genug iſt, um eine Lampe halten | ME aller fo lange gelocht, bis ſie ſich 
ternationel Motor Claffic“, dewann nagdem ſie ticder zujammengeitelft | Waijer den Austritt der Salze exleiäh- | jjaer Terpentin erden im Mafferb „d qu lönnen. An der einen Seitenwand | Weich joiden, dann gibt man fie im Tal 
Milton eine Yörie bon. 20,000 Tollars, | Un ieitere 6000 Meilen in aleicher |term. para Ben — 2 sad le Ze macht man ein Loch einen Boll groß, oe. Maffer md Läht jie darin 24 Stuit- 
Den ziweiten Preis errang Noscne | Teile gefahren war, betrug die Abus | Auf die Bildung dieſes Ansichlages it |rünren 23 Teite * Fe le und zivar an der Eielle, dab, menır- die a Neben. Am anderen Tage werben | 
Sarles mit einem Duetenbern: üng mr 0.015 Zoll. Die Fabrifanten beſonders aber auch die chemiſche Zu— colophonum sugefeßt. Schliehrich fugt Lampe in die Stifte geitellt -mird, das ! NE. Orangen famt der Schale in fleine | 
Wagen und einer ducchlchnittlichen .Ge- dor Berfonen- und Yafttraftiwagen etz | fammenfebung des Tones von Eintlu | man 1,5 Teils wilteifeines Kapıt mor- [0% in afeicher Höße mit der Lamıpen= | Würfel geſchnitten, wobei man fie jorg» | 
fchteindigfeit von 88.61 Meilen. Der | Pfedlen Daber, nach Zurüdlegung von und es ſind, daher auch ſolche Tone nn (Eiienrot Rolierrot) 2 und Täpt |Mamme fich befindet. Ein anderes Loc raltig entfernt. Cbenfo jehneidet. ınan | 
dritte Preis fiel Nules Ellinge, tafend Meilen das Col aus dem Kurs Fivelcge an fehiwerelinuven Altalien und fez erfalteı Diefe Riemenfchmiere hat [Macht man oben in der Kite, ducch bie- daß Fleiſch von 6 frifchen range und | 
600, der für Rerch Ford aus bellaſten abzugiehen, die Mafchine mit | Chlorglialien mebr als gewöhnlich ent: fich in der Rraris sehr: qui bewährt fes wird der Lampenzhlinder geführt, |” Zitronen und kocht dieſe Fruchimafſe 
Chicaao fuhr, mit einem Fron— | Nerofin zu ſpülen und neues Oel ein⸗ halten, in erſter Linie vom Ausſchlag AR SEEN damit die Hite einen Ausiveq nach aus | it 2 Pfund Bırder (dem man vorher 
tenacs Wagen nd 85.03 Meilen zu sufüllen — beellen Reiherſedern zu reinigen. ken findet. Ein Lift, eine ee | mit. dem lich beim Echneiden ergebenden | 
und. den bierien ertcarb Nimmp| ‚Sur Die Windfänger bat man) Das Entiteben des Ausichlanes fann| Meiherfedern find ſehr Teich: Sander jeLer eine elektrifche Birne Finnen ebenz | zart ud ein wenig Maffer 10 Pin | 
Murpbh, der für Eddie Miller Cinen neven Reiniger erfinden, der mwan berbindern, beziv. vermindern 1. md Friie au erhalten, wenn fie Foraräf, falls an Stelle einer Petrofeumlamıpe | ten Bat fochen Tafjen), 4-1 Stunde 
tig bei Bedürfnis in late Seifenraſ⸗ 
fer mii der Hand newaichen werden. IS 


£ re Pal © ah. Vieh elekirifih erteärmen Täht, um Schnee | duch Vefeirigi er ſchädlichen Bei— Durchlern Fr lang unter öfteremm Umrüßr i8 Die |‘ 
fube, mit einem Ducjenberg:ia; | NM elefteitd ‘ iht, um Schnece durch Beſeitigung der ſchädlichen, Bei zum Durdleschten der Gier gebraucht | ‚7 ‚orterem Umrübren, bis bie | 
gen und 84.65 Meilen in der runde, | und Cis zu Schmelzen, mengungen des Tone! (derjelbe foll a. werden. ° | Maffe did it.‘ Dann füllt man fte in 
—* Vorſicht iſt dabei zu beobachten, 
dem _D Bar ne N ı dal; dom der Wurzel des Neihers zur {ei een ae 
acht dur’ Ziel gingen. Sieben das | Man mifche eine Unze fein aerriches guten Brennſtoffes, d. h. ſchwefelarme gr Au Heine Lage flüffiges PBaraffin gießt. 
von waren amerifanifche Fabrifate, und | nen Mfeifenton mit anölf Tropfen As Stohle oder Holz, und 3. durch Beriven- Gedbämpfte Nieren (fidnen 
| u Abtrocnen getragen twicd, nen, tie aud) ben Buftand des Embryos. 
gu — — Sur 52 . Ein undefrucptetes Ei ijt bei dem durch— 
außläniiche — der die ——*— wenig von diefer Biſchung iut Akoholt „Der zur Zementfabrikation verwen— Zum Reinigen weißer Strohhüte 
»*ang zurücklegte war ein engliſcher nn — 
Ihe jehr. aber ein befruchteies Ei läßt einen dumfs) Orrel Salg, % Teelöffel Pfeffer, ver» 
abr ind N eſhn lenen Lappen ab Der Ned wird danı eu · zalt dieſelben Salze wie der Ton, ben wird. Wenn er noch feucht ift, bez len Fled erkennen, eben den Embrno, 
von 853.56. Meilen in der Etunde als verichtuunden fein. ,  jtwelge aber in geeigneter Menge durch Fitrene man ihn did mit Feinnerichnere 
' ' t Menn das Ei menigitens | nur einen Blutjtreifen zeigt. Alle uns 
Nennen nicht beendigen Fonnten, wurde | halten fich viel beffer, men man fte in dab im Saltmörtel die Ausblühungen [aut abzubüriten. Es gibt auferdem in |48 Stunden bebrütet und der Embryo | befrudteten Eier und fole mit abge- 
einem Arontennc, mit Ralph Muls | einen Kefiel mit Mafler ftellt, das Mais | ltärfer hervortreten als im Bementmörs 
|der abkühlen TAht, ehe man den Schmors |Talzhaltiaes Waffer die Auwitterung |fich in den meiften Hüllen ebenfalls gut [nd bildet bier einen unregelmäßigen |nen mit bejtem Erfolge als Futter für 
Dem Beitrennen wohnte eine geival- |topf herausnigum: und benußt, [und durch Verivendung von fauligem |bewährt haben. ö eu Blutfceis, der als Blutring re ift..| die jungen Stülen gebraucht werden. - 





— — |. 
Biel Tiere gibt's in Wald und Feld — 
Sag mir, was diefes Bild daritellt. 


Eine Linie, durch die Zahlen ihrer Neihenfolge nach gezogen, läßt ‚did dien, 
Antwort finden. Er 7 


Insgeſamt beieiligten ſich 28 Kraft-⸗ — — — B. nie mehr als 13 Prozent Kalkgehalt Beim Durchleuchten hält man das Ei Heine Gläfer, auf die man, wenn die 
iva dem Nenne de Fan. 3 Furhitaft . au’mweiien), 2. dur Per nz s RERTE AR * Marmelade ctivad erxitarrt if : 
gen an dem Nennen, bon denewimur | leden aus Tuchſtoffen zu entfernen ‚ =. Dura) Venutzung eines io, daß da3 Dide Ende des Eies nad) oben 5 tarrtt iſt, eine 
Spitze hinauf zu ſtreichen iſt, und daß — — —— bier ſich 
— der Reiher niemals d ölligen befindende Luftzelle beobachten zu lbön⸗ — E ray 1 
zwar 2 Frontenec, 1 Duefene)sopol und der aleichen Menge Terpenin | zug reinen Sandes, reinen Waſſers mals vor dem völligen ö Stew). — Eine Rindsniere fehneidet 
Bi vie er Ser einzige | 0 der gie Menge Terpentin. | un: möglichit reinen altes man der Länge nach durch, entfernt das 
rg um Special, Der emiige Nor dem Gebrauch befeuchte man ein are } t in der Mitte fibende Seit ce 
Ireinenden Licht vollitändig Nar, das | ;;, ; Echeib figende Feit und fehneidet 
X t —* J reibe es auf dem Flecken ein, laffe es | bei er Br mandımal viele Salze, [verwende man eine Zitrone, tmonit der [Aleiche it bei einem frifhen Ei der Fall, He ‚ın Scheiben, beitrent fie mit I Zee- 
„Sunbean“, der mit Cra Halbe |iroanen und teiiche e3 mit ein or, ‚welche jehr Leicht auswittern.. Der Halt | Hut -nach- vorserigem Vileiten abacrie- 
als Fahrex und einer Geſchwindigkeit d wviſche es mit. einem wol⸗ kg — 
Sinfter aBfalei —* —* von dem aus eine Maſſe von Heinen | ; ER ak 
outer aBialon. : — pr Bu Löſchen 568 Sialfes entfernt werden, 5 | Siötwefel. Dann ift er nach volfitändi, | Yrtadern nah alfen Nichtwtgen fi; &3 tommt aber aucd vor, dak das Ei 
Vonden anderen Wagen, Die das Emaillierte Schmortöpfe hat daher auch die Erfahrung gezeigt, jgem Trocknen nochmals mit reinerBürſte auedehnen. 
| Apothefen verfchiedene Hutreinigimgss |abgeitorben.ift, Jaınmelt fich da3 Blut an | Horbenem Embrho gehen bald in Yäuls 
—* * dahrer, der neunte Preis gu⸗ fer zum Rochen bringt umd hierauf wies | tel. Andererfeits verurfacht aber an [mittel nebft Gebraucisaniveiltugen, ie |der Umgebung des Randes hom Totter | Ni8 über, die umbefruchteten Eier Fön 
erkannt. 
* 
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Seid Shr ein Opf 
von Kranfheiten, melde die Gefundheit zerftören? 


Wenn dem fo Il, Aulbet hr 0A Eu feldft, Eurer Gamtlte 
A taliften 
uns Eurem —* otert einen —— — 


em wer gargad übrk- 
Yabeen Yade IM die_Arstitte Prayis im ehren 
and Niemand dest bee mahrheitsgemäß jean 
ein Beriprehen gab, das td mit Kiel. Da iM bie 

SwcHe ende, gelangt meine Uranel direlt 
and :e in ben Disgen au fommen und die 


j erdauung gu flören, 
os feine urımö den Kuren, I veriwerse etnfad bie bureıd jabrelange @rfah 
een Bee I rn und Geelnlein EEI ang mer ya eumu vaee 
? it us ean 
gmidichen bed Lebens fe Oufsmens Wenn —338 ——e 
als taam lebenswert erſche atn 


diger ecqtagenbeit dabt, die Cuch bas — 
son gleich, * Garen Bubans verfäuidet det, und fpreht barüber mit mie. 


Konsultation jederzeit trei. 


34 Serandle Biat-, Sant, 
Gerräere aus Hlhein, 34 Yabe eine Ser feinfen X-Grradien Diefakn: 
\ en 
tet eine forgiältige K-Etrapien Unterfuden [7 
—— voun mle aunterſuchen. Moninliatisn * nee 
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— 9 W. Randoſph Str. 


Gpre@itunden: 9 doraı. Bid 8 adend#; Commiags und delertaas Dem 10 beem, Bi 1 nahm. 
i «037 urklamı 


. he 


(Zür bie „Soonntaghoft“.) 


Der ante und der böfe Wille. 


Bon Adolf Gelber. 


o 


mehr, jte find völlig enttäufcht. Sie 
gedachten Fich aus den erwähnten 
Quellen: Sandelsflotte, Kohle, ma- 
Ihinellen Erzeugniffen etc, zum 
Zeile wenigjtens gehörig bezahlt a 
maden md erfennen jet, dal ihrei 
Berechnung falih war. Allein als 
fie ihre Nechnung ntadhten, befan- 
deit fie fih micht auf einer weltjer- 
nen und bon jeder Verbindung ab- 
geihhlofjenen Infel; das ganze Bro- 
gramm ihrer Forderungen wurde 


Wien, 2. Mai 1921. 

Heute find uns zwei Meldungen 
aus Amerika zugekommen. Die 
eine, verheigungspolle, befagt uns, 
dab der amerikanische Senat fid 
mit 49 gegen 23 Stimmen für die 
Wiederherftellung des Friedenszu- 
itandes mit dem deutihen Reiche 
und dem legten, vom früheren 
Deiterrih zuriidgebliebenen Reit, 
ausgeiprocden hat. Diefe Meldung 
it jo wohlistend rend zeugt in fol- 
4 Make für die and 2 damals durd, Monate und Monate 
ungen des; amerikanischen Volkes, | int allen Erdteilen i ſtudiert und 
dab fie ms den Mut gibt, uns analyſiert. Man zählte unter je— 
einen Augenblick lang auch mit dem nen, die in dieſer langen und ein— 
obenerwähnten zweiten, aus Amer gehenden Tebatte das Wort ergrif- 
rifa ums dor Nugen gekommenen fen, Engländer und Amerikaner, 
Berichte zu beihäftigen. Er betrifft Italiener und Argentinier, Sfan- 
eine Rede, bi das Mitglied der! dinabter und Muftralier, Holländer | 
omerifanifchen Delegation auf der und Schweizer; und es hat in die— 
feinerzenigen Pariſer Friedenskon⸗ fem allgemeinen Chöre ja felbit an 
ferenz, Mr, Kohn Kofter-Dulles, in! Stanzofen nicht gefehlt. ch ſpreche 
der New Horker Völferbundvereini-| Niht don den Unpraftifden, von 
quing zur Rechtfertigung der En-| den Sentimentalen, von Nomain 
tente-Stgaten gehalten hat. In ipe| Roland, Baröuife umd den foniti- 
wis er anf die Umftände hin, gen Dichtern; aber die frauzöſiſchen 
welche einer Einigung mit Deutſch— Sozialiſten von dem Longuett⸗Flü⸗ 
land über die Reparationsfrage im gel ſagten ſehr deutlich als 
Wege jtehens Er fagte imter an— Zolge dieſer blutigen Ausſaugung 
derem: Was man in Verſailles Deutſchlands das Stocken der Pro- 
von Deutſchiund am Objekten ımd|duftioner in den weiteiten Gebie- 
Seiftimgen, Ne damals fo hoch he-iteit, die Entiwertung aller Güter 
wertet merden, wünjchte und was Und die ımgeheure Vermehrung der 
e& zum Teile aud) bereits an fie] Arbeitslofigfeit in England, Srant. 
bingab, da8 hat für fie heute diefen | reidy und \stalien voraus, Und wie 
Mert nicht mehr, Abgejehen von} die übrige Welt zu der yrage fich 
der Ablieferung feiner ganzen 


‚jtellte, das ijt befannt. zielen doch 
Sanbdelsflotte, verpflichtete man es, fogar bon den nad) Berjailles ent. 
da man daraus im Mege Verfau-| endeten Amerifanern, und zivar 
fe3 rafh Nugen zu ziehen hoffte, 


noh Während der Kongres dort 
auch noh zum Baır neuer Schitfe 


tagte, in der Erfenntnis der linge- 
von etwa 200,000 Tonnen jährlich; 


heuerlicfeit der Forderungen, aber 
und die Wirfung war, dab England auch des trügeriſchen Charakters 
nicht nur dieſe neuen gewaltigen 


der an ſie geknüpften Hoffnungen, 
Armaden nicht verkaufen konnte, 


einer nach dem andern von Herrn 
ſondern daß es dazu noch jetzt we. Wilſon ab, wie dies am Beſten das 
nigftens eine Million alter Schiffe von ſeinem eigenen Staatsſekretär, 
unbenüßt liegen hat. Ferner ver-| Mr. Sanfing, veröffentlichte Buch | 
pflichtete man Deutichland zur Lie- beweiſt. 

ferung des Befannten KRohlenquan-] Und England? Von Nusauith, | 
tums an Sranfreih; und fiehe da,j Robert Cecil, Lord Bryce, und den! 
dadurch. daß Frankreich im Mittel-| Radifalen Frevelyan und Namfay! 
meer jckt das gigantiiche Kohlenge-| MacDonald, fan man, wern man 
ihäft allein macht, ift der Wert der|zu unedlen Inſinuationen aufge-! 
engliſchen Kohle tief gefunfen und| legt it, vielleicht jagen, da& fie in 
eine furdtbare NMrbeitslojigfeit|die Oppofition gegangen wären, 
herrſcht im gefamten britiichen| weil es ihnen um den Sturz der! 
Reich. Weiter hatte Deutichland | Regierung zu fun war, Aber Mac-| 
auf Reparationsfonto 500,000 Ar-| Senna und alle die Vertreter ıum-| 
beiter zur  Wiederaufrichtung| zähliger großer Finanzinftitute, 
SFranfreich® angeboten, und zu dent) yabrifen, Schiffahrt und Verg— 
gleicher Zmede fidherte man fid)| werfsunternehmungen, die gewil;! 
audy eine Option auf alle deutfchen| nicht auf politifche Wirkungen und! 
Bauftoffe und Mafhinen — und) Minifterjtürze ausgingen, Iegten e$ 
num hat Sranfreih zum Beifpiel) in Hundert Neden, Brofhüiren, Zei- 
bis zum Oftober 1930 weder einen | tungsartifeln,  Generalveriamm- 
deutſchen Arbeiter eingeftellt, nod)| lungsberichten ufw. dar,.dah e8 ei- 
aud; nur eine einzige deutihe Ma-| tel Trugbilder waren, mit denen 
fhine bezogen; und zwar aus dem!man da in Verfailles die einfache 
vom Herrn Rouchenr angegebenen | wirtihaftliche Logik erichlug. Dem- 
Grunde, weil firh gezeigt bat, daf 

die Ansnügung diefer Option nichts 

anderes wäre, als die Verpflanzung 


nad fan mar behaupten, da die 
Folgen einer Haltung vielleicht noch 
der Arbeitsloſigleit nach Frankreich 
und der Ruin der franzöſiſchen 


niemals mit einer ſolchenBeſtimmt⸗ 
Maſchineninduſtrie. Das iſt die 


heit erkannt und vorausgeſagt wur⸗ 
Sachlage, bezüglich welcher die Dar⸗ 


den, wie dies vor und während des 
Verfailler Kongrefies geichah. Hun«| 
fegungen de3 Seren Fofter-Dulles 
alio nicht gerade viel Neued ent- 


dertitimmig. rief e8 in England, da 

man durch das PVetreiben diefer 

Forderungen nicht nur Deutfchland, 

halten; wie oft wurde das alles] fondern in unausbleiblicher Folge 
ſchon erörtert. Wenn ich nun heute auch das eigene Land auf das 
aus Oeſterreich zu der Frage eben⸗ Grauſamſte treffen werde. Ich 
falls das Wort ergreife, ſo geſchieht bitte den erjtenbeften der damals 
es, weil mir die Konfequenz, dielnom Gardiner, Keynes oder Angell 
Mr. Folter-Dulles in feiner, Nemlgefchricbenen Artitel nachzulefen; 
Norfer Rede daraus gezogen hat,| man wird darin ausgefprodgen fin- 
ebenſo anfechtbar und gefährlid,) den, da man unter dem Titel des 
als aud) mit dem: bei Ihnen fo ftark | Reparationsfontos von Deutſchland 
rege gewordenen Rechtsgefühle int) Dinge fordere, aus denen nim— 
Widerſpruche zu fein ſcheint. mermehr für die Reparationen auch 
Deutfhland, fagt Mr, Foiter-Inur ein Son herauszubringen ſein 
Dulles nämlich, iſt zahlungspflich— 
tig, aber man dürfe nicht vergeſ⸗ 
fen, daß Zahlen eine zweifeitige 


werde, und dab die Nückwirkfung 
fih nicht anders geitalten könne, 
Sandlung it. Zum Zahlen, fährt 
er fort, gehört jemand, der gibt, 


als dab Handel und Arbeit des ei«! 
genen Landes ans Meier geliefert | 

aber aud; jemand, der in Empfang 

nimmt; und wenn Engländer und 


werden. Oder man nehme die Re 
Sranzofen die im den genannten 


den und Artikel zur Hand, in de- 
nen der Staliener Nittt, fih und 
feine eigene Pofition preisgebend, 
Formen erfolgte Zahlung heute für) den Verbündeten vorrechnete, was 
entwertet halten uyd aud für dielder Effekt ihrer fyorderungen fein 
Zutunft nicht mehr bereit find, fielwerde. Welches war der Erfolg 
in diefer Art enigegenzunehmen, fo 
ergibt ih daraus welcher 
Schluß? Und da find wir,num an 


diefer Mahnrufe? Nun, der Kon- 
grei beitand auf feinem Schein und 
dem Bunfte, wo hr geſchätzter 
Landsmann in der Art, wie er die 


gab dem Ganzen den Namen eines 
Friedensvertrags. 
Wenn nun Mr. Foſter-Dulles, 
Frage beantwortet, etwas unend-| wohl als treugeblieberer Anhänger 
Ich Wichtiges und Entiheidendes 
überſehen zu haben ftheir:t, &emwiß, 
tver wind beftreiten, Haß ber Opti- 


| 


Wilfons, zur Nechtfertigung der 
Entente auf dem Standpunkt fteht, 
dak zur Zahlung zwei: einer, der 
mismut, welcher den Fntenteitan-| gibt, und einer der nimmt, achö- 
ten diefe Forderungen eingab, feine ren, fo muß man eben — infoferne 
Rechtfertigung erfahren hat: Noch wit noch in einer Welt des Rechtes 


ran 


—3 men, wenn ich zahle? 

«U sata (cm, 8us — aber wenn {de : 

! t und Eu nicht tobt riätig Behandeln lakt, 
elidar werben und Ihr mögt 


fe uud rende Mranfüelten, Mramp Waflerdeüte, 
en, Mievtne nah Beberieih, Files Metarzy, &8 


& 
Geht Ener Bin | 
| 


| det, wozu aber noch etw 


llen — 


— De na 


zu Toben uns einbildeit mo 


Feinfed} feitftellen, daß er damit über 
' den wahren Saupt- und Sardinal- 
punkt der Frage 


hinweggegangen 
Was tue ich, juriſtiſch genom— 
Ich erfülle 
damit an meinem Teile einen Ver— 
trag, den ich zbvor mit einem an— 
dern abgeſchloſſen habe und auf 
Grund deſſen dieſer andere an ſei— 
nem Teile ebenfalls eine Verpflich— 
tung gegen mich übernimmt. Das 
heißt, um nun zunächſt die Frage 
der Zahlung begrifflich zu firieren, 
dab fie nicht der Anfangs. ſondern 
im Gegenteil der Endpunft von 
mir eingegangenen Vertrages iit, 
indem ja in der zeitlichen Enhvid- 
lung der Abfhluß des Ber 
trages vorausgeht und 
die Erfüllung von meiner Seite 
nadhfolgt, alfo das Spätere 
tjt.. Der Vertrag ift alfo das Erite; 
it er nicht zuftandegefommen, ſo 
kann aud) für mich eine Zahlunge- 
pflichyt nicht eintreten; und liegt mir 
diefe Verpflichtung ob, fo ift es eben 
darin, weil der Vertrag zwijchen 
uns ordnungsmäßig abgejchloffen 
worden ift. So habe ich e$ an der 
Univerfität gelernt, fo ijt c8, fomweit 
ih mid in der Welt umgefehen 
babe, in Gejchäften immer prafti- 
ztert worden; und die rechtliche 
Folge, zu der dies hinführt it 
ebenjo einfach wie far. Diele Yol- 
ge it nämlich, dab wenn derjenige, 
der, nod) dazıı nad) reiflicher Ermwä>» 
gung, mit mir abgeichlofien at, 
dann wahrnimmt, daß er bejier ge 
tan batte, den Vertrag nicht zu er- 
füllen, er durch denfelben mu dod) 
gebunden bleibt. 

Notabene, muB ich einen ameri» 
faniichen Xejer wohl nicht erit bit- 
ten, diefe Anseinanderjekungen nicht 
bloß für ein leeres akademiſches 
Gefafel zu halten, Am Gott, e3 
handelt fih do bier um Fragen 
dea Nechtes, umı Fragen, von denen 
Leben und Schidfal vieler Millio- 
nen menfhlider Weien abhängen; 
und haben wir e8 nicht bier im ber- 
rotteten Europa nur zu oft jchon 
erlebt, da man die Erörterung ge 
rade ſolcher Schickſalsfragen mit 
dem frivolen Worte abſchnitt, daß 
ſie nur akademiſches Gefaſel ſeien? 
Ich verkaufe mein Haus um einen 
beſtimmten Preis und überzeuge 
mich dann zu ſpät, daß die Grund— 
und Realitätenwerte ſteigen; den— 
noch bleibe ich an den Vertrag ge— 
bunden, und mich trifft der Scha— 
den; denn wer hieß mich, mid; mei 
nes Beſitzes entäußern? So iſt es 
überall in der Welt Recht. Noch 
ſchlagender und der gegenwärtigen 
Frage ähnlicher liegt aber die Sa— 
che, wenn wir das Beiſpiel vom 
Käufer hernehmen. Ich will ein 
Haus faufen, alle Welt rät mir da- 
bon ab; meine eigenen Angehöri- 
aen und Freunde ringen die Hände 
und beſchwören mich, davon abzu⸗ 
laſſen, weil das Gebäude baufällig 
iſt, oder der Platz, an dem es liegt, 
es unrentabel macht; oder weil ine 
folge irgend welder Ammtände ein 
ungebeurer Sturz der Grundpreife 
in Sicherer Ausficht Steht. Ich be- 
harre aber doc auf meinem Ent 
ichluife, bringe das Haus an mid), 
umd ftehe mm’ bald darauf in Er- 
fenntnid der Dummheit, die ich be» 
gangen. Werde ih dann lagen 
fönnen: „Zum Nauf gehört einer, 
der gibt und einer der nimmt; du 
haft mir das Haus gegeben, und ich, 
ich erklärte jet, troßdent ich es be— 
reits genommen habe, dab id es 
nicht nehnte, denn — id) hab 
rei.” 

E3 liegt auf der Hand, dah die 
Entente fir in diefem Falle befin- 
a8 kommt. 
Hätten die Peutihen alle ihre 
Schiffe, alle ihre Kohle, und alles, 
was ihre Induitrie und ihre Unter- 
nehmungen an Majchinen und Ban- 
itoffen erzeugen, zur Teilsahlung 
angeboten, und die Entente fi da⸗ 
gegen geſperrt, und nur durch täu⸗ 
ſchende Zureden ſich dann davon be⸗ 
wegen laſſen das Angebobt anuzu— 
nehmen, und in den Schaden hits 
einzufteigen, dann wäre allenfalls 
eine Situation gegeben wie jene, 
wo der Geſchaͤdigte vor dem ZSivil⸗ 
richter mit der Klage wegen Ver⸗ 
letzung über die Hälfte, oder ſo 
ähnlich, auf die Annullierung des 
Vertrages dringen kann. War dies 
ſo in Verſailles? Baten die Deut- 
ihen: nehme uns alles, alles, die 
Kohle, die das Hauptfundament 
unſerer Induſtrie it, dem ganzen rie- 
figen Schifföparf, ohmeden wir aus 
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der. Reihe der handeltreisenden 
Völker ausscheiden, und beraubt 
uns auch aller Erzeugniffe unferer 
fabrifmäßigen und anderen Arbeit, 
und ihr werdet jehen, meld’ glän- 
zendes Geichäft ihr macht? Es war 
anders, Die Bedingungen wurden 
ihnen difttert. hr erjter Unter- 
händler, Graf Hankau-Vroddorf, 
erklärte, nimmermehr den Vertrag 
unterichreiben zu Fönnen, und legte 
jein Mandat nieder. Der gegen- 
wärtige Miniiter des Neußern, Dr. 
Simoits, der damnals in der Regie: 
rung war, trat ebenfall® zurück, 
weil er einen folden für Deutidy- 
land ımerfüllbaren und e3 ganz 
bernichtenden Vertrag nicht unter- 
ichreiben wollte. Darauf bedrohte 
man das Yand direkt mit der Fort: 
ſetzung des Krieges, und erjt unter 
diefem furdhtbaren Zwange erfolgte 
von den andern in ber »deutichen 
Regierung gebliebenen Männern 
die Fertigung des Vertrags. Und 
da man ihnen alfo, ımıd ziwar troß 
des Widerraten$ jo vieler Stimmen 
aus England, Amerifa, Stalien 
und fonft aller Welt, diefe Beding- 
ungen abpreßte, foll e3 jegt auf ein- 
mal heißen: Zum Zahlen gehörft 
nicht nur du, der du fhhon ing Un« 
geheure gezahlt halt, fondern ge- 
höre auch id), der jeßt auf einmal 
da8 don dir gezahlte mit einem 


Spottpreije bewertet und Zahlung 


in Diefer Form für die Zukunft 
überhaupt nicht mehr nimmt? 

Mit einem Worte: Hier it ein 
Vertrag, der Deutihland verpflich- 
tet; e& sit aber auch ein Vertrag, 
der die Entente verpflichtet — fonft 
wäre cS feiner. Wer es fich aber 
um die Ssnterpretation fontraftlicher 
Abmahungen handelt, fo galt es, 
jettdem die Welt. beitcht, als 
Srundregel, dab man fie loval 
interpretieren muß; amd jo hat c3 
ja auch der Kaufmann — um nur 
bon ibm das Beifpiel zu nehmen — 
in feinem Coder, daB er fich gerade 
hierin vor Slloyalitäten hüten muß, 
weil ihn dies nad) den fo einfachen 
und felbjtverftändlichen Anfchauun« 
gen von faufmännifhher Ehre vor 
den „zorum feiner Standesgenoffen 
ehrlos maden muß. Gewiß, es ift 
zu bedenken, daß e3 fih bier um 
einen  völferrehtlihen Bertrag 
bandelt, ud mohl gibt e$ einen 
Unterſchied zwiſchen einem folchen 
und einem zivilrechtlichen Vertrag. 
Auf dem Boden des Zivilrechtes iſt 
nämlich der Vertrag der freie Aus— 
druck beider Willensteile, während 
bei einem Friedensvertrag, deſſen 
Inhalt ſich nach der Gewalt der 
Waffen richtet, der eine, der firg- 
reihe Zeil, im Bollbefige feines 
freien Willens ſeine Unterſchrift 
unter das Sinftrument fegt, mäh- 
rend in Betreff des Unterlegenen 
die juriltiihe Auslegung mit der 
Boripiegelung arbeitet, als ob auch 
er fih im völlig freien Befige fei- 
nes Willens befände, 

Sch. mwiederhole ernftlich 
dringendit, daß ein Volk, welches 
das Net zur Norm feines Lebens 
machen will, an 
nidıt wie an einem alademifhen Ge« 
fafel vorübergeben darf. Hier acht 
es um das Net, um das Rölter» 
recht, m das Lebte md Einzige, 
was in einer Beit, dat die dumpfe 
Gewalt mwütet, der zu Boden ge 
Ichlagenen Welt no die Hoffnung 
auf eine MWiedererhebung der 
Menichheit aus der fittlihen Tiefe, 
in die fie hinabgefchleudert wurde, 
Oder gibt e3 


und 


| aud) fein Völferreht mehr? So oft 


noch die Lenker der Völkergeſchicke 
daran gegangen ſind zum Beiſpiel 
das Recht der Eroberung, juriſtiſch 
zu begründen, haben ſie es immer 
ſo gehalten, daß ſie ſagten, nicht 
einfach: „Ich behalte dieſes Stück 
Landes, und kümmere mich nicht 
darum, ob du zuſtimmſt oder nicht 
zuſtimmſt“, ſondern: „Es geht in 
meinen legalen Beſitz über, weil du 
es mir in einem Vertrag, durch wel—⸗ 
chen wir unſere Feindſeligkeiten be— 
endet und die normalen Beziehun— 
gen wiederhergeſtellt haben, abge— 
treten haſt.“ Es iſt alſo nicht ſo, 
daß der Vertrag nur für den Be— 


ſiegten eine Pflicht auferlegt; auch 


dem anderen Teile, dem Sieger, 
legt er etwas ganz Beſtimmtes und 
Poſitives auf. Dieſes Beſtimmte 
und Poſitive iſt die Einſtellung der 
Feindſeligkeiten, und der Vertrag 
ſicht alſo folgendermaßen aus: 
Ich, der Sieger, verpflichte mich, 
die Feindſeligkeiten gegen Dich ein— 
äuftellen und die normalen Vezie- 
hungen zwiſchen uns wieder ein— 
treten zu laſſen; und du, der Be— 
ftegte, verpflichteit dich zur Erfül- 
lung der Bedingungen, welde dir 
durch dein Unglüd im Kriege abge- 
nötigt worden find, Franzofen 
und Engländer haben hier alfo ei» 
nen Vertrag abgeihloffen, durch 
den fie an ihrem Xeile verpflichtet 
find, die Deutfhen zur Erfüllung 
alles defien zuzulaffen, was fie ih- 
nen felbit neben den Geldzahluns 
gen nad) reifliher Peüfung und Er 
mägung als Arbeits. und Lei— 
ſtungsbedingungen auferlegt har) 
ben. Gewi murde im PVertrage 
nicht fpegifigiert, zu welchen Xeilen 
die Deutichen in Geld und zu mel- 
hen fie in Arbeiten umd Zeitungen 
zu zahlen haben. Aber waren 08 
die Deutichen, die einer foldhen Epe- 
zifizierung auszuweichen ſuchten; 
und ich frage, welcher Friedensrich⸗ 
ter, wenn die Sache vor einen ſol⸗ 
chen käme, dahin entſcheiden wür⸗ 
de, daß Deutſchland auf Baſis einer 
ſolchen Abmachung nur mit Geld, 
das es nicht hat, und nicht auch mit 


| der Kraft und Arbeit, die e8 hat, 


| 


zahlen foll? Und auch aus dieſem 

Grunde hat alfo Mr. Hofter-Tirlles 

nicht recht, zu behaupten, dab & an 
* 


Strümpfe 


50e and Töe Fiberfeide Boot Strümpfe 
für Danıen, nahtlos, leichtes Gewicht— 
beummmollenes Oberteil und doppelte 
baumwollene Sohlen, ſchwarz und weiß, 
„Seconds“; ſpegzielle zu nur 


| 


Dieje prächtigen Tub Frocks 
für Damen zu 83.93 


Einfauf von Sommer Frods fir Da- 
men, Die allerneueften Fallons und 
Etoffe zur Auswahl; Kopien von viel 
höher markierten Modellen find bier 
morgen zu einem weniger koſtſpieligen 
Preiſe zu finden — 
Dieſe Frocks ſind ungewöhnlich 
hůbſch, aus feiner Qualität 
Voile, Organdie und Gingham 
gemacht — mit niedrigem und 
Organdie Kragen und Veſſees; 
andere aus Stickerei; 
hg Neuartige lofe Panel⸗ und Overſtirt⸗ 
Ss Effekte, viele jind voll gathered mit 
$ HÖR breiten Gürteln und Schärpen aus 
— Stoffen von abſtechenden Farben; in 
—Bu allen beliebten Schattierungen von 
Er Fleiichfarbig, blau, Ordid, Maize md 
/ Kar Bi berichtedenen Cheds und Plaids; Grö- 
ER Ben 16 6iß 18- für Miffes und 36 bis 
KRASEREREFT 44 für Damen; Stleider, die gemadıt 
BAR wunden, m im Retail für $7.50 vers 
Fe fauft > werden; fpezielt zu 
2 
7 


7 
Tiſchtücher ete. 


l 
f 
$2,50 gebleihte Damajt Muiter-Tiichtücher, 


70x70 Zoll, Bolfa Dot- und ge- $1 67 
® 


ftreifte Mufter, morgen zu.... 


Fabrif-Neiter von halbleinenem Graih- 
Handtucdhzeug, gebleichtes und nugebleich- 
tes; metitens 17x20 Zoll; wert 29c die 


Yard; das Stüd A 4 c 


Ungebleichte geſänmte türkiſche Handtücher, 
große Sorte: dreifach geſtreiſfter blaner 
Vorder, wert 309e, 


’ \ 
/ \ 
/ t 
/ 


\ 
\ 
’ 


Bl umentränge 
1. Biveige für Di 
Hut Garnie⸗J 
rungen — in 
ſchönen Far—⸗ 
ben, bie ſeden 
Hut berfchüös 
nern und ibm 
ein fommerlis 
ches Ausſehen 
geben; Garnie⸗ 
rungen, welche *8 
früber für me \ 
winltens — Töc 
© verlauft wur: 
den, Montag 
zu tur 


* 
® 


09% 


Envelope Chentife für 
nvelope Chenije für Damen 
Muslin Envelope Chemile für Damen — mit 
Epigen und mit Stiderer befegt — fpeziell 
„Ne Auswahl zu nur Ic 
Muslin Unterröde für Damen — Ylounce 
aus feiner Stiderei — werden gewöhnlich für 
$1.35 verfanft — fpeziclt offeriert ANY _ 
; Montag zu nur Ic 
Boumivsllene Tafjeta Unterröde: für | Muslin Beinkleider für Tamen; feine 
Damen — in netten geblümten Mus | Qualität, Clufter von Tud3 und hohl« 


ſtern — ſehr ſpeziell für geſäumte Hante, morgen ſpe— 
Montag zu nur $1.35 äiell für nur 


Banel-Bardinen, Sektion Ze 


7500 Panel Spisengardinen zu jenfationellen 
Erſparniſſen; dieſe Partie umfaßt Notting- 
ham- und Madras-Gewebe; 9 Zoll brett; 
weiß oder Elfenbein; man bringe das Maß 


des Fenſtors mit; Poſt- oder 
Telephonbeſtellungen nicht aus— 25c 
geführt; regulär 39e; Section zu 

Einzelne Spigengardinen, 215 Yards lang, 
viele derjeiben paffen zu einander; aud eine 
Anzahl von Fleinen Paar-Partien, von denen 


einige leichte Fehler im Zwirn 570 


aufweiſen; wert 82.00 das Paar; 
Populüre niedrige 


— 


rent 
gr AN Wr 


wart 


Khafi Anzüge f. 
Sinaben; neue 
Sommer Mio: 
delle mit bier ı 
Patch Tafchen; 
alle Nähte der X 
Knickerbockers J 
ſind doppelt ge— 
ſteppt; Größen 
7 bis 17 Jahre, F 
wert $4.25 - 
Montag zu 


52.97 


: 


% 


daB Stüd zu 


Oxfords 
zu $5.00 als qute Werte 


der Entente sit, fich zu enticheiden, 
ob fie entgegennehmen will, was 
fie gegen den Willen der Deutiäen 
gefordert, und ihnen graufam ab- 
gepreßt hat? Sich zu enticheiden, 
war Zeit vor Abihlur des Lertra- 
ged. Nun ift aber der Bertrag jeit 
Verjaille® auf ihre eigene Forde- 
rung in Kraft getreten; und wenn 
die Entente jegt mit Fofter-Dirlles 
argumentieren will, danıı wird ihr, 
vielleicht nicht die Bolttit Amerikas, 
für die taufend ernſte Rückſichten in 
Droge, ka — aber ganz gewiß 
as öffentliche Gewiſſen des ameri⸗ haben eine Bevölkerung, ſagte Dr. 
kaniſchen Volkes antworten, Den € —* Tage J — 
dies ein furchtbarer Vertragsbruch Parlamente, die nicht ein Ben 
it. Oder geht es an, jetzt das zu zuf dem Leibe hat, während man in 


verwerten, was fie felbit zur Be- Amerika auf Baumwollballen fiht! 


l 


dingung gemacht hat, umd etwas zit und fie verſchimmein, laſſen muß. 
fordern, was nicht im Vertrage Deutihland Tann die Arbeitsloien 
teht? faum ernähren, und andersivo gibt 

Um die Bewertung der von den|e3 Arbeit, die nicht in Angriff ger) 
Deutfhen Auf Reparationskonto | nommen wird.“ Und was will alfo 
bisher gemachten Leiitungen mag Frankreich? Iſt ein Vertrag vorhan. 
man meinetwegen ſtreiten; aber den, ſo gehört für den Verpflichte⸗ 
von ihnen jetzt verlangen, daß ſie ten guter Wille zum Zahlen, böſer 
alles ausſchließlich in Geld zahlen, Wille zum Nichtzahlen; es gehört 
heißt die Maske fallen Taffen- und) aber auch für den anderen Teil gu- 
die Tendenz befunden, daß man|ter Wille zur Annahme der Jah 
jte einfach umbringen will. And) lung im Sinne des Vertrages und 
in der Tat, erzählt e3 doch Dir.) böler Wille zur Zurüdiweifung der-| 
Fojter-Dulles felbit, Herr Zorchene | Telben, wie fie auf Grund desjelben | 
habe ihm eingeitanden, daß Franf-|von Deutihland angeboten wurde, | 
rei) die deutichen Arbeiten und angeboten wird, Gibt es eine Ge⸗ 
Leiſtungen auch ſchon aus dem! rechtigkeit in der Welk, ſo kann ſie 


* 
1 


Grunde als Zahlungsmittel nich 
annehmen will, weil es ſich über— 


Bedingungen wirklich nachkommen 
kann. Somit iſt es eitel Spiegel⸗ 
fechterei, wenn die Franzoſen ſa— 
gen, daß ſie auf Erfüllung des 
auf dem Boden des Vertrages, 
ſondern machen im Gegenteil das 
Wort Vertrag zum Spotte und trei— 
ben nad) wie vor Vernichtungspoli- 
tif, Das deutfche Volk ift in Not; 
es iit in bitterem Elend. „Wir 


I 
I 


| 


STATE MADISON «® DEARBORN STS 


Ein Teniationeller. und zeitgemäßker| 


IE 109000 % 
Ungaruierte Hüte 


in 


999909 


TB 01H HH 
Knaben⸗Anzüge ete. 


IPOS EHI HOF 


Damen: Schuhe, jpeziell zu 81.77 


Schr ipeziell für Montag ein phänomenaler Verfatf von hadhteinen niedrigen Da- 
men⸗Schuhtrachten zu einem äußerjt niedrigen Rreife, in diefer Offerte befinden jic) 


zeugt bat, daß Deutfchlaitd diefen 


1 . 
Vertrages dringen; fie ftehen nicht 
= umwandeln, das — ein Novum im! 
der Geſchichte des Völkerrechtes, ſo— 


‚1353 Milwaukee ne 


m 


a _ ER 


Korietts | 

? — 
Aus dauerhaften Stoffen gemacht, in 
weiß und fleiſchfarbig, mittlere und nie⸗ 
drige Büſte, in einer guten Auswahl von 


Größen; gewöhnlich 51.00; Montag die 
Auswahl zu nur 


770 


Morris Woolf Silk Co. wen cr. Räumung 
von Seidenflofen zu 13 bis Raball 


Ber fi noch an ben Morris Wolf Räumungsverfouf vor einem Jahre erinnert, 
wird zeitig hier fein, denn er wein, mie ungewöhnlich die Werte find — bie 
Seide, die tatlächlich jede Dame zu Erjparniiten fucht, und welche unfere Bafe- 
ment: Berfaufsräunte morgen äußerst geichäftig halten wird. 

5,000 Yards moderne Dreifeide zn etiwn 14 der gewöhnlichen Breife, einichlieh- 
lich 40=3011. bedrudten Radinung, 40:3Ö11. Erepe de Chines, 40-3Öll. bebrudten 
36-3011. Ehiffon Taffetas, 


F 


Foulards, 40-zöll. ſchwarzen und Naby Charmeuſes, 8 
36⸗3öll. Satin de Chine, 36⸗361l. Louiſines, 36⸗3õll. Waſch⸗Satins ete., in ein⸗ 
fachen Checks und Novelty Streifen, Plaids und hübſchen bedruckten Entwürfen 
und Muſtern in einer vorzüglichen Auswahl heller und dunkler Far— $1 33 
ben, paffend für Stleider, Waifts, Sfirts Yutter etc, wert $2.25; Nb., a 
33:3Ö1l. feidegemifchte Shirtings und Waiftings; feites, Schweres Gorb-Gewehe, 
heil und glänzend; nette farbige Streifen und reiche Jatquard Entwürfe auf 
weißem Grund; vorzügliche dauerhafte Onalität, mälcht fich vorzüglich, 47 
gewöhnlich zu Sde markiert; morgen die Yard zu c 


— — — — — —— — — 
— .. $ m. 
Halbjährl. Verkauf von Kleiderſtofſen 
Fabritreſter von Männer Suitings, einſchließlich Worſteds, Serges, Homeſpuns, 
Cheviots, Tweeds ete. in Crepes, faney Miſthungen von braun, grau uſw., für 
Männer- und Knaben-Anzüge, Hoſen eter; Längen von 1 bis 34 $1 95 
Narde; wert $3.00 bis 84.00; ziweiter Floor; fpeziell die Mard zu .. . 
Reinwollene Fahrifenden von Amoskeag Dreß und Suiting Serges — in 
mittleren und ſchweren Qualitüten; leicht zuſammendpaſſend für Skirts, 
Kleider, Knabenanzüge, Hoſen uſw.; meiſtens alle beliebten Schattierun- 
gen von nabyblaun ete.; 50 bis 54 Zoll breit, wert mehr als das Doppelte 
vom Stück; ſpez. für unſeren halbjährlichen Berkauf (Baſement); jedes zu 
ri und auf: 
lle, I7c, 27C Yan ss DIE 
Fabrifreiter von feiner Tuelität Mohair Britliantine, ideale dauerhafte Staife, 
paſſend für Vadeanzüge, Kleider, Skirts uſw.; in einer guten Auswahl von ein⸗ 
fachen Farben, Längen bis zu T Yards. Alle wünſchenswerten 50c und 33 
60c Werte; ſpeziell für unſeren Jahrestagberkauf (Vaſement), Yard zu c 


Sommerunterzeng 


Aermelloſe Leibchen für Damen, mit niedrigem 
Hals, gewöhnlich 25e, 


Ungar nierte 
J Hut⸗Formen — 

in zahlreſchen 
Faſſons; „Off⸗ 
the⸗Face“ Hür 
te Turn 

Dowus 


Gerippte baumwoll. Beinkleider 
für Kinder, die 35c Sorte, 


ipeziell morgen, 


ſtraight Krem⸗ 
pen Hüte aus 
J Milan Hanfeu. 


Banmwollene Union Suits für 
Knaben, kurze Aermel, Knielänge, 
werden gewöhnlig für Töc ver» f 
fauft, am Montag 


. c unge⸗ 
wödbnlich. Wert 


u... 


— 


Khali Kinider- 
boders für Sina: 
ben, vorzügliche 
Cıralität Stoffe 
-Hrößen 7 bis 
17 Sabre; der 
Preis iſt über— 
Nall 91.25, ſehr 
A iveziell, für 
J morgen offeriert 
zu nur 


994 Pf 
— Id u 
Spart Geld au Waichitoffen 
ten orientalifchen Mufter, fire Kimos | ches Sortiment ee und Steeis 
nos, Sacques uſw. — 123€ fen, für Kleider uſw., ſpe⸗ 
36:3Ölliges waichbares Sheeting, feine dicht gewehte Tualität, 7% c 
für Bettlafen, Kifienbegüge and Matraen-Heberzüge, Dard zu.. 
indigoblauem, grauem u. | Madras, eine große Muss |bedrudte Voiles und Or- 
hellen Grund, gute Quas |mahl don zeitgemäßen — in einer vorzüg⸗ 
Schürzen uſw., 25 Zoll Männerhemden, Damen- dunkler Farben, ſpez. für 
breit — die Waiſts uſw. — 'Montag markiert 
.23e! 19e 
on. 

Brüffeler Rugs 
27x54 Zoll große Tapeſtry Brufſels Rugs, 
wahl von Muftern ımd Farben; 
werden regulär zu $1.75 verkauft, 6 
Velvet Rugs, 27x52 Zoll gro, reinmollene 
dallion - Effekten; ander: 
wärtd zu 3.50 verfauft; 

= 
33€ (Roitz oder Telephonbejtellungen 


36:3Ölf. Bonftatd Chalfie®, alle belieb- , 27-3Öll. Drei Gingham, ein vorzüglt- 
die Yard zu ziell die Yard zu 
Booffold Bercale — in | 32- und 365811. Shirting 36» und 40>3Öll. Noveltu 
Iität fie Wrapper3,|Streifen, pajfend für!lihenSanmtlung heller u. 
Yard zu die Yard zu die Yard zu 

dicht und feit gemebt, in einer prächtigen Mus- 

ipeziefl, für Montag, zu 

Oherfläche, in Tleinet Nllover- md Me 

morgen offeriert zu...... 

ausgeführt.) 


werden nicht 


und Pumps von lohfarbigem Kidifin, 


ihiwarzem Kid, matten Kid und Patent Gelt 


Taf Leder-Sohlen, alle Größen 2% bis 8, aber 
nicht in allen Faffong, niedrige Schuhe, für Nr 


betradhten würdet radis 


fal für morgen herabgefeßt auf 


nur jo araunmentieren, und fie wird! 
dann zu dem richtigen Urteil dar-| 
wer gilangen, worauf bei diefen | 
Itenen „Sanktionen“ eigentlich abge: | 
sielt wird. Man will das deutiche 
ıBolf einfah nötigen, Sich zum 
Selbitmord zu verpflichten, und den 
ſchmachvollen Verſailler 
Vertrag gar noch in ein Inſtrument 


A. Schlesinger 


644 ©. North Mve,, Chicago, Jil. 
Zelephon Lincotn 3. 


Yielrolas und (alonolas | 


Var oder 

e Vier 

A Vtonate werden jür- 

war dereßneh — 

h Waſchinen 

werden in Tauſch 

— genommen. Mepas 

raiıren am ailen 

Mahurten bon Ma⸗ 

ſchinen werden añ⸗ 

zenommen. Maſchi⸗ 

nen werden in ber 

Stabt noch am fels- 

— * Taac abgelie⸗ 
ert. 


’ 
IS 


ohnehin 


wie ein Novum überhaupt ir den! 
Annalen der gelanıten Menichlich- | 
feitsgefchichte — dem einen ver«| 
tragichliegenden Teile ein Necht auf 
den Selbitmord des andern gibt. | 

— — — 

* Wer ſein Grundeigentum ver 1 
kaufen will, erreich‘ ſchnell ſeinen 
Zwock durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


u [u — 


SchollStudio 


Photograpı und Artifl 


Vier um CH 
Inmpie 


Schallplatien 


u folgenden Eyraden; Beutfg, Umerıla 

Id nifd, Snmweissriid, Ungariig,' em: 

| NRumänif, wie au italientidh per. 
Dife den Ndınd bis P Uhr — Edi 

| und Feiertans bis 12 pe, — 
Boftdefleltungen werden ‚pilnttiidh- 

neithrt und berechnen niie füe Be 

und Verland von einer b13 Au Drei 

tür, von drei. auiwärts Je, 


Verlangt unſeren monatlichen freien 
Aatalog. 


{ 
) 
l 
! 


male North Arne. und Robey Str. 


Spezialität 
in SHodhzeits » Aufnahmen nnd 
Familien + Genppen, | 
Wunderſchöne Konfirmgtions- und 
Bradnations - Bilder. 


Breife nad Geiämot uw | 


—e Singer Ratzmaſchinen ſtets auf Cager 
Sieger Zar vder Mrsablung, i 
Leiden Bondsa werden 
mnpmmen 


in Zahlung ge 





*— 


Sonnlagpoſt, Chieago, Sonnlag, den 8. Juni 1021. 


— a nennt ne nn me nanarmen mu En — —— — — 


= * —* — ger — 7 N — ' —* gr e — nn nd } — 
‚ Vergnünungs » Wentveifer. Verlangt: ranen und Mädhen |Steliung fuchen frauen n, Mäddjen | Zu vermieten » Gefhäftsgelegenheiten Möbel, Hausneräte m’. w. | Grundeigentum und Häuser Grundeigentum und Hänfe 
Alnzeiacı anıter meter Nudurt Ic das Wort.) | ewigen muter Diiter Nubert 16,da8 Wort.) | !nsernen unter diefer Rubrif IBe die Yerte.) | (Yinzeraen unter diefer Nubrif 18c_bte Yeile.,) | (Yinieinen umtes diefer Yubrit isc die Bette, ) zu verfanfen - .3u verfaufen, 
| Fäden unt Kobrfen —Schiwt: Griadrene slöbin fuhrt Stelle in]” Zu vermieten: 4-Jimmer Wobnung zu ebener | Zu verfaufen: Sotel, Ealoon ımd Neftaurant | SUU WHugs, wenig uitcgelmüßig und „mige 
| 


wAnzeigen unter oterrı Kubrı IB DM 
abo * „Baffinn Ebow of 1021.” Operators boldt 5330, re ‚rudige Leute oder finderlofed Ehepaar, Adr.:| Mde., 34 Yintmer, zwei fhöne Etores, alles | Velvet 828.60, Oxb Wrufells $7,50, Ux12 * Nordieite. Nordieite. 


Hadftone — „Nah. | 3. 20 : Da. | Wehuat: Kran Te Mafpläne für 2 018 3 . 646 Mbendpoft, FB" bollftändin, elegant eingerichtet; halber Blod | minfter Aug $25, 11.3x12 wruffeld Rug $2 in feines 3-$lat, gang modern, gegenüber Zu verlaufen: Hochmodernes 6 Flat⸗ 
21 Grand, 5 „Meancht Wan ın verlangt mit Erfahrung an feinen Ta Mn > Se Surling Etr., Hintere ” Ju vermieten: 6 grobe belle Himmer: 2,| vom Lincom Bart, Dampf umd eleltr, Licht, |4.0x0.8 Agminfter Hug $13.75, UxX12 rend Pr Bart, Gin — Gebäude mit Sonnenparlor und Gau 
World.“ |menfteipern; ne —* * gs Fa haus ‘lat; eleftr, Kicht, Ofenbeisung, 1249 Eid — — —— 39— De ale Se rn CA lu — Si nm! 1920 N. Glart Str, 2. islat. zogen. Nahe Ravenswood „a4 Wegen} ' 
olonıal. — mMary.“ keit in ſonnenheller erfftatt; Stumne | ge I Rohre alt, Springfield, en, Preis $15,500; Miete $450, Ssadre | =® —* 3 Em Zu derfaufen oder vertaufhen: 2—6 Zimmer PR : 2 
* Nur i . 2 DBertimut‘: all, SUSINRBUEID. 0: 0.5 +9 yäheres hei h Garver $1.45 Md. Kommt frübseitig für die |. reiöwer r. 

X di a |den von 8 big 4:30 Mhr; Samstags bi8 | Fuct Wing als Sanswirtihafterin dei beiferent — Zu verlaufen: Mreumbliie G-gimmer Cote] “ot a war befte — Madifon Ger * ‘al pa ais gana modern, 60 Buß Lot, miı Garage a) — — 

„one t. a 
l 
I 


Winersicw Bart. — Wllerhand der. PBrivatfamilie, Country bevorzugt Tel, Hımt | Erde, Gas, Tollet, Ofendeisung, Südfeite, an an Clark Etr., awiihen Garfield und Webfter | mathed“ gum talben Preis, Yx12 Wiltom | (inzelaen tumter dteier Mubrit 18c Die Betle.) 


an 18 er N : ‚ 2 ür & e Gente S .5 . | 
Sl Robin Hcod,” mittag. verrn, feun qut lochen, 6 Monate im Xand, tage; Preis $5500. Nada.sfragnen 4145 No. |oızı N. Glart Eir. 5 Divsrfey 2158, | Pohbahır, %, Martin 3 Furniture Mars für 2 Gars, nahe Eenter und Drdard Sir. |. 54, Abendpoft fafoıı 


, i a 9759 * Würde taufhen Für Gs!at auf der Nordfeite. u vertaufen: Suchmaderned 4 Klat- 
2 Pho — u 252. ı y y N a 
"Pinger Konger Leitie” | Torotpn Frod Co, R nei Kine ne en a ee ___ _: _______fafon|fet. 178%. Sie Une. Columbus 70. in Ipealeller Margain, drei] DM vertaufen: Huchmoderned 4 Ylat- 
.— „bb Name id Woman.” 626 WB. Iakion Boulevard a enteäime, aut u beruieten: Yaden und 4 Zimmer Wobs | "5 Derfaufen: Nur 810,000 für Ti-gimmer | — — — — MIT | Hüufer und amwei Xots, Nr. 1848-52 Nord | Gebäude in Ravenswood; preißwert zu 
Ren o' mn Heart.“ 2 a. ; — wird im Haufe cache wannenmeiae gt mung, 53% monatlich, an innmac nabe Ro’ yuymingbaus, etnhlichend ganze Moelein: |  ZTuoluld $30, 2401. often Wiellingveit- | Hatited Eir.: Preis $5600. Nur $1200 Bar..| yerfanfen. Abr. 3. 73 Abendpokt. ſaſon 
e — 3 Blocks weſtlich vom Fluß. gewa en und nebügelt. Angebote nad 1828 bey. Um Yusfunfı telepboniert:  Graceland richtung, Seikiwarferbeizung, elefte, Ciht, Bad; | ftellen $15, Mahagunt Näb-Cabinet $10, Ze | Scht Baul Mueller. me 
Y — 3 ö . . ‚ 9—2:ftöd. Framegebäude an Srentont Er, Su lauten weruct; KEuttages ᷣlatgebauoe, 
zu einem VBargatnpreis; Miete $838; Preis | Nordfeite: babe Räüufert, die wärien. Xaßt 
$4800. Nur $1000 Bar. Euer Grundeigentum eintragen bet, einem alıcn 
3: lat Framegebäude, 2—5 uud I—4 Zims | zuverläffigen Grumdeigentumsbündler, 
mer Bat; Micte $648; Preis $3406. Yiur Sohn Heim, 
u Bar, Ar. 1034 Sıdard E©tr., 1. lat, SIaR N. “ıfbland ve, 16an*2 


— „zbe Yat.’ u S tr, 2. lat, binten N886 ‚ Sr B : etü Sverftuffed WE ẽ 
a Arevittes. ſrſon ö ———— —— ___ fafomo | sisjete $235 monallid; ein Biock vom gincoln | Stüce maflive Lverftuffed 'Parlor Euit. $150, 
EEE RENT ET — | "Sefut: Wiener seöchlu wände Stellung bei Zu vermieten: Store, mur füt Waäderci; Amts urf: F5000 bar, Reit Abzablung. m Zadenvort Til $20, wWloorlampe und Tale 
u. |! Verlangt: Taiiel- und Urnaments | arößerer dentfber Familie für onen md fen Meatmarket und Gemifeftore geleaen, John Heim, 3148 N. Afhiand Ab $10, eihener Trefler $15, Garland Gombina- 
= — imacer für Innen- und Außenarbeit. Hausarbeit; geht auch a re re Yacaufranen: 353 E. 09, Etr. frf l a Fr Fe en 
a . 22 . . . Zn wiufpreden, 2145 8. DPivifion Straße, — — ET Fe erinnere a ren ee ta de a — 718 Ru 30, 7xX12 rıninfter 20, 
i « i en —* Braiding & Trimming Go., 1351 vorzuſpree F fafon u vermieten ſütr Roominghans: Drei Fiats, Zu verfaufen: Rejtaurant, Norofeite, aute | x59 Nruffels ua SiS etc. Martin’. 
+ 3 v fo — —— —— ——— 14530 Glifton Ave, nabe Wilfon Sohbahnitat, | Lane, alles in verfeltem Zuftand, muß verfauft | 78 Gicero Mve, Columbus 79 apıs*X 
Milwautee Ae.oununomiAſrr Im⸗ Seal, ohne Mindanp., fan | 9, Jürgens, 130 N, Glarf Str, frfafund Ierden wegen Europareile. — Phone Lincoln —Runsz) Übevaar mh verlaufen? E Bimmre 
er ins => nab Berlangt: Mädnen, über 16 Jabre att, at ——— a a N Senn ng: yon m — — bel peahtvollcs Evieler-Biano und Hob 
Verlangt: Männer nnd Nnaben |xermaden wid Yabeling dom Pidels und aarifih. “de: D 3 45 Mdendpoft tato ; 3u verfaufen: 34 Simmer-dotel, Nordfeite, | je ein grober, doppelte Epring Phonogravb 
"YUnaetmen ımntrı deler Wubrii Ze ne son! sanitard, 814 ver WowWe, Eouire Daitgee Uo,, ! —— ut er > Zimmer und Board $5000 erforderlich, Reſt auf Abzahlung. Te— mit Records und Diamanten Nadel fvielt 
Sutereifieren (such 85000 daß x g | Les Eitton Ave. fonmodi | Geluht: Nsaliran — — * Hpiav AnaTgen unter dieſer Rubril iScdie Yerle.) | Iepbon: Lincoln 7204.  ___ onmodi alle Recorts und qaarantiert. Ebenfalls neue» 
Intereſſieren Euch * ‚00 m sah! j weriamat: Operator erfahren au feidenent | ro a ar a 6 "Bu. verfaufen: Väderei, Transfer-Ede, mäs|iter Etil Rarlor Euite, Ehsinmer-Zet, Belt 
Beriaugt: Beriüufer oder Männer, Die UBe | n en-Umerzenn, fteline Arbeit amd uber! Sausbaltyr wilealen, paffend furober Sen | Bige Raten, Muß wegen Familientrubel vers | immer Zcld, Nuns, Davenport, Yloor-Lampe, 
Yranntiaaft badeıt, nm nit gut etablierten, SI Srmpsnranen 1715 A, Noofevelt np, |  Helucht: Whädgpen, 18 Jadre, Nienerin, furse | ven, 53%, Huren Etr., nahe Dearbort Ave, | laufen. War oder auf Abzahlung. 3109 North | Gardinen fo, Wiles neu, vertaufe zuſammen 
Seipäft in Verbindung zu freien, am iure' Sobn, Rachzufragen 1710 W. Rooleveln sd — En äh EL MELLE 


—— — — — —— ⸗ 


2immer Flats an Montana nahe Linu bertanſen: Bargaim, Ö Ylatgebäube 
ech, breite Kot; Preis $5500; nur $2000 bar. | Steinfront, eleftr. Licht, Dfenbeisung, Mick 

Zu verfaufen: Ein fpezieller Baraain, 3: Flat | $182, $2500 bar, Preis $14,000. 
Pridgebände; Lot 85%X150, an, Balmer Mpe.,| Bir verfaufen: 2ftödigcs Sranıchaus, 3—4 


— —— * 


nabe Palmer Square, Ruft auf: Dir. Schmitt, | Zimmer Ylats, Store jept el. Schuhſhop. 34500 
Armitage 0119. — $1000 bar. 
Bau Mueller, 1636 Eiybourn Avenue. G. Neftel,- 3942 R. Halften Eir, 
0 _ _ fefafon | Ga Re, 37700, 5-8 Zimmer, Helbwar. 
Zu berfaufen: Wirklider Vargain, 6-Flat | ferheigung, cleitr. Yicht, Bad: nahe Xinoin 
Prifacbäude, 5—4 Zimmer Flats, 1—3_Bims | und Wellington; $2000 bar, Weit leichte Ab: 
mer lat, elektr. Fit, Laundry; nur 5 Jahre | zablungen. 
alt, in gutem Zultand; aute Berfehrsverbin- | Habe ferner 2:%lat Brid, $8800, 5 und € 
dung; nur $15,000 — $bU00 Bar. : Zimmer, Heißwaflerseigung, elefit. Lit, Bas: 
Serner feines 3sylat Yrame, jeded 4 Bin | Garage, an Dtto tr, bequeil zur Paulind 
mer, Dampfheisung fir 2 lat3, eleftr. Licht, | Str. Huchbannftation; $3500 Dat, Aeft leichtı 
Bad; Straßze gepflaſtert und bezahlt, nahe Abzahlungen. 
Noddii - Etr.; monatlide Miete $80; Preis John Heim, 3143 N. Afhland Ave. 
5500 — $2500 bür, B ae fafon 
3 D h n H aderlein & Son 5, _ Bu berfqufen: Nur 362350, 2-Ylat Brid, zive 
1614 Pelmunt Ade., nahe Lincoln, —— 9 N aa — —* 
— Su 
Verfaufe 2jtödiges Holsgebäude, Bafe= | Reit leichte Aszadiungen. T -. 
ment, großer Tachboden, Bad, Yurnace; Kodu Heim, 3i4s N. Albland We 
Miete $720 jährlih; nahe Kincoln und ———  — ne 
= — — Zu verlauſen: Nur $2500, önes zwei 4 
Fullerton Ave.; Preis 86000. Nachzu- zimmer Siargebäude, an an 2 
fragen 928 Montana Str. ter: 3500 Anzaplung, 325 den Monat, 
FREE WESER EL EEE EEE ENOIEENUER, Sohn Heim, 3143 N, Wihland Abe. - 
Bargain n 2 aloꝛ 
3.Flat Gebäude, jedes 6 Zimmer, Dampf: ! 6-5lat, 810,000: 4SFlat Brid, 2-5lat Fram⸗ 
beisung, efeftr. Kicht, Garage für 1 Car; Eins | dinten; 4 und 4 Zimmer vorm und 4 und & 
fommen $180 manuflih; in 30 Tagen zu be; | dinimer hinten; Eieltr., Bad; Miete $116 m 
sichen:; Straße, Hod= und Eifenbahnverbin; | Natlih: am Slether, nabe Eoutbyort; ne 
dung; Preis $14,500, Aozahlungen, Eigentüs | 7000 Angzahlung, Reſt leihte Adzahlungent 
ner, "Phone: Yale View 58. Sohn Heim, 3148 N. Ajbland nn 
a a a a Fe aſor 


Zu dermieten: Möbliertes yrontzimnter — 


— J Zeit im Lande, fucht Stellung als zweites —— Mari Str. oder einzeln zu Eurem eigenen Preis. Ver— 
ganze oder Teil ihrer Zeit dem Verkauf von Berlangt: Mädchen oder Frauen für leichhte, Madcen bei deutſcher Familie. A. Petrich., Yu vermieten: 2 möblierte Vorderzimmer | — laufen: achlended Geihält, verfaufi ſäumt, dieſen Vargain nicht. Nefidena 1926 
Siftien zur widınen, Die nroße Gewinne bringen ? Säfelardeit, A. Fiedler & Zons, 1713| 1097 Ebeffield Ave., 1. Floor. frfafo | mit allen VBequemlihfeiten, Defte Verbindung, | Du berlau en: Miatienbes Seraäft, vertanft Sedaie Aue. Hınat,didofafon. Int 
und su gleicher »eit fiber find. Wir wollen »Santmondb Ztr. sintmf — — — — nahbe Park, paſſend für Ehepaar, privat. 7261 Wholefale umd Retail DOvftiprups, Mala, Doubs — Bett n u Eprinas An Mm fraben, 3 
Männer, deren Freunde türe Hübignleit are ° mm nn m mn Ten mm — — ——— | Diverfeb Rarlwan, oben fonds I fen, Gordiald ufiv. $400 Par, Neft auf Abe] _ =. en, nme Springs und Mafraben, : 
Männer, deren Sreunde Tore BuadiaciE mie VBerlaugt: Mädchen zwiſchen 14 md 16 Jub- | Unterricht ee — — | sablungen. Graceland 7386. <tüble, 1 Ti Carpet, Laundryofen, Gas: 
feinen, chvas zu boiidringen und BErtraunt nn in Pappfachte.fadrit, 2011 Karrabee Sir. uterrich u gu vermieten: Frontbettalinner mir fewaras | "pet und Fran wünfden eir Weftaurant zu | platte, 2 Waiäuber, 14 Gall. Zaß; Wohnung 
in ibe Urteil baben, Wenn Ihr uns überzer ſaſon n-eigen unter dieſet Rubrit 18c0 dae Veile.)ten Eingang, und Board, Bad, Telephon. 1833 |y u. Und rau münden ein Sehauran! 3 | Tann mit gemietet werden. 1775 Elböouen Ave. 
gen fünnt, dat ihr Belchäfte bringen tönnt,, 17Q*  — ⸗ —— — De —— | —— ee en > gang⸗ — 4 ° ’ e faujen oder padten; nur annchmbare Offerte Eingang binten, nahe Willow 

&en wir zuiriedenftcllende Arrangements über | Serlangt: Ebriides Madiben, crfabren ni ——CEnplifb tür Deutliche nn 


it: 


Su berfaufen: Gombination Ofen. 4874 #. 


zi0ci 4-Simmerflatd, Brit 


= 5 en 
Bu vertaufchen, 2 Slat, : 3000, 

Kincoln Ave, Gefhäfts-Eigentum fidtih von | Cbop hinten, fan al3 Garage gebraucht wer 

Velmont, zu berfaufen oder zu derzauihen | den, nabe Racine und Diverfey; $1000 bar 

für ein fleineres Grundeigentum imo Gafb | Reit leichte Adzaylungen. 

nimmt die erite Mortgage zurik, um den John Heim, 3i43 N, AMhland Ute. 

Preis pafiend zu maden; 375000. Dsanne, J a DE 2 fafor 

3919 N. Afhland Ave, Tel, Kate Bicw 58. 3509 Anzahlung, $50 monatlih faufen 4—4 

Irifcion —— Holz⸗ und Brikhaus. Miete $05 mo 

= Ei natlih. 1704 Nelicn Sir. Falls interefliert 

Zu verkaufen: * telerhoniert Eigentümer, Albany 9762. fafor 

Reſidenz, 6 Jimmer, Bungalow Style, Fur - ——— > : u 

naceheizung, eleftr. Licht, vier Jahre alt, Ed» 

Kot, in 30 Tagen Tann man Belig_ ergreifen, 

reis 85000; $1500 Par. Gigentünter, Zel. 


: Yarrabcee Etr., 3. Fl. „Hyps“. heriihfichtiat: würde auch Hotel-Reltauraut | ——- —— _„e“ Station. 
nett im Suite ROU-BY) 37 ip, Wücerladen. 5540 ©. Saljted Zir. | stonderfation. Kelen, Schreiben, Grammatif, | 7. ————— —— —— —— | he) — un 628 —— Zu verkaufen: 1Davenvort, Drefler, 6 

RXommiſſion uſw. Suite 820-824, 124 — a — I urreipondenz ud Neihnen. Kridai. Tag und ou vermieten: Kleine und grobe Frontzim⸗ — abe Be nn SEM he Mi op —— ! &tuygle, Linnen, 1 Bett etc, und Nr, 9 Oliver 

Dearborn Str. 22 a rn 1—1ojnd , Serlangt: Junges u ubends. 74%. Walbingion tr. Dim, 210, | mer, fhön möbliert, eleitr, Kit und beißes) Zu derfaufen: 35 Sabre alter Calvon mit | Schreibmalhine. Adr.: R 574 Abendpboſt. 

Weriangt: Imnge, 16 Jahre alt, der TEN fan, bei Schneiderin. 733 Kaltforuta | : smafon* | Waffer, mit oder ohne stoft oder für Haushal» | awei Hallen. Neden Abend an deutfche Vereine 9 berfaufen: Möbel tür 4 Dimmer billia- 

i ur J su. Heid an om Fe serrace, Flat 1, nabe ®. Salited ar a — rm rn ruft tung. 2317 Ordard Er, bermietet. . Sommabend und Conniag seitlich — —— ——— 
⸗Avbenue vr, | sy Ner⸗ F um — -, — — — — g r ’ Wirte X Hi < ; ©, i 6 
das Boto ‘ — —— — —⸗ — * * an 7 vudlon Ave. Tel. Lincoln 3659. Möbliertes Bettzimmer billig, mit Porch. — teten. dalte besablt die Dicte. 1048 Meft Mdr.: © 901 Abendpoft. 

wen wäünfht; einer mit Grfahrung im) Yerlangı: Erfaprene Hand Finſſbers — 3 REmmia- UT Dubion be. Zei. ———— 2319 Altgeld Etraße 2220 020 alon — il 

745 „IEb.fir Emwenters. HDumbordt ni Works... ne De N — nn | Br perfaufen: Haus, Värerei Belifatef: | „. A EEE iv 4 5 er, mi 

ee on. bevorzugt. 174 ur 3 Dipifion Straiie Pat | Bider, Wandolin:, Gultnrünterrieht erteilt | Yu bernieten: eg für 2; gen. zewn 187 bendboft und a | BBodnına, billie. Kadauftanen bon 4 bis 10 

vinaqa par D, J —— — "m Sircher 26PP vicoln Mpe,. "Boone: Div. 8260, | nabe Hochbabn. 17 Webfier Uve. — —— — ——— — — | ihr abends, 25 Racine Abe. 

— I — tr Berlangt; Erſahrene Räherin au ratings |‘ r Sir — — — De nn 1 Zu Dersanien: Neitanzans unb Lurch MOON, | "ar Tata eier —— 
Berlaugt Boliterer; eriter Klafie He= | imine für Draveries; Stunden 7:30 bis 4:30,| — — — ——— — Vermiete; Großes ſonniges möblierteg Pare goep; verſchlendere diefes fur? ſhneſten Rer- 375 laufen boliftändigen 2 Simmer Haus 
fs te Mrbei © zamstag bis 12 Lihr. ©. E. Vera fg. Co. inerricht zu finmilertichem @eigeniptel, Yıre | lo» Zuite; 3 Velten; 2 Blods vom Lale und) pauf: jiper SI000 Brofit im IN Adr.; „njdalt, Miete für 2 Dimmer Cottage, $12, 310 

wilienhafte Arbeiter. No & Sorem | Samstag bis 12 lihr,. ©. CE. Vera NR. .), Mile ——— = = Rn E DRIn © id auf; über $ Profit im Monat, Adr.: | aifom Ctr., bint 

Gs., 1900 W, Ofrand Ave dn--ion | 978 Sheitield YIve, nabe Belmont ve. thur Sir, 637 8. North Ude. —— 5147, —— Wert; $45 monatlih, 2825 Cambridge | 592 "bendpaft fafon | Aillotv_Etr., binten, 
or 4 w, \ B — mi—fort | deafafonmi® | nabe Piverfch, . m Ra nn me _ 

—— — — — — — — — — —— — — —— O Candun 8 ren⸗ po» m ; € 2 . > 
Verſangt: Intelligenter Junge, um — * — — | 1 DOUICICI: «ei NÖDlICTIc® Doppelbeiis aa ee ea Een ee tt — gvattict Ave., zwiſchen Lawrence und Elſtön 

Shipping Clert zu helfen. Central Tool Hansarbeit Heiratsgeſuche ———— a aa. | cn 2618 Pincolm pe. a —— a En 
4 | u 32* Ne Ya ö WER ma a f (Sruuftüd wenn gewiinfht), Nor ev. — — Zu verlaufen: Beft Svpring und Rug, Anzu— 

& Supply Eo., 59 S. Tesplaines Str. Verlangt; Zweites Mädchen, mul) tler Mubrit 4c da® Mori [bon Lincoln Park, Phone: Diverfey 3305. Hu faufen gefaht: Candh Core mit Wohn | fragen Sonntag oder abende, 3631 Kerndoi 

"Rerlangt: Guter Tinner für Junen- auch beim Waſchen heifen; bezahle auten |" — — eineut Dollat) | Ir vermieten: Möblteries Summer; qguie | Aminen, nabe SQule._ Offerten mit Preis Str, Mhone: Graceland 3496 i 
Re : Guter IT J — — — 307 __ aber Feine An⸗acige uner euen BET 1 Re Re BER — e * angabe an M. Wi. 4027 Kamerling Ade., ere| Eng — — — 

und Außenarbeit. 53118 Wentworth Ave. — ee eg Heiratzgefuh: Witwer, ohne Anhang, 45 nn Ave. Slat | neten, ’ tolome Rn ER en after 794 

** 6 ſprecht vor in 930 Maple Ave. ° | Sahre alt, day gier Erkheimmg md gutem | 3. T LE N ne mern |. 31 Herfaufen: Aleites aber nuled Neflans | nom, UND zapdiry und Lat Dufiet, 723 
on. Man nehme Gyanfton Sochbaln | &harakter, mit befferem Handwerf, twünfht| Ju vermieten: Veines ‚sroniglmmer, benuem — ——— m. Ditterfiveet Place. _Zel.:_ Wellington 3517. _ 
Griehrener ind ſtei Main Str. Evanſton, aus die Beranntichaft eines Älleren guten Mäds | leiihte Haushaltung, billig. 168 Hill Str., ri), I8EU N. Yallled (iT, M0| Gy — 

2 — =t und ſteige an Main Str., Crangon, dens oder alleinitebenden Ailwe bot netter | nahe Wells.Ctr._ = 

Koch. 771 S. State Str — gehe 3 Blods weitlih und 4 DBlod | Eriheimumg zweds Heirat. Apr.: 3_99 Apopoft, | "Hu vermieten: ‚röBliergeh Frontzimmer au 
Nerlangt:; Iaddvähter, longer Ara Nnöcdlich bis zur obigen Adreſſe. frſon Heiratsnefuh: Gedildere beffere Ritwe, in | einen oder zwel Herren, die am Tase ſchlafen. 


3u berfaufen: Meat Market, $600 bis $700 | der, Bücher, Gefbirr und Möbel, 1407 Nord 
Einnahme jede Wode; 1-Ton Cismafhine;| Tearborn Straße. 
feine deitihe_Nahbarihaft; einziger Yırther | "Hr ver 
in 8 Bios. Tel.: Kildare 9500. ſaſomo 


Zu kaufen geſucht: Gute gangbare Bäckerei, 
o 3 bis 4 Mann arbeilen. UAdr.: O 188 
Abendpoſt. fafomo 
Yu berfaufien: 12% Bimmer Roontinghaus, 
Sehweite zur Ctadt, Miete $25 den Monat, 
Einfommen $113. Steine Agenten, Adr.: M 
627 Nbendpoft. fafon 

Erner Nlaffe Schneider verlangt für felbits 
ſtändiges #efchäft_ anzufangen, ledig oder ber» 
Geiratet, Philip Dittmar, Groß Point, AI. 
ſafomo 

Zu verfaufen: Su Zimmer Roomingbaus. 
Elektriſches Licht, Dampfheizung. Mäßige 
Miete. Gutes Einkommen. Gute Lage und 
Sehdiltans nah der Loop. 671—679 North 
Laſalle Str. Phone Euperior 7298. dffalo 


Pu verfaufen: 3-Ctüd Mabanoni Leder Kar 
lorfet. 3500 Reta Ave, Anzufragen nad 12 
Uhr im_eriten Apartment. _ 

Gut erhaltene Möbel fortıugshalber billta zur 
terfaufen. 1947 Grace Er. fon,mon 


7 abends biS 7 morgens; Niter 45— SU Jahre, | EEE a | arten Rerbältniffen Ieben, 40 Nabre alt, } 807 N. La alle ve, — fafon 
für ein großes ——————— ——— — Verlangt: Erfahrene Köchin für große — fucht ——— eines) "Du bermicten: güimmer für ein oder awvei 
Auch für leihte Ianitor-Ardeit,  Neferemseit) ger — i 8 ig och ebenfolden Herrn mit Vermögen nnd autor | perfeien, mil allen Bequemtlichfeiten. 730 
abfolırt notwendig. r.: M. 647 Abendvoſt. Xrivatſamilie; muß — —“ | neitherier Stellung, der einer Fran, ein fobr | Gornelia Ztr., 3. Alur, ſaſon 
Vanark os föünnen; bezahle guten Lohn. Telcpho: gutes Heim bieten fanır, zweds Heirat, Kur sn permieter: Zimmer und Board für drat 
1058 N. Hodwell Sir. ſon,mo niert Evanſton 2954, oder ſprecht vor re ge a Bean spec. eder bier Seren mit Heimbenugung. 3041 
erlangt: Agenten, mn Groaries, Zeliatct- in 030 Maple Ave, Goaniton, Man | Ude zu antrorien. Tr: tan, | Sareifon Str. Zel. Kedzie 5506, __fafon 


Berfanfe Billig Bridbaus, Bement-Funde 
ment, Store mit Eidenssirtures und 4 Bim 
mer-Slal, paffend für irgend ein Gefchäft 
2121 Lewis Sir, No i 
Safe Sich DR. feifafen. jat2t Remis Sir, Nerdfeiter 2 ——— ° fafor 

— — Zu verlaufen: Gefchäftsgrundeigentum au 


| Verlaufe neuen Wardrobe Sfcamer Koifer: 
| %15: einfacher ftarfer Stofier $5. Ulrich, 2322 
a - is en — - | Giddinas Str. 
——— | "Heirats Witwe alt, ge nn n = — 
fen ufıo. nach Jeiht derfäuflisem Wlan zu ver | nehme Gyanfton Hehbahn nnd fteige an | „Hetratsgefüc: Sritwe, 36 Tabre alt = Pu vermieten: Sausbalt- und Ehlafzinnter, 


Bu bverfaufen: Speifezimmer:, Karlorr und 


, Seen . : ftattlihe Erfheimmg, mit einent Sohn, ivel —* Zu verfauen: Werichleudere 6-dimmer heiße 
aufen. Tip Top Products 6o,, | Main Str, Gvanfton, and, neue | ort "de Socianic —X nna Ole Be« ER - — deutſchen Rn A asabee auialae, dm DIOR ur Sei 
5 HIN, Ra Calle Etr, afon 


Robey Eetr, BE ee Anh Er 

- Verlangt: Berfänfer Tür cin autsablendes | T 5 fo "Fu vermieten: Großes Schlafzimmer, vals 

Unternebmen. Ist N. Yuafotenam we, 3.|3M obiger Adreffe. we fend für zwei Freunde, aud lleined Simmer, 
mit Stoft, bei ungzrifher Witwe, Belte Etra- 


sloor, zwiien 7 umd 9 Uhr morgens.  fomo 8 == i Z , 2 

—— au WU erlangt: Deutſches oder ungariſches — —*8 Ben 
Berlangt: ünf erfahrene Bader an A hen für Soden. 613 Arlington | Sriratsaefuch: Lediger, rnbiner Mann von | Per- und SHombabnverbindung, 1211 Mon 

a gr a er en ugton stem Charafter, 47 Nabre, winidt zwmecrs | fana Eir., 2. Kat. fafon 


Bun : zwei Lots, vom E ü 3655 Meiter 
twalfergeheiztes Bridhaus, ein Blod zur Hud- — Ze EEE, 3655 . — 


bahnſtaͤtion, für 38300, gegen Anahlung vo —————— 
2 on, N 1] $1500 Bar und der Reit nad Belieben. a FIT Dreat 
Zu derfaufen: Solid eihener Ehaimmertiih |  2-Wlat ame auf Brid, 6 md 6 Zimmer, | IM, UND <erding vord. Veiäiwaiferheizung 
nd 6 Cederfigitüble billin 544 Geescent i Bafement und Dahboden, Bad, Gas; "abe Hohbabnftarion; Bedingungen $150K 


Blocks li d 12 BI i ich bis lanntſchaft, eines netten, ſoliden Herrn, ‚zzweds 
Blods weſtug und 30 Vlock nördlich bis ! Heirat, welcher eine gute Hausfrau zu ſchätzen 
weiß und ein autes Heim dieten kann, Beſibe 
eigenes Hei, Adr.: 3 101 Abendpaft, 


Piano, Rugs. Phone Garfield 945. 
fon,mo,mt,fa,fon 


el, Wellington 4788. I. 8. Leifer. 


und efeftr. Licht; Preis $7250; $2000 Bar, | ar; Preis $8000. ofortige Beltgnahme. — 
Neit nah Belichen. u 5 Bed „ 2014 Jeving Barf Blvd,  faic 
€ Abrabamfen, Zu derfaufen: Sehr billig, 2 Xotten in Wei 
1909 Zrving PL. Vvd. Tel: Bellington 126. | Jrving Barf, in deutfher Nabbarihaft. Yiach 
— ————— momifrſon Angebot. Nahaufragen bei Andrew Erbach 
Zu verfaufen: 3 Stores und 3 wWla:s, Zins | 2033 Irving Park Dvd, Tel. Laie Blew Lot 
coln Ave. won Wrightwood, Miete .. da3 a} 4intw) 
Jahr, die gefteigert werden fann. Cofortige Verlaufe 3-FIat PBridgebäude, eleftr. Lich 
Veltgnahite don ; Dimmer Flat und Store; | an Center nahe Cleveland Abe.: ein Slüt Tee 
Preis _$9700 für fofortigen Kauf. Miete $1050; Preis $6800, I, Emwark, Eigen 
Condell Bros. 3011 Soutbport Abe. tümer, 2131_R. Clarf Eir. fafomte 
u u - an s ea Be en ———— — 1 — > 
Zu berfaufen: 3: Flat Brid, 5, 6 ımd 6 Zims Zu berfauien: 12»:3immer Bridhaus $ 
x 3 U > ci. 125} us an Clar 
mer, Bad. Gas; Lor 40 <125; Miete $1500 | Str., nahe Garfield Ave, ; Dampfheizung,elettr 
I Eich: —— nur 88000. Ties iſt ein wirt⸗ FTichi, begiehbar, 80000, 3. Swark, 2131 R 
iher PBargatır, Hark Straie, — — — 
Condell Üros., 5011 Southvort Ave. — — 
nn 7 e A 
Zu berfaufen: 2 Flat Framehaus, $1000 Summer Cottage und Ga 


. 


Muß diefe Woche verlaufen: Rarlor:, Ehaim: 
mer» ımd Pettzimmerscet. Dadenvort, großer 
—— m ——— —  —— | Shontonrabb mit Records, fehr billid. Kommt 
ol verfaufen: Büderei, vr. 240 3. North gleich 2008 Ebergreen Aben Ecke Nobeh 1 31 
BEER nn frifaron a _midofafon 
Bu db em: Bä it mi ae — —7—— —— — — 
size ee zum mit oder | | Zu berfaufen: Möbel von 6 Zimmern billig. 
——_ [I SS THAN 0964 Wisner Upe., nahe Wilmaulce Abe. 
Zu — — nur Bargeſchäft, ſaſon 
einer Blag — m 
Home-mad: Wurftgelhäfls: berfaufe tod | „Di verlaufen: Möbel boy 3 Bimmtern, Gas, 


ung; bringe Noferenzen, SUL W. 80. Place. Telephon Lincoln 372. u bermieten: Großes möbliertes Nußen⸗ 
BRD immer, geeignet für I oder 2 Berlonen; Breid 


85. 11209 N, Wells ir, 3. Floor, fafon 


Since | Pelrat Belanntiihait mit vornehmer Witfrau. 
stmaimof | nur privat int Lande mohnend. Nur aut ac 
meint für unabhängige Dame, welche nicht auf 


mu GSravbopbone und Plaber 


"Werlangt: Runge, 16 Jahre, für leichte Zu | age ne in. | Rn. 1I2ON. | Eıir., 3. Floor. 
briarbeit, 352%. Clart it. z Terlangt: C rfahrene zweite Köchn. | des Mannes Einfommen angewiefen ift, Adr.:! Jr vermieten: rontzimmer, leichte Haus 
Serlangi: Dinmmer:iigiter - fir 5 Iaae die | 2007 W. North Ave. Driental Reftau: | 89 Mbendyoft. baltıma. 2049 Davton tr, ſaſon 
Roo. po— Ihr 1.25. 3 2 i inte 1 rt EEE A Re ee Fe — — — — — —— 
en en „ EEE EEE a! rant. midoſ⸗ Heiratsgefuh: Witwe, 40, ihöne Erfcheis | , Permieie reines möobl, Zimmer an Herren, 
—— — — — "Kerlangte: Scenerfran. 939 Center vung, fuht die Velfauntihalt cine emgliih | 1 +10d Barf, privat, 2521 N. Glart Eir, 
Berlaugt: Keaince amt Dr Sn = Straß — fpredgenden, hefferen Herrn: mui englifch ppre — — — alen 
—— zn. un San 634 Soenbpoll zirape. ⸗ — — — — S—cn. Briefe in englilih unter Adreffe: 3. 08| Yu vermieten: Schönes Zimmer für leichte | uud Sixtures für S1700. Welle, 221 Meftern | eleftr. Licht, Bad; die brci Zimmer zu ber» 
natich und Zimmer. Stdn: baR SO]  Qerlanst: Neibes Mädden für allgemeine | Abendpoit. Hausbaltung. 1633, Ca Salle Str. fafo | iive., Blue Island, ZU. Rhone: Bine Asian | mieten... Ewa.g, 2131 N. Claıf Cr. 
’ “ Anrhpi a} Katrili da MA 5 inf m 1  ——————— ——— et Er EEE en . ) . x)= - 
Tiparı u F für Boni & und | Dausarbeit, lleine Hamilie, teine Bäſge, Rule Heiratsgeſuch: Alleinſtehender Mann, an— Vermiete aroßes, Tühles Zimmer, Bad, nabe 1006, 2 —— Ba a a ET 
Zons. Mrbei — etaine. - ——— —— Empfehlungen. 5053 fangs 40er, mit gument Verdienſt und Etſpar⸗ Lincoln Bart, billig. 2031 Lincoln Avenue, | Zu verkaufen: 10-Iimmer Noomingbaus, |, Zu derfaufen: Sa eſc, i Heibwalier- 
reg Sul. ra zen Boulevard, Be — | nilfen, wünfht die Velanntihaft einer chrbas oberer Florr.. ——ſaſon nahe Lincoln Tarf. 127 Germania Place, |front, und Piano, 2039 Ehefiteid Mve., 3. Flat. 
000 Go. | ee adden oder Frau für Telildle | yon Dame ohne Anbana m machen, ziwedd Heis, Wermtiete aroßed Srontzimmer, elektr. Licht, EA Te el 2 2 
i —— toch für Reſtaurant. 32 En eren- State, Crunben bon 11 bis 9 Uhr. 1337 | rat. Mpr.: Mi 601 Mbendpoft | möbliert, für leichte Hausbaltung. 1132 Alts gu verkaufe Gut — Su verfaufen: Möbel, runder Zi und 
— A — a u ae 0, geld. Str, nabe Fullerton Hodbahnftation. | Shupreparatur-Selhält; nee nah Galifer, | Slüble, Sideboard, Dreifer, Kihenofen ver— 
„erlangt: sarınaı beitez in Menaiziehn, mit) Nerlangt:  2Müde fir leichte Hausarbeit | —— —— RENN, 0 in | — feiafon | men; PMreis 8700. Cchreibt an Ndr.: R 502 | Binden mit Gas. Anzufrzgen im Saloon 2732 | Heibwallerdeizung; elektr. Licht; Wafhlühe im 
GERspRnn ut Sincriäiig:. Bonn WED. DnSe. ı a a Fe Tee — ge ni en Stlfers | Su bernicten: Schönes ‚0 nalmmer. elsf- | Ubenbvolt, do—tan | n. 22. Eir. "Bhone: Rodwell 757. __ 4iniw& | Be ae Pa. nl 005 92500 | giht, Eicenbolsiuhböden, Heiktwafferheisung 
Nr energie ee |, DO NENORN: WRSO: AAN, OHR EMUD: u Den use Sum Bo neran sr Krim | fifcher Kicht, Heißes Walfer,  palfend Fir — ———ceeerlaufe Möbel bon 4 Zimmern wenn Ab: | Par. 194 eorae Str., nahe Robey. 2302 Arable Str. N. MM. Welagir ag: 
— — — — — ——— — —— mann, = oder Bitwe it einem ſchulpflichtigen Kiude. * — 1 - | sit berianfen: Grocerh-Store an Nordfeite, | ..: — J Ze Ru u mn — en nm —— [0 Argble ir. RM. MeNair, 4820 win 
‚erlangt: Nun: cart cart Berlangt: Frau für Mrocit einen Tag jede | 2 Finie 22 u Antivort Pi gig Freunde. preisivert. 1500 N. Ya Salle Ar. | alles Bargefbält. 703 "illor Er. EIERN veife, 6 Monate gebraucht. 1851 Fremont, u verfaufen: 2ftödiges 7-3immerhaus, ncite| coln Ave. av. 477. Alleiniger Ügent. 
Grobnte, N35 Axrcher Ave. Sumnitt. frſalo sone, 4701 2%, Albany Live. Zei, Jumper | Samatan unter Adr.: IM, 644 Mbendpoft, Apartment IM, mabe Lincoln Park, __ frfafo | PERF ” do —moxStr. Elbert. — — alſon Plumbing, elettr. Sicht, Heißwaſfferheizung— fafor 
Serlauai: Schloffer : ımd Maſchiniſi, Viſe 8707. — — 33 vermieten: Ein fhöner Parlor, paflend ; Tas m mn nn m Zu verlaufen: Ein Davenport, ein Barlor, | Varrı. Rreis $4200. 1108 Tahten Etraße. | 57 verlaufeit: 3: Immer (Folkaoe olorir 
. F A . — — — m \c saefııch: Allei W 1445 ei ; : : Roomingbaus, 14 m No e önel >* 4 2 — — — Zu verkaufen: 5immer Cottage, eleftrifche 
Hand, Gebt Alter, Lohn und Eriabrung alt. | serianat: Griabrenes Mädden Tür allge— | a N sm Ghtede| für 2 Herren, Vettzimer dabei; cleitr, Licht, | Gegend, De, Se ms kenn ech, Gasofen und Beititelle, febe billig. 2738| Zu verfaufen: CEchönes modernes S-Flat Lit, Furnaceheisung; tom Cigcniämer. * 
Antwortet in Engliſch. Adr.: R588 Homopoft, | meine Hausarhert in Apartment, zwei Erwach⸗ mt fncht die Belannifhaft eines dentiche! mit Badaimmer herbunden. 2238 Seminarh 83200, Teilaadluıg, Epredt vor, Lange 04 Belmont Avenue. an va doion | Bridgebäude, mit einftodigem Gebäude und | Guhler Ave. fafoı 
do—uit;fene, mh gute Suwin fein md beite Refe- | iaracritifhen Mädbens zwed® Heirat. Ernie | Ave, _Xel. Diverfen 1857, 1miiv& | Sord Dearborn Strabe, 4mai*z | _Delte Offerte Hetontmt Confole, Rhonoarapd, |äwet Lots, Nr. 20402042 Elcbeiand Ave. | —F, Herfaufen: 3 Lot in Broofleid Eub 
— eisesengpene | Veitgen beWw —— ir ee aemeinte Antworten in Englifh erbeten an}, Ju vermieten: Bimmer, alle Beauemigtec· — —— — —Feeb ſtacaniſo mit 4 Windior Stühlen, Biblio» | Zorne, 2358 Lincaln Abe. dojaton | yifiom, GOXxX125: qute Vahnverbindung uni 
t: Mä » Krane gen, 4642 Maiden Sir Tel: Sunndfide 2398, | Sfhr.. m, 630, Mbendvoft. ten, Haushaltung. 1612 Cleveland Avenue, Bu 0m tbeftifh und Borh Cihaufel, 3424 Sheffield | Zır verfaufen: Gutes 2-föd. Flatgedäude, | quter Dienft: Kreis $1000 das Ct $201 
Berlang 2 tanner = Ku u - ‚| Berlangt: Mädehen für allgemeine Hausar- | — ——— uhr Stiver, 47 Sabre, mit sioc di—fon x Geſchäftsteilhaber Avenue. Pbone: Wellington 1440. ſaſon 1729 Hudſon Ave; nur $1500 al3 erite Ans) par, Reit Abzaplungen Eigentümer ⸗ Zele 
ewinzeiaen ımter diefer Nudril_2c das Wort.) | beit, ftetige Stellung bei guter jüdifher Fa: |  »elralsg: > ar ne Ba a a inzei ur "Wier-Jimmer-Ginrihtung zu ammebntbarent | sahlung nötig. Zorpe, 2358 Lincoln be. han Rlellinaten EN1O . — 
ſote milie. 5603 Calumet Ave. '2. Flat. ee ii in ftetiger Stellung, fucht Belannt» (Ainzeinen unter diefer Kubrit 18c die Hetle.) Zimmer⸗Einrichtung, zu, annehmbarem pbon Wellington 5019. fafomı 
“| 
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ö —— —— —— — — —— — —— —— — — — 
— 


—8 *5 rage; ſofort zu übernehmen: $3200, 938 
Anzahlung. 2121 Vurling Strake. _ ____|Molftam Str. I. Ewarg. Einnentümer, 213: 
he — Zu verlaufen: 2ſtöck. Brick 5Z und 6 Bimmer, N. Clart Str. Tel. Diverfey 31886. fafom 


Zu verlauſfen: 6Zimmer Cottage, eleltr 


— — — —— ‚N —* * — —— — — — Preis z er j 49 E.5 P 3.5 bofafon , aufone eine Wnrhinito (mb mo Gi 
„gran 1: Männer und ‚Seauen ze vo ee SE (haft mit älterem Wädeen ober „göhre wecs Zu mieten neindht Nariner: Chrliher Mann, der fi an meb| Zrei® öu berfaufen. 549 €, 50. Place, 3, ——— — — Zu —— Feine Nordfeite Lot, nur $öl 
Arbeit bei hobem Berdienft, augerbalb des) ZI _____ — — mn — — * gudwi 708 R. ẽ 
ae Sree e des erzdc Fir balbn e vere Qetgen unter diefer Rubrit 18€ dte Belle.) | genbeit, dastelbe zu erlernen; muß S1000 bis | <pottblllig: Cisfhrant, Silten Mg 0x12, | Dampibeis'g, aut Nahbarigaft; freis $9000. ee 
a nee emachörigen | Met. 6440 Keninste tive er Seile, 4 Sm | mas Vermögen, winfcht die Befannifhaft | Zu mieten gefucht: Aleincs möbliertes Haus, | s2000 einlegen; Eicerbeit forwie guter Ber« | prahivolles bıllftändiges Meffingbert, Leder) Ludwig, 3766 ?t. Glart Eirahe. fafonsto | 2-Slat Vrid, modern, 6 und 6 Zimmer, Yus 
find, für ſig felbit und für ihre SIngehörigen ee ER Re. 06 Un ONCE | eines netten Heren, auch mit etwas Wermö» | nabe Chicago, für-2 Monate, Phone Tregel | dien!t nachweisbar, Offerten an Adr.: R 570 | Parlorfet, elegantes Ehsimmerfet, Piano, Ein|______________ _ Bmalalonsio | co oder Heikwafferbeisung: $4000 Bar nätıg 
eine foraenfre e ee wollen — — — ar —— | gen, oder der ein fhönes Hein bay, atwed3 | 6499. fonmo Abendvoſt fafon | ger Nähmaſchine. 037 Addilon Str., 1. Flat VBargain! 50 Zub _xot in Cdgewatiz, öftlich $. Bed, 2014 Itbins Kar "Bldd, dofot 
wiſchen 10 bormiitag® und I ae m Ban Serlangt: PeaB, Die aut SBOLSE Hliden ERd | Seirat, Alles Nähere im eriten Brief In eng» | "Su mieten gefucht: Alleinitedender, einfam |, Fartner. Id möchte mich mit einigen Duns Seehausen: ee NEE Etr., $3250 für fhnellen Berlauf.| —————— — 
in — ———— = 245 North Ave,, — a nuben lan, 1949 N, u if zur beantworten . unter Mdr.: MR 625 fühlender Manıt, 42, weder Nauder noch Trins ven Dollars und meiner Zeit an gutem Ge Su derlaufen: Küchenofen ınit Heißwalfer| Ludnig, 3766 °, Clark Eirabe. — Rordivchieite, 
“, Kodie voriprensnt. 2i . tento Avenue. font | v s « ar Vor te ; : ü ige EM 6 illi 2 ö 
hr Toiaes Abendrot — —— Her, wünfct als Alleinmieter Zimmer mit oder | DAL beteiligen. Adr.: 630 Ybendpoft. . | front Billig. 1348 Cicveland Ave. _ _ fafn|_______________2Sma,fafonöt 

Verlangt: Handy Man, Frau für Hausarbeit, —— :, MA acıt, FERNER, oder oldes Heiratägefn: Aelterer Mann fucht mit] one Koft, „Life Home“, mit gefellfchaftligent „ Fariner, Mafchinift mit etwas Kapital und Zu, berfaufen: 500 Yard3 feiniter Urminiter | Bertaufde oder terfaufe gutes aweiltödiges 
hteiige Eirliung das ganze Yadr. Muͤſſen wit das il ei L Alm Lernen, für $ —— in reinlicher, geſfunder rau in Briefivechfel au} Anfhluß. Maier, 601 ©. Mabaib ve, ent würde fih cn rcellem Gefchäft, welches | Teppich, Toftete $4.50, au $1.19 die Yard, 2045 | Ylatgebäude, nahe Willow Etr. und Hodbahn- 
les fein. den. Sommer über anf dein Lande | infader Tarbolifser Hamilte. 1636 Raſcher treten, ameds weirat. Briefe erbeten unter | EL er | Ünterfuhung aushalten lan, beteiligen, Mdr, | Divifion Str. tativn; Mirte 355: Hopothet $2000; Preis 

* i 3 6 8 do—fon 

zu leben, 310 W. Nandolpb Sir., 3. FH. |!be, chmt N. Ciarf Etraße Car. . ___|edr.: m 635 Abendpoft, — —A— nn Ochadt: ee ar oem S. 900 Abendvoft. "| Fu verfauien: Tane Dur Warlor Get, and) | $2200; bertaufhe für Xot und $1250, Torbe, 
— — — = — uno — Veri MM an , ey on ind _——o— —- BE main binnen 5 \ n sec ’ 1 — x * — Set, au 9358 04 

Berlangt: Ehepaar als öde für Roadboufe, nen. 1d — ober, irau fr leichte Iriraiegeſuch Nüchterner, ehrlicher, zubess | oder Turnaceheizung, Norde oder Nordivelt-! Verlangi: Bartner in Neftaurcant, Xelcnb.| ehtes Leder Malnuk Cet, Ruas und Bhonge | => uicoln ee EIER $ 300 Bar— 
müffen Orders ſonell ausführen Tünnen und | Gausarbei ’ zen Waͤſche; laun ‚Bleiben Oder] faffiger Sunanctelle, 41 Nabre alt, 5 Fur 5 | feite Telephon: Arbina 7500. Irving 4081. fafon | graph; großer Pargain. 1923 Mohawf Etr., 2 Bu berfaufen: Schöne Lot 25X125, Straße 
fid allgemein nüglih maden; qutes Heim; 7! nachts nab Haufe geben, Tel.: Rogers Vark Zoll aroß, wünſcht Bekanntſchaft einer bier —5u mieten acluct: 3 bi3 & Sinner, mit Sönnt She 8500 i Did S15.000 anlaarı 513.000 anı —— Kat. Tmaiimt£ gepflafter: und bezahlt, 1021—1023 NR. Hard» 
Meilen bon Chicago; quter Lobn an Xeute, die | 6355. a a Si hun fon. mo | erzugenen Dame mit gutem Charalter, unter os und Tri et im Anıtern, bon Mutter und | einem que, reellen Sefhäft Fab iR. welche 
fähig find. Ndr.: S 906 Abendpoft, fafo| Berlangt: Mädchen oder ältere Frau, veutich: 140 Sabren, zmeds Heirat, Mor: M 031, a \ ' ) ‚en j Bi. nee 


——— — — — — — Ave.; gute VBerfehröverbindung; Vreis ⸗ ⸗ 
Verkaufe neuen Kochoſen. Gaſsoſen. Wetten, er rt S28 r Ba E 
— — — En DWZ Den BIBETE UIOM, © Abendpoit Sohn, arwifhhn Hallted Etr, und Cottage Grove | bald mit dem Produzieren anfängt? Legitimer le N | $1650, wert 32500, Zorpe, 2358 Lincoln Abe. berihaffen Eud) ein eigeneä 
erlangt: Mann und Frau, auf KFarım au | mgarifw, für leihte Hausarbeit. Yu melden | W ‚ad — — Avde., Eitdfeite, Tol.: Enmlewood 4645. Artitel, Gelegenheit für Tünftige Stellune. 
u, ‚ 


n 3 int; 29= . 

| Mu tt. a | Nugs, Eisbog, ganz billig. 1625 ———— a ee dofafon Seim; wenn Shr bemeijen 
arbeiten, zwei Meilen weltiihd don Evanfton; | bet Mrs, Eimer, 1153 .N. California Adenue, Heiratsacfuh: Manıt, 39 Jahre alt, möhte — — — —— —eor.: 8 7 Abendpoft. 97ma— ni a a a a u Derlaufe 3: :3lat, 4530 Elifton Uve., $11,000, — — 

3. Stof, nabe Tivifion Chr. fom,mon!aerır mit fatb. Mädchen zweds beirat hetann „au Ren a a —— ne nase .— TW von neuen und gebrauchten | $2000 Anzahlung. OD. Jürgens, 130 N. Glarf fönnt, dab Ihr e3 aufrid- 
dingt. nötig. DTauernde Etelle für richtige | Beriangt: Mädchen oder Frau für aligemeine | werden. Have ftetine Arbeit und gefpartes |! ‘ — Ti * 1000, bier tft eine | Wiöbeln, Epart Geld In Werner Bros. Surnitire | Straße, frfafon tig und ernit meini und 


iv a ean 9 Bafement, Nord» oder Nordiveltfeite. Adr.: NR) goldene Gelegenheit; aroke Brofite: Gcld| Shop, 3261 Limesin Ave. Tel: Lincoln 1377.12 — [I 
Yeute, D 186 Nbendpoit. fafonr , Hausarbeit bei Heiner Familie auf ciier) Geld, Mor.: IM. 645, Abendpoſt. 598 !rbendpoft } frfafon | Iberneli 8 BSODE ’ c . n e. <el,: Lincoln 1377. => z = — - * 
’ Is i 098 2 : rgeftellt. Adr.: 9 haft N u dberfaufen bon Eigentümer: Gute Ge 
2 fat * ® ' s 3 2. RE 6 ee töuftsede 126.x48, 3 lat, 2 Läden, und Cut» mit dent Mictezahlen auf- 
— — —e | tige, $10,000, Nadzufragen hinten im Store. hören wollt, dann beant- 


"erlangt: vnämter und Frauen, um den be | warn nahe Michigan Citb, Ind, Nahzufvagen ES Su mieten gefust: 4 cder 5 Simmer lat ma2T— ink 
Tianos, mufifalifche Initrnmente |1° MPdifon Sir. ___ —— 
Vmeigen umer — die Betle,) | -Simmer-Gaurs, _ modern, Furnacedeigung, mwortet diefe Anzeige, Neu- 


ſten Hausbaltartifel auf dem Markte zu_ wer. | Dei Mrs. Louis Franf, 1055 Millard Ave, 
— 8* — — coße Kot, nahe Hohbahnitation; $2500 Par ieri 1 i 
Bargain! 57, faufen mein $200 Victrola und A Er — gierige find gebeten, nicht 


nem guten Geldäft beteiligen will, bat Gele, | ze. Kenwood 7002. fafon | Su verfaufen: Bridbaus, zwei 7-3immerflatd, | per Zub. 





Irving Ave, 9 — Sinwæ beit, muß foden fünnen; fein walben; Kleine | 
"serlangt: Noch, deutfher oder ungarifcher, | vamilie; auter Nobm, Yscinbera, 624 Dit >1. 
oder Kin. 329 C. Garfield Wlod,, Neftan-| <irahe Teiepdon: Drerel_3318. fomo | 





1 R — er 3 mit Bad ımbd elelir, Licht, in Umgegend — —h — — —— —— — 
lauſen. Advance Art Product Co., 1337, RVerlangte, Mädchen für allgemeine Hausar | Perſõnliches 
| 2. ; a ; 
| nötig; Preis 86600. F. Bed, 2014 Jrbing 


vin:ergen unter Mefer Wnbrit_18c Die Netle.) Salfteb und Gebgtid, Center und North Abe. Kanfs- und Verfaufsangebote 
Records; auch PlahersKiano; wie neun. 826 | art 5 Di 7 ; 
Datdale Ave., nabe Clart. 3-12jnz | Fort _Poulebard, mifon zu antworten, Dies it feine 


aunzcinen unter Beler Minbeit_1Se Die Bette.) | Howeil._’Whone: Kincoin 394. ___frlatome 
Deutſche theoſophiſche Horträge Ehepaar fucht belle, reines 4-3immerilat | (inacınen unter Diefer Rubrit 18e die Beile.) 
- at _ _ _—_ _—_ {7° 1 Zur berfaulen: Zwei Gebäude Nr. 607 Plad- Schwi „Hnari 
Habe zwei gute Pianos, verkaufe eines das | hawt Sir. Miete 574 moratlid nite 81000 Schwindel Anzeige. 


— 3 — werden allſonntäglich gege n Zimmer 1621 I mit Bad, Nordieitfeite. Adr.: N 579 Andpuft, . Bifuriane SONST 

rant, friafon| erlangt: Mäden Für allgemeine Bu gden aſana gee Ze 2022 | DIE Zen. ZOEODETTIENE. rn: De SID aEEuen. | _ Um verlaufen: Genbiäneiber. 2021 

| beit, eins das gutes Heim winfct; eines das Pr rin Reine Koltefte | „Zr mieten gelucht: Aleiner Etore mit ob | Osgood Sir., 3. Flat. 

* ‚beforat. vevoramat, jedoch nicht unbe-E er B — u —— ar ® aimmern binten oder oben, in Chicago uder 3 verlaufen: Eine Driainal Siolla Eäuh; zu n 

Stellung ſuchen Männer u. Knaben dingt nötig. "Phone: Moniicelio 4028, 5 — * u ‚Jabre —— * | Torftadt, Adr.: R 561 Adendpoft. __mifafo maloine Mir. 232: reis 75: ee bon, 1756 N. Wells Eir, Tel, Lincoln 5549. | Yinzahlung. Briis $5200. A. Zorpe, 820 Norih — 
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zu verkanfen 
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Vefi konnte es laum erwarten, bis 


„Ja, wegen dem dummen, miſe-⸗ 


er läßt nicht von 
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herde : nicht mitgenommen, aus 
Furcht, die Sache könne nicht nach 
ſelner Erwartung gehen. Denn vor 
einem künftigen Schwiegerſohn 
Kollte er ſich nicht auch nech bla- 
nmiaeren. Seine Angelegenheit ſtand, 
wie faſt immer, auch heute wieder 
ſchief; es kam ganz auf die Ausſa— 
gen des Angeklagten und der Zeu— 
gen an, doch glaubte er der Letzte— 
ren ziemlich ſicher zu ſein. Allein 
die Herren Richter hatten ja ſo ku— 
rios gelehrte Köpfe und ſonderbare 
Ideen, da konnte man nicht wiſſen, 
wie ſie die Sache beurteilen würden. 

Nachdem er im „Engel“ mit ſei— 
nen Begleitern ein paar Glas Bier 
getrunken, begab er ſich ziemlich er— 
mutigt zu der Stätte des Rechts. 
Aber wie er das weiße Gerichtsge— 
bäude vor ſich ſah, kam ihm wieder 
der Zweifel, und als er gar am Ein— 
gang den Toni Meindl erblickte, den 
| Sut chief auf dei; Kopf, die Hände 
in den Hoſentaſchen und ſich ein lu— 
ſtiges Liedchen pfeifend, da ſank ihm 
vollends die Zuverſicht. Der junge 
Vauer ſchien e zu merken und 
warf ibm einen Toöttiiche-Tädhelnden 
Blick zu. 

In dieſem Augenblick klopfte den 
Diſtelbauer Jemand auf die Schul— 
ter. Er wandte ſich um. Der Ve— 
zirksrichter ſtand an ſeiner Seite. 

„Suten Morgen, Haldenbaner,“ 
\fagte er, „auch einmal wieder bei 
juns. Ich denke, es iſt nicht das 
erſte Mal.“ 

„Aber heute su ich 
Herr Bezirksrichter,“ 
Angeredete. 

„Ueberlegt es Euch lieber noch 
einmal,“ bemerkte der Richter ernſt, 
„das Recht iſt nicht da, blos um ſein 
| Spiel damit zu treiben. Macht e3 
nicht zu arg. Man bat ichon viel 
Arbeit und Herger von Euren Pro- 
sejlen gehabt. md wenn Ihr heute 
wieder mit einer jo Heinlihen Sache 
daher kommt, ſo ſag' ich Euch ein— 
mal vor allen Leuten die Wahrheit 
— verſteht Ihr!“ 

Der Bauer ſchaute ihn groß und 
verwundert an. „Aber, Herr Be— 
zirksrichter, was ich will, iſt nur 
mein gutes Recht, und —“ 

„Ueberlegt es Euch noch einmal,“ 
ſagte der Richter kurz, „noch iſt es 
seit, Sucht Euch mit Eurem Geg— 
ner in Frieden zu vertragen, laßt 
alle Freunde und Helfer aus dem 
Spiel, ſprecht unter vier Augen mit 
ihm, und Ihr werdet ſehen, daß Ihr 
auch ohne Prozeß fertig werdet.“ 

Er wandte ſich raſch ab und ver— 
ſchwand in dem Eingang des Ge— 
bäudes. 

Eine Weile ſah ihm der Diſtel 
Lauer nit ziemlich drmmem Geſichte 
nach. Die Richter ärgern, das wollte 
er nicht, dazu waren ſie zu einfluß— 
reiche Perſönlichkeiten. Was das 
doch für eine komiſche Welt iſt! 
Wozu gab es Richter, die unzufrie— 
den waren, wenn man ihnen Arbeit 
gab? Nein, den Prozeß mußte er 
gewinnen, es ging nicht anders! 
Das ewige Geſpött der Leute war 
nicht mehr zu ertragen! Einmal 
wenigſtens mußte er Recht erhalten, 
dann mochte es genug ſein. 

Er erklärte ſeinen Begleitern, 

| welche die gewechielten Worte nur 
halb verjtanden hatten, was der Be- 
zirksrichter geſagt. 
* „Verſuchts halt,“ meinte 
Wirt, „beſſer wärs ſchon, 
| trügit Di 
rück.“ 
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gewinnen, 
verfeßte der 
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s ſchon, Du ver— 
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jach doch nur zah— 
len mußt,“ ſetzte der Nachbar 
binzu, „und es ſchad' iſt um das 
viele ſchöne Geld.“ 

|. Dem Diitelbaner fam plöglich ein 
ſchlauer Gedanke. Er wollte ſich ſtel— 
‚fen, als gehe er auf den Beriöh- 
nungsvorſchlag ein. Seine Beglei— 
ſter waren Zeugen und dann konn— 
ten auch die Herren Richter nichts 
ſagen, er hatte das Seine getan, 
und wenn der Andere halsſtarrig 
geblieben war, Fonnte man ihm kei— 
nen Vorwurf machen. 

In raſchem Entſchluſſe näherte er 
ſich Toni, der ihn verwundert er— 
wartete. 
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| „Brit; Gott, Fürjchbauer,“ 
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er, „Font ich etwa ein MWörtie 
mit End) reden?“ 

„Mit mir?“ fragte der Burjche 
eritannt; „ic) hab’ gemeint, Ihr 
wollt mit mir am Gericht reden: 
bin id) doc) Euretiwegen da.“ 

„Aber zuvor mu ih mit Euch 
allein etwas befprechen, wo ıms 
Niemand hört, dort hinter dem 
Moosbrugger feinem Schuppen —“ 

| Neugierig folgte Toni dem voran- 
ſchreitenden Diftelbauer. 
Dieſer blieb, als er ſich unbeob— 
achtet ſah, ſtehen und meinte: „Habt 
Ihr keine Furcht, Zürſchenbauer, 
daß Ihr verurteilt werdet?“ 

„Furcht kenn' ich keine, aber ein 
biſſel Unrecht Gab’ ich ſchon, das 


Was ſoll da hernach aus geb' ich zu, und wenn Ihr wollt, Tuch das M 


daß wir uns vertragen, 
ſoll's an mir nicht fehlen.“ 
| „Bas, vertragen? — davon iſt 
teine Red'! Ich muß meinen Prozeß 
haben, da giebts nichts Anderes, 
md gewinnen muß ih ihn aud. 
| Aber ſeht, das Letztere iſt nicht ſo 
ganz ſicher, und darum hab' ich halt 
mit Euch reden wollen.“ 

I „Soll ih Euch etwa gar helfen, 
Curen Vrozeß gegen mid zu ge: 
winnen?“ 

„Ein wenig fönntet Ihr Hdon 
dazu tun, wenn Ihr fagtet, dab; Ihr 
nich habt ärgern und erzlirnen wol 
len.“ 

„Aber ich wußte gar nicht, dat 
der Name—” 

„Tas willen die Richter nicht, 
und was Ihr ſagt, das glauben ſie. 
Und meine Zeugen ſagen daſſelbe. 

Schau, es iſt mir nicht um die Be— 
leidigung, die verzeih ich Euch, aber 
der Prozeß, der muß gewonnen wer⸗ 
den, und wenn Ihr wollt, es ſoll 
Euer Schaden nicht fein.“ 
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Zountagpoit, Chicago, Sonntag, den 5. Juni 1921. 
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Der Toni machte ein 
Geſicht und überlegte. 

Plötzlich kam ihm ein guter Ein— 
fall. „Was Ihr da ſagt, läßt ſich 
ſchon hören, Haldenbauer: im 


verdutztes 


Grund iſt mirs auch gleich, ob ich 


den Prozeß gewinn' oder verlier', 
aber es iſt nur wegen der Ehr'! 
Seht, ich hab' einen Schatz, ein gu— 
tes, braves Mädel, und nächſtesJahr 
um Oſtern möcht' ich Hochzeit ma— 
chen. Aber das Mädel iſt arm und 
triegt nichts, weil ihr der Vater 
bös iſt, und ſie mir nicht geben 
will.“ 

„Wem der Tropf Dir das Mädel 
nicht geben will, und fie fein Geld 
bat — ich, der Haldenbauer, laß 
mich nicht linmipen, und wenn ich den 
Prozeß gewinn' —“ 

„Verſprecht Ihr mir,“ ſagte Toni 
raid), „mie zu dent Mädel zu ver- 
helfen?“ 

J„Freilich verſorech' ich's.“ 

„Aber es muß Euch auch gleich 
ſein, wer das Mädel iſt.“ 
Mehmen könnt Ihr, 

mögt.“ 

„Gebt Ihr mir Euer Wort, Hal— 

denbauer?“ 

„Mein Wort und meine Hand, 
wenn ich meine Sach' gewinn'!“ 
JGanz freudig ſtreckte er Toni die 
Hand hin, die dieſer mit feſtem 
Drüucke eine Weile hielt. 
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as ein jeder Ma i te! 
Mas ein jeder Mann wiſſen ſollte! 
Gr follte wiljen, dai; anitedende Krankheiten ganz geheilt werden Tünmen, jedod nur durd; geiimdliche 
mediziniſche Behandlung. Dieſe Krankheiten find öftermals nicht geheilt, wenn die betreffende Verfon fi 
als geheilt betrachtet. Wen die giftigen Bazillen, die fehr oft im Körper verborgen bleiben, nicht gründ- 
lich zeritört werden, Tünnen die zu irgend einer Zeit ernfte Leiden verirfachen. Sind Site behaftet, Ann 


Ffonfultiren Sie einen erfchrenen Arzt wegen Behandlung. Kommen Sie fofort, che Ihr Leiden weiter 
tortichreitet. 
! 


| Dr. Roi hat Tanjende von Fällen behandelt, 


Die neweiten Heilmethoden für Nhenmatisınnz, Magen-, Leberleiden, Ka⸗ 
iarrh, chroniſche Krankheiten, Wlutitörungen, anitedende Kranfheiten, Rerbens 
ſchwäche, chroniſche, private nnd alle Harnleiden — die beite Bchanblung, die 
die medigimiiche Wiflenfchaft bietet. Tas ausgezeichnete deutiche Heilmittel 914 
(verbeiiertes 606) in Berbindung mit anderer Behandlung zur Heilung von 
Zyphilis. 

Eine Konſuliation ader vertrauliche Unterſuchung koſtet nichts und ver⸗ 
pflichtet Sie nicht, die Behandlung anzunehmen. Jede Perſon ſoll den wahren 


| 
l 
| 


| 


i 
F 


| 


| er wie bon einer Stugel getroffen zu: | 


| 


| 


| 


Vale hatte er Ausjicht, einen Pro- | 


seh zu geipinnen, ımd das 
ſchwoll ihm vor Stolz und Freude. 
So will ich ſchauen, was ich tun 
fann, daß ich verurteilt werd',“ 
lachte der Toni und ſchritt in luſti— 
ger Laune nach dem Gerichtsge— 
bäude zurück. 

Und er hielt vor 
Wort. 


dem Richter 
Zögernd gab er zu, durch die 


Erzählung der Kellnerin gereizt und ſpät dazu, und was einmal mir ge- | 
gegen den Haldendbauer eingenom- | hört, Haldenbauer, das balt’ 


Ser; | 


| 


| 


Aranfer: Jh bin ichr zufrieden, 
dak ich einen Spezialiften teninl- 
tiert babe. Toter, ich danke Ih 
nen, daß Sie mach von meiner nc- 
heimen Sranfheit geheilt haben. 


Sr 
W 


ein und folgte dann dem 
Aber kaum 
als 


beſten 
Toni über die Schwelle. 


hatte er das Zimmer betreten, 


rückfuhr. 
„Himmel-Herrgott, die Vefil“ 
Das junge Mädchen, das 


ſchmucker Kleidung an dem äußer— 


ſten Ende des langen Tiſches ſaß 
und in einem der aufgelegten Jour— 
nale blätterte, ſprang auf und ſagte 
leiſe: „Grüß Gott, Vater.“ 

Der Bauer war ſprachlos vor 
Ueberraſchung. „Was tuſt Du hier, 
Du ungeratenes Ding!“ ſchnaubte 
er ſie an. 

„Ich hab' meinen Bräutigam be— 
gleitet, Vater.“ 

„Meine Braut, 


Vefi Kinaſt,“ 


cheln; „da ich Eure Einwilligung ſeid, wie ich es bin, ſo geb' ich euch 
Zum erſtenbereits hab', brauch' ich Euch nicht 


mehr extra um die Hand Eurer 
Tochter zu bitten, Haldenbauer.“ 

Der Ueberliſtete rang nach Wor— 
ten. „Das iſt eine Spisbüberei, 
eine abgekartete Geſchicht', niemals 
geb' ich meine Einwilligung, nie— 
mals — meine Tochter heiratet den 
Matthias!“ 

„Das hätte ſie früher tun müſ— 
fen,“ ladjte der Zont, „jet iit’3 zu 


ich 


Zuſtand ihrer Krankheit kennen. 


Kein Zeitverluſt. 


Die Koſten der Behandlung 


id mäßig, fo dat kein Kranker ſeinen Zuſtand zu vernachläſſigen braucht. 


Vlut und Urin werden nach Koſten 
Private Bebandlungszimmer. Kon 


Dr. B. M. R 


Etabliert in Chieago 1892. — 


unterſucht. 
ſultation ſtreng vertraulich. 


—RR 


24 Jahre auf demſelben alten Play. 


Ein gradnierter nud lizenſierter Arzt ſeit 1882. 


35 Süd Dear 


born Straße 


Ecke Monroe Straie, Chicags; im Grilfy- Gebäude, Snite 500-507. 


Kehmt Elevstor 


prorgitiiitdon : Tügieh best 10 morgens Lit 4 
1: ow 


geiprogen. 


| 


18 eimmal qut gegangen, aber ei | 
anderes Mal —* 


„Dait recht, Mädel,“ 


jagte 


ſpielen müſſen.“ 

| „Und ich bab’ verloren und 
' Beite dabert gewonnen!“ 
! Tont und drücdte dem Mädchen rafdı 


j einen fenrigen Stu auf den Mund. 
„Aber redyt hat die Vefi ſchon, und 


das Verſprechen darfſt uns noch zur 
Ausſteuer hinzugeben, Haldenbauer, 
daß Du nie mehr vor Gericht —“ 


I ou 


I griff die Hände der Beiden, „damit 


halt das Beriprecyeun, dat; 
| nein lfegter Bro geweſen 


ſoll!“ 


| 


| Tas Hiamantene Jubiläum der luthert- 
ſchen St. Paulus-Gemeinde. 


(Erſte en.-[uth. 


— 

or) 
ei 

Eindendsvoie Feier, 


torigen Sonutag begmg Die 
Baulus = Gemeinde dar? diamantene 
Subiläum ihres Beitegens als Ge- 


men gewejen zu fein; e& habe ihn | Fejt, weil ich mich auch auf das Nedıt meinde. Das Heiligtum des Herrn, 
gelütet, Senen ein wenig zu foppen. | veriteh', jo gut wie Ihr.“ 


Tes Weiteren geitand er ein, bon 
dent Gegner zwar aud) mit Schimpf- 
namen belegt, aber zuerft zum tät- 
Iihen Angriff übergegangen zu 
jein. Er babe fi abfihtlih an 
jeinem Plate. breit gemacht, um den 
Anderer berauszufordern. 

Die Richter machten ziemlich ver- 
wunderte Gejichter über dieje frei- 
mütigen Zugeſtändniſſe und noch 
mehr über den ſeltenen Umſtand, 
daß die Sache des Haldenbauern 
diesmal ſo gut ſtand. 

Es brauchte keine langeBeratung; 
nach kurzer Untérredung erfolgte 
der Wahrſpruch. Toni Meindl ward 
ſchuldig geſprochen, den Halden⸗ 
bauern beleidigt und — allerdings 
ſelbſt gereizt — tätlich angegriffen 
zu haben. Er ward bei ſeiner ſon— 
ſtigen Unbeſcholtenheit dafür in 
Geldbuße von fünfzig Gulden ver— 
urteilt. 

Noch nie in ſeinem Leben hatte ſich 
der Haldenbauer ſo ſtolz gefühlt. 
Er kam ſich vor wie ein ſiegreicher 
Feldherr und glaubte, die halbe 
Welt gehöre ihm. Nur mit Mühe 
unterdrückte er beim Verlaſſen des 
Saales einen lauten Juchſchrei. 
Draußen nahm er eine herablaſ— 


Feindſchaft und aller Groll,“ ſagte 
er, „id hab’ mein Recht und ich hab’ 
Euch geſagt, daß Niemand beſſer ſich 
‚auf das Recht verſteht, wie 
Quirin Kinaſt vom Haldenhof!“ 
Der Toni zog ihn bei Seite und 
meinte: „Ich hab' einen hölliſchen 
Durſt bekommen und denk', auf ein 
Gläſel Wein wird's Euch nicht an— 
kemmen, Haldenbauer.“ 
„Weiner Seel', nein. Heut' iſt 
cin Feiertag, heut' wird nichts ge— 
arbeitet — und Ihr ſeid mein Gafi.“ 
„Daß wir's auch mit der anderen 
| Angelegenheit gleich zur End’ brint- 
gen,“ tagte der Toni, „jo will id) 
üdel zeigen, das jegt 
mein Weib wird — ih hab’ fie 
bier.“ 


„Dur Spigbub',“ Tachte der Bauer, mub,“ fügte jegt ebenfalls lachend, 


| nicht, fo wahr ih Suirin Sinaft 


| 


! 


| 


fagte | fend gnädige Miene an und reichte | „ar Om ink Gier; 
in | dem ihm folgenden Toni die Hand. j Ctmvilligung ?“ rief Belt, 
„Nm foll Alles vergeffen fein, affe| vor Freude. : | 
ich hab’ fetite jhledhte Wahl ge-igen und zu 


wiger 
der g r 


i 
I 


l 


! 
| 


„Geh’ zum Xeufel 
Recht!“ Ächrie der Bauer, 
Mädel tits, md ich geb’ fte 


heiße.“ 

‚Bedentt, was Ihr geſchworen 
habt,“ entgegnete Toni, ihn beiSeite 
ziehend, „ich hab' Euer Wort, und 
wenn Ihr es nicht haltet —“ 

„Willſt Du mir drohen!“ 


„Nein, nein, aber” — cr dämpfte| eine ho 


jeine Stimme und neigte feinen 
Mund nahe zum Ohre de3 Halden: 
Dauern — „wenn Shr nicht Ener 


Wort einlöit, fo erzähl’ id} den Heu | 


gen da draußen, wie \hr Euren 


Prozeß gewonnen habt!“ 


„Sinmel-Herrgott, fill” jlüiterte fer Seite firahlte in großen gofbenen | 


der Bauer, „daß Tu reinen Mund 


eine} halit, oder e3 foll.—“ 
„— uns Euer Segen in den beili- | 1921. Mitten in dem Grün ber tro- 


gen Ehejtand begleiten,“ fiel Toni 
ein, „pie hrs dverjprocen. 
ivas die Musfteuer betrifft —“ 

„Du follit fie haben,“ jagte der 
Bauer »plöglih, da er einjab, dab 
ibm fein andererXusweg blieb, „der 
Matthias mag fi eine Andere jt- 
chen.“ 

„Vater, iſts wahr, Du gibſt Deine 
hochrot 
„O, Du wirſt ſehen, 


troffen, mein Toni iſt ein fleißiger, 
braver Burſch, den ich ſchon lange 
n bab, jeit ich da drobgn im 
Den 

„Bad, da droben am Tannberg 
bift geitedt, Mädel? Da hätt’ ich 


Did; freilich nicht gefucht.“ 


„sm „Adler“, bei dem Better 
meiner Mutter, Water.“ 

„Und da halt du den Toni fen- 
non gelernt, den Spigonben, den“ 

„S3 hat doch fein Gutes,” fiel 
Toni ladıend ein, „das Wrozeifie- 


Iren! Hat? meiner Tag nicht ge: 


glaubt, day; das Gericht EinemGlück 
bringen font’! 

„Und dab; man fi einen Schwie- 
gerſohn zuſammen prozeſſieren 


„gleich mit gebracht habt Ihr ſie der Haldenbauer hinzu, der heute 


auch! Nun, mir iſt's recht, 
ſollt einen frohen Tag haben mit— 
einander. Wo iſt ſie?“ 
„In der „Poſt“ wartet ſie.“ 
„Gut, gehen wir zur „Poſt“, ent— 
ſchied der Haldenbauer. 
Der Wirt von Schnepfegg und 
der Nachbar, die inzwiſchen auch her⸗ 
zukamen, ſchloſſen ſich ihnen an. 


In wenigen Minuten hatte man das 


freundliche Gaſthaus erreicht. 

„Wo iſt denn das Mädel?“ fragte 
der Bauer, als ſie das vordere Gaſt⸗ 
zimmer betraten und Niemand er— 
blickten. 


„Dort drimmen, im  Mebenzim- | Rcht behalten hab’ in meinem Pro- | 


| 


ſchicht', wie Alles 


ihr ſeinen freudigſten Tag erlebte. 


„Schlau habt ihr angefangen, ihr 
Sappermenter, und weils denn ſein 
muß, jo wollen wir gleidh heut’ 
Verlobung feiern. Der Wirt und 
der Nachbar And unfere Gäſte, und 
und für Ejfen und Trinfen mul der 
Boithalter forgen. Sommt, jetzt 
gehen wir hinein! Aber die Gr 
gefommen it, 
bleibt ımter uns; fie werden zwar 


lange Gefichter madjen, die da drin- 
nen, und der Matthias, aber was 
Ifie auch denfen mögen, Eines Fön- C 
Inen fie doch nicht Teugnen, dat; ich) Rohrman ein Duett: 


ner,“ antwortete der Toni, „aber | deb- 


die Swei_müffen bier zurüdbleiben, 
ich darf Euch nur allein zu ihr füh- 
ren.” ; 

Der Haldenbauer war &3 zufrie- 
den; er beitellte eine fylaihe vom 


Er wollte zur QTür geben, aber 


mit Deinem | 
„weht 
Tir | 


das der Gemeinde lied gemonnene 
' Gotteshaus, hatte auch ein neues Ge= 
Die Dekoration war 
geſchmackvoll, ja kunſtreich, und dabei 
nichts zu viel und nichts zu wenig 
und überaus mohliuend für da? 
Auge Die ganze Front und beibe 
| Seiten um den foftbaren Altar herum 
Imaren fehön und herrlich mit vielen 
iaroßen und Heinen Palmen, Farren- 
Ifräuiern und anderen Blatipflanzen 
'geigmüdt. An jeder Seite fand 
be Blumenvafe, die eine jede 
mit 75 jehneeweigen Päonien gefüllt 
|waren. Oben an der Altariifche be= 
fand ſich eine hübſche, dick gewundene 


wand angelegt. 


Guirlande aus Immergrün herge— 
ſtellt. An den Enden befand ſich ein 
großer Kranz. 


Ziffern die Jahreszahl 1846 und in 
dem cam ber rechten Seite die Zahl 


Iptichen Pflanzen befanden fick in 


Ind! eropem Nahmen das Bild des eriten |? 


| Seelforgers, de3 Herrn Paror Aug. 
jährigen Hirten der Gemeinde, be? 
Herrn Dr. 9. Wunder. Früh fell 
Iten fich die Delegaten der nerfchiede- 
‚nen Gemeinden von Chicago 
: Umoegend ein. Alle wurden voi den 
Vorftehern und Ufhers der Feſt- und 
Mutiergemeinde freundlichſt empfan— 
Ihren Ehrenſiben 


geführt. Auf der erſten Bank ſaßen 


ftor und dem erſten Lehrer. des 
Herrn G. H. Fiſcher. Nach und nach 
füllte ſich das Gotteshaus, ſo daß 
Beginn erklang ein harmonifches 
Glockenſpiel zu dem Herr Lehrer G. 
A. Niethammer eine ſaufie Orgel- 
begleitung ſpielte. Dann brachte 
Herr Niethammer die „Fantaſie in 
D⸗Moll“ von G. Mertel zu Gehör, 
worauf der gemiſchte Chor der Ge— 
jmeinbe umter feiner Leitung Tang: 
1„Die ihr ftehet im Haufe bes Herrn“. 
Der Vortrag war aut und einbrud®: 
voll und verjegte die rielige Fyeitver- 
fammluna’ in bie redie Feſtſtim-— 
mung. Nach dem Chorgefang folgie 
Inoch eine Orgelnummer und die Ver- | 
‚jammlung fang den Choral: „Sei! 
Rob und Ehr’ dem Höchften Gut”. 
Nah den Antiphonen Tora Herr! 
'Baftor Rowert ein herzliches Gebet | 
und verlag ben 145. Palm, der vom | 
|2ob und Preis Gottes hamdelt, Die 
ganze Verſammlung beteie unſer 
Glaubensbelenninis. Herr Paſtor 
Kowert verlas dann die Schrift- 
lektion 1. Kor. 1. Hieranf ſang Frau 
Theodor Döring und Frau H. F. 
„Wie Tieblich 
find Deine Wohnungen, Herr Ze- 
b..ot6* von E. Wonnberaer. Darauf 
bielt Herr Baftor Komert eine über- 


Befi hing fi an ihm und hielt ihm |au8 Herzliche Anfprade. 
ie —— da —* en am * —— 

erſpr nd, mu n mir|Choral: „Zebaoth, Dein heil'ges Zweck durch eine Kleiue 
heut' auch ein Verſprechen geben, Wori.“ Herr Dr. %. Pfotenhauer der „Abendpojt.* 


Hierauf ſang die Gemeinde den 


SHaldenbauer brummend, „viel Glück 
iſt nicht dabei, auch heut' nicht, denn 
in weil ich meinen Prozeß gewonnen * 
hab', hab' ich meine Tochter ver⸗ 
das 
lachte der 


St. Paulus-Ge⸗ 
meinde, Paſtor H. Kowert. — Um | 


BR Herte offen von 10—12 Uhr. 


Sn dem an der lin⸗ 


Selle und das des geliebten lang-, 


' 


Chor: Lobe den Herrn, meine Seele, 
bon Breitenbad. Die Gemeinde fang 
und 


der Feſtorganiſt. 


zum 5. Floor. 
nachm. und an Sonntagen von 10 vorm. bis 


Montag, Milwoch, Freitag und Samstag abends von 7—28. — Es wird deutſch 


es iſt wegen dem Prozeſſieren; heut’ | 


Geld— 
ſendungen 


nach 
allen Landern 


zu | 


f 


— 
= 
= 
= 
= 
= 
= 
= 
= 


| — 
allerniedrigſten 


Preiſen. 
— 
—W bank 
—135.39 Milwanßee Avene 


nabe Weſtern Ave. 
Chicago, Hl, 


ul) 


| 


N 


—eeeeee— 


EN) 


| Zu at Tagen "RE 


Lüunen wir lub einen Fall beforgen, um Ber. 
| wandtc aud der alten Heinsag bierger fanmen 
su lailen, 


Schiffsfarten 


| 
ab Zeusidiien», Defterreig, Mugarn, Ges. 
| flomatgt, u Son sit. r 
; Erbimaitsannelenenhriten, Kauf und wWertan| 
| von Grumpeigentust, Verligerung aller Arı, 
‚ Yerfanp von Geld zu Tageöpreilen auf die 
erften Baufen ir der altcn Heimat. 


Leopeld keumann & Co. 
| Metropolitan B!ock 154 W. Randolph $tr. 
‘ Ede ta Salle Sır., Bisınier 219, 


I Smeigurfice: 552 Beſt Rortn Ave, Gde Yan 
aber, Btunmer 200. Ghriit ramer, Bertreter, 
| Tifen DIE 8 uhr abends Tel.: Diverfey I746. 


| Notariats⸗Kanzlei. 


| United States Mail Linie von und nach Bre⸗ 
men oder Danzig. Anertannt aut. 

„Amertes“ fahert am 22. Juni ab New York. 

| „Genienniai State“ führt am 28. Jumt ab 

u * New York. 

— beforgen auch alle Exfundigungen nad 

Sewandten ım der alten Heim. 

‚ı Hauptoffie ofen jeden Tag vor 9.bis 5 Uyr 

' Zelcyhen Hranzitn 104, * 

möfondtir* 


— — 


— — ,7 — 


etrat ſodann die Kanzel und hielt 
die Jubelpredigt auf Grund 1. Moſe 
29 


1D 


vr mr 


Nadı der Yubelprebigt fang ber 


dann: Wir danken Dir, Gott für und 
für, 

Nach dem Gebet und Segen wur— 
de der Schlußvers: „Chr fei dem Ba- 
tor oben”, gejungen und damit fand 
der Vormittagsjubelgottesdienſt jei- 


e__ er 0 - . z ınen feterlt j 
!bie ältefien Glieber der Gemeinde, |Ten feierlichen Mbjehluß. 
Ifewie Herr Lehrer Selle und Herr‘ 


\fifcher, Kinder von dem eriten Paz) 


Der Abendjubelgottespienft wurde 
um 8 Uhr durch Herrn Lehrer Johan 
nes Reuter mit einem herrlichen Vor- 


}ipiel eröffnet. Dem folgte der foge- 


nannte Hofpitalher (ein großer ge- 


er „> milcht aſſenchor e itun 
'alle Pläge eingenommen waren. Zu! ſchtet Maſſenchor) unter Leitung 


von Herrn Lehrer M. Singer mit ei- 


‚nem Borirage: „Sing to the Lord“ 


von Mendelsfohn, wozu Lehrer Reu- 
ter die Orgelbegleitung fpielle. Die 
Feltgemeinde fang dann: „Dtbat 3 


had a thouſand voices!“ Dieſer Got⸗ 


tesdienſt hatte denſelben Gang, wie 
der am Bormittage. Herr Paflor Ko- 
ioert verfah den Altargotteödienft und 
hielt dam ebenfalls eine Anfprade. 
Herr W. €. Ktoednete fang ein Bari- 
ton-Solo: „Ihe Lad DS my ° 
Strengtd.“ Herr Prof. W. H. %. Dau 7 
hielt die Aubelpredigt über: us © 
Ehrijt the fame yefterbay, unb today ” 
and forever.“ Hebr. 13, 8. Darnad 
fang der Hofpitalhor: „Ihe Heaven 
are telling.“ Herr Lehrer Reuter war 
Mit „A praife 
and thanks to God“ fand auch biefer 
Subelgottesdienft feinen feierlichen 
und würdigen Abihluz. — Am heu- 
tigen Sonntag verfammeln fi alle 
Gemeinden in Riverizoreit, um Gott 
zu loben und zu preifen, maß er 
Großes an uns armen Siündern ge- 
taıı hat. = 
Alfo auf zum Yubelfefte nad Ri- 
ber Foreft. R.F.Nimmen 


* Wer fein Grundeigentum ver 
"fen iu I, erreicht Schnell ' 
Anzeige in 


— ⸗ 
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Spezieller Berkanf um 
brhſchaft al regeln. St. Bonifatius⸗Kirche. 


Am heutigen Sonntag feiert der 
266 Cotten ee in dieſer 
Kirche das Feſt des hl. Bonifatius, 
swing Park Bonlevard des Apoitels der Deutihen, Der 
bis Montroſe Ave Pfarrer der Gemeinde, der hochw. 

+ + 
60. bis 62, Aveniıte,, 


Wur, Dettmer, hat die Leitung der 
müſſen verkauft werden 


Yerer übernommen und wird um 
Ein Preis fiir Alle 


10 Uhr ein feierlihes Hocdamt ze: | 
lebrieren. Die Feſtpredigt hält 
Reſidence Lots 30 bei 125, 
ſo niedrig wie 


Pater Joſeph Eckert aus Techny, 


Ill. nachmittags um 3 Uhr. Des 
Geſchäfts-Lots, ſo niedrig wie 


Abends um 8 Uhr findet in der 


Schulballe die übliche weltliche Feier 
itatt, für die ein reichhaltiges Pro- 
gramm zulammengeftell, worden 

Sehr leichte Bedingungen. 
Einige mit Sewer, Gas Bun 
g vaſ hör bringen, worauf mit „Großer 
Gott“ die Feier ihren Abſchluß fin— 


iſt. Der beſtens bekannte Chor der 
St. BenediktusGemeinde wird mit | 

Eine jeltene Gelegenheit, den wird 
einen Wiünjchensiwerten Bau: | 


einen Liede die Feſtlichkeiit einlei— 
ten. Herr Peter Biedermann hält 
eine Anrede. Ein Quartett bringt 
platz für Wohnungs- oder Ge 
häftsımede > —— hochw. Edward Karthäuſer ſeine 
ſchäf — zu erwerben, zur zit HL Meffe, Ein Durel des Bri- 
Hälfte des Preifes, für den ähn- |mizianten, der had. P. 
lihe Baupläße in diefer Nach— 
barichaft offeriert werden. 
Einen oder mehrere 


Hus Tatholiihen Gemeinden. 


| a a 
l Nm — ms 


8,000 Yarbs 45:3Öllige weißes Ti 


Seltud), Yard 25c 


Hier ijt ein Staple-Artifel, der jede Hausfrau 
intereffieren wird, zu wenigen al3 dem halben 
reife zu verfaufen. 3 it Standard ze. 
erite Qualität und gut gemacht. Steine Rojtz, 

DO. D. oder Roftbeitellungen. Recht —— — 
die Ouantitäten zu-beichränfen. - 
Notbfnilds’— Fünfter Floor, 


dann cin Xied zu Gehör, worauf 
Here Mid, 3. Girten dag Wort er- 
Nach einem Liebe | 


' 
| 


(greifen wird. 
twird Rev, Martin Weidner, 
ftent an der St, Raphaels - "Be. | 
meinde, die Hauptrede halten, Der 
St. Benediftus-Gemeindehhor wird 


und dum Schluß noch ein Lied zu Ge. 


et. Alphonſus-Kirche. 
(Southport Ave. und Wellingion Sir.) 


In dieſer Kirche feiert heute der 


Rothſchilds' zweiter Floor. 
Welcher, 

wird d'e Feſtpredigt' halten. Er 
war der erite geiveihte Prieiter, der 
aus diejer Gcmeinde hervorging 
dieſer und hier ſeine erſte Meſſe las. Des 


* 9 g 
B Abends um 7 Uhr iſt Vesper und 
auplätze jetzt kaufen, he eißt um 9 Uhr morgen vormittag wird 


Euer Geld in den nächſten —— Primiziant ſein erſtes feierliches 
Jahren verdoppeln und verdrei- Requiem zelebrieren. 
fachen. —— —— — der 
——— zl. Familie, ſowie die Mädchen, 
Wünſchenswerte Bau-Vor— welche an der Chriſtenlehre teilneh— 
ſchriften garantieren die Zu⸗ wim, zur Kommunion Um 3 Uhr 
kunft dieſes Grundeigentums. heute nachmittag und um 8 Uhr 
Schiebt «3 nicht auf. Kommt |Nefe abend werden 
heute nach unferer Zivei ‚Hr, | Tendelbilder art 
” ach unſerer Zweig-Of⸗ St. Michaels-Rirche. 
Tice an Irving Park 


Don abfoluter 
Smönheit 


Canton Grepes, Sa— 
tin Grepes, Grepe 
Meteors, Charmenie, 
Grepe de Ehine, 
ihwarze Ceide, weiße 
Seide, Sport » Seide, 
Fibre Satıns, Satin 
Duchek, Chiffon Taf 
fetas etc. 


Belets, ungewöhnliche Werte, 37 Zoll, er 69; 40 all, $3.95. 


Wardı- ‚Satins 


Grepes de Ghinesd, — 
reine Seide, 40 Boll 
breit, in allen Farben, 


Beorgette Grcpes, reine 
Seide, 40 Zoll breit, fei- 
ne Auswahl von Farben, 


Geftreifte und Rlaid 
Seide in großer Auswahl 
von Moden und Farben, 
36 Zoll breit, 

Neinfeidene Shirtings, 
hübſch geſtreifte Effekte. 

Tricolettes, feine Far— 
benauswahl, einſchließl. 
marineblau 1. ſchwarz. 


dry ©, 


Athenäum 


— 


— Velze aufbewahrt und repariert zu MEER SENDEN. Preiſen. 


750 Damen: 


Neue Tlapper 
Bluſen, 
88.75 


Sie nd aus extra ſchwerer Zuas 
litat Yignonette gemacht, mit Or 
gandh Kragen, Cuffſs und Veſtee; 
Gürtel aus Glanzleder. 

Reinwollene Jerſey Flapper Blu— 
ſen, mit Leinen-Kragen und Cuffs, 


alle Sport⸗Schattierungen 
—Größ. 34 bis 42, fpes., 88.75 
Rothſchilds —Vierter Floor. 


85 Organdy Kinder⸗ 


N ® 

Mn %2.45 

Kühle, Hübfche Tleine Kleider, bie Corte für 
die heißen Eominermonate, Tie find gemacht 
bon ungewöhnlich guter Sualität Organdy mit 
ruffled Cfirt und Waiit; Größen 2 bis 4 Jah» 
te; in allen Farben. 

Fisne Hüte für Kinder, in weiß mit 95 
farbigem Belaß, alle waläbar, fveziell, c 

Rothſchilds — Dritter Floor, 


Deren —— 


1 . Zapanijche 12, 000 „Ancle Sam“ 
fchön ſchablonierte Entwürfe und Far— 
ben, ganz ſpeziell. 
EP. Goates' Standard , * Ar 
mit angenählen Kragen — vor einem Jahre zu S1.75 verkauft 
3m irn Diefes Hemd ift ein Standard volle Gräfe Arbeitshemd, doy- 
Veftellungen. Wir refervieren das Necht, Dnant. zu beichränfen. 5 er C 
Rothſchilds Hauptfloor. Nothſchilds ·Vvaupiſloor. 
Meile um Reile der neueſten Seidenſtoffe zu nur dem Preis von Reſtern. — 
Wir ſagen „Reſter“ Preiſe, denn auf keinem Reſtertiſch au State Straße könnt Ihr auch nur eine Yard feine Seide finden, die ſo niedrig im Preiſe iſt wie die neuen, 
Ihr dieſen Sommer erblickt, werden gerade aus dieſen Seidenſtoffen gemacht ſein. 
Der Vargain Unerhörte 
Crepes de Chine, de Chine, Crepe 
——— Meteors, Satins, 
Satins, 
nes, bedruckte Fou— ſch warze Seide, 
weiße Seide, 
und Mädchen— er) evy⸗ ‚> uits ⸗ 81 O. 5 
Durch einen glücklichen Einkauf ſind wir in der Lage, dieſe viel beliebten und populären hochfeinen Jerſey Suits morgen zu $10.75 zu offerieren. Suits, die 


Matting Rugs | N blaue Chambray 
J A 
390 Be Mrbeits-/ 
27 bei 54 Zoll, feines Geinebe, i 
Rothſchilds Haupt⸗Floor. | Hemden 
pelt gefteppt, 2 Tafchen, mit Knöpfen, faced Aermel und nt, 
u zn er * ee J * alte Geben, RE IT a 
— * aD , . weite, Aus chtem Chambray gemadıt. Beine Boft: vder Tel.: 
eu a3 Duben A4e 
feine Qualität St I ni ff os dsreifen 
Hier if der Triumph unferer Laufbahn als Seidenhändter! Der gröhte Eimel-Ankauf, den wir jemals aemadıt ha- 
ben! Die feinen Seidenfloffe, die wir jemals erworben haben! Die aröhten Werte, die wir jemals offeriert haben! ) 
frifchen, glatten, reinen Seidenftoffe in diefem Verfauf. ES ift einer der größten Einzel-Anfäufe, die wir je gemacht haben. Bolt um Bolt, 
Meile un Meile reicher, fhimmernder, fhöner Seidenftoffe zu abjolnten Bargaincounter-Preifen. Die beliebteften, muderniten Seiden- 
itoffe, in größter Nachfrage ftehend. Dies ift die Nothichild Jdee der Bedienung des Publifums. Viele der feiniten Kleider und Koftime, die 
des Jahres! Werte! 
Einfache Taffetas, Taffetas, Crepes 
—— * Taffelas Radinm, 
en nun nn bedrudte Gonlards, 
Meſſali⸗ geſtr eifte Seide, 
lards, Waſchſatins, 
Sowie 2,000 Yards ſchwarze Chiffon Velvets zu weniger als der Hälfte der früheren Breije. eine Dualitäten Silf Face Ehiffon 
Ein augerordentlicher Berfauf Montag 
in ben Testen Wocdjen zu $15.00 und $17.50 verkauft wurden. Jede Dame weiß, wie populär fie find; ideal für Ferien, Einkaufen, Bromenieren, Motoring, 
Reiien und allgemeine Gehraud. . Ir den populären Tuxcdo Noll Kragen und eine große Auswahl vor pleatep Bad, mit netten Patch Taſchen und ſchma— 
len Gürteln. Ihr könnt aus allen beliebten Heather Farben wählen. Die Größen rangieren von 16 bis 46 Büſtenmaßß. Zu 810.75. 


Kleidertoffer, Eure Auswahl — 
Größen 34, 36 und 38 Zoll; mit 


Etahl bezogen; der fpe= 
zielle Preis iſt 89.95 


Mit Siahl besunenss Tanıpfer- 
foifer, gut gemalt, yat biee Harte 
botzleiiten oben, zwei um Den Los 


Sciffskarten für Bar oder 
Abzahlnng. 
Günftige Bedingungen. 


N, Schlesinge, | 
644 North Ave. .;;, # 


CHICAGO, ILL, 
Telcephon Lincoin 359, 
Dftfen abends Dienstags, Donnerdtand W 
und Camstags; Eomitagd und Yciere, WA 
tags bi3 12 mittags, 


Oeffentlicher Notar. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
per Voſt und Kabel. 
Chiffstarten von und nad al 
ien Häfen in Guropa, Bertretung J 
der größten Schiifahrts-Gejell» } 
ichaften. 
Geſfuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heimat werden 
ſchnellſtens erledigt. 


Habt JIhr Verwandte in der alten 
Heimat und wünſeht Ahr biefelben ber 
über au bringen, lommt au nd. wir 
elten Enuch gerne. 


na 


— — 


Mit Blumen garnierte 
Garten-Hüte, 53.95 


Sunihade Hüte im mehreren hübichen Effekten. Sie find zır 
babe in gewodenen Brooping Falfons, garniert mit natürlich 
audfehenden Blu⸗ 

men, im dunklen 

ſowohl wie in hel⸗ 

leren Barden, wie 

Jade gen, perl 

grau, Hyacinth etc, 

Danded Hüte vor 

gutem, dauerhaf⸗ 

tem Stroh, doppel- 

te Ränder, Rolls ır, 

gerade Ränder. Zu 

baden in fchwarz, 

braun und nabb, 

mit weißen Unte» 

ründern; zu Dem 

ungewöhnlich nied⸗ 


—— 1 5 


RoihfHilds’— Vierter Floyr. 
Morris & Co. Calif. Shinfen, 16e 
8 bis 10 Pd. ſchwer, Pfd. 
Raths Waterloo Speck — Swift & Co.’3 Silver Leaf 


ganze vder halbe 30e Schmalz, 1 Pfunds 15€ 


Stüde, Piund, Garton zu 
14c 


- Boulevard (Cleveland Ave. und Eugenie Sir.) 
e S A 2 . FR 
und 61. Ave. # Heute gehen die Männer der bI. 
* — 1“ yantilie, ſowie - Mitglieder der 
St. Franz von Sales:Kirche. 
(Avenue H und 102. tr.) 
Heute Abend um 8 Uhr wird in 
4* Gemeindehalle, Ewing Avenue 
und 110. Straße, eine dramatiſche 
Fullert ion Avenue. (lung wird am Dienstag Abend, 
ISsuni, wiederholt werden. —Am * 
ten Sonntag wurde das Fronleid)- 
* tamsfeit in üblicher  feierlichiter 
a MWeije begangen. Nad) dent feier- 
dei; jtaries Schloß. Volzen, Trayh, 
{hört gefüttert; Tan für Paden 
IBrozeifion im Freien Statt; vier 
* 1 wi bein, 
Prätige Altäre waren errichtet. Beiaechun n 38 goll, J 
B 183011. ſaawarze lange Walru 
ei der Segenserteilung von den in ee alle Eden Que 
Altären der vier Evangeliiten Cr» | tes — aut $7 ‚95 
dröhnten mweithin vernehmbare Böl. 
Fr tief, Bee: zwei Rie⸗ 
men rundum, mi ME 
[ 5 F — if id x —— a a 33. 95 
ng der frommen eudariftiichen BEE es 
*. t Caſe mor⸗ 
Feier. — 82.95 
24,011. Matting Snit 82 15 
J 
Am kommenden Sonntag, 
12. Juni, wird nachmittags um 33 * 
Uhr in der St. Joſephs Gemeinde 100 vieler eg 
n . — it 6 Mm 
— —— der We Di— * Sie cu — „gie „2° 
ſtriktsverband eine Gcdenffeier zu | men, wolkieännie male ri 
00 Werte; bei disicm 
Ehren bon Peter Canifius, dem | Xen 530 


N Kr - AS Herrin, Eritere halteıt bes 
Vorstellung von dem Parijh Dra- 
‚lichen Sottesdicnite — 8 ihr Amt 
der £ braucht 
oder Lagern gebraud 98.9 5 
Taſche, 
lerſchüſſe, eine vom alten Lande 
= zu 
Cafe 
Fibre oder Wlatting 
| Verkauf zu 
—— 


Flotte waſchbare Kleider f. Damen 


510.75 und $8.75 


hr werdet entzüdt fein von dieſen hübſchen Voile 
Kleidern, fo praftifh und effeltvoll, Eie fommen tn 


verfchiedenen dunflen Schattterungen und find fchr 
Neidfam  befeßt, Felde Singbamtleider, in CHed3, 


Tricotine geſchneid. Damen-Suits 


526.75, 834.75 


Werte bis $55.00, 

Ir offerieren für morgen (Montag) 200 hoch: 
feine neue lange u, einf. geihneid. Suit3 u. beitidte 
perlenbeiekte; Werte bis $55 zu $26.75 und $34.75. 

Falls Ihr eine große Erſparnis an einem hochſfei— 
nen Euit fhäßt, dann feid bier morgen unter dert 
Tlaids und einfagen Farben find ebenfalls zu ha» | Danıen. Fafllons find ungewöhnlich bornebm, Eines 
ben in einer guten Auswahl, Größen 34 bi3 44. der -$26.75 Modelle bier abacbildet. 


545.00 elegante Mandarine Mäntel für Danten zu $25.00 


Me bübfhe Modell für Commergcbraudg wird für das Dreifahe unferes Preiſes gezeigt und verkauft. 

3 feiner Iwill Iricotine gemacht, Quredo Kragen, Seiten u. Mermel mit f’chy polieriem Braid befcht. 

En, wunderboile lange Turedo Nollfragen. Wraps in Iaupe und Drgunen Chatticrungen bon Yalanıa 
Cloth, ſchön beitidte Kragen-Modelle. Alle dur hrocg mit fanch Eeide gefüttert. CEpeztell zu 325.00. 


| Rakmittons ihre Stonferenz ab. 
| matic Club gegeben. Die ver 
a |— fand eine feierliche euchariſtiſche 
werden, zu 
Groͤßen 
24 —— 20301. Fibre Suit Gale, 
bergebradhte löblidye Sitte zur He⸗ 
Caniſiusfeier. 
dent | 145011. Bi 
eztiell, 
veaich. 51.50 
Apoftel der Deutichen, ver |  Motbiailds Fünfter Zlovr. 


anitalten, die den Charakter eines | 
‚Kath olitentages haben wird. Ga. 
ımjin wurde am 8. Mai 1521 ge- | | 
'boren und widmete fein ganzes Xe- Tiſchdecken 
ben der Erhaltung des —B Sommerwohnungen n. Ausfluge 
J Glaubens in den deutſchſprachigen Cie find garantiert Boil-proof 
J Ländern, in denen die Reforma, pud adten n Aiempemnuftern 
tion ro rt! ec 8 
— —— 


werden zu jeder Heit don uns audge Mi : ' b . | @ermien 12x12, A Qualität, 
terligt. Ipfan im County Sofpital, wird die! N olltät,. DaB 59e 
eit IL Dugend zu 
Ö predigt halten und außer ihm ** Sandtuchſtofſe, 10 Vard⸗ 
werden auch die Herren Michael ı 


I Nolts, 12 Zoll’ oreit, $1 49 
e 


SPEER Walsdorf und Charles Stelzer fpre. | der, Fett su 
r Tpie: 2 
\ V Stamped Glashandtücher, eit 
Wenn Ihr Verwandte in —S | den, Iegtere über die Beſchlüſſe, tancs Matter, hlau oder rot Q6° 
habt, bie hr mach den Vereinigten Iweldhe bei dem in Bloomington ab- |Kihe m Deisit, das I9e 
Staaten zu bringen mwünfcht, wird e8 |achaltenen Sonbent des Staatsver- ‚Stampep. Schlirzen, ;an anf Yawın, 
uns freuen, Euch dabei behilflich fein zu | bandes von Sllinoiß angenommen —— a 
Tönnen, Eprecht bei und bot, eine-Kons wurden. Verſchönert wird die ee é—— 
a on —— [22 — a 
jultation foftet nichts. Feier durch Geſangseinlagen. Mußabl von uftcrn ‚mit 89e 
. ! .. -; 1 
Wir vertreten alle Dampferlinien. Latboliſcher Kalender. | a aa ee 
Wir Seforgen Geld » Mbermweifungen | 27. Sotntag. — 3. Sonntag nad) 
nad allen Zeilen der Welt, unter Biingiten. — Das Te $45.00 ⸗ 
voller Garantie. Schaf. — Luk. 15. 


Wir bejorgen Gepäd. und Feuer. Sountag, 5. Juni: 9 dh a 


Verkauf japaniſcher 
blau gedruckter 


Dieſer Mandarine Mantel, 825 Dieſer Jerſey Suit, 310.75 


Der Juni-Verkauf bringt hochfeine 


Handgemachte Philippine Nacht— 


Bargain-Ankündigung! 


Sommer-Frocks jür Mädchen 


Hübſch, kühl und ungewöhnlich feſch 
ſind dieſe Fronds für die Miß von 14 
bis zu 18 Jahre alt. 


910.79 


Sie find ungewöhnli qut gemacht 
8 Linenes, Ginghams, Boiles, 
gandie3 und Nacquet Eloth, 


Rothſchilds — Vierter Floor. 
Fabrik reſter von 39e 
Bändern, die Yard, 


ı EB FE 1 tan Zaffetas, Woires, Broladierte Catins, 

u * sfr: an: 7578 (nt WM, etc, Breiten von 4 bis 6 Zoll, alles reins 

Robert; Jere⸗· ee — AN * feid,- Bänder ‚tn allen Farben, für Hear: 

F —— RE N Ihleifen und Schärpen; 1500 Yard3 von 

Yabrifenden-Bändern, frühere Werte von 
50c bis 8Vc die Yard, aum Berlauf 39 

am Montag bie Yard, c 

Nothſchilds ⸗Haupifloor. 


ma2siajonmi* 


Bot Nosit, Nothihild Gream Kartoffel und 15e 
Gorued Beei, Nippen- oder Arantielat, Pfund, 
Shecr Stoffe und haben Hand Draivn: 
wort; ausgaczeihnet bejtidt an der Front und deit Swiit & GB, Cotoſuet — 3 Biund zu 
und bei Hand beftidier Zront und Nüden; fhöne Bögel-Ents Rothſchilds Stebenter Sloor. 
Str: 
Extra große, handgemachte Phillppine Nachttleider — ſtrilt 


m. ! — 

Gowns und Chemiſes, 33.9g3 BE ET 

9 — a a ° 5 iſstet Spect 

Ravel-Stüde, von uns Dierri® & Co. Briölet Spe 
Diefes find. feine felbit gepöfelt, Pfund, Ic —* Speck Sanares — 

Hermeln, mit VBandfhleifen, $5 Werte, zu 53.95 10 = Kfund - Eimer $1 39 ""Forne Beet, gersiit, 12c 
Die CHemifes find Eheer und fein, mit Hand Dratoniwort | 54 . feine Anocden, Bid, 

würfe oder Zweige und fleine Hand Auds — iu 

allen Größen, zü 53. 95 4 

Obſt und Gemüſe 


10 Pfund beſter granulierter 
Rohrzucker zu 


Mit $2.00 Grocery Order, Mehl, 


nicht eingefchloffen. 
25C pet mit Tomate Eauce — 


Drei Pal. Diamond 
48e — Büchfe 123€ 


Eryſtal Kochſalz zu 
Reiner Erdbeer ⸗oder Him⸗ 


25 Pfund Sad Eis. 

Gream Salz, 
beer Jam, 5 Pfd, 50 
Steintopf zu $1. 


j bei Hand nemadt und bei Hand beitidt, aus Eheer 53 95 
“\a feinen Stoffen, Größen 18, 10, 20, zu o 

j Toudle Pancı Lingerie Unterröde, in itraigbt Line Model: 

# ion, mit feinen Epiken und Schin Spitzen Medal— 2 95 
tions befeßt,cin Modell abgebildet, zu . 

Double Panel weite Muterröde aus feinem Sateen 

oder Miuslin, ftraight Yine Modelle, befest mit be— 

itidten Scallovps und Punkten — $1 95 

zu nur «Jod 

Grere de Ghine Nadıtlleider aus feiner Duralität, 


J —ãAA— s oder Burnetts 
büdſche befett mit Spiben und Georgelie, Dr. Price E 
zu mut 93.95 reiner Vanilla oder Zitronen 

Gortund feine friide Shore 
Diaderel, 1 Bid. hohe 1 


{ Bonifazius; Eeife 

verficherungen, | Best. x 
Wir fonden Nahrungsmittelpatete bi- | Montag, 6 Juni: 

rett von Hamburg, Deutſchland. | lind Kandida 
Freiheits-Bond gefauft und verkauft. | | Zienstag, uni: 
Wir verkaufen Stabt-Grundeigen  jias: s RE en 


tum und armen. Mittwoch, 8, Juni: 
Transatlantio Transportation Co, | dard; —— 


Norbert; Pau⸗ | „Jan Camps Bohuen und 


Mm . u. 
tedard; Gil. 
| Greye de Ghine Gowns, extra feine Qualttät Ertrait, 2-Ungen-Zla- 38c 
Erepe, mit weißen Calais Spiben  uiıd $4 fhe au 

. Fancy Taliforn, Sardinen, 


a — —— — ——— Str. D-nnerstag, 9, Zumiz Primus md 
erich 2567. 
Felizian; umbus. 
John W. Dietzer.Präs. Jos. H. Becker. . it ö Rolumbus 
— Frei ag, 10, Juni; 
Maurin; Zacharias. 
Samstag, 11. Juni: Barnabas; 


Amabilis; Fortunatu:i. 
—:. — 


* Ber fein Grundeigentum ver- | 
faufen will, erreicht jchnell feinen | 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Nbendpoit“. | 


Zahnärzte 


Niedrigite Preiie. 
Unterindung frei. 
‚Unfere Methoden find abſolut ſchmerzlos 


Margareta; 


Neldlendungen 


nach Deutſchland. Deutſch -Oeſterreich, Czecho 
ſlovalei, Jugoſtavien, Ungarn, Polen, 
Rumänien und Italien. 


Schiffstarten 


Agentur und Notarlatd-Nanzlet. 


J.V. ZINNER & CO. 


Im Geldätt fett 1908.) 
619 W. North Ave, Tcl. Tiveriey 8287 
5107. &, Albland Ave, Tel. Blod. 6570 
Lilen Muntag. Mittwod und Freitag 96; 
Pienttiag.. Donnerdtag und Eamdtaa 9—B: 
Eonntaga 10—12, 
‘ jandz* 


# 


1572 N. HALSTED STR. 


nabe North Ave. 
Sprechſtunden; 
Im Juni, Juli u. Aug. Sonniaus geſchloffen 
mai29,frfomomir 


| 
| 
| 
? Maftic, 
| 
| 
l 
| 


10 borm, bil » br abends, — 


Populäre Reclining Back Gon— 
dolas zu einem Drittel Rabatt; 
zu haben in Froſted Blau, Old 
Wory, Dunlelblau, French Grau 
uſw. Aus echtem Reed gemaot, 
jeder Wagen mit Corduroy ge— 
füttert und bat Corduroy Minds 
ſchild. Rothſchilds, 3. Floor. 


Seidene Handſchuhe 
für Damen 


Aus feinem Milanaiſe Gewebe, 
Paris Point oder fanch Two⸗tone 
beſtickte — weiß, Pongee, 

eaver oder 

Node; Paar zu _ $1.50 
Rothihild’s—Hauptfioor, 


Kurzwaren 


260 Flaſche Aa Bo od. 
Sunſhine White 5. 124e 


DR. TOPPEI., 4." 19e 
50e 


Fitted Baitı Sutter aus 
Laien, Stüd, 
50c fanitäre gummterte 
hürzen au 
= gum mige fütterte 
elds zu 
— Haid Haüptflodr. 


Für ——— oh 
Feriengebrauch 


Sind gut gemacht aus rein— 
voll, Stoffen, aud) jtrift rein— 
toll. blaue Serge, mit zivei 
Raar Holen, mas Doppelte 
Tragfähigkeit bedeutet; qaaranz 
tiert völlige Zufriedenheit. 


Die Coat3 find einfache oder 
Doppelbrüftig, mit Gürtel rumd 
herün;. Hofen weit zugeichnit- 
ten md ducdjiveg gefüttert; ha= 
ben Uhrtafche und Gürtel Koops 
— alle Größen bis 17 Nahre, zu 


811. 45 


— Rothschild Second Plöor.- 


Bandfhleifen bejcht, zu 
m 


L Patif 


Stepin Bloomer Drawers, aus Crepe ag | 
} 


te, bübfb mit Spigen befept, zu 


en u DE 
Greve de GHine Veit Chemie, mett ocihneidet und 


beſetzt 


ſpeziell zu —* 


Aus ſchwerer Sorte 


mit Vand, alle Gröhen — 82 95 
® 


Nothfhilds’—- Dritter Floor, 


518 Couch Hängematten, $11.95 


* von Couch Hängematten, wie er dieſes Jahr nicht wiederholt wird. 


Standard Khall oder franzöſiſchem arauen 


Gloth) renens und ſonnendicht, ſchweres volles Cotton Pad, verſtell⸗ 


bare Bad und chte Nomclint 
tragen. Sat 2 Magazintalhen. 


Springs, narantiert 1,000 PBfd. zü 
Mit Ketten don voller Yänge. 


520 Couch Hängematten, $13.95 


Dicfelbe Coub wie oben, aber mit ftärferem Spring Kopfreit. 


Bier Bajlagiere Lawn:Schaufel 


Eine der fetnften 


“aus Hartbola aemadt, 10 Yub bob, voll 

Eie bat beritellbare- Eike und 

Kann in ein Bett verwandelt 
gewänfcht.* 


Bolted. 
Fußbrelt. 
werden 


rden, 


Schauleln, die je gemacht wurden. Ift ganz 


510.95 


in Tomaten: oder Ecnifauce, 


arohe ovale Büchſe 
— 19c 
Srid Lund Braud Plate 


ont oder Sashetti, 5 
8-Unzen-Pafcte für 25C 
Upland reiner Bitromen- 


Syrup — Vintflaſche 
zu X 


Welchs Grape Juice; halbe 
Galloͤne ⸗Flaſche 
aut . 
— Peg Ginger 

fe, ein Dutzen 85 
mittelgroße Flaſch. $1. 

Ban Gar '3 Galifornia Zu- 
na fur feinft, weißes 
Tleifh, Nr. 1 Büchle, 


| 10 Stüre Airts Ameri- | 
can FYamiln Sciie 430 


| für 
| wit $2 Groccrh»Orber, 
I wicht, Eeife, Shit und 
: Sein ıfe nımt eingeflufl. 
"Feinfter fanadilder Sobiter, 
nr, % Größe Pühfe an Kr; 
Ar. % sröbe Püchfe 


Fneintters japaniihesd Mrebö- 
Heiiy, Mir. 1 Gröbe 
Blůchſe zu 


Büchſe zu 

en Zeus, Grena« 
ne yrup ie 

Quartflaſche zu $1.59 
Nicet, die neue Neid 

fpeife, Palei zu 230 
Dromedary friſche Kolosuuß 


— hält fi, 1 Pfunde 62e 


Baicet au 
Dromedary Juſtant 2 


| Zapioca, 3 Balete, 


Obſt und Gemüfe 


* — an große 
weiße neue Kartoffein 
IE 45c 
20 Plund feinite- Midigan 
Kartoffeln od. gelbe 250 
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(13. Fortfegung.) 


ı hard Sell heiſer, und plötzlich konnke 


Diefe Rede wollte der Gefinnungs- | CT ben aroß auf ihn gerichteten Blid | 
tüchtige eigentlich nicht verbergen, | de Jüngeren nicht länger ertragen, 


denn fie war überzeugend und tar, | 


aber das Herausftreichen feiner eige- 
nen Berfon tonte man fich Schließlich 
noch etivas aufiparen. Deshalb fenkte 
er den ftarren Zeigefinger wieber, 
und nachdem er ihn gemütlich zivi- 
fchen die Weite aefchoben, fragte er 
mit einer höflihen Verbeugung, denn 
e3 Schien ihm angebracht, auch etidas 
Reben2art zu äußern: 

„Na, alſo, Herr Sell, 
hierin einig?“ 

„sa, ja,“ ſchrie es in dem Manne, 
der ſich überlegend erhob, „nimm ſie, 
— und dann weit fort mit ihr aufs 
Meer, damit hier wieder Ruhe und 
Anſtand und guter Ruf einkehrt, ſo— 
bald ihr Bild hinter dem Gebrauſe 
verſunken iſt. Ich halte ſie nicht, ich 
überlaſſe ſie dir, gern, gar zu gern!“ 

Langſam mit ſeinem vorgeneigten, 
vergrübelten Haupt ſchritt der Räu— 
cherer an den runden Ofen, und als. 
die Kühle der Kacheln, an die er ſich 
lehnte, jeinen Körper Durchbrang; da 
erſchrak ſein klares Bewußtſein über 
das, was er ganz in Widerſpruch zu 
dem ihn bemeiſternden Willen aus 
ſich hervorholte. Liſtig und berech— 
nend, als ob es einem ſchlau erwoge— 
nen Plan entſpringe. 

„Ihr Antrag überraſcht mich nicht, 
lieber Freund,“ begann er gegen ſich 
ſelbſt kämpfend, und dobei verſuchte 
er, ſeinem Gaſt ein halb ermuntern⸗ 
des Lächeln zu zeigen, „ich war da⸗ 
—X borbereitet.“ 

„Wirklich?“ jchoh Bob Dazmwilchen, 
ber dies alleg nur für die gefellfchaft- 
fihe Einleitung: zu feinem Eintritt 
in den Yamilienfreis zu halten ges 
neigt ivar, „mirffich?“ 


find mir 


a u 


„Allerdings, 
bon feinem Nabe aus gemächlich 
fort, obivohl ihm jede Silbe giftig in 
ber Kehle fraß und obgleich ihm ein 
heftiger Abfcheu gegen ein Beginnen 
aufitiea, da3 ihn immer unerflärli- 
er und unmürbdiger dünfte, „und ic) 
babe gegen ihre Abficht im aroßen 
und ganzen nicht niel einzumenden.“ 

„Schon aut,“ Tächelte Bob befrie- 
bigt und mwinite mit ber Hand ab, 
wie wenn er jeve Schmeichelei zwar 
anerfenne, fie jedoh aus guter Er- 
ziehung zu überhören wiünfche, „was 
meiter?” 

„Sch. halte es nur für meine Pflicht, 
Sie auh auf diejenigen Bedenken 
binzumweifen, die manchen vielleicht 
abjchreden fünnten.“ 

„Abſchrecken?“ wiederholte Bob 
fehr genau und.hob das Ohr, fehte 
aber fofort entjchloffen hinzu: „Wenn 
fie fonit ordentlich ift, Tafie ich mich 
u. nichts abfchreden.“ 

„Da3 werben wir fehen,” rief_ber 

Kaufınann erbittert, und zum erften= Ir 
mal: warf er dem jungen, feldftfiches 
ren Menſchen einen abſchätzigen Blick 
zu; gleich darauf aber faßte er ſich — 

„oder ich follte vielleicht ſagen, um 
fo beffer,“ fuhr er mehr gefammelt 
fort. „Haben ‘Cie fi) Har. geinadht, 
wer Kathrins Eltern. waren?“ 

Jeht tab- Herr Sivanegeh, ala ob 

"ee nicht. mierke, «wie, -fein Gegenüber 
den Dfen-bon hinten umflammerte. 
Die Kabeln fhütterten förmlich. 

38. ja,“." ‚lachte‘ er obenBin anb 

deren beibe- Zeigefinger. in ‚bie 
eitentafehen, es ſoll an ihnen nicht 
1 ‚Gutes geivefen. fein. Was geht: 
das Kathrin an? Ich ſage, wenn ſie 
fonſi richtig im Gaug iſt, dann pfeif 
=) . Und a alles — vr 


Eines ftand feit, der dort drüben 
wurde duch feine Gkrupel geplaat. 


Der Seemann hatte einen ehrlichen | 
Ertigluß aefaßt und handelte nach | 


ihn, während er, der Emborfömm- 
ling, ber fich mit jo viel Wifjfen und | 
Geld bereichert hatte, einen frummen 
Meg Ihlih. Vor Wut und Scham | 
lopfte ihm das Herz zum Zerfprin- 
gen, und dabei Hffnete und fchloß er 
mechaniſch Die falten Hände, denn ihn 


fuhr, der Räucherer 


lind jandte zur Erde 
Scengende Glut, 
Sihattenlos 

War die ftanbigeStrafe, 
iind weit and breit 
Kein Baum. 

Dort, wo die Straße 
Sid Frenzte, 

Sah ſie verſchmachtet 
Am Wegesrand 
Liegen ein Weib. 
Schlicht und einfad 


Doch umſo 


Im heißen 
Zu helfen, 


von dieſem plumpen Burſchen noch 


von ſonſt irgend jemandem das, was 
ihm teuer war, entwenden zu laffen. 
Was ſpricht man?“ fuhr er ſeinen 
Gaſt noch einmal unwirſch an. 
Allein der Sitzende blickte uner⸗ 
ſchütterlich zu ihm herüber. 
„Wozu?“ verwies er einfach und 
zog feine Weite ftramm, „mian- hat 
feinen Anftand, Herr Sell.“ - - 
Und al der Räucherer dunkelrot 
wurde, weil er begriff; gegen pen 
diefe Anfpielung * gemüingt 
tönnte, da hob Bob ein wenig: daß 
rechte Bein und zog mit 
geradlinigen Strich als ob er damit 
allen under nünftigen Ne“ aus⸗ 
löſchen tönnte. : , 


Das iſt lirum — -Iorum,* „fagte ur 


ex, „ich tenne meine Leute.” - 


| 
| 


rer und ftrich fich emfig das glaite 

| Kin. „Schmierfeifen- und Herings— 
geſchwäh. Und nun, Herr Sell,“ for— 
derte er 


War die Geſtalt, 
Das Angeſicht. 


ſein 


ihm inen 


noch etwas ſcärfer auf den Nauche gaben —— eine ze. Farbe. beachtee fein Find den.lauten Anruf 


plötzlich ernſthaft und 
ſcheuerte ſtärker an ſeinem Kinn her— 
um, „weshalb ſoll ich mid) von Kath: 


y rins Eltern abſchrecken laſſen? Die 
Hereichaften find tot, and Tote form: 
men nicht wieder.“ 


„Vielleicht doch,“ ſprach der Mann 


am Ofen mehr zu ſich ſelbſt. 
„Was?“ 


de, ob ich es daran nicht häufig feh— 
len ließ. Denn wenn ich mich auch 
mit aller Macht dagegen ſträubte, ſo 


bat mir doch oft vor der Kleinen und 


ihrem Anhang gegraut. Seht habe ich 
mih ai .unfer Zufammenleben ge- 
mwöhnt, denn das frifche anmutige 
Mefen des Kindes tut mir wohl und | 
ich lafle Kathrin nicht3 mehr mer=- 
fen. Aber werden Sie das gleichfalls 
tönnen?“ 


JEr verzog wieder! 


erſchloſſen die 


— — — 


(Runner 23) 


nicht. Dhne das Haupt zu erheben, 
wantte-Jie [hwerfällig auf ihren \us 
aendfreund zu, der fopfchüttelnt der 
onberbaren Aufzug verfolgte. Dort 
Ichlang fie beide Arme um feinen 
| Sals und bettete ihr Haupt wie zur 
Nuhe an feine Bruft. 

„Run alfo,” :chrie Bob nacdh.einer 
'Baufe des Staunens, obwohl ihm 
ganz wunderlich zumute wurde, 
dann halten wir ja ſo weit.“ 


Allein keiner antworlete ihm. Der 


Vor dem Ringenden riß plötzlich düſteren Augenbrauen, Eanmerte fich 'NRäucherer bielt fih Hammernd: em 


ta3 Ligengeipinft, aber nur, bamit 
‚ihn fein altes Muhrheitöfieber mit 
‚einer nach dunfleren Gut umhülltte, 
„Mir ioijfen nicht, ob folche Toten 
‚in ihren Kindern nicht wiederfehren,“ 
‚murmelte er büfter im ich Hinein, 


‚und dabei verfehrte er bie Hand und | 
warf ſie vor, wie wen er einen alten 


Feind abwehren müſſe. „Kathrins 
| | Vater war ein Säufer und ihre Mut- 
|ter eine, bie fich für Selb verkaufte 


bon neuem an ben Ofen und ließ 


feinen Blit auf dem bunflen Erd-"; 


boden ruhen. Ep fanı e8, daß er bei= | 
nabe zujanmenfchredte, ala 
mm rafch zur vollen Höhe aufrich- | 
tete und iı ein freies und unverhof: | 
lenes Gelächter aufbrad. 


rubigte er jich — und nahm es 
ſich nicht weiter übel, 


ter zu klopfen, „das lommt dabon, 


wenn man ſich mit den Profeſſoren 
einläßt. Sie ſollen ja einen Tick da— 


ich 


rauf haben, Herr Sell. Aber 
meine, es taugt nichts. Solch ein 
Mann hat ſich in ſeinen vier Wän— 
den irgend ein Seil zuſammenge— 
dreht und glaubt nun, die Welt müſſe 
daran entlang laufen: 
mag es ja ſtimmen, und daven wird 
dann von den Brillengläſern viel 
Aufhebens gemacht. Von dem, was 
nicht ſtimmt, kriegen wir nichts zu 
erfahren. Kucken Sie, Herr Sell,“ 
ſagte er eindringlich und dehnte ſeine 
breite Bruſt, „wenn bloß die Profeſ— 
ſoren was dagegen haben, ſo lache 
ih darüber, Denn Kathrin und ich 
gehören ficher zu den Fällen, die 
nicht ftimmen. Und warm? Na, | 
weil: ich Vertmuen zu ihr bab’ und 
weil ich. mir fchon mein eigenes Ceil | 
drehen will, an dem fie entlana fau- 
fen wird. Da verlalien Si@fich dus | 
rauf, Herr Sell.“ 


&3 mar fo ficher, treuberzia und | 
offen geſprochen, daß der Mann am 
Ofen einen brennenden Neid ſpürte, 
weil er nicht ſelbſt von einer ähnli— 
chen Einfachheit erfüllt war. Der da 
tor ihm ſtreckte die Hände aus, im— 
mer näher und dringender, um das 
Mädchen von ihm fortzuziehen. das 
ihm jetzt im Moment des Scheidens 
unentbehrlich vorfam. Der dort, der 
perwünfchte Burfche, fchuf mit einem 


-| Mort Klarheit, während er, der Rei- 


ohltätigfeit 
Ging einft ſpazieren, 
Die Sonne 
Stand hoch am Himmel 


Mitleidig _ 

Hob fie die Ermattete ani 

Und fragte — 
Gritannt, 

Daß ſie nicht * 


hehrer 


Drang 


Der edlen Seelen eigen Ein Weien, das leide — 
Bei'm Anblid | 
Des Unglücks, 

Haucht ſie der Armen Sprach die Fremde 
Friſches Leben 
Erneuten Mut 
In den müden Leib, 


Wer fie jei. 
Grrötend 


Zur gütigen Tee: 

„Wiſſe, 

36 bin die Danktbarfeit!: 
Guſtave John. 


und in fremde Kaſſen einbrach. Wer 
kann wiſſen, ob all das Furchtbare 
im Grabe feſtgehalten wird, oder 
nicht doch heimlich weiterlebt? Ich 
habe mir die größte Mühe gegeben, 
es für immer zu verſchütten, denn ich 
bin dem Kinde allmählich gut gewor⸗ 
den, — ſehr gut. Und doch, die Zwei⸗ 
ſel haben mir oftmals meine beſten 
Stunden verſtört. Einmal,“ ſo ſchlich 
es widerwillig aus ihm heraus, als 
mir von meiner Frau wegen der von 
mir bezeigten Teilnahme an  bem 
Mädchen Vorwürfe gemacht wurden, 
da ſprach ich ſogat mit: einem be⸗ 
rühnten Arzt in der. Stadt: barüber;- 
und- bee. Mann fagte mir, — er 
ſagie, daß wir alle * Ausnahme |: 
‚Dorfahren herum⸗ 
Rut —* . i 


Ta 


‚he, der. Angefebene, von dem Wiber- 


| ftrebenditen hin und Ber gezerrt -iwur= 
de; Meldy nee Ausrede follte er nun | 


erfinnen? Er. wollte‘ fein Iebende2. 
Gut nicht miflen und fcheute doch da— 
bor zurüd, tie bor freſſendem 
Teuer. Er verlangte danach, das enge 
Dorurteil zu brechen und horchte 
Iroßdent nach. bem Gerebe ber Leute. 
Und das Schlimmfte, die Leute be: 
faßen Recht. Eein Alter, — und er 
war.-ihr Vater, -ihr Erzieher, — bie 
Mutter eine Diebin, und fein Alter; 
— und dabei die mahnfinnige Sucht, 
ben weißen Schatten zu greifen, und 
bie tolle Luft, immer weiter biefen 
Schaubder zu. fühlen, — und fein Al- 
ier — und feine bürgerliche Stel⸗ 
lung — — 

Weiter gelangt er nicht. Aus der 
Dunkelheit, die Draußen weich und 
heimlich das Nächite umfpanı, erhob 
fih vor dem Tenfter ein weißes Ge⸗ 
ſicht. Kraftlos ſtemmien ſich ein paar 
Arme auf die Lehne der Bank, als 
Tönnte- nur fo dem erfchöpften. Kör- 
per eine Gtiübe geboteit: werben. 
Dann fchlürfte- ein müber Schritt 
über die Diele, und gleich darauf fa= 
hen“ die beiben: Männer, mie ba3 
Mädchen, um das fie fo lange ge⸗ 
ftritten hatten, auf ber Schiele er: 
ſchien Es bot keinem von ihnen einen 


Gruß ſondern taſtete mit der Hand 
nach dem eletiriſcheũ⸗ Leiier. SE 


touebe heil. _- 
3* ir bie, ati * 
fich als 


Bob ſich | 


„Ra alfo, alles' was wahr iſt,“ be⸗ 


dem Räucherer 
ein wenig gönn erhaft es die Schul- | 


Mandmal | 


Ofen feit und ftierte Imutlo3 auf die 
weißen Dielen. Er alaubte wieder 
mit Hathrin an der Ridwand a 
| Heinen Leuchtturm zu weilen, und 
unter ihnen wälzte ſich die gefräßt ige 
l Flut. 
Dies war Kathrins Verlobung. 
12. Kapitel, 
„Bas ift mit dem Fleinen Mäd» 
ſchen?“ erkundigte ſich Kapitän Kehl— 
rauſch, und eine Weile unterbrach er 
ſich in dem Schlürfen ſeiner Waſſer— 
ſuppe, des einzigen ſchmalen Früh— 
ſtücks „das ihm von der geweſenen 
Frau Plonnies zur Vermeidung wei— 
terer Gewichtszunahme täglich geaitt- 
‚tet wurde. Ein niederträchtiges Ge— 
bräu, namentlich, wenn man ſich im 
ſehnenden Geiſt vorſtellte, welche fett— 
glänzenden Küſtlichkeiten Frau Ger— 
trud Kohlrauſch ſonſt anzurichten 
vermochte. „Was iſt das mit dem 
ſchwarzen Waſſerhuhn?“ forſchte der 
Werpfopf noh einmal “ und Fopfte 
migbilligend mit dem Löffel auf dem 
Teller herum. „Die Ausfahrt des 
„Grünen Herings“ ſoll ihrekwegen 
verſchoben werden, Bob?“ 


„Bloß noch auf acht Tage,“ ent» 
|fchufbiate fich der Natgeber ganz ge⸗ 
gen ſeine Gewohnheit ein wenig ver— 
legen. „Sie wiſſen doch, Kap'tän, die 
| Frauenzimmer! Ahnen fährt fo was. 
gleich in die Glieder.“ 

„Was? Gogit du, lieber?" mies 
derhofte der Kapitän geſpannt, und 
datei entſchloß er ſich, weil das 
Aug ze feiner Chehälfte auf ihm rürhte, 
| beit subhalt eines weiteren Löffels 
| heruriter zu würgen, „ſchön, es fährt 
| ihnen in die Glieder. Aber mit Un= 
|terfchieben,“ ergänzte. er flolz,-benn 
er Dachte daran, daß feine Liehfte, die 
\iebt gerabe auf dem FFenftertriti ein. 
gewaltiges Hemd für ihn zurecht 
ſGnei iderte, nach ſeinem Heirgisan— 
trag erſt in den vollen Beſitz ihrer 
Tugenden gelangt wäre... „Gertrud.“ 
bat er, baburd). mutiger - gemtacht,- 
„noch einen Kleinen Rimimel, Ich 
| fan to viel Maffer auf ‚einmal nicht 
| vertragen. 
| „Sieht du,” bemerkte Fra Kohl 
raüſch ſtrafend, "obgleich. ſie ſich nicht 
gar'zu eilfertig erhob, um das Wer- 
langte vor. ihren Herrn hinzuftellen, 


„Du Tonnft nicht mal biefe.fchöne Ge-_ 


funbheitsfupbe cushalten. Und dann 
wunberjt du dich immerfork darüter, 
weil 
Glüd in bie Glieder gefahren it.“ . 
„Se, Mutting,” verteibigte-Jich der 
Schwerhörige, „ſagteſt du Glieder? 
Deshalb braucht ſich doch das Gör 
nicht gleich ins Bett zu iegen. Bei 
uns wenigſtens 


Sollſt ſehen, das kommt von dem 


bielen Bücherleſen, zu dem er ſie an⸗ 


gehalten hat.“ 

„Still,“ verwies Frau Gertrud be⸗ 
ftimmt, und entließ aus der „vom, 
friedlichen Fettpolſiern — 


Augenrigen einen Geitenbiit auf ih ⸗ 


ren angeblichen Sohn, der in Hemd3: 
ärmeln vor dem alten —— 
qus ihrer erſten Ehe faß,. um bori + 


großen Buchſtaben ein Schifiſtüd 


zu entwerfen. Es ift chen eine ange. s 


a'jg,“ grugzie — 
rauſch in ſich hinein 

Siehe, — 2. Uber Dane 
h fi et wird 


unſerer Schwiegertochter ihr = 


war e8 nicht 2 


er 
* 





— 
2 
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ſpricht von Brautleuten!“ 

„se Mutting, ich meint’ man,“ 
Sant der Kapitän unter ihrem Tadel 
zufamnmen, „aber an Bobs Stelle 
würde ich doch darauf achten, daß fie 
fih ein ftärferes Fuhaefdirr ans 
Ichafft. Bräute, die im Bett liegen, 
find eine fehr umjtändliche Sad.” 

Jetzt ſchob Bob geräuſchvoll ſeine 
Mapiere zufammen und im Berwußt- 
fein, Wen unbebinaten Vormund die: 
fer Tinbliden Leute darzuitellen, 
Fchloß er die Debatte mit einem fehr 
vernehmlihen Fubgetrampel. 3 
Hung ungeheuer pornehm, al3 er ji 
berbeiließ, noch aus reinem Mitleid 
au erflären, geiwiffe Zeute könnten 
fi) in das. Feinere der LKiebe gar 
nicht Yineindenfen. Im übrigen hätte 
der Dektor feftgeitellt, daß das im= 
mer imieberfehrende Fieber jeiner 
Braut von einem Seebabe herrühre, 
das fie gerade an ihrem Verlobungs— 
tage genommeıt. Sin einer-Moche aber 
erwarte man ben frijeligen Tag oder 
fo ma8 ähnliches, und dann würde 
Die Aleine-fih alles abfehütteln und 
berumfpringen wie eine nafle Kube. 
Nach diefer 
Erläuterung warf Bob trobig den 
Kopf in den Naden und bob mit 
großer FFeierlichkeit fein Schriftjtüd 
in die Höhe. 


„Was iſt das?“ fragte der Kapiz | 


tan ehrfurchtsvoll. 

Der Steuermann fah fehr herab- 
laſſend aus. 

„Oh, nichts,“ verſchwendete er noch 
einmal eine Belehrung, „ich hab' 
man gehört, es iſt jeht Mode, Kran— 
Tengefchente zu machen, und ba habe 
ich eben bem. fchnurrigen Ding das 
Heine Haus verfchrieben, das ich für 
uns bon meinem Erfparten am Ha- 
fen gefauft. €3 ftehen lauter neue 
Saden drin, mit Polftern, VBorhän- 
aen und Gardinen, fo da man nicht 
iveih, mo man feine Pfeife Tabat 
rauchen fol. Aber es wird ſich ſchon 
alles finden,“ fehfe Ce” beruhigend 
hinzu, mährend er fich fein Wuams 
aufftreifte und die Verfchreibung in 
die Brufttafche verfinfen ließ, „nad: 
ber mwerbe ich Tchon alles angeben, 
gie eB fein muh. Na, und nun,“ 
Flümperte er bHinterber und nidte 
gnädig zum Abfchied, „mill ich doc 
mal infpszieren, tie fich, bie Kleine 
heut beträgt. E3 könnte ihr fonft 
Bange werben. Und jo mus fchabet 
bei einer Brautichaft.“ 

Ja,“* Tagte Frau Gertrud Stohl- 
Kaufch und führte das Hemd an die 
Augen, „das ift Liebe.” 

” * 

Niemals hatte dad Räuchererhaus 
in Ublenhus fo viel Befuch gefannt, 
alö jebt, wo die alte Uhr im Unter: 
Tod: wieder wimmernd und ftöhnend 
bie Minuten eine3 jungen Qebens zu 
zählen begannen. 

Beſſer — ſchlimmer — Fieber — 


Froſt — Erde — Himmel — Ve⸗ 


wußtſein — Wirrſal — beſſer — 
ſchlimmer.“ 

Man hörte das harte Ticken des 
Werles, das eilend auf einen ganz 
beſtimmien Tag zuſtrebte, bis in das 
Dachſtübchen hinauf, unter deſſen 
ſchrägem Gebälk Kathrin ausgeſtreckt 
in ihren Kiſſen lag. 

Weiß wie Schnee,“ ſchilderte die 
Dichterin Helene Müſebech das Aus— 
ſehen ihres ehemakigen Zöglings, 
denn das aſthmatiſche Fräulein hatte 
es ſich nicht verwehren laſſen, einen 
oroßen Teil der Pflege ihres Lieb— 
linas zu übernehmen. 

Nun ſaß ſie tagaus, tagein in 
einem rohrgeflochtenen Seſſel vor der 
umfungreichen Lagerſtatt und zeich— 
neie in ihrer Rührung und Wehmut 
mit dem gummibeſchlagenen Stock 
allerlei unſichtbare Strophen auf den 
Eſtrich, wenn ſie wahrnehmen mußte, 


wie unabänderlich das Antlitz der 


tranten Braut von einem Lächeln 
unifpielt wurde. 

„Lieber Gott,“ fchrieb Fräulein 
Helene bdanır erfchüttert, und ihre 
teäfferigen Augen fchimmerten Kant, 
„es Könnte ja eigentlich, ihre fchönfte 
Seit fein — natürlich. ohne diefe un- 
Fegreiflihe Prüfung — aber um 
oonz offen zu fein, ich Habe mir bie 
Autunft des Gefhöpfehens im Erun- 
de anber8 außaemalt. Ach, die Wun—⸗ 
der Taffen fih nicht berbeiminten, 
und die Grafen und die Herzöge lei- 
Der auch nicht, Aber dak e3 gerade 
em Heringsfänger fein muß — id 
Hätte Herrn Sell nicht fo einfach ein- 
. peichäht, obaleich diefer befonnene 

Ran fein ee wirb,“ 


* 


eigentlich überflüſſigen 
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dor der heranſtreichenden Erkenntnis, 
wie leicht alle Entwürfe in einem 
Nichts verfloitern könnten. 

Aber der behandelnde Arzt aus der 
Stadt ließ ſich auf weiter nichts ein, 
als daß er beim Weggehen ſtets mit 
äußerſter Heftigkeit ſeine Weintrin— 
kernaſe rieb und der Tür der Boden— 
ktammer als ein wichtiges Geheim— 
nis anvertraute: „Ruhe — Ruhe.“ 

So geſchah es, daß die meiſten Be— 
ſucher bereits vor dem Hauſe abge— 
fertigt wurden, und wenn ſie nähere 
einziehen wollten, ſo 
| mußten fie fich Schon zu Herrn Ema- 
nuel Sıuandt verfügen, beflen Ge— 
Ichäft in diefer Zeit aanz erlefene 
Fremde zu verzeichnen hatte. Gelbft 
A. Guntrum ließ fich einmal in fei- 
nem Rollftuhl zu ihm hinausfchieben, 
fen dem biden Wertihänbler die im- 
mer kürzer und abgeneigter erteilten 
Ausfünfte feines Schwiegerſohnes 
für einen nachhaltigen Genuß burd- 
aus nicht genügten. Vor der grünen 
Bank hielt der Stuhl, und Herr 

Duandt tete feine rotbufchige 
Mähne zum Tenfter heraus, 

„Suten Morgen,” rief der Künft- 
fer aefchmeichelt und fuhr fich durch 
das Haar, „gefällig?“ 

„Na?“ lallte der Neugierige, „wie 
geht's?“ 

„Man darf die Hoffnung nicht 
aufgeben,“ rang ſich Herr Quandt 
gedrückt ab, aber es klang wie eine 
| beflamierte Todesanzeige. 

„Alſo Shlimm?“ jog A. Guntrum 
begierig in fich hinein, und feine 
Halzfraufe fträubte fich mohlaefällig. 

„Man muß da3 Belte wünfchen,“ 
berabfolate Herr Quandt feine bor- 
fichtige Dofis von Mitleid, „es ift ja 
ein junges, fräftiges Geihöpf. Wenn 
nur da3 Leiden nicht einen ſo ge— 
heimnisvollen Eib hätte!“ 

„Eben — eben.“ %. Guntrum 
drehte die aefchivollenen Hände um- 
einander. Dann ächzte er anaerent. 
„Kalte Waffer wirft manchmal wie 
reines Gift. Willen Sie nicht, mein 
Schmiegeriohn Hat fich auch einen 
Knar dadurch aeholt? Kaltes Waffer 
ehrt ſehr ſchnell.“ 

Er drehte die Hände eifriger, die 
Augendeckel fielen ihm herab, und 
voll befriedigt ließ er ſich weiter 
ſchieben. 

Es war ganz merkwürdig, ohne 
lörperlich vor ihr *aufzutauchen, 
ſchwirrten alle dieſe ſeltſamen Be— 
ſucher, die ſo überraſchend ihr tiefes 
Mitgefüht für die Kranke entdeckt 
hatten, durch die flammende Fieber— 
tür bis dicht vor Kathrins Lager. 
Sie hörte das Knarren von A. Gun— 
trums Rollſtuhl, ſie vernahm die 
fette Trinkerſtimme des Advokaten 
Franz Seiler, vor dem ſie ſich früher 
ſtets ſurchtſam verkrochen, weil er 
etwas mit dem Gericht zu ſchaffen 
hattie, die ſchwarze Fliegengeſtalt des 
Waiſenrats Tredup ſummte in 
ſchlimmen Stunden vor ihr auf und 
ab und warf wallnußgroße Bonbons 
nach ihrer Stirn, und eines abends 
ſchrie ſie laut auf, denn die Hebamme 
Bräſel war vor ihr erſchienen, in ih— 
rem grauen Kleid, mit wackelndem 
Bauch und blau—-violettem Schlag⸗ 
Mußantlit. Und die alte Dame 
fpannte ihren Schwarzen Schirm über 
bie Hingejtredte aus, fo dab fie 
plöhlich in Nacht und Entfeßen lag. 

Aber wie eigenartig, wenn fie nad 
ein paar Minuten bed VBerfintens bie 
Augen auffchlug, dann ftrahlte heller 
Sonnenschein durch) dad Trenfter, und 
neben ber Dichterin Helene Müfebed 
faß Bob Smaneael breitbeinig vor 
ihrem Bett und fpradh fo Iaut und 
unbefümmert, als hätte er feinem 
Meilter Julius Kohlraufch etwa in 
die Ohren zu fchreien. Dapyr ver- 
ftiebten die Gefpeniter, und Kcthrin 
vermochte jich zu ihrem Grftaunen 
aufsurichten, um dem treuen Be- 
Ichüber ihrer uaenb matt ımb un- 
ter einem bilflofen Lächeln die Hand 
zu reichen. 

„Bilt du e8, Bob?“ Flüfterte fie. 
„Ach, wie aut!“ Sie ftredte hilfe 
fuchend die Arme nad) ihm aus, 

„Ra alfo,“ rief ihr. Bräutigam, 
ber bereitö ein paar Stunden Topf- 
Tchüttelnd gemartet hatte, nun trium- 
phierend auß, und feine. Weberfegen- 
heit über die Mitmwelt äußerte fich auf 
eine gerabezu ftürmiiche Weife. „Be- 
finnft bu dich enblid, Dina? Wie 
fannft bu biok fo Dummes Zeug 
Hlappern unb mich mit dem alten 
Tafel don Hebamme" verwechfeln“ 

'? Regmet es etwa 

‚er bebenf- 
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millft bu vielleicht einen neuen ha= 
ben? Bei Kaufmann Heimann jteht 
ein blaufeidener mit einem roten 
Rand. Den fchent’ ich dir, Ding. Sei 
ganz ftilk“ 

Bei folchen Ausbriichen pfleate die 
Dichterin den allzu Lauten um Rube 
zu mahnen. Aber ehe noch Bob ebenfo 
höflich wie entfchieden die Anficht 
vertreten fonnte, daß jede Schonung 
jebt überflüffig wäre, dba ja alles 
gottlob und endlich in befler Orb- 
nung, da nidte ihm Kathrin beijtim- 
mend zu, und während fie ihm nad) 
ihrer alten Gewohnheit die Bruft 
ftreichelte, flüfterte fie zur größten 
Ueberrafhung der Dichterin ftet3 
eine Bitte hervor, die Fräulein Helene 
Müſebeck ſich höchſtens aus dem un— 
klaren Gemüt der Fiebernden erklä— 
ren fonnte. 

„Wann maden wir Hcdyzeit, Bob? 
— Echnell — Schnell.“ 

„Unerhört,” 
fche Pflegerin und befah fich ratlos 
ihren Stod, „für eine Braut uner- 
hört!“ 

Allein Herrn Siwanegel3 Triumph 
und fein menfchenveradhtender Stolz 
blähten fich wie ein Segel in vollem 
Winde. 


„Haft recht, Ding, wozu erſt viele | 


Umſtände, wenn man einig iſt? Das 
drückt auf die Geſundheit. Und der 
„Grüne Hering“ kann auch nicht ſo 
lange warten. Haſt ganz recht, ich 
werde mit dem Doktor und Herrn 
Sell mal ein ernſtes Wort ſprechen. 
Und hier,“ ſetzte er hinzu, um ſein 
Einverſtändnis noch ſtärker zu be— 
zeugen, und dabei zog er die lang 
aufgeſparte Verſchreibung aus ſeiner 
Brufttafche, „hier haft du was, was 
nicht jede Liebfte befommt.“ Er blidte 
Fräulein Müſebeck hochfahrend an. 
„Ein Haus,“ erklärie er ihr über die 
Schulter, „mit Polſtermöbeln, Tep— 
pichen und Gardinen. Ich brauch' 


leinen Menſchen, wir können Hoch— 
zeit machen, wann wir Luſt haben. 


Nicht wahr, Ding?” 

Jedoch Kathrin fah ftarr in die 
Sonne. Dann fehauderte fie Teicht, 
und fröftelnd fiel e3 von ihren Lip: 
pen: 

„Kalt fie feit, Bob, fie will in den 
Geldſchrank einbrechen.“ 

„Ih bemwahre,“ verſtummte der 
Herr des „Grünen Herings“ klein— 
laut, „ich hab' meine paar Groſchen 
auf der Bank. Da kannſt du ganz 
ruhig ſein.“ 

Und dann ſank Kathrin zurück, 
murmelte etwas, und der Schirm der 
Witwe Bräſel drehte ſich von neuem 
über ihr. 

„Ruhe — Ruhe,“ vertraute der 
Arzt beim Herausſchreiten der Tür 
an, und der „kriſelige“ Tag rückte 
immer näher. 

In den Abendſtunden aber, wenn 
das Nachtlicht ſchon in ſeinem Glaſe 
flackerte und an Stelle von Fräulein 
Helene Müſebeck, die ſtöhnend und 
puſtend die Treppe heruntergegangen 
war, eine ſchweigſame Krankenſchwe⸗ 
fter auf dem Sofa hinter dem Tifch 
faß, dann erhielt Kathrin jenen Be- 
fu, der fih am munbderlichiten in 
ihr Iraumleben mifchte. Lantlos, 
ohne daf die Dielen fnadten oder die 
Zürangeln ein merfliches Geräufh 
verrieten, erjchien die hohe Geftalt 
be3 Räucherers, bücfte fich bereit3 un- 
ter dem Eingang, und während er 
Tange, lange am Dfen lehnte, behielt 
er immer feine gebeuate Haltung bei. 
Er erfundigte fi nicht nach ihrem 
Befinden, wenigftens fonnte die Lie- 
gende fich nicht erinnern, daß jemals 
die Stille und die Dunkelheit in fei- 
ner Gegenwart duch einWort unter- 
broden worden märe And nur 
manchmal fhhien e8 der Veränaftig- 
ten, bie gefpannt unter gefchloffenen 
Lidern die bumfle Geftalt auf dem 
bellen Grunt betrachtete, al3 ob er 
heimlich ihre Atemzüge zähle So 
ftand er ftundenlang, bis er fih mit 
bem berbringenden Monblicht ver: 
mählte. Sobald dannkathrin, durd- 
brungen bon ihrer alten Schen und 
Vurcht dor dem Manne, die Augen 
auffchlug, dann mar die Stelle, mo 
er Tich noch eben abgezeichnet, ges 
mwöhnlich Teer. Und nur das Licht 
tanzte in feinem gläfernen. Rahmen, 
unb ihr Herz ftieh fchneller gegen die 
leichte Bettdede. In folben Augen: 
bliden feufzte daB Mädchen fchiver 
auf und drüdte die Kiffen beifeite, 
ipie mern e8 feiner Lagerftätte ent- 
Tpringen wolle, Und bie ſchweigſame 

Ite etwas 


“.. 
ü 


dachte die afihmatis | 


Juni 1921. 


die jet am Tage fowie an een Nöen- 
ben von einer gähmenden Dede er- 
füllt waren, verwandelte fich die un- 
natürlihe Ruhe de3 verlaffenen 
Mannes in ihr Gegenteil. Halbe 
Nächte lang durhmah er ununter— 
drohen den engen Raum. Dann 
fhüttelte er verjtändnisloe das 
Haupt, al3 wenn er nicht beariffe, 
mwiefo er in bieje Einfamfeit verfchla= 
gen wäre, um darauf wieder im Vor: 
beitvandern in höhnifcher DVerziveif- 
lung mit der FFauft gegen den eifer- 
nen Geldfchranf in der Ede zu Tchla- 
gen. E3. gab einen klirrenden Hall, 
und Richard Sell fuhr auf und wun= 
derte jich über fein zivedlofes Begin- 
nen. ‘a, das Ehepaar Duanbt, das 
in diefen heißen Tagen feine nächtli- 
chen Promenaden beharrlicher ala je 
vorher unternahm, verharrte häufig 
draußen in dem bunflen Schatten, 


— 


ſen, wobei er ſeinem Gegenüber bes 
reits eine ausgefüllte Verſchreibung 
über den Tiſch ſchob. „Bringen Sie 
das ſo ſchnell als möglich in Ord— 
nung.“ 

Allein diesmal follte dafür geforaf 
werden, dab die Halstraufe von So: 
phiens Water fich über fo viel Ge- 
meinheit nicht zu fträuben brauchte. 
Denn Herr Siwanegel überlas fi 
da3 Scriftftüd gar nicht, Tondern 
pfiff leife und veranügt vor fich hin. 

„x Ordnung kann ich e3 gleich 
bringen,” verfehte er, fchlau mit den 
Auaen zwinfernd, und dabei ftieß er 
bereit3 das Fenfter auf, führte bie 
Hand zum Munde und Tieß einen 
gellenden Pfiff erfchallen. Oh Wuns 
der, in demfelben Auaenblid erhob 
fih auch fehon vor der Deffnung bad 
weiße Neptunshaupt feines früheren 
Meifters. „Er hat mich nämlich hier= 


um begierig und mollüftig da3 Trei— ber bealeitet, weil er fich ftet3 ein- 
ben be3 reihen Mannes von Uhlen= Trebet, in jo einer Nechnungsbube 


hu3 unbemerft zu verfolgen. 


fönnte ich übervorteilt werden. Und 


„Kud, Quandt,“ flüfterte es dann nun werden die Herren gleich ſelbſt 
aus der Nacht, „wie er den Ofen um⸗ hören, wie Julius Kohlrauſch die er— 


fammert und an ihm rüttelt. 
das die- Verzweiflung über Kathrins 


Db | freuliche Neuiakeit aufnimmt.“ 


„Da3 ift hübſch,“ ächzte es aus 


Tod iſt? Denn das arme Mädchen dem Rollſtuhl, „je mehr Beſuch, deſto 
ſtirbt. Das Haus bringt jungen beſſer.“ 


Frauen Unglüchk.“ 

„Es kann auch das böſe Gewiſſen 
ſein,“ belehrte der Künſtler mit 
ſchauerndem Entzücken über die dra— 
matiſche Erregung, „wer weiß, was 
er ſich vorzuwerfen hat und wie ver— 
worren ſich die Schickſalsfäden ver— 
ſtricken. Ja, ja, meine Liebſte, wir 
wollen uns immer an den Spruch des 
Dichters erinnern: Der Uebel größ— 
tes aber iſt die Schuld.“ 


Allein als Bobs Verbündeter un— 
ter vielen Verneigungen ſich in einem 
alten Lederſtuhl niedergelaſſen, da 
ergab es ſich zur höchſten Erquickung 
von A. Guntrum, daß der Entſchluß 
ſeines Schwiegerſohnes auch diesmal 
auf eine höchſt ſeltſame Weiſe durch— 
kreuzt werden ſollte. Der Kapitän 
ſchüttelte nämlich, nachdem ihm Bob 
das Wichtigſte in die Ohren ge— 
ſchrieen, betreten das Haupt, wiſchte 


Je näher der „kriſelige“ Tag her- ſich mit ſeinem roten Sacktuch den 


anzog, von einer deſto ſprunghafte— 
ren Tätigkeit wurde der reiche Mann 
von Uhlenhus befallen. Sein alter 
Irrtum beherrſchte ihn, daß man das 
Walten des Schickſals durch Rech— 
nen, Disponieren und durch rück— 
ſichtslos vorbauende Arbeit nach dem 
eigenen ſtrengen Willen lenken könnte. 
Bei Sonnenaufgang rollte das Wä— 
gelchen ſchon der Stadt zu, und der 
kleine Klepper hörte über ſich das 
ungewohnte Geräuſch einer heftig 
geſchwungenen Peitſche. Richard 
Sell fuhr ſtets, bevor er ſein Ge— 
ſchäfislokal aufſuchte, vor das Haus 
des Dr. Pogge, jeden Morgen von 
neuem entſchloſſen, dieſem wenig mit— 
teilſamen Heilkünſtler eine bindende 
Antwort zu entlocken. Ja, ihn pei— 
nigte der wirre Gedanke, für eine 
größere Geldſumme, für Haufen von 
Zalerftüden könnte er dem Gelehrten 
bie fofortige Heilung befehlen. Wenn 
er aber dann in dem fahlen, übel 
duftenden Zimmer vor ber alahföpfis 
gen brilfengefhmüdten Geftalt in 
dem gelben Schlafrod fand, dann 
erntete er nichts, als das ſehr gleich— 
mütige Rezept: 

„Ruhe — Ruhe —* 

Kebrte darauf der Räucherer, auf: 
geregt unb verbrofien 
ärmlichen Beirheid, in feine Hanb- 
lung zurüd, fo rächte er fi an fei- 
ner Hilfloſigkeit dadurch, daß er bie 
vorhandenen Tatſachen ausſchaltete, 
als wenn an gar keinen Widerſtand 
zu denken wäre. Eines Tages über— 
raſchte er ſeinen Schwiegervater A. 
Guntrum damit, daß er Kathrins 
Bräutigam in aller Frühe hinter den 
Kontortiſch lud, um dem blonden 
Bengel zu eröffnen, das Kapital zum 
Anlkauf des „Grünen Herings“ läge 
für ihn bereit, und das Pachtver— 
hältnis zu dem bisherigen Eigen— 
Be müßte hiermit fein Ende fin- 

n. 

„Ei, ei,“ bemerkte hier ber Feit—⸗ 
wanſt in feinem Rolfftubl, der fi 
vorgebeugt hatte, um ja fein Wort 
zu verlieren, „nobsl, nobel, da3 Iaffe 
ih mir gefallen. $a, wer e3 hat, ber 
fann fi) fo mas leiften.” 

Doh der Räucherer warf dem 
Kranlen nur einen kalten, abgeneig⸗ 
ten Blick zu. 

„Es iſt ein Teil der Mitgift, die 
ih für Kathrin ausgeſeht habe,“ 
fagte er in: der vollen Abficht, dem 
anderen ein Aergerniß zw bereiten, 
und feine innere Unruhe Iegte fich 
ein wenig, al3 er da& Aufftrahlen bes 
fonft fo unempfindlichen Schiffsfüh- 
terß bemerkte, und ba er zu gleicher 
Zeit die biffige Entgegnung feines 
Schwiegervaters auffing.. 

„Sud,“ murmelte %. Gunirum 
und brebte an den gefchwollenen Hän- 
ben, „ein Zeil. Mehr fann man- 
wohrheftig nit. für einiges 


x 


über biefen- 
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Angitichweiß von der Stirn und ers 
flärte endlich Tleinlaut, „das ginge 
nicht, Die Schrift hätte einen Hafen.” 

„Barum nicht?“ forfchte Ricdarb 
Sell, an ji haltends und troß be3 
Räufpern: feines Schwiegervater? 
fegte er Hinzu: „ft Shmen der Preis 
vielleicht nicht hoch genug?” 

„Das wohl,“ murielte der alte 
Kapitän niebergeichlagen, „ein hüb- 
[ches Sümmchen. Aber e3 geht nicht 
— 3 geht trogdem nicht, denn e3 
widerſtreitet.“ 

„Wem? — Was?“ lallte der Feite 
im Rollſtuhl entzückt. 

Inzwiſchen waren die weißen Lok—⸗ 
fen des von allen Seiten Bedrängten 
ſo feucht geworden, als wäre er im 
Regen ſpazieren gegangen. 

„Es widerſtreitet einem großen 
Bogen, für den ich ſchon einen Rechts⸗ 
verdreher bezahlt habe,“ ſtieß er end⸗ 
lich ächzend hervor, denn er war 
überzeugt, daß er ſich jeht einer 
ſchweren gerichtlichen Uebrtretung 
ſchuldig mache. „Man lebt nicht ewig, 
obwohl ich und meine Frau noch ſehr 
gut zu Wege ſind. Aber man muß 
doch wiſſen, wohin damit. Und da 
haben wir denn,“ ſchleuderie er 
ſchließlich das drückende Geheimnis 
von ſich, „alles auf Bob verſchrieben. 
Es war ihr Wille und der meine 
auch. Denn wir haͤben keine Kinder, 
und Bob wird welche bekommen. 
So,“ ſchloß er völlig niedergedrückt 
durch ſeine Eröffnung und erhob ſich 
puſtend, „mehr habe ich nicht zu ſa⸗ 
gen und ich muß nun ein bischen an 
die friſche Luft.“ 

Damit verbeugte er ſich ängſtlich 
nach allen Seilen, gönnte ſogar ſei—⸗ 
nem Schüler eine ähnliche Höflichleit 
und zog ſich ſchleunigſt, da er ſich 
auf dieſem Boden keineswegs mehr 
ſicher fühlte, auf die Bank vor dem 
Hauſe zurück. Kaum aber hatte er 
ſich entfernt, da erleble A. Guntrum 
nach ſeinem anfänglichen Sieg, den 
er eben durch ein fröhliches Trom⸗ 
meln auf ſeinen geſchwollenen Leib 
feierte, ein Leid und eine Niederlage, 
die ihm bis an ſein Ende in quälen⸗ 
ber Erinnerung blieben. Ja, dem 
machtloſen Manne war es, als hätte 
er zuhören müſſen, wie man ſeinen 
eigenen Sarg mit. Inirfchenden Nä- 
geln verfchloh. 

Der Räucherer hatte eine ganze 
Meile über da3 zuletzt Gehörte nach⸗ 
aefonnen. Schmweigend beobachteten 
feine beiden Gefäbrten, wie er raftlos 
bie Papiere auf dem Schreibtifch hin 
und ber fchob, denn feine niebers 
geichlagenen Augen fdhienen rüd- 
wärt3 gerichtet mit einem anberen 
Bilde beſchãftigt. etzt aber öffnete 
er plöhlich ſeinen dunklen Rod und 
brachte mit ernſthaftem Entſchluß 
und hoc überftürgt und nicht ganz. 
ficher hervor: —— * —* 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 6. Juni 1921. 


BJ} Schultheik, „ieh und Gebannte vor | Bürgerheer in einem einzigen furdt- 


Hottesferne. 


Bomann vor Walter Bloenm, 


(Gapyright, 1921, by Twentieth Century News Features.) 
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(25. Yortjegung.) |? 

Die Zunftfähnlein herunter jet! | 
Nur ein Banner foll über dem eriten | 
Treffen wehen! Würzburgs, ran | 
‚tens Sturmfahne —! 

Das NReichöpanier, Herr Braum, 
bleibt hier bei mıir — und ftürmt mit 
dem Zentrum! | 

Bmeites Treffen: Die Maffe der | 
Bürgerfhaft — die minder ftreitba- 
ren BZünfte — vore und an ben 
Flanten eingerahmt von den Spie- 
Ben ber geiworbenen Hilfsvölter! Die 





Führer bon den Pferben —! 

Drittes Treffen, links heraus: Die 
Bımdesitädte... auf die ift wohl 
am minbeften Verlak, bie fe’ ich | 
erit ein, wenn die Viktoria erfochten 
ift... die mögen mit frifchen Kräf- 
ten Binterbrei jegen, menn brüben 
da3 große Ausreiken anbebt. 

E3 war mie ein Wunder: Die 
buntgewürfelten Horden ſchloſſen ſich 
zu einer Maſſe von Stahl zuſam— 
men, vom Willen eines Starken und 
Kundigen gepackt und geſchweißt. 
Und jedenriß es in die Höh': Der 
tann's! Es wird! 

Noch war vom Feinde nicht viel 
u ſehen. Nur drüben auf dem lang 
— Rüden de „Sommer 
tains“ Hielten in meiten Abftänden 
bie reguangslofen Schattenriffe ber 
bifhöflihen Hutreiter... Dort, mo 
bie Heerjtraße ven Kamm überfchritt, 
ein ganzer Echiwarm Berittened — 
wohl die Führer. 

Sm Rüden der langfam unb un- 
erbittlich zur Form fih Ballenben 
Streitmacht ſank das Dorf in kra— 
chende, qualmende Trümmer, klang 
das Greinen der geopferten Bauern, 
knurrten die Flüche der geröſteten 
Kirchhofsbeſahung. Der ſteife Weit: 
wind wirbelte Rauch und Funken— 
garben als langhinſchleppende Dunſt— 
ſchicht quer über die weiße Hochebene 
bis zum waldbekrönten Rücken des 
Langen Weinberges“ .... 
„Schultheiß! Euer Sohn heran zu 
mir!“ 

„Michel!“ 

„Serr Vater?“ 

„hr, junger Herr,“ befahl Biber- 
gau, „Jammelt die ganze Reiterei 
hinter mir — am Dorfausgang! 
Teilt fie in zwei Fähnlein — das 
eine führt Ahr felber, e& beobachtet 
nach rechts, Da3 andere nach Iinf3... 
daß feine Meberrafejgung fommt! — 
Hutreiter zur Rechten auf die Wald- 
böbe dort hinten hinauf — zur Lin- 
fen dort auf den fahlen Rüden.... 
Habt Ihr verftanden?” 

„Verftanden,“ fagte Michael mit 
langem Geiht. „Und — anreiten 
und einbauen — bürfen wir nicht?!“ 

„Unterfteht Euch! Ihr feid meine 
Augen — Fäufte hat’3 genug! Wenn 
drüben alles lauft — dann fchid’ ich 
Euh auf Verfolgung. Bis dahin 
dürft Ihr nur fehen, nicht fechten — 
berftanden ?!” 

Mit hängenden Ohren trabte Mi- 
&ael von bannen — rief jeine Zech- 

genoffen aus dem Hebitod zu fich 
beran. Eie fnirfchten. 

- „IZann — bu befiehlft dem Tinten 
Gefhwader.... Keine Widerrede — 
der Dberjte hat’3 befohlen!“ 

„Hol ihıı der Teufel!” Fluchte ber 
Heine Tann. 

Drei mächtige Gevierte aud Män- 
nern und Waffen ftanben aufgebaut. 

„So — und nun — Galopp, ihr 
Herren... bor die Front!” befahl 
Bibergau. 

„Shr Männer von Würzburg und 
ihr Verbündeten ver Stabt!” rief der 
Ritter, fteil im Sattel geredt. Seine 
Stimme Hang ivie bad Gellen eines 
..Heerhorng. „Es gilt! Wir find bereit 
— nur eins nod fehlt: Freiwillige 
vor bie Front! Den Bidenhander in 
die Fauſt! Katzbalger brauch' ich — 
Mannskerle, die den Teufel bei den 
Hörnern zu paden wiſſen? Die müſ⸗ 
ſen voran — im Augenblick des Zu⸗ 
fammenftoßes bauen fie bie Yeindes- 
fpiehe nieber, ** Lücken, daß ihre 
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Dann drängten fich allerwärts hand— 
felte Gefellen durch die Reihen: 

„Durchlaſſ'! Durchlaſſ'!“ 

Seits Merre, der Mehler, halte 
mit einem Waffengefährten von den 
Grobſchmieden getauſcht — ihm ſei— 
nen Spieß überlaſſen und dafür den 
Zweihänder in Empfang genommen. 
Wie der Turm im Schachfpiel redte 
lich feine Eloßige Geftalt im weißen 
Schnee. 

Da ließ der ſchöne Wenzel ſich 
nicht lumpen. Wie zum Tanz hüpfte 
er aus dem Glied und ſtellte ſich 
breitbeinig, lächelnd, in den Hüften 
ſich wiegend vor die Schmiedezunft. 
Weh' dem Mädchen, das ihn geſehen 
hätt i in diefem Augenblid! Schab’— 
e2 wär feins da. 

Und — trat dort nicht ber greile 
Kong Melber vor die yront, das rie- 
ige Schlachtſchwert geſchultert wie 
einen Böticherhammer? Was galt 
ihm gegen die Wonne des Vortanzes 
bie Ehre, dad Stadtbanner zu tra— 
gen?! Das hatte er einer jüngeren 
Fauſt anvertraut ... er wollte vorne 
dran ſein. Siebzig — und ſtand wie 
ein Stückfaß, klotzig und klobig ... 

Das fuhr dem Meiſter Michel 
Lindelbach untern Schädel ... drin 
die Geiſter des Sieinweins fpukten, 
den er ſelber gebaut und gekeltert und 
auf dem Marſch im Uebermaß genoſ⸗ 
ſen. Ein wenig ſchwankend trat er 
hervor aus dem endloſen Haufen der 
Hückerzunft. Ein Zweihänder hatte 
ſich nicht gefunden — die Hellebarde 
mußte es tun. Triumphierend ſchaute 
er ſich nach den Zunftgenoſſen um. 
Gelt, Häcker, euer Obermeiſter —dees 
is d'r e Kerl, der?! Und die Häcker 
lachten und jubelten ... 

Ach, Traudala, könnt'ſt mi jetz ſeh' 
— Stolz wärfcht in allem Leid... un 
füffe tät’ft mi, Alte, iwie heit nicht. 

Bor der aanzen langen Front ber 
brei Treffen ftanben fie nun aufge: 
reiht, die Brapiten der Braven — 
hochgeredt:- Bruft und Stirn, Die 
Waffe fe in den gefrorenen Boden 
geſtemmt . . . jeder ein Bild für eines 
Meiſters Pinſel. 

Der Ritter von Bibergau hatte 
einen Augenblick nachgeſonnen. Ein 
frommer Rittersmann geht nicht un— 
gebetet in die Schlacht ... Als Ober— 
ſter Feldhauptmann des fränkiſchen 
Bundes hatte er die Pflicht, dem 
Heere vorzubeten. Er wußte, daß 
alles auf ſein Gebet wartete. Und er 
wußte ſich des Wortes mächtig. Und 
dennoch — vorbeten einem Heere von 
Gebannten?! Er hatte vor der näch— 
ſten Beichte Angſt genug, daß er für 
Würzburg wider den Biſchof gefoch— 
ten, das würde durch ein paar Pater— 
noſter nicht aut zu machen ſein. Ob 
ſie überhaupt beten würden — die 
Aufrührer, die Dreiviertelketzer. Nun, 
das war ihre Sache. Wozu hielt denn 
der Schultheiß neben ihm? 

„Herr vom Löwen — wollt Ihr 
dem Heer Eurer Mitbürger vor— 
beten?“ 

Herr Jakob erſchrak. Wie hätte er 
ahnen ſollen . . . So etwas hätte man 
ſich doch erſt ein wenig zurechtlegen 
müfen.... 

Aber er ah breitaufenb Augen- 
paare erwartungzhungrig...... Er 
wußte: feiner bdiefer Pfaffenfrefler 
und Rebellen hätte mögen ungebetet 
in die Schlaht gehn... Und fein 
Herz war voll zum Berfpringen — 
er brauchte nur die Pforte zu öffnen. 

&o brüdte er denn jein Pferb zwei 
Schritte vor und rief: 

„Mitbürger, Bundezaenoffen — 
Taffet uns. beten!“ 

Da mwarb’3 plöglic ganz fill im 
waffenftarrenden und. Die Reiter 
fhoben bie Zäume ind Iinte Ellbo- 
gengelent, Iehnten bie Qanze in bie 
Scäulter, Tegten bie eifengepanzerten 
Hände zufammen. Was ftand, fant 
longfam, raffelnb in bie Knie. linb 
ba bie Hoftie ben Gebannten verfagt 
geblieben war, wühlte jever, ber ben 
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Loc) in den Schnee, bis er ein Krim: 
Bas Sa nahm "©, walten Bruude ft 
et, ⸗ 

gend, in ben Mund. 
beiete der 


dir knien! Dein Mittler auf Erden 
hat uns deinen Himmel verſchloſſen 
— tu du ihn gnädig wieder vor uns 
auf! Du haſt in deiner Menſchen 
Herz den Drang nach Recht und 
Freiheit gepflanzt — für Recht und 
Freiheit haben wir unſägliche Not 
getragen zehn Monde lang — für 
Recht und Freiheit gehn wir heut in 
den Kampf! Du weißt, wie ſchwer es 
war, dir fern zu leben — ohne dich 
zu ſterben, das iſt unmöglich! Darum 
ſei uns gütiger als deine Diener und 
ſteh uns bei in dieſer ſchweren Stun— 
de — gib uns Sieg und Heimkehr, 
und denen, die da ſterben ſollen, ver— 
gib ihnen ihre Sünden und nimm 
ſie an dein allverſtehendes, allverzei— 
hendes Vaterherz — auf daß ſie dein 
Licht ſchauen von Ewigkeit zu Ewig— 
leit — Amen!“ 

Horch — von fernher, von jenſeits 
des Hügelkammes, auf dem die Fein⸗ 


tifches Gedröhn. Fanfarenwerben, 
tauſendſtimmiger Schlachtgeſang .. 

„Sie kumme!“ raunte es durch bie 
Reihen der Etädter — und jedes 
Herz ſchlug bis an den Hals, jeder 
Nerv ſtraffte ſich, das leiſe Grauen 
niederzuringen, das langſam den 
Rücken hinaufkroch, die Kinnladen 
plötzlich leiſe zuſammenklirren 
machte. ... 

„Sie kommen!“ trompete des 
Oberſten Feldhauptmanns ſchneiden— 
de Stimme. „Macht's gut, Geſellen! 
Alle Augen her zu mir! Heb' ich das 
Schwert, ſo tritt das erſte Treffen 
an und wirft ſich auf den Feind! 

„Stadipfeifer — ein Lied!“ 

Die Stabtpfeifer wußten, was ſie 
zu bfafen hatten. Welches Lied Hätte 
e3 benn fein fönnen — als die eine, 
uralte, ewige Lieb — da3 fo lange 
nimmer erflungen mar — und bo 
in jebes Würzburger8 Herzen Tebte? 

Dad Würzburger Lieb — dad 
J———— 

Das Lied, das den Gebannten ver- 
boten war... 

Und deffen erſte Akkorte kaum zu 
erklingen brauchten, um jede Bruft 
zu erfchüttern, zu befeuern, empor- 
zureißen zu feliger DOpferivonne... 


„Bir rufen an den teuren Mann 
Eanlt Kilian! 

Dich Toben, dir danken 

beine Kinder in Franlen..... 
Smit Kilian!“ 


Menn Würzburgd Söhne in den 
Kampf zogen, gab’3 nur ben einen 
Schlachtgeſang: 

„Sankt Kilian!“ 

Seltſam — klang nicht von drü— 
ben der gleiche Name?! 

Sankt Kilian. . . hüben und drü— 
ben... 

Feind und Freund — unterin glei- 
hen Schladtruf... 

Edhau — Ihon tauchten brüben 
viel Hundert Zanzenfpigen auf, auch 
bort in brei Haufen geteilt... 

Und nun viele Dubend farben- 
prunfende Fähnden .. 

Und nun... die drei Treffen Se 

Hahahaha! 

Ein wildes Lachen ging durch der 
Würzburger Reihen. 

Tußpolf... nur im Zentrum... 

Auf beiden Flügeln je ein gehar- 
nifchtes Reitergeſchwader, in ſeiner 
raſſelnden, prunkenden, gleißenden, 
augenblendenden Herrlichkeit ein 
Kinderſchreck... eine verſtaubte Ra— 
rität aus der Rumpellammer der 
Vergangenheit... 

Cold ein zappelndes Gemengſel 
aus Menſchen- und Pferdeknochen — 
koloſſale Topfhelme, auf deren 
Scheiteln die wuchtenden Zimierden 
prohzten, ein lächerliches Blendwerk, 
vom Turnierſand aufs Schlachtfeld 
mitgeſchleppt — ſchwerfällig klap⸗ 
perndes Blech, das den Mann mit 
ſeinem Pferd auch dann moch feſt zu⸗ 
ſammennietete, wenn der Gaul er⸗ 
ſtochen zu Boden ſtürzte — ungefüge, 
eiſenbeſchlagene Lanzen, die ben Rei⸗ 
ter niederziehen mußten, traf ein ein⸗ 
ziger Partiſanenhieb die ſchlecht ge- 
ſtützte Spihze — das wollte dem An—⸗ 
prall von tauſend — Manns⸗ 
leibern widerſtehen?! 

Hahahahai Hahahahahahal! 

Noch ragten nur die Köpfe der 
Pferde über den Kamm, vom auf⸗ 
mwirbelnden Schnee mit ſilbernem 
Geſtieb umflirri — 

Nun hob der von Bibergau das 

Da - ben ——— Br Tue ber 
ein Hr 


baren Schrei. 
„Erites Treffen — Anariff!” 
Das eng zufammengefeilte rechte 
Geviert fehte fich in Bewegung— bie 
lichte Linie der „KRabbalaer” in weis 
ten Säben -borantwirbelnd — das 


Ganze hinterbrein — erit Ianafam, | trafen fie 


Ihmerfälligs— dann allmählich fehnel- 
ler, immer fohneller -— fchob fih, ein 
mandelnde® Ungetüm aus Yabel- 
tagen, in die flache Senfe — ber- 
Ihmwand auf Sekunden in einer bich- 
ten Wolle weißen Staubes — tauchte 
hervor — rafte, ein wenig gqelodert, 
den jenfeitigen Hang binan, bem lin- 
fen Frlügelgeviert der aepanzerten 
Reiter entgegen — nun fenkten fich 
die Lanzen... und nun — — 

Satob vom Löwen falt:te unmill- 
türlich die Hände: 

In dieſem Augenblicd find hundert | 
Witwen, vielelicht hundert Wailen im 
Würzburg... 


Konz Melber, der wilde Greis, 
Iprang fchnaufenb über den Hartge- 
frorenen Schnee. Heilo! daß man fich 
fo mwader aetummelt auf bem Renn- 
weg acht Wochen lang! Jebt tat er’3 
den Sünalten aleich.. 

Solang e3 beraab aing ; 
dann aing’3 iwieber hinan... 


. Aber | 


Da konnte er nicht mehr recht vor⸗ 


märt3. 

Hinter jich hörte er die Taufende 
braufen.. 

Cein Herz pochte zum Zerfprin- 
gen, feine alten Qungen feuchten iwie 
mächtige Blafebälge..... 

Smmer näher, immer näher.... 
Die Ritter da broben jenkten ihre 
fangen Spieße, bie Pferde fchäumten, 
foheuten, entfeßt über dad Gräßliche, 
das ſich heranwälzte ... 

Nun ſenkten auch die Anſtürmen— 
den die zwölf Fuß langen Piken — 
Meiſter Melber ſtak ſchon mitten 
zwiſchen den gefällten Schäften .... 
Und plötzlich ſtürzte er — eine Se— 
{unde fpäter trampelten bie Sohlen 
feiner Zunftaenofjer über feinen 
fhiweren Leib, feinen bröhnenden 
Schäbel. Sein Bewußtfein fchivand. 

Mie zum Tanz Iprang der leicht: 
füßige Wenzel Heinlein die Ritter 


"Ian. Seine föhlanten, fehnigen Fäufte 


—bde3 Hammer ıumd der Zange ge- 
wohnt—padten ben Ameihänder ivie 
eine Gerte und mirbelten ihn im 
Sprunge zivei=, dreimal faufend um 
ben Kopf. 

And — da ivar er heran, Vor ihm 
drängten bie Harnifchreiter ihreRoſſe 
zufammen, fünf, fech3 ber langen 
Spieße vereinigten fich jchier zu einer 
einzigen Spibe, ihn im Anfprung zu 
durhbohren... Da führte er einen 
Hieb, der die fünf, fechd Speerfchiben 
zur Seite fchlug, warf fi auf bie 
Knie, hehend mie eine Kate — ſchon 
hatte er den langen Smweihänder meg- 
geworfen, froch unter ben Speeren 
tur, Hinein zrwifchen die ftampfen- 
den Pferbebeine, z0q fein Tanaes 
Meffer und rannte e&, mitten zivi= |? 
fchen ben Säulen fauernd, einem 
diden Schimmel in den unbereehrien 
Bauch, Ichligte ihn auf, daß die Ge- 
barme nur fo herauspurzelten.... 
Schon war er meitergerutfcht, und 
ratich. Hatte er einen Rappen weg. 

Da traf ihn ein Huffchlaa mitten 
ind Geficht — in da3 fchöne, vielge- 
liebte Gefiht — zerfchmetterte ihm 
das Stirnbem... Eine Sekunde noch 
hatte er Zeit, den mahnfimiigen 
Echmerz zu empfinden, ber ihm Hirn 
und Knochen zerbiß — dann erloſch 
ihm Schmerz, Bewußtifein und Leben 
zugleich. 

Ueber feinem zufammengeroliten 
Körper ftiegen zwei Pferbeleiber ker— 
zengerabe in die Luft, einen Augen- 
bli. ftampften die Vorderhufe wie 
tafende Winbmühlenflügel in bie 
Höhe, dann Trachten die mächtigen, 
febergepanzerten Rümpfe zufammen 
und feilten ich mit ihren fehwerge- 
rüfteten Trägern am Boden zu einer 
bilflofen, zappelnden, röchelnden 
Maffe ineinander. 

Und jebt fam ber riefige Zufam- 
menprall! — jebt jchob fi in bie 
breite Lüde, die Wenzels kühnes 
Sterben geriffen, ein Wald von Ian: 
gen Spieken und fuhr den Gäufen 
bes zmeiten Gliebes in Augen und 
Nüftern, daß fie mit fehrillem Schrei 
a in tieriſch faſſungs⸗ 
loſem Entſehen, blulübergoſſen, 
blutausſchnaubend, geblendet zur 
Seile drängten — Zäume, Bügel, 
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Schon tlommen bie PVileniige her 
ben Wirrwarr aus geftürzten Men 
fchen= und Pferdeletbern, ftiehen ihre 
Zangfpieße immer tiefer in bie zus 
fammengefeilie Muffe ver Eifenreiter 
hinein. Glitten die Epiben hier am 
glatten Stahl der Harnifche ab, jo 
dort ein ungefchübtes 
Pferdemauf, frapen fih in das Het» 
tenmwerf der Ringelpanzer, burchities 
Ben die Sehichlige der. Helme, bie 
|Fenfler der Steffelhauben... 


| Ammer größer, immer tiefer warb 
die Lüde... Schen drängten, jelber 
von hinten durch die Wucht des Nach» 
drüdens der Hunderte verzmeiflungd= 
poll eingeprebt, die Hellebarbiere ben 
Pilenieren nad. Sich felber Luft zu 
verichaffen, fehwangen die Schmiede, 
die Bittner, Die Mebler Die beilbes 
mwehrten Bartifanen, ließen fie nie= 
'derfaufen, wohin fie treffen mod)= 
ten. Da frachten die ftählernen Rüs 
ſtungen wie roſtiges Blech zuſam— 
men, knackten Pferdeſchädel und 
| Männerarme, ſplitterlen eiſenbe— 
ſchlagene Lanzenſchäfte wie morſches 
ı Reifig, Hana der grähliche Tobesr 
|fchrei der Roffe mit dem Kampfaes 
* brüll, dem Schmerzensſtöhnen zu⸗ 
ſammen zu einem ſchaurig-räkſelhaf⸗ 
* Aufheulen der getretenen Krea— 


ur 
Mo Ceitz Merre anfprang, der 
bärenftarte Meblergefell — mo fein 
Ziveihänder auf die ftarrendenSpeere 
nieberfuhr, wie unzählige Male zus 
vor fein Echlächterbeil auf die Stirn 
be3 angefetteten Bullen — ba gab’3 
einen zweiten Haffenden Riß in bie 
eiferne Mauer des Domkapitel und 
des hochſtiftiſchen Landadelb. In 
derſelben Sekunde, als unter der 
Wucht des Metlerſtreichs die Lanen 
der Domherren mit ſo furchtbarem 
Ruck aus ihren Fäuſten geriſſen 
wurden, daß die Arme faſt miigegan⸗ 
gen wären — in derſelben Selunde 
fuhren an Seits Meres Wangen und 
Schultern auch ſchon die Schäfte der 
Pikeniere vorbei und ſtießen den 
wehrlos gewordenen Reitern wider 
Bauch und Bruſt und Hals — wohl 
hemmie das Ringelhemd das Ein— 
dringen der gefräßigen Eiſenſpitze, 
doch ihr Stoß bob manden Ritter 
wie eine Puppe aus dem Saltel, daß 
er krachend rücklings ſtürzte und, 
hilflos eingeſchnürt wie ber Krebs 
in feiner Schale, unter die irrſinng 
ſtrampelnden Hufe der raſenden 
Roſſe fiel. Die ſich aber aufrecht hiel⸗ 
ten, die riß der Haken der Hellebarde 
' mit jähem NRud vom Gaul. 
Herr Kroft von Hohenlohe, ber 
hier im vorderſten Gliede gehalten, 
hatte den wüſten Kerl, der dem her—⸗ 
anwegenden Schwall der Städter 
als Katzbalger vorausſprang, ſchon 
ton weitem erkannt. Verdammt! 
war das nicht der klotzige Lümmel. 
ber ihn auf zweiten Ditern vom Ms 
tar der Karthäuferfapelfe aeriffen 
und dur die Stabt aejchleift, die 
Fauft am Kragen feines Talara?— 
Hund — du läufft mir grad recht nor 
den Spieh — 
Und Herr Kraft hatte dem Gaul 
die Sporen eingehauen, dem Gtür- 
mer entgegenzufprengaen — umfonft 





„| mit fünf anderen Speeren fant 


der feine vor dem mähendenSchiuett- 
hieb des Zünftlerd. Und im nächiten 
Augenblid fuhr dem Domherrn eine 
Lanzenfpibe wider Kinn, dab ber 
Kopf ihm zurüdfuhr, als fei bie 
MWirbelfäule gebrochen — die ſchwere 
Beckenhaube mit dem herabgelaſſenen 
Viſier ward ihm nach rücklings vom 
Schädel geriſſen ... Mit letzker Kraft 
gewann Hohenlohe im Sakiel wieder 
Halt, glotzte verſtörten Geſichts auf 
die anſpringende Maſſe ſpießbewehr⸗ 
ter Gefellen, die fich zmifchen. ihn 
und feine verzweifelt mit ben maffeit= a 
Iofen Eifenfäuften um fich Hauenben 
KRampfgefährten zur Linken und aue 
Rechten einkeilten... Da medtte ihn 
ein rauhes Geläcter: 

„Houl mi d’r Teufl... di jo? 
i do fenn’!“ 

Und jchon fprang fein alter Wis 
derfaher an ihm empor, umfdlang 
ihn mit ben fürchterlichen Wrmen, ° 
riß ihn dom Pferb und — in > 
wie ein Bündel Lumpen zu Boben 
Und Hundert eifenbefchlagene Sobten er 
Inirfchten über feinen Harnifdh P 
traten ihm ins fchu ' 
fit... Ein furdtbarer 
traf gegen feine nur noch vom. 

8: bar Ki — Schlãfe. 
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fen ihn ſchon in der  Eente ein... Er 
warf. fich in die Knie, fonit hätten fie | 
ibn von hinten. aufat Ipi ebt.. 

Meiffr... nit Fahr app 

mac’ 

Die "Fäufte feiner Häde rgejellen 
riften ihn empor, ſchleiften ihn ein 
paar Schritte mit, dann ſtolperte er, 

. ſich mühfam auf, umflam: 
merte mit der Kraft der Verzweif— 
lung die Hälſe zweier Hellebardiere, 
ließ ſich von ihnen vorwärts ſchlep⸗— 
pen — mitten hinein in die Melee. 


Er meinte zu erſticken. Schon dro— 
ſchen die Vorderſten mit ihren Parti— 
ſanen wie mit hochgeſchwungenen 
Dreſchflegeln in die ſtarre, nun faſt 
wehtloſe Maſſe der eiſengeſchienten 
Berittenen. Die Nachſtürmenden aber 
hatten nichts anderes zu tun als vor- 
zudrücken — den Anprall der Kämp— 
ſenden da vorn mit der Wucht ihrer 
Leiber, der Kraft ihrer Muskeln zu 








NRüdwärts ftrauchelten bie, Pferbe, 
ftürzten in ber Hinterhanid zuſam⸗ 
| men, ftrampelten vergeben?, fich wie— 
der hochzuarbeiten, brachen nun auch 
vorn in die Knie, verfanten im Ge: 
tümmel, * ihre ſchwerbepackten 
Reiter mit in die Tiefe. Die Stürmer 
halfen mit Meſſern und Tauften nach 
— bdurhfchnitten mit einem Rud bie 
jachternden Kehlen der Tiere, ftießen 
die fpiben Klingen in die Schichlite 
der, BVifiere, hämmerten mit ben 

Bartifanen auf die verzweifelt fich 
wehrenden Arme, die laftenden Hel- 
me, die jchreienden Pferbemäuler. 
Und auf einmal fpribte das Geviert 
der Berittenen audeinander inte ein 
Brei. 

Sin atemlofem Schauen hatten bie 
Gepierie de3 zmweiten und dritten 
Ireffens den Anlauf des erften ver- 
folgt. Das aanze Heer hatte erwar— 


unmiberftehlicher Gewalt zu verftär: |tet, Bibergau würde alle drei Iref- 
feit. Und während vorn, too die Pife- fen in einem einzigen Sturm gegen 


niere bie nun wertlos 
Spiche fallen ließen und mit Fäu⸗ 
ſten und Meſſern den Pferden wie 
den Reitern zu Leibe gingen, die 
Hellebardiere von hinten immerfort 
ihre beilbewehrten Flegel ſchwangen 
— während da vorn ein grimmiges 





gewordenen die Feindesfront werfen. Als wir das 


war 
linken 


erſte 
im 


Treffen anlaufen durfte, 
Zentrum und auf dem 


F Flüge eine ungeheure Unruhe ent— 


ſtanden. Ja, Herr von Bibergau 
hatte ven Schultheiß -- vera: ilaſſen 
müſſen, ſein ganzes Anſehen einzu— 


Morden wutete, Front an Front in ſeben, um ſeine Mitbürger vom zwei— 
ſcheußlicher Rerfleifchung hinſchmolz, ‚ten Ireffen verm unbefchlenen 2o3- 


ein Mannsleib nach dem andern, ins 

Reben getroffen, mit einem ARud zu= 
fanınenfadte oder, aus. einem 
Dutzend Wunden ſchweißend, ſich 
langſam erweichte und wie trunken 
taumelnd. vom Pferde zu Boden 
glitt, hinunier zu den zertrekenen, 
zerſtampften, zermahlenen Dutzen— 
den — 

Derweilen war hier hinten, immer 
noch vierzehn, fünfzehn Glieder tief, 
ein unblutiges, 
aralvelleg Ringen... Bon born und | 
hinten gleich unividerftehlich zuſam— 
mengepreßt ſchnappte jeder Kämpfer 
verziveiflunganoll nah Luft,... e8 
Trampfte fich jeder Arm, dem fra- 
enden Bruftforb einen Atemzug zu 


verfchaffen, faugte jede Sohle ſich an | 


dem bereiften Boden fett, Halt zu ger | 
winner, um ftemmen, ftemmen, ſtem⸗ 
men zu fönnen... 

Sme ungeheure Alumpen Leben, | 
Don: urweltivilder Wırt midereinan- 
dergeheht — nicht ala Kraft gegen | 
Kraft,. 


flelt.. 
Sefunden — Minuten — Ewig⸗ 
keiten?! 
Länaft hatte in jebem Hirn Da 
Denten ausgefeht... Nur wie, im | 


Zraume noch arbeitete der Leib und |‘ 
hergeben, mwa3 da mar | 


der Wille... 
— daß Rehte an Kraft und Zähig- 
feit.. 


Mi J — | 
gie ange bag dauerte—ivie lange Demächtigte ne er du- 


Tih Haufen fo geaen Haufen ftemmte, 
ohne daß hüben und drüben auch nur 
ein Zoll breit Boben3  geivonnen 
!ourde — er, ber dabei mar, mirb’3 
:jemal3 fagen fönnen? Die Uhr ber 
Melt ftand ftill.. 
Und bodh.. 


aber nicht minder | 


| ftoß der 


Eine Wahnfinnzqual; nie | 
vorher auch nur im Jraume borge- | 





, Meifter Michel fühlte | 


bredden zurüdaubalten... Ein. Drit- 
tel des Heeres einjfeben — hieß das 
nicht dies Drittel opfern und da3 
Ganze gefährden?! 

Und nun der Zufammenftoß ... 

Es war ein Krach geweſen, als 
ſtürze der Himmel ein... 

Und ein Aufſchrei aus jedes Har— 


Irenden Bruft... 


Mufte fih nicht jeht daB ganze 
Feindesheer auf die Anſtürmenden 
fürzen, um ſie zuſammenzuſchmei— 
ßen? 

kaum war das erſte Treffen 


iR dem Feinde handgemein gemor- 
| ben, da erfannte auch der Blödefte die 
! Ueberlegenheit ‚der Führung. 
| Sentrum und ber rechte lügel bed 


Das 


Feindes ſtanden unbeweglich, ohne 
dem angegriffenen und alsbald un— 
vertennbar hart bedrohten linken 


Flügel zu Hilfe zu kommen. Hätten's 


ſie's tun wollen, ſo hätten ſie müſſen 
links einſchwenken und ſo dem Nach— 
Städter die Flanke bieten. 
Siegte der angreifende Flügel, ſo 
wurde das Ritterheer von links her 
aufgerollt — wurde das erſte Tref— 


| fen abgeiviefen, fo hatte der Führer 
‚ der Bürger immer no) die Wahl, ob 
a |er mit ben ind Gefecht nicht -eingefeh- 
|ten ätwei Dritteln feines Heeres den 


Angriff fortfehen oder ftehen bleiben 
und ben. Gegenftoß erwarten molle.. 

Die ganze Lage war fo Mar, der 
Grundgedanke des Führers fo über: 
zeugend — der harrenden Treffen 


verficht und- Spannung zugleich. Je= 


—* reckte ſich auf den Zehen.. 


„Hinknie, ihr da vorn — daß mr 


Ina mas fehe könne!” 


„Dunnerfeil — der v’riteht’3, d’r 
| Bibergäu!“ 
Jeſſas Mar und Sofef — iS dee 


plötzlich — daß e3 vorwärts ging. a Gameh'T.. 


Ganz langſam 
Fuß vorſchieben 
und noch einen. 

Und auf einmal fühlten ſie's ro 


konnte er Fuß 
. einen Zoll... 


grauföpfigen Meitler !.. ba. ‚porn. 
gab's nach — —!! 

Und aus den erſtickenden Bruſten, 
ben börrenden Fehlen der. Stäbter 
rang ſich ein würgender, gurgelnder 
Jubelſchrei .. Der Schrei wurde 
zum Brüllen ... Nichts Menſchliches 
hatte dieſer Laut. . er ftammte au3 
Melten, die feit Schefunderttaufen: 
ben verfunfen waren... ; pe 


Im Zweikampf grötfchen bem 
-Menichen im Bunde mit dem Tiere 
brübden — baftte. ba3 furrchtbarfte; daB | 
aefräßiafte, da3 graufamfte Tier ge: 
Tiegt ... Das Pferd, da starke, mu; 
tige, doch. willenafchrmächere Weſen — 
es gab nach .. 


Langſam erft, und "dann immer |- 


Ihnelier:.,;, Und plöblih tat’a in 
‚dem Schwallber zufammengefeilten 
EStädter einen " fürchterlihen NRud 
nach vorn, daß Vater Lindelbach den 
Boden unter ben Fühen verlor... er 
ftürste' nur deshalb nicht, weil fein 
-geichunbener, gequetfchter Leib zivi- 
ſchen den Rüden, Brüften, Schultern 
leiner Vorderæz Neben⸗, Hintermätt- 
ner ſeſtgellemmt war wie der Stein 

im —— sh 
2 -truntener, Beftialifcher 
ter Iriumpbgeheul. 


— | Mühen, Sion Be * 


um | 
| 


"gen aus den Höhlen... 
| Schrei nad dem andern auoll aus 


- d — 
bie derben Häderbuben und ‚rein, die Ya | 


Waffen... 


| hatten, 










Die Augen der Schauenden fprans 
ein erjtichter 


» Die Stirnen glüh- 
Fäuſte krampften ſich um die 


Ruh', Ruh', Mitbürger... 
funme aa no dro!“ 

Wohl war der erſte Anprall ſo 
ſürchtbar geweſen, daß die Schauen— 
dven das beſtimmte Gefühl gehabt 
die Mauer aus Roſſen, Män— 
nern und — öl im Nu zu: 


. mr 


ſammenſtürzen. 
Rein... fie. . hielt ;. 
Dad "aufftiebende Schneegewölt 


umhüllte für Minuten das Graufen 
brüben — nur da3 entjehliche Ge- 
milch der Geräufche drang aus dem 
filbergrauen Brobem herbor,.der das 
Inirfchende Wettringen der : beiben 
mwürgenden Gevierte überlagerte.. 

Und faum zwanzig Schritt bane: 
ben harrte requngslos, mie völlig 
unbeteiligt, da3 feindliche Zentrum. 


Eine Vierielftunde SFieberd, bie den 


Härteften zerrieb... 

Herr Jakob faß unbeweglich auf 
feinem ſcharrenden, ſchnauben 
Pferd, fühlte, wie der Schweiß ihm 
in Strömen über den Näcken, bie 
Bruft Hernieberfcho... Zweihunderi 


bens geheimſter Sinn, das ru 
ſchaudetvollen zehn Monate — 
in biefen- wenigen Minuten 


J 


— 
Sonnktagpoſt, Chieago, Sountag, den 5. Juni 1924. 








Jahre Bürgerlampf, des eigenen Les | den, 
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Einer nur blieb gelaſſen, kühl, ein 
etwas krampfhaftes Lächeln auf dem 
bronzenen Antlitz mit der ſcharf aus— 
ſpringenden — — Herr Giſo 
von Bibergau.. 

Plötzlich warf. er ich herum, redte 
fie fteil in den Bügeln, jhril Hang 
feine Stimme: 

„Schultheiß!“ 

„Herr Ritter?“ 

„Einen ſicheren Reiter hinüber: die 
hinteren Glieder des erjten Treffens 
bon der Mitte ab Iinkg einſchwenken, 
feinbliche® Zentrum in der Flanke 
faſſen!“ 

„Wie — meint Ihr, Herr Ritter?“ 

„Begreift Ihr's denn nicht? Der 
Feind — weicht —!!“ 

Herr Jakob ſtarrte angeſtrengt in 
das brodelnde Kampfgetümmel. Er 
konnte keine Veränderung entdecken. 

Herrn Gijos kundiges Auge nur 
hatte den Sieg enträſelt .. 

„Den Reiter! ſchnell, fepnerti!“ 

„Konrad Singer!“ rief der bom 
Löwen, 

Da fprengte au dem Trupp der 
jungen Patrizier, den Xafob für die 
Befehlsübermittelung zur Hand bes 
halten, ein frifchmangiaer Neiters- 
mann hervor, glühend vor fegnen- 
dem Drang. Der Oberfte Feldhaupt- 
mann mieberholte den Befehl, . und 
wie ein Hirfch vor der Meute fcheh 














Krach — krach — kind — tea: 
Das wär ber malmenbe Takt der 
hämmernden PBartifanen,... Immer 
mehr. gewann da3 bumpfe, meiche 


-] Stampfen überhand, da3 dem Lau= 


{cher verriet: hier trifft nicht mehr 
Waffe auf Waffe, hier haut Stahl 
in Fleifch und Bein. 

Und allmählich ward e3 Har: Das 
NRachbartreifen begann zu manfen.— 
Das Kampfgebelfer ſchob ſich lang⸗ 
ſam vor — wühlte ſich in die Tiefe 
des erſten Treffens hinein, um ein 
weniges lichtete ſich die ſtrudelnde 
Schneewolke, und ſtatt der wehenden 
Helmtücher der hochauf ſich bäumen— 
den Pſerdeleiber, der gekreuzten; fat | 
fenden, von biesfeit3 und jenjeit3 
berniederfchmetternden Waffen ſah 
Sedenborf3 entjebtes Auge nun nur 
noch dide Maffen wütend fich vor- 
mwärt3 ftemmender Menfchenleiber, 
tiber denen, aleich dem Aderfeld im 
Sturm, die Schäfte der Hellebarden 
Ihwankten... Es aing. rück— 
wärts... 

Snmer fehneller — immer jchnels | 
fer... Und aus dem vorwärts Ti 
|rürgenden Knäuel der Bürger rang 
fich ein gurgelnder Jubelfchrei . . 

Mein Gott—und nicht helfen bir: 
fen — nicht dürfen... 

Denn drüben, jenſeits der Mulde, 
harrten noch immer ſtarr, bewe- 














fannten Sefit — ber Böcerburſch 
war's, der — täglich aus 
der Stadt die Semmeln auf Unſer 
Frauen Bergſt gebracht. Ins Auge 
fuhr die Spißze dem Buben, der 
tlappte rückwärts wie der Gifentopf 
auf dem Stechraſen. 

Halten wir?! wir halten... aber 
rechts find fie eingebrochen — Thon 
Bartifanen... Und 
ringsum nichts als Spiehe, bon 
born, von hinten, rechts, links nichts 
al3 die ftarren, dünnen Schäfte, hier 
tur und fteif fich‘ ftemmend, hier bor= 
ſtoßend, hier Tplitternd, bier auß ers 
| Tchlaffenden, im langfamen Hinſin⸗ 
ken ihres Trägers allmählich fich Jö— 
—— Fäuſten zu Boden PR * 

Stich — Stich — Stoß — Stoß. 

Und plötzlich — alles aus... 

Das Ende war da — ohne daß 

dern Burlard auh nur no bie 
Empfindung der Vernichtung gehabt 
hätte... Eine Lanzenfpibe war ihm 
dureh Helmfenter, Auge und Hirn 
maffe gedrungen. Wie ein Baum, den 
ber Blik geipalten, fant der eifen= 
umhüllte Zeib zu Boden. Brüllend 
ftürmten die Zunftgefellen über ben 
toten Donherm: hinweg. 


hämmern die 


XL. 


Mo der Hügel, auf dem das Städ— 
terheer ſich aufgebaut, hart öftlich bes 


bes Stäbters Gaul in bie Mulde | aungslos des Feindes Zentrum und | Dorfes in rafhem Fall. zum Bach⸗ 


hinab. 

Und abermals 
Giſo — ſchneidender noch gellte ſein 
Ruf: 

„Zweites Treffen — Angriff!“ 

Endlich! Endlich! 

Im ſelben Augenblick ſehte das 
ganze eng zuſammengekeilte Geviert 
der Mitte ſich in Bewegung — erſt 
langſam, ſchwerfällig — dann all— 
mählich ſchneller, immer ſchneller— 
ſchob ſich, ein wandelndes Ungetüm 
aus Fabeltagen, in die flache Senke 
— verſchtvand auf Sekunden in einer 
dichten Wolke weiken Staubes — 
tauchte hervor — raſte, ein wenig ge— 
lockert, den jenſeitigen Hang hinan, 
dem Mittelgeviert entgegen, deſſen 
Speere ſich längſt, den heranſauſen— 
den Stoß aufzufangen, geſenkt hat— 
ten... Und nun — — — 

Satob vom Löwen betete ſtumm: 

Herrgott, erbarm' dich unſerer ar— 
men Eeelen... und die da ſterben 
in diefer Sekunde — nimm ſie zu 
dir in dein heimmliſch Reich ... 

Burkard Seckendorf, im erſten 
Gliede des Zentrums, faſt am linken 
Flügel ftehend, hatte mit ftieren 
Blicden, mit dorrender Kehle das Un- 
geheure verfolgt, das ſich kaum drei— 
Big Schritt von ihm vollzog. Er war 
Krieggmann genug, um zu willen: e8 
wäre Wahnfinn und Verbrechen ae= 
mejen, hätte da3 Zentrum fich hin- 
reißen laffen, den hart bebrängten 
MWaffenbrüdern- des Iinfen Flügeld 
zu Hilfe zu fommen. Die Yolge wäre 
Wirrwarr und Auflöfung gewesen, 
Nein — de3 Zentrums Feind ftand 
nocd) drüben, jenfeit3 der Mulde — 
Iprungbereit, Iauernd, ob fein Wi— 
berpart fich verleiten laffen mürbe, 
den Waffengefährten zur Linfen zu 
Hilfe zu eilen und fo dem Harrenden 
Gegner die Flanke zu bieten ftatt der 
Stirn... 

Mahrhaftig — der da drüben 
führte, der verftand den Krieg! 

Aber e3 war furchtbar, aus näch— 
fter Nähe mit anfehen zu müſſen, mie 
eine Helmzier nach, ver andern in dem 
Wüten der ftälernen Brandung ber- 
fanf... Und mie wenig konnte man 
helfen! 

Aus dem Innern des Geviert3 
fam ber Befehl: „PBifeniere und Hel- 
febarbdiere Inien — Waffen tief!“ — 
Kaum mar bad ausgeführt, da 
Ichiwirrte Pfeil um Pfeil aus. den 
AUrmbrüften. ver Schüben, bie be3 
Zentrum3 Kern bildeten, in. bie 
Mafle der anftürmenvden Stäbter zur 
Linfen. Und an ber rechten. Ylanfe 
des wüſten Gewoges ſank mancher 
Anſtürmende, den gefiederten Schaft 
in Kehle oder Bruſt — die geringe 
Unlerſtützung, die das Zentrum dem 
linken Flügeltreffen angedeihen Taf: 
ſen konnte, blieb doch nicht ganz 
ohne Wirkung .. 

Mas mis dem praffelnden, quir- 
den | Tenden Chao8 dort herüberflang — 
dies wahnmihige, ‚hienbetäubenbe Ge- 
wire aus Ylüchen,- Geröchel, Knaden 
bon Kochen und- Eifenblech, heben: 
- anfeternben, - abgeriffen auf: 


audenben, jählings erftidenden. Wör: 
ten und ——— Pferdegeſchrei 
M Z 


"und | mel 
all: 














linkes Flügeltreffen. . zwei ſprung— 


wandte ſich Herr bereit kauernde Drachenungeheuer.— | a 


Und plöglich fchmoll das Jubel: 
geheul der Stäbter zu einem mark— 
durchichauernden Orkan, Im ſelben 
Augenblick ſchob ſich die nachdrängen— 
de Maſſe da drüben mit einem ge— 
waltigen Ruck nach vorn . . . In wü— 
tendem Nachdrängen fluteten die 
Pine vorwärts. 

Da ſchrillten Befehle über fie hin 
— die Bürger ftubten einen Nugen- 
id — fchon hatten ſie begriffen. 
Und eine Sekunde ſpäter machten ſie 
linksum, die Pikeniere, welche die 
Flanken des anſtürmenden Gevierts 
einſäumten, ſenkten die Lanzen und — 
rannten an — gegen das Zentrum. 
Eine Sekunde ſpäter hatten die 
Flankenrotten der Biſchöflichen, hatte 
das ganze Zentrum die Spieße ge⸗ 
jentt... ivie die Stacheln eines Rie— 
ſenigels 
B———— Unliers entgegen... 

Und aber eine Sefunde fpäter — — 
in der Flanke der Zuſammenſtoß.. 
„Achtung — Feind gradaus!“ 

Aller Augen hatten an dem herz— 
umframpfenden . Schaufpiel bes 
feindlichen Siene3 zur Linken geht 
aen — nun fuhr jeder Kopf herum. | 





Schau — auch das feindliche Zen— E 


trum hatte fi) in Bewegung geſetzt: 
wälzte ſich ſchon den Hang hinan.. 

Mit einem Ruck riß Burkard fein 
Vifier herunter, dann padte er. mit 
beiden Fäuften die Qanze, fentte fie 
bem SFeind entgegen: 

Jeſus, Maria, al ihr Heiligen, 
feid mir anädig.... 

Biel hundert Eifenfpiken raten 
heran, drüber unter blinfenbenFilen- 
fappen eine endlofe Reihe von Men 
Tchenaefichtern— nein, von menfchen- 
ähnlichen " Tierfraken, ° fchweiküber- 
ronnen, wutverzerrt ... 

Feſt, feſt die Lanze ... 

Krad...!!! 

Ein Ion, hirnfprengend wie das 
Dröhnen der Höhlenpforte,; die hinter 
einem Zuge berbammter Seelen von 
höhnender Teufel Rrallentaten zuge- 
fchmettert wird, 

Burkard Eedendorf taumelte. Ein 
Stoß hatte ihn wider bie Inte Schul- 
ter aetroffen... ihm mar, als hab’3 
ihm den Arm aus dem Gelent aerif- 
fen... Er zwang's nieder, packte 
aufs neue die Lanze feit.:. Der 
ftruppige Soldfnecht zu feiner. Linfen 
fiel röchelnd hintenüber, der Fyeirtbed- 
fpeer war ihm’ mitten durch den Leib 
gedrungen. Der zur Redhten ftand, 
die Wange .von born bis hinten zer- 
rilfen, blutüberftrömt. . ., Noch . im= 
mer burch die halbe Lanzenfänge ge- 
trennt ftanden fie einander gegen- 
über, die Unareifer, Tauter junge Ge- 
fichter, deren fi Burfarb wohl ent: 
fann au harmlofen. Tagen — hatte 
ber hagere Burfeh gegenüber ihm 
nicht einmal einen MWaffenrod anpro= 
biert bei Meifter Hörnle? — Warum 
mar fein Antlig denn fo fahl — wa⸗ 
rum Tadte er plöhlich in fi. zuſam⸗ 
men mie der Blajebalg einer Dubdel: 
fadpfeife,, - wenn ’3 Xiebel auß ift? 


me 
elien fe 










Und warum wurde Burlards Schaft 
auf einmal vorn ka des mars — J/, 


| arund fich fenkte, hielt Michael vom 
Löwen mit feinem Fähnlen. Zur 
Linken überfah er da3 Schlachtfeld, 
zur Nechten, jenfeit3 des Grundes, 
behnte fi der NRiücen "de3 Langen 
Meinberged. Ueber die terraffenför= 
miq anfteigenden Weingärten  ragte 
der  jchneeverhangene Waldfaum, 
Dort Hielten feine Hutreiter und 
fpähten in die Senfe zwifchen Kafs 
lenhügel und Tannenholz. Drin zog 
ſich unterm Schnee die uralte Heer— 
ſtrabe die, bei Bergtheim von der 
Schweinfurter Straße abgegabelt, 
über Schwanfeld und Mipfeld ins 
Maintal führte, um jenfeit3 der 
urt über Gerolabofen nad. Bams 
—8 weiterzulaufen. Wenn auf dem 
rechten Flügel eine Ueberraſchung zu 
gewärtigen war — von hier hätte ſie 
kommen müſſen. 

Michael hatte ſofort nach Emp— 
fang des Befehls, der ihn der Teil— 
nahme am Angriff entrückte, ſein 
Nẽöhnlein auf den Wuzlug- geführt. 
Er felber mar über die Bachfente 
Dinübergeritten und hatte vom DOft: 
rande de3 Gehölze aen Norboften 
ausgelräht. Nichts zu jehen — Hinter 
den langgezoaenen Gebäufichkeiten 
des Nonnenklofter3 Heiligental mas 
ten nur der Kirchturm umb bie 
ſchneebedecklen Dächer des Dorfes 
Schwanfeld in weiter Ferne erkenn—⸗ 
bar. Vom Feind keine Spur. 

Eigentlich — dachte Michagel — 
eigentlich ſollte ich mich jetzt mit mei— 
nem ganzen Fähnlein hier droben 
aufbauen... Denn wenn "überhaupt 
hier was fommt — dam merbde ih 
meine Lanzen brauchen... Aber — 
dann bverfehle ih am Ende ben er= 
fehnten NMugenblid... und fomme 
zum Einhauen zu fpät... Bah... 
e3 wird fchon nichts fommen. 4 


Alfo drei zuverläffige Reiter. an 
den Ofthang — und zuriüc durch die 
| Sente zum Rande des Schlachtfeldes, 
um ben Gang bes Kampfes zu ver⸗ 
folgen — und nur ja den Augenblick 
nicht zu verfehlen, da die Flucht der 
Biſchöflichen beginnen würde. Dann 
war man ja ſeines Späherpoſtens 
ledig und durfte dem vo an bie 
Haden . 

- Shen‘ während bes Rius hatie 
Michael ein Krachen vernommen, das 
ihn an die Morgenſtunde des erften 
uni gemahnt hatte, da untermsgeuer 
der Feldichlangen die Wehrgänge der 
Borburg zufammengeftürzt waren.. 
In toller Hatz jagte er den Hang jen 
ſeits des Rietherbaches hinauf, bis 
er das Schlachtfeld überſah. 

Zur Linken ſank das Dorf in 
qualmende Trümmer. Schweren 
Zuges ſtrichen die Brandwolken über 
die weite Hochebene, ſtanden wie eine 
Brücke über dem Bachgrund und 
ſchleppten ſich jenſeits weiter, juft in 
die Schlenke hinein, aus der die 
Bamberger Heerſtrahe ſich hervor⸗ 
wand. Das war unangenehm. Die 
ſcheinbar unbewegliche Dampfſchicht 
benahm ihm die Augenverbindung 
mit feinen Hutreitern: Nm, bie 
Burſchen würden —* * — 




















































aufjubelın machte vor Glid und — 
Inirfchen zualeich vor Neid... 
Ueber dem Oftrand de „Sommer: 
tains“ jtand eine dichte Echnee= und. 
Staubivolfe. Wenn der Wind fie big- 
weilen ein wenig lüftete, war's deut— 
lich zu erkennen: dort waren ſie an— 
einander... qrimmig, berbiffen... 


Am Nordrande des Dorfes aber 
ftanden immer noch die zwei Gebierte 
de3 Zentrums und des Iinfen Flü- 
geld, Und recht3 feitwärt3 eine Grup: 
pe Berittener: der Oberfte Feldhaupt⸗ 
mann der Vater — die Künberei- 
ter. . 

Drüben aber auf dem „Sommers. 
rain“, linf3 neben der, Schneewolte, 
zwei Gevierte Bilchöflicher ...; Alfo 
nur der. rechte Flügel der Städter 
var erjt eingefebt... Da3 wütende 
Getös des Kampfes verriet: da geht’3 
bart auf hart... 

Was aber war das?! Aus ber 
Schneewolke löſten ſich plökhlich 
dunkle Geſtalten — ſprißten gen 
Norden ... Reitergeſtalten — alſo 
Biſchöfliche ... rückwärts .. bei Gott 
— rückwärts ..: 

Immer mehr — immer mehr ... 

„Gucket, Herr Mich'l!“ jubelten die 

Fuhrmannsgeſellen, „ausreiß' tu' ſ' 

— ausreiß' nach alle Seite ..“ 


Die Schneewolke ſtieg, lichtete ſich * 


immer mehr — das Bild einer wil— 


den, haltloſen Flucht wurde frei ... 
Sa, fie flohen, fie ftoben von bannen |? 


wie eine Hammelberde‘.... die Nitter 
por den Bürgern... die Reiter vor 
dem Fußvolk ... 

Viktorial!! — 

Die Bürger wälzten ſich hinter— 
drein — man ſah, ſie würgten unter 
den Geſtürzten — 

Ein Teil aber, eine immer noch ge— 


ſchloſſene Maſſe ſchwenkte links ein 
und rückte dem Gepierte des feinblis | = 


Sen, Zentrums auf den Leib... 


„Da fumme die Unf’rige!” jchrien 
die Ruhrfnechte. „Gucdt,; Herr Mich’! 


— die Schneider un die Bäder un die per itelt und ſeines Geſchlechts ... 


Glaſer greife o!“ 

Langſam genug, von hier aus, 
wälzte ſich das ſtädtiſche Zentrum 
durch die Mulde — plöhlich ſenkten 
ſich die Spieße der Front ... und 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 5. Juni 1921.- 


man-twird zır [pät.tommen zum Eins 
bauen... a 

Nein — „wenn drüben alles 
lauft —“ 

Ha — md Taufe fie eiiva nicht 
alfe?! 

Bei! Bei! 

Noch einen VWlid. zum „Langen 
Meinberg“ hinüber — — — 

Noch immer Tag über der Hochebene 
die laſtende Brandwolke, verhüllte 
den Kamm der Weinbergshöhe drü— 
ben... Aber alles war ſtill, kein 
Warnruf der Vorpoſten — kein Rei— 
ter fprengte durch den Riether— 
grund — 





aus dem unförmlich gedunſenen, 
blutrünftigen Geficht... Die Hände 
geſchwollene Klumpen, das Leder— 
wams eitel Fehen und Schlamm ... 

Herr Katob hatte nicht Zeit, Tidh 
aufzuhalten, 

„Brinat ihn zu Wagen — jie 
itehen hinterm Dorf... Kopf ho, 
alter Freund — ihr lebt, das ilt d’ 
Hauptſach' ...“ 

„Ham m'r'ſch g'ſchafft, Schult— 
heiß?!“ fragte der Alte mit fiebern— 
den Wangen. 

„Ja, Melber, m'r ham's g'ſchafft! 
And Ahr Habt mitg’holfen, Jhr—mit 


|&uren Giebzia! Nun wird alles 


; i ö | : 
„Dranf, ihr Bube!“ fehrie Michael. | gut!” 


„Drauf!” 

_ Mit dem dritten" Treffen zugleich 
hatte der Oberjte Feldhauptmann fich 
im Bewegung aefebt. Im Schritt 
fchob fich die Gruppe der Berittenen, 
über der da3 Rejchpanier Flatterte, 
dem Kampfpluße zu. Zang und ber- 
pittert ragte Herrn Giſos hagere Ge— 
ftalt in bieg raue Mittagsluft. Cein 


| fantige8 Geficht mit ber Geternafe 


par unbeiveglihd — nur in den aralı= 
arinen Augen wetterleuchteten Nau- 
ferfujt und Siegeshehnaen. 

Und neben ihm Herr Jalob — 


Szufchluchzen. Al ein völlig Ver— 
ztveifelter ivar er in den Kampf ge- 
30gen — bis in die Iehte Faler fei- 
nes Weſens durchtränkt von Müdig— 
keit, hoffnungsloſem Verzicht auf 


I Leben und Zukunft, .. für fi umb 
| feine beißgeliebte Stadt. Ind nun | 


twar da3 da gelommen .... 
Der Himmel hatte fein Gebet er- 
hört. Er hatte der armen, geopferten 


Stadt einen Erzengel qefanbt, fie zu | 


reiten, zum Giege zu führen — bie: 
fen: freinden, harten Mann mit bem 
Handwerksſtempel des Söldnertums 
auf dem fadenſcheinigen Reſt alt— 
herrlicher Ritterſchaft, der ihm noch 
verblieben war aus ſchöneren Tagen 


Dieſer Mann hatte die Fortung des 
Tages mit rauher Soldatenfauſt in 
feinen Arm aerifien... Der Sieg 
war ba! , 

Der Sieg... BZmei Treffen des 


Da ftöhnte der Alte aus Teuchender 
Bruft: 
| „Gott fei Dank ... nach'er is al— 
les gleich ...“ 

Und Herr Jakob ſprengte dem 


3 nach. Vorüber an dem Lei— 


| benmwall:... Graufen... Dubenbe 
| von Geſichtern fah er dort ala fahle 
Iotenmaßten wieder, die er jahr 
zehntelang aefannt — die noch vor 
wenig Stinden ihir troßig, fampf- 
Inftaefhivellt,  begeijterungstrunten 
| angelacht ... 
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dem Leim gegangen, aber die Bis | griff. Die Kündereiter. hinterbrein,- 


ihöflichen auch... Er wirb’3 jchon 
Ihaffen... Auf Eure Verbündeten 
hab’ ich wicht allzu viel Vertrauen 
gefebt — aber jebt ift ihnen, jeheint’S, 
der Sieg in die Knochen acfahren— 
fie gehen ganz wader heran. Na, und 
wie fchaut’3 da vorn aus?“ 
Zangfam Hieß der Ritter feine 
tühlen, graugrünen Geieraugen zum 
jenſeitigen Hang hinüberwandern. 
In dieſem Augenblick ſah man ganz 
deutlich wie Michgel an der Spitze 
ſeines Fähnleins den Rietherbach 
überſprang und von rechts her auf 
die dunklen Maſſen des feindlichen 
Fußvolks anritt. Das wehrte ſich 
droben in lehtem, verzweifeltem Wi— 
derſtande gegen die nachdrängenden 
Städter. Aber da war keine geſchloſ— 


ſich längſt in einzelne weit zerſtreute 


die Trompeter. 

Herrn Jakobs Pferd war jählings 
unruhig geworden — der zermal—⸗ 
mende Schreck, der ſeinem Reiter wie 
ein Blitz die Wirbelſäule entlang ge— 
fahren war, hatte ſich dem Tiere mit⸗ 
geteilt. Beim Klang der Fanfare ſtieg 


es zwei⸗, dreimal — und ſchoß dann 


doch den davonraäſenden Gefährten 
nach. Herr Jakob verlor die Bügel, 
vermochte ſie, des Reitens längſt ent⸗ 
wöhnt, nicht wiederzufinden — ber= 
ſuchte ſich mit den Schenkeln zu Hals 
ten — umfonft... trampfhaft um= 


EHammerte er be3 Pferdes Hals...» 


ward hinweggeriſſen, hilflos, Tächer- 
ih... | 

Nur ein Gedanke hHämmerte in fei- 
nem Hirn: 

Das Ende, das qenhnte, dad uns 
entrinnbare, nım fam e8 dodh..... 


Gruppen aufgelöft. Im den und je | Ind den die Schuld traf — da3- war 


nen Führer zufammengeballt, bie 
Speere und Bartifanen gleich |gel- 
ftacheln nach allen Seiten jtredend, 
ſtemmten die Biichöflichen den ans 
rennenden Städtern einen äußerften, 
hoffnunglofen Troy entgegen. 


Ki Front mehr — der Kampf hatte 
| Sebt hatte der von Biberanu- da3 


des Löwenhauſes letzter Sproß .... 


Fritz Schad ſtapfte munter durch 
den Schnee — dem fliehenden Feinde 
nach — inmitten der Hunderte ſeiner 
Mitbürger. An ſeiner Partiſane 


llebte nicht ein Tropfen Feindesblu?. 


Er wandte die Augen ab — um—⸗ | anpreichende Fähnlein eripäht. Zwi: | Die Weinhändlergilde . war. bon 
ſonſt — e3 zog feine Blidde immer-| fchen Eifenfappe und Nafenwurzel | Herrn Gifo, ind zweite Treffen ge- 


be Bild, das der Tod gemalt, mit 
knöchernem Finger... 

| Auf einmal traf ein heller Ruf 
jein Ohr: 

„Herr Vater!“ 

| Gr fuhr herum. Zur Rechten ſchoß 
ein Reiter an ihm vorüber, in blin= 
fender Rüftung, hoch das Bifier, mit 
hochgeſchwungener Lanze winkend — 
ſein Bub .... 








ſchael den ſauſenden Galopp ſeines 
Fuchſen zu zügeln, um dem Vater 
auf der Wahlftatt Die Hand zu drük— 
fer — aber das Pferd war nicht zu 
‚halten, und auf gleich ungeitiimen 
Gäulen ſchoſſen zweihundert Lanzen— 





lkräger hinterdrein . .. Da gab er's 





auf, preſchte weiter, riß das Helm— 
fenſter herunter, hob nur noch ein— 
mal die Lanze und wirbelte ſie zum 


| Gruß um den Kopf — fchon ivar er 
über dem Hügelfamm verichipunden, 


Er mußte an fich halten, um nicht Itoieder auf fich, dies herzumfchnürenz | zeichnete jich eine fteile alte, 





| Mas... was ift denn da" ba? 





Sind dad — unsere?!“ 
| Herrn Nafchs Herz jehte abermals 
‚einen Schlag muB. Und dann afnıete 
er auf. 

E3 mar Klar: die Neiter faızen im 
rechten Augenblid. Ihr wilder 
| Schlachtruf true Entfegen und Anfs 
ıTöfuna in die verjtreuten Häuflein 


din — vom Tinten Flügel her, mo 
jebt Michaela Reiter mit Lanze und 
| Schwert eingriffen, begann ein halt: 
loſes Flüchten. 

„Ganz gut ſo —“ knurrte Herr 
Giſo, „es find unfere... ober... 
mo in drei Teufel® Namen fommen 
fte her?!“ 

Safob Hatte nicht den Mut au amt» 
werten. Um des Dberften Eeldhaunt- 
mannz fhmalen Mund zudte e3 uns 
heilverkündend. 





nun — ein neuer Krach, aus der Feindes zerriſſen, zerſpellt. in beſin⸗ dem fliehenden Feinde nad. Ich will nicht hoffen, Schuft- 

Nähe nun noch weit entſehlicher als nungsloſer Flucht zurückflutend — Herrn Jalobs Herz ſtand ftill ... heiß ....“ 

der erſte ... — diie Reiterei döllig aufgelöſt, das Was war das? Hatte Michael denn | Er vollendete nit... Dit einem 
Eine neue Schneewolfe türmte fich | FZußpolf ein twüfter Afıımpen, mit. nicht Befehl — — Und er mar—rom |Rud war fein Naubrogeltopf nach 


_empsr, umhüllte das ‚araufige Ges | zerjpellter Mehr noch um ſich ſchla— Poſten gewichen?! Was würde Herr rechts rückwärts herumgeſchnellt. 
Tchehen — nur ein erneutes Aufbran- | aend, Jich der gänzlichen Vernichtung | von Bibergau — 


den praſſelnden Kampfgetöſes ver— 
riet, was ſich abſpielen mochte drin— 
nen in den ſilbergrauen Schwaben. 

Nun ein Harien und Schauen, 
atemverſetzend .. .. 


—* entziehen... Das dritte Treffen 
aber, ohne den Kampf überhaupt 
nobh anzunehmen, in Tchleunigen 
| Rückzug . .. 

Der Umſchwung war zu gewoltig. 





| Doch ſchnell beruhigte ſich der Va— 
ter. Es war ja alles vorbei .... Er 
hatte wohl recht, der Bub ... 


Dennoch — ein Unbehagen blieh, 


ein leiſer Stachel des Vorwurfs wi⸗ 


Und ſchon ſchrien die Reiter aber- Jakobs ſchwergeprüfte Scele mar | per den herzlieben Kungen... Einen 


mals auf, und Michael ſchrie mit: 
„G'wunne! g'wunne!“ 
„Guckt, da laufe ſe!“ 


ganze Gipfel des Hügels von einem 


ihm nicht mehr gewachſen. Er zitterte 
an allen Gliedern. Immer wieder 


raſchen Blick warf Jakob nach rechts 
hinüber, in den Bachgrund, zum jen— 


Und da — — — 

Dort, wo die Brandwolke des 
| Dorfes den Hang des Langen Wein— 
bergs überlagerte, dert... blinfte 
letivad auf... Eben brach aus ben 
arauen Wattebalfen, die den meitlt- 
hen Himmel umzcaen, bie gelbe 
Winternachmittagsſonne. Unter ih— 
rem Strahl erblibte plötzlich der 


mußte er die Lippen zuſammenbei-feits anſteigenden Hang des Langen gange Saum des Waldhanges dort 
Wenige Sekünden ſpäter war der ßen, ihr Frampfiges Zuden zu bemeiz 'Meinkergs... Weber den ftrich noch 


|ftern: den Tränenftiom noch einmal 


immer, vom fteifen Norbmweithaud 


Gemirr rütwärts und feitwärts ha- | aufzuhalten, det, fo ange zurüdges | ffach iiber die Ebene hingetrieben, die 
ftender jehtarzer Figürchen bededt— | dämmt, gegen bie Pforten feines Yit- | fange Dualmfäule des verlodernden 


und hinterbrein wälzte ji) ein form= | nern flutete. Er riß fich gewaltfom | Dorfes... Nichts Beunruhigendes | 


Iofer Hnäuel kümpfender Menfchen, | aufammen—ziwang Fi, im Schauen | su erfpähen. 


terihwand Hinter dem Gipfel bes 
Eommerraind, 

Nur das dritte Treffen der Bis 
ſchöflichen drüben, der linke Flügel 
der Städter hüben ſtanden noch im— 
mer unbeweglich. . Und — da war 
auch noch die Reitergruppe, über der 
das Reichspanier mwehte... 

Doh jchau.., nun wandte Tich 
das ſchwarze Geviert derx Feinde, un- 
angegriffen, —die Reiter drehten 

ſchwerfällig ihre Gäule herum, trab— 
ten on... zoaen fich nad) Nordimeften 
hinüber, die. Fährbrüder Höhe hinan, 
in georbnetem Rüdzug — aber doch 
— im Rüdzug... 

„seht treten - auch . die Bundes— 
genoflen an!“ rief Michael. „Guct 
nur, ihr Bube — da gehe ſe vor, die 
Gerolzhofener un die Mellrichſtädter 
die Fladinger un wie ſe all hei— 
Bein!“ 

„Ha, audt,. Herr Mich’I!“- fchrien 
die Knechte, jetz' tut aa d'r Herr 
Feldhauptmo vorſprenge! Un d'r 
Herr Schultheiß! Un die Fohne!“ 

„Dürfe m'r denn no imm'r nit 
mithalte, Herr Mich 17!“ 

Es war die Flucht — die allge— 


meine Flucht — der Sieg.. der 


entiſcheidende Sieg ... 










in trunkener Seligkeit, in wilder 
Reiterluſt. Bei! Bei! 

Freilich ¶mußte man nicht eigent⸗ 
lich einen Beſehl abwarten 
dann ſchick! ich Euch auf Ver: 
folgung —hatte der Vogelsberger 
J 
us, Er wird, drauf vergefen „NW 
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Jung Michael Herz fchmolf auf 


und Erfafien de3 Unausdentbaren 
Halt zu aeivinnen. 


| Weiter! 
Dort, ivo, die Treffen de3 Zen: 


binten in jilbernem Funfenfpiel... 

„Schultheiß — —!“ ſagte Biber— 

gau und wies mit der ausgereckten 
Rechten zum Wald. 

Dort quoll's nun heraus. Ein Ge— 
ſchwader von zwei⸗, dreihundert Rei— 
tern brach qaus dem Wald und fegte 
geſtreckten Laufes zum Bachgrund 





Es war jä ſchon das zweite trums von hüben und drüben zufam- hernieder. 


Schlachtfeld, das er ſah. Aber was 
war das formloſe Raufen um Unſer 
Frauen Berg — was war's geweſen 
| genen den Anblid diefer Stunde?! 

Dort, wo ber erfte Zufamnmenftoß 
| die Leibertvoge der Bürgerichaft mis 
der Die Harnifchinauer bes Nitter- 
tumg geworfen — dort z0g fich, Tech: 
zig Schritt breit, ein Wall — ja ein 
Wall von übereinandergetürmten, in— 
einander berfigten Pferde: und Men- 
Tchenleibern. Und immer noch arbei- 
| tete hier und dort eine fehlamm= und 
blutüberzegene Geftalt auß dem 
Wirrwarr fich Ted, raffte fi; müh- 
feliq empor, humpelte kläglich dem 
Dorfe zu oder ſuchte ſich abſeits, 
rückwärts aus dem Bereich des 
Grauſens zu bringen. Die Bader 
aber, die der Teilnahme am Kampf 
entbunden geweſen waren, ſuchten 
hilfreiche Hand au leiſten, wo es an— 
ging. 

Dort richteten ſie eben noch zwan— 
zig Schritt diesſeits des Leichen- und 
Jammerhügels die mächtige Geſtalt 
eines elend zerſchundenen Weißkopfs 
empor — mein Gott, war da3. nicht 
— Konz Melder?! 

Er. war’3..;. Kafkob erbat fich von 



























fen. Himmel 
VUeber ſei 
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— war der Alte zuge⸗ 


Bibergau die Erlaubnis undgalop⸗ 
pierte an die Seite des Ratsgenoſ⸗ 


| mengeprallt, ein gleich entſetzliches 


Bild der Vernichtung. Much hier ein 


| Wall inernander verframpfter und 
rerfnäuelter Zeichen, hier nur Män- 
ner, feine Pferde — der Wall nicht 
fo Hoch, doch breiter, viel breiter, 
Zeuge eines langen gräßlichen Wür- 
gens, eines zähneknirſchenden Wider— 
ſtandes, der jeden Zoll breit Bodens 
ieuer verfauft.... 

Droben, mo bie Heerftraße den 
Kamm des Sommerralns überſchritt, 
und wo zu Beginn der Schlacht die 
feindlichen Führer geſtanden hatten 
— dort wehte nun das Banner des 
heiligen Römiſchen Reiches deutſcher 
Nation. Dort hielt die hagere Geſtalt 
des rettenden Erzengels ... Wuchſen 
ihm nicht zwei rieſige weiße Schwa— 
nenflügel aus dem berivetierten, ver- 
blichenen MWaffenrod?! 

Hinaufl 

„Seht, Schultheiß — ſie haben 
lich noch einmal gefeht — auf dem 
Hang’da drüben...” 

„Wie ſteht's?“ 

„But — aut,.." - 

Db Herr Sifo Michaels Kommen 
nicht bemerkt Hatte?“ Er beobachtete 
angefpannt nad) links, nach der Ge: 
genſeite. 

„Da droben auf der Höhe,“ ſagtke 




























er, „da ſcheint der feindliche rechte 
PFlügel 3 
mollen | 


„Schultheiß — —“ ſagte Herr 
Silo mit ſchneidender Stimme — 
„wenn das Euer Sohn auf dem Ge— 
wiſſen hat — in der unterſten Hölle 
ſoll er braten!“ 

Jakob konnte nicht antworten. 
Das Entſehen lähmte ihm Hirn, 
Zunge, Glieder. 

Sn breiter Front flutete der 
Schmwall der Geharnifchten durch ven 
Grund — fchon tlommen die Pferde 
de vorderſten Gliedes, ſchneeum— 
ſtiebt, den diesſeitigen Hang hinan. 

„Stadtpfeifer!“ ſchrie der Feld— 
herr, „Warüruf!!“ 






































trompeler riſſen die Hörner an die 
Lippen. Grell und ſchreckhaft über 
das weite Kampfgefielde ſchmetterte 
das Signal: „Habi Acht! Feindliche 
Reiterei!“ 

„Alles mir nach!“ rief Bibergau. 
Und ſchon hatte er ſeinen hochbeini⸗ 
gen Rappen herumgeriffen.- Der fchof 
in. gewaltigen Eäben.. querfelbein, 
nad, linf3 hinüber, borthin,.mo ba3 
britte Treffen ber Stäbter ſich in ha⸗ 
ſtigem Marſche dem rechten feindli⸗ 
hen Flügel entgegenwälzie, der da 
droben auf der Höhe vor Kloſter 
Fährbrück den Angriff erwartete. 

Und des Feldherrn Umgebung 
warf je» — Voran der 

attliche Greis Johannes Braun 
daß knotternde geiche banner můhſo 


Bu a u 






Lo, tommen denn die Reiter ber? — | 


Und bie fech3 berittenen Signal: | 































ftopft worden, zu den „minder fauf= 
‚ fertigen“ Zünften, Die Schneiber zur- 
Nechten, Die Weber zur Linken, vorn 
| die Hutmadher und Binten die Geifen- 
| Tieder, fo Hatten die Tiebzehn. mohl- 
‚genährten Männer, deren Mein: 
ganz Wefteuropa jcehäbte, den Sturm 


| bed. zweiten Treffen: mitgemad. . 


Ind während vorn die ſtruppigen 
| Waldbauern. und Solbfuehte. au: 
Fuldas Buchenforfien und and den 


Einen Augenblie Juchte Jung Mi: | der Feinde. Die Ihmolzen aleichfam | rauhen ZTälern des. Vogelgebiracd 


den. abgejeffenen. Domiherren, _ ben 
Zierden des fränkischen. Abel un) 
deren derben Hinterfaflen ihre Lana 
|fpiee ‚im den Leib aerannt hatten, 
war da Hinten, im fünfzehnten bis 





Izwanziaften Glieve nur Daß mii”e 


Nachſtemmen und Vorwärtsſchieben 
geweſen, deſſen zäh zuſammer— 
geballte, verzweiflungstrotzige Kraft 
am Ende doch den Widerſtand der 
ritterlichen Führer und ihrer bunt⸗ 
| gewürfeltenKnechteſchar zum Wanken 
gebraächt hatte. Eine Viertelſtunde 
nie erträumter Leibesqual auch hier 
— dann war's überſtanden geweſen 
— der Feind war geflohen — ſein 
feſtgekeilles Geviert war auseinan— 
dergeſpritzt in einen formloſen Hau— 
ſen flüchtender Menfchlein... Wert 
| hatten Die Tapferjten bier und ber, 
um einer der eingefprengten Ebil: 
leute zufammengebaltt, noch Wib:r- 
ſtand geleiſtet — den aber zu brechen 
hatten die behäbigen Patrizier, die 
| friebfertigen Handmerkämeifter. ganz 
|gerne der ftürmifchen Jugend über- 
laſſen . . . Lachend, ſchwatzend, bra— 
marbaſierend waren ſie hinterdrein 
— die Partiſane geſchultert wie 
einen Spazierſtock, ab und zu einen 
Schluck nehmend, mit ſich und der 
Welt zufrieden, geſchwellt vom Voll⸗ 
! gefühl jieghaften Heldentums... Es 
| war fhauria fchön, über die zerfehten 
| Zeiber der Gefallenen hinüberzufteis 
gen, in die Lachen Bluts hineinzu— 
tappen, die den Schneefchlamm buns 
kel färbten, aufiprigend da3 - fein 








Tuch der Wämfer, da3 derbe Leber, 


der Kolleter mit braunen Tupfen 


Iprenfelten, die noch zu Kind und 


Kindesfind vom Schlahtruhm der 
ı Väter fprechen jollten — und fich im 
geheimen fchmungelnd zu. fagen: daß 
man fie ‚fol eine Schlacht. doch 
eigentlich viel jchlimmer vorgeftellt. 
Droben auf dem-Hang jenfeit3 de3 


Grunde Hatte Fich der Feind neh" 


einmal zu zäherem Widerſtande zu— 
fammengebaflt. Aber die alten. Her: 
ten hatten e3 nicht zu-eilig aehaht, 
beranzufommen. “Die jungen. Kerle 
nachten. da3. ja alles. allein und hat⸗ 
ten gar noch ihren Spaf daran... 
Man trudelte -hinterbrein, .Pafrizier 






mande Arm in Arm in heiterer Ber: 
zu Ende und entfchieden. Nun fam, 
natelang mit Knirſchen ertragenen 
Beichiwerniß... Wer miürbe: fortan 
noch wagen, der Bürgerfchaft Würz— 
burg3 den biuierjtrittenen Rang einer 


hen? Und was Bann und ‚Interbifi 


‘| betraf — als Freie-Reichdftadt.mürbe 


man fi unmittelbar. an ben Papft 





alle 
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Den: ae 
m dantte man dies G 
die 





und Handwerksmeiſter bunt gemiſcht, = se 
brüberung. Eigentlich war’3 ja fon 


nad) dem Siege, dus Ende aller-mos - 


Freien -Reichsftabt ftreitig zu mar , 


‚wenden „... Dem, Sieger. öffnen; fih _ 
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Stampfen, 


nicht unähnlich dem Kläffen einer 
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denen Weinfaß erwogen den Gedan— | ſonne ſchon gell und ntebrig zwiſchen 

fen einer bejonteren Dantesfperde | den lichten Weitemolfen himg... 

an ben Netter der Etadt... Nun klang's, als ließen hundert 
Vorn krachten immer noch die Hel- Metzlergeſellen zugleich ihre umge— 





matter Pfeil herüber, daß alle Köpfe ein Echo folgie jedem Schlage dump⸗ 


ſich duckten und ein bischen grünlich fes, erflicktes Wehegebrüll. 
angelaufen, doch in lachendem Stolze Immer näher, immer näher ... 
ſich wieder hoben ... Wie angewurzelt ſtanden die Bür— 
Dies lehte Nachflackern des Kamp- ger — jeder war herumgefahren, | 
jes hob nur die behaaliche Sieges- | Harrte geläßmt und fchlotternd auf | 
laune. ‚den Hang zuriücd, Hinter deſſen von 
Und Fritz Schad kräumie biswei- tauſend Fußſpuren zertrampelter 
len, verſtummend und nach innen Schneedecke das 





| Gräßliche heran | 
Ichauend, einen verwegenen, jugend-⸗ ſchwoll .. * 23 
feligen Traum. ı Wind fehon jtedte das allgemeine | 

Wohl gar eine gewwiffe Wehmut in | Flüchten an. Manch einer warf fic 
dem Gedanken, ivie wenig er am enb-  plöglich herum und rannte aleich | 
| denen da drohen, melche die Gefahr | 


ailtigen Sieae beteiliat war — er, ahr 
zu Angeſicht 


der einſtige Oberſte Feldhauptmann bereits von Angeſicht 
der Stadi — er, den man in allen erſchaut hatten, wie beſeſſen nach 
Gaſſen und Schenken als den Retter liats. gen Weiten... Dortbin, to 
damals, al® er mit ber | chen jebt im prächtiger Gelchloffenheit | 
Schmiedesunft den Anftıem der dad Treffen der Bundesgenoſſen ſich 
Schwarzburgiſchen abgewieſen am | die Köhe vor Klofter Fährbrück hin— 
Brüdentor..... anſchob. 2 
Aber Schliehlich — man war doch Beſorgtere riefen: i 
nun einmal al3 Kaufmanır aeboren | „Vei, Mitbürger, alles z'jamm 
und nicht al3 Kriegsgeſell ... auf 'n Haufe’! auf'n Haufe! Zeh 
Und Kaufmann, Bürger —2—— mir 'n Igel mach'! en Igel 
man bleihen . . . Nach all dem über- müſſe mer mach'!“ 
ftandenen Sturm und Graus mürde.| Und tatſächlich balllen ſich hier 
man die tanfend abgeriffenen Fäden | md dort anaftbleiche Gruppen ber- 
des Handels wieder anfnüpfen — bie | ftürter Männer zufammen und fent- 
aeleerten Schabtruhen würden fich | ten, wie Jie'3 auf dem Nenniveg ge: 
aufs neue füllen, das geplünderte | fernt, Epiehe und Hellebarben nad 
und: verheerte Heim würde man neu | auheı... 
und ſchöner ſchmücken ... In Fritz Schad erwaächte die alte 
Pfitt — da war wieder ein Pfeil ruhige Beherztheit, die alte Luſt, dem 
— hahahaha! Die Schufte wehren Schickſſal gelaſſen die Stirn zu bie— 
ſich doch noch ganz wacker da dorne —ien, audern mitzugeben von der eige— 
pah ... iſt ja doch alles umſonſt. — nen Kraft. 
Denen haben war's gezeiat, den Ge | „Mitbürger!“ rief er, „alles zu 
fcherenen, mir, bie freien Bürger von | mir ber! Die enne Häufli ſen nix 
Würzburg! nutz — en große Haufe müſſe mer 
Und dann — dann, Fritz Schad —mach' — Spieß auße'hie, Hellebarde 
dann wird dein treues Hoffen doch inne'iei ...“ 
noch einmal erfüllt... @3 glüdte. Bon allen Seiten ha- 
Einen Blid aus des aeliebten | fieten die Entjebien heran, dorthin, 
Märchen? Augen hatte Frik Scheb3 | wo bie feite, are Stimme Führung 
mwadere ‚Seele dankbar aufbewahrt. | verhieß. Schnell orbuete Schab bie 
Einen Bi, wie er ihm nie zunor | anaftbebenben Mafien, ftellte bie 
zuteil geworden var. Einen Blid, der | Piteniere — viele waren’3 nicht, bie 
zu bitten fchien: mein $Freund, mein | waren zumeift aefallen oder fanden 
alter treuer — fomm bır mir foieber, | broben im Kampfe mit dem fliehen- 
Kleit mir leben... ben Feinde — ftellte fie im Halb: 
Nein — er fonıte nicht mißver- | rund auf mit Front dorthin, von wo 
ftanven Baden... fie betete für ihn in | ber Graus heranſchwoll, trieb bie 
diefee Etunde — nicht für ihn allein, | Partifanenträner in die Mitte, Sn 
oder doch auch für ihn... ir ruhi: | wenigen Minuten war’ vollbracht: 
ger, vertrauensvoller Freundfchaft | auf dem flachen Nordhang der Senke 
hoffte fie auf feine Heimfehr.... Und | ftandben ein paar hundert Bürger zu 
— er würde heimfehren.... Syn dies | iperteftarrenbem Anäuel zufommen- 
Tem Augenblid mar’ ja ſchon ent- geballt — Fritz Echad, von ben Fräf: 
ſchieden, daß er heimkehten würde ... tigen Armen zweier Färbergeſellen 
Da — horch!! emporgehoben, als Führer inmitten. 
Welch ſeltſamer Hornruf — mark-⸗ Höchſte Zeit — 
durchdringend, wunderlich dräuend, Da waren ſie.. * 
warnend, aufpeitſchend —? Das erſte, was über dem Hügel— 
Die Bürger kannten ihn vom kamm auftauchte, waren die Zimier— 
Uebungsfelde: er bedeutete das uner- den, die Topfhelme und Keſſelhauben 
wartete Anrücken feindlicher Reiter- der Ritter — den Hoffnunggeſchwell— 
ſcharen .... ten waren ſie am Morgen als Kin⸗ 
Auf einmal ſchwieg das behagliche derſpott erſchienen — den gräßlich 
Geplauder inmitten des breiten Aufgeſchreckten erſchienen ſie wie vor— 
Stromes ungeordnet und entſpannt weltliche Spukgebilde. 
vorwärts ſchlendender Biederleute —| And nun — bikende Rüftuneen, 
jeder Fub ftodte, jeder Blick fuchte | prahlende Wappen, wehende Fähn— 





— — — — — — — — — — 





gene Schwerter. ſchnaubende Roſſe, 
„Do ſtimmt epp's nit ...“ ſtampfende Roſſeshufe ... 
Dees hot nix Guats zu badeuite.“ Vor den Hufen, ſchreiend, ſtieren 
„Dees is do des Warnzeiche — Auges, mit aufgeriffenen Mäulern 
Feindliche Ritler lumme!“ häßt wehrlos Flüchtende flürzend, ver— 
— —— ſinkend, niedergerikten, zu Brei ge— 


Auoe — 





„Straf mi Gott, dees häßt's — flampft — 

tou fumme fe denn her? m’r fiecht jol Sänger — näber... 

gar nit...“ Feſthalt', Landsleit', feſthalt' —* 
dein — man ſah nichts — rings- nb nun — 


um war die ganze Mulde des Rie— 
thersrundes von aufgelöſten Grup— 
pen nordwärts, hügelan ſich ſchieben— 
der Bürgersleute angefüllt ... 

Man ſah nichts — aber jeht — 
}: a — 

Sawas Furchtbares — elwas, das 
Aiber die ſchwitzenden Nacken Sturz— 
bache kalten Entſetzens goß. 

Von rechts hinten, wo vom Hang 
des Sommerrains hernieder noch im⸗ 
mer ganze Schwärme behäbig hin— 
trottender Gewerkler in die Mulde 
herniederfluteten, klang ein wirres 
Gemiſch von Tönen. Ein dumpfes 
ein Raſſeln und Klap- 
pern, ein raſch heranſchwellendes Ru⸗ 
fen von Menſchenſtimmen, Männer⸗ 
ſtimmen, hehzend, kurz abgeriſſen, 


Fiel der Himmel ein —?! 

Die zuſammengeballte Maſſe der 
Städter ſchwankte wie ein Aehren— 
ſeld, über das Gewitterſturm dahin— 
"aut —- 

Schmwanftte — bielt.... 

Und da? Meheln beganır. 

Rechts und Iinfts Draufte die wilde 
‘agb vorüber... MWie wenn bem 
Iofen eines talwärts ſtürzenden 
Mildbaches ein Felfen fich entgegen- 
ftemmt — zu beiden Eeiten, unge- 
hemmt, abgrundbmwärts raft weiter ber 
glasarüne Waflerfhmall... MWiber 
den Blod aber jchäumt’8 Hachauf, 
fprigt empor, zerftiebt im taufenb 
Tropfen, praffelt auß der Höhe nie- 
der auf ben ftarren Steinfloß, um- 
ftrubelt ihn, immer aufs neue bran- 
bei’3 an, ihn zu erfchüttern, zu un- 
terwaſchen, hinwegzuſchwemmen .... 
Alſo donnerte der Anſturm ber Ge: 
harniſchten wider den waffenjtarren- 


gierig auf der Spur des Hirſchen 
vorwärts jagenden Meute — 
Und nun andere Laute — Warn⸗ 


rufe, Schredensgefteifh.... droben | den Klumben Gebannfen. 
der Bar des Rain begann ein] Die Bürger mehrlen fi, g 





en 0% |nageben gut, 
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Sonnkagpoſt, Chicago, Sonntag, den 5. Juni 1921. 
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verſchwand gleichſam in ber buttrie- 
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Moritz ven Reichenbach. 
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Blätterfall. im Walde. Das gelbe ! 


fcheinen jich zu reden und zu dehnen, 
als freuten fie fich, die lekten twar- 
men Herbitionnenftrahlen nun, une | 
veeinirächtigt durch das Vlälterdach, | 
auffangen zu können. 
YAın Waldrand fteht eine Hütte, ı 
aus braunen Holzbalfen zufammen: | 
gefüagt, mit grauem, moesüber— 
wuchertem Strohdach. Es iſt die letzte 
von der alten Art, die da, wie ver— 
geſſen, ſtehen geblieben iſt, während 
im Dorf, wenige hundert Schritte 
entfernt, die alten Häuſer allmählich 
durch maſſive Ziegelbauten erſetzt 
wurden. Der Woitek Malur ſteht in 
der Tür des Holzhauſes, die ſo nied— | 
tig ilt, dab fein graner Scheitel dei | 
oberen RXürrahmen berührt, 





und | 
blikt hinüber nad den Eifendahn- 
Schienen, die den Wald burchfchnei- 
den, und die jet in ber&onne blihen. 
Er zählt. Mehr als dreißig Schienen 
liegen da tie glibernde Gchlangen 
nebeneinander, und er bat ned bie 
Zeit aefanıt, Ivo e8 ihrer nur vier | 
waren. Damald ftand aud) bie! 
Branntweinraffinerie mit ihren ho- 
hen, roten Mauern noch nicht ihm 
gegenüber, hart neben der alten Yei- 
nen SHolzlirde, in ber ber Moitel 
ein#t getraut mwurbe, und unter beren 
Schatten fein Weib nun fchon jeit 
Sahren ruht. Sie wor bie lebte, bie 
dort begraben wurde; er fann bon 
feiner Haustür aus da3 weise Kreuz 
feben, da3 ihren Namen trägt, und 
ba3 aus einer Wildnis bon hodh- 
bufchigen lila SHerbitaftern herbor- 
leuchtet. 

Seht tragen fie ihre Toten aus 
dem Dorfe binau3 auf den neuen 
aroßen Friedhof. Das Dorf twächlt 
von Kabr zu Sahr, ebenfo wie der 
Bahnhof, der hinter der Raffinerie 
fteht umb das fich immer weiter au3- 
behnende Schienenneg beherrſcht. 
Und binter bem Bahnhof fteht wieder 
eine neue Fabrik; Korte machen fie 
bort, und meiterhin am Frluß fommt 
bie große Dampffänemühle, die im- 
mer tiefere Lüiden in den Mald hin- 
einfrißt. Züge roffeln auf den Bahn: 
ET — —— RENTE EN EINE EEE TE 


ben Scidfaldwandel, dennoch in 
wild auffladerndem ITrob, ganz Haf 
und Grimm geworben, Seiler, von 
ber Meute geitellt, vom agdfpeer 
zerfeht, Tchmweißend, blutfchnaubend, 
das brechende Auge glübend noch vom 
beißen Lebenswillen der Kreatur, die | 
fich wider die Vernichtung ftemint . .. | 

Fri Schad, hochragend in be | 
Knäuel3 Mitte auf den wankenden 
Schultern feiner ftammigen Träger, 
ſah ſtieren Auges in das Unausdenk— 
bare. Aus heiſerer Kehle ſchrie er 
Worte, die ſein Mund nie zuvor ge— 
bildet — ſcheußliche Flüche, ſchmutzi— 
ge Schimpfworte der Hafengaſſen, 
gellende Helllaute, nicht mehr der 
Menſchenſprache zugehörig, Töne aus 
Urzeiten der Schöpfung, da haarige 
Wilde mit vorweltlichen Drachen 
rangen .... 

Von allen Seiten jetzt war das 
Häuflein Verlorener umſtellt — 
ſauſten mähende Schwerter auf zer— 
ſplitternde Partiſanen, auf Arme, die 
waffenlos als letzter kläglicher Schutz 
um zerbeulte Helmkappen, zerfetzte 
Geſichter ſich bogen. Und raſcher, im— 
mer raſcher ſchmolz das brüllende, 
mit Partiſanen, Kurzſchwertern, 
Meſſern um ſich ſchlagende und ſto— 
Bende Trüppchen zufammen — mit 
biutausfchnaubenden Nüftern tram- 
pelten bie Pferde, was fanf, in ben 
ſchlammigen Abgrund, ftiegen über 
die hingelnäuelten Keiber, warfen “ich 
immer und immer wieder zu fteilem 
Anftieg in bie Luft, riffen im Nieber- 
prall der firampelnden Hufe neue 
Körper Verzweifelnder zu Boden... 

Nun Stand noch ein winzige In—⸗ 
ſelchen hoffnungsloſer Gegenwehr. 

Da ließ Frih Schad in einem letz⸗ 
ten Aufflackern tieriſch ſicheren Le— 
bensdranges ſich von den Schultern 
ſeiner Träger gleilen und — warf 
ſich in die Knie, machte ſich klein, 








rde .Eine Minute fpä- 
allen Seiten eächeinbe 
über ihm 
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Eine oberſchlefiſche Dorfgeſchichte von 
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fſchienen vorüber, Tag und Nacht, 


Laub ſinkt müde von den Zweigen und Menſchen drängen ſich auf dem 
herab, und die immergrünen Fichten Bahnhofe, immer neue, immer frem— 


de. Der Woitek begreift nicht, wie es 


ſo viele Menſchen geben kann, und 


was ſie nur alle hier herumzufahren 










jetzt heulte der Novemberſturm durch 
den Wald und ſtieß in den Schorn⸗ 
ſtein des 53 daß Woiteks 
‚Stube, in ber er gerade die Kartofs 
feln zum Abenbbrot gekocht hatte, 
voller Rauch war. 

Huftend trat er vor die Tür und 
fab, mie die fahlen Bappeln um bie 
Kirchhofsmauer ber fih im Winde 
Gogen, und hörte, wie fie dabei üchz- 
ten, al3 ob ihnen aud das Bücken 
Schmerzen bereitete. 

„sa, ja,“ feufzte der Woitek und 


haben. Aber er kümmert fich nicht | tunzelte die Stirn, denn er bachte 


mäjtet fein Schwein und melft feine 
Kub, und fo oft in der alten Kleinen 


| Sticche noh Mefje.gelefen wird, gebt 


er bin und nidt dem Grabe feiner 
Marufhla zu. Manchmal: fteht er 
auch dort, faltet dieHände und fprii 
ein Vaterunfer für die Yote, Aber er 
benft nie daran, etwa ein Brombeer- 
ranfe oder fonjt ein linfraut, das 
über dem Grabe zwifchen ben. ver- 
wifderten Blumen mwuchert, zu ent- 
fernen. Der liebe Gott läßt all Das 
Blattwerk wachſen — warum ſoll 
der Wotek es ausreißen? 

Dann, wenn er nach dem Gottes— 
dienſt das Wirtshaus beſucht, trinkt 
er ſchweigend ſeinen Schnaps und 
antwortet einſilbig, wenn er ange— 
ſprochen wird. Die Bekannten aus 
ſeiner Jugend ſind alle tot ober vers 
zogen, das fremde Volk, das ſich ſeit— 
ber im Dorfe angeſiedelt hat, lüm— 
mert ihn nicht. Er hat genug zu tun, 
um ſeine kleine Wirtſchaſt zu beftel- 
len und in Ordnung zu halten; das 
füllt ſeine Gedanken und ſeine Zeit 
aus, und er iſt es jetzt ſehr zufrieden, 
daß ſein älteſter Sohn, der Peter, 
nicht nach Hauſe gekommen iſt und 
die Wirtſchaft übernommen hat, wie 
es ſein gutes Recht war nach dem 
landesüblichen, durch lein Geſetz, aber 
durch Tradition gefeftigten Herfom- 
men, denn dann ſäße der Alteetzt 
im „Auszug“, und dazu fühlt er ſich 
noch zu rüſtig. Der Peter iſt Leib— 
jäger bei einem großen Herrn, und 
des Woiteks Töchter ſind verheiratet 
im Induſtriebezitk und haben ihr gu— 
tes Auskommen. Und wenn der Woi— 
tek Zeit hat, darüber nachzudenken, 
ſagt er ſich, daß er ein glücklicher 
Menſch iſt, denn er hat keine Nah— 
rungsſorgen und weiß ſeine Kinder 
gut aufgehoben. Freilich, die Ma— 
ruſchka ſehlt ihm manchmal, aber er 
weiß ſie wohlgeborgen im Schatien 
der alten Kirche, und das einzige, 
was ihn bedrückt, iſt, daß ſie ihn ein— 
mal nicht neben ihr, ſondern auf dem 
neuen großen Friedhof einbetten 
werden. Indes er lebt ja noch und — 
wie Gott will; er kann daran doch 
nichts ändern. 

Vor einiger Zeit haben ſie ihm ge— 
fagt, er könnte ein autes Stüf Geld 
verdienen, wenn er fein Haus und 
Land verfaufte; e3 follte da wieder 
eine neue Fabrik aebaut werden; 
aber das fällt ihm gar nicht ein. Er 
will in ſeinem Holzhauſe bleiben, 
und Sonntags will er feinen 
Schnaps ſchweigend auf dem gewohn— 
ten Platz trinken und dabei denken, 
daß die andern ihn beneiden, weil er 
ſo ein ſorgenfreier Mann iſt, der auf 
alle ſeine Kinder ſtolz ſein kann. 
Und er iſt ſtolz auf ſie, wenn er ſie 
auch nur ab und zu, etwa zur Zeit 
ber Kirmes fieht, und fonft nur fel- 
ten von ihnen fpricht, und biefer 
Etolz aehört zu feinem Leben, eben- 
To mie feine Syelbarbeit und der Au3- 
bli auf die alte Kirche mit ben ver- 
mwilberten Gräbern, in denen all bie 
Menfchen fchlafen,- die er in feiner 
Jugend gefannt hat. — 

© hatte das Leben des Woitek 
Malur ſich abgeſpielt Jahr um Zakr; 
er zählte nicht mehr, wie viele Som— 
mer und Winter vergangen waren, 
wirtichaftete. Keht hatte er bie Kar- 
toffeln aus feinem FFelde herauäge- 
nommen, gerabe al3 ben Tebten fon- 
nigen Oftobertagen bie  erften Mo- 
vemberfröjte folgten. Das Bilden 
war ihm babei fehler gemorben; 
fchwerer al im vorigen Kahr, und zu 
jeder Arbeit hatte er noch einmal fo 
viel Zeit gebraucht ala früher. Und 
die lahme NRoufcha, eine Verwandte 
feiner Marufchla, bie troß ihres 
humpelnden Ganges fo flinfe Hänbe 
hatte und bei ihm fonft nach bem 
Rechten fah, bie war nun auch ge- 
Hlorben. Woitef Hatte kaum nad; ihr 
gefragt, fo Tanae fie Tebte, aber fie 
mar immer zur gewelen, wenn 
man fie brauchte, und 
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jegt, wo fie | 7a 


| weiter darum; er beftellt feinen der, daran, daß er, wenn es jchlimmer 


würde mit dbenRicdenfchmerzen, einen 
Knecht zum Frühjahr nehmen müßte, 
Und wenn da3 mar — ja, dann war 
er ja doch zu alt zum MWirtfchaften, 
dann gina ja das bischen Verbienft, 
da3 bei der MWirtfchaft herauskam, 
auf für Lohn und Koft des Anechtes. 
Moitef fchüttelte den Kopf. Er wollte: 
ins Haus zurüd. Da fam ein Menfcd 
bes Weges daher, gerade auf bas 
"lefhau3 zu. Dur a3 unfinıre 
Halbdunkel des Novemberabends 
blickte Woitek ihm entgegen — plötz— 
lich erhellte ein breites Lächeln ſein 
ſorgenvolles Geſicht. Daß er auch 
nicht daran gedacht hatte! Morgen iſt 
ja Kirmes. und der da ſo ſtattlich 
einhergeſchritten kam und jetzt in 
ſtrammer Haltung vor dem Alten 
ſtand, das war der Peter. 

„Gelob ſei Jeſus Chriſtus!“ rief 
dieſer ihm den polniſchen Gruß ent⸗ 
gegen. „Guten Abend, Vater.“ 

Der Alte lachte. 

„Ru, nu, Peter, haft du die Kir—⸗ 
mes nicht vergeffen?” 

„Nein, Vater, nicht bie Kirmes und 
nicht Euch, und da bin ich!“ 

Sie traten in das Haus, und ber 
Peter erzählte von feinem Grafen 
und ben agben, von feiner jungen 
rau und bem YBuhen, aber er hatte 
fo eine zerftreute Art, ala wollte er 
eigentlich ettvan3 anderes fagen., Der 
Alte merkte e3 nicht. Sein Bid alitt 
beivundernd über die Itramme Geftalt 
be3 Sohnes; er befühlte da3 Tuch 
bes Rodes, den jener trug, und befah 
bie feine Mühe, bie er auf de Tifch 
getvorfen hatte, von innen urb 
außen. 

Da fagte der Peter plöklich: „Shr 
feid aber älter qeiworben, Vater, Ihr 
Geht gebücter einher; ich mette, bie 
Arbeit toird Fuch jet Fehiwer.” Mit 
einem jcharfen NRud richtete der Alte 
fih auf. 

„O, es geht ſchon, es geht ſchon —“ 

„Ihr brauchtet Euch aber nicht 
mehr zu fehinden und zu quälen, Ba= 
ter; ich hab’ jebt ein fchönes Gehalt, 
Ahr fönntet zu mir ziehen und Euch 
pfleaen tie ein Herr, wenn hr nur 
wolltet.“ 

Waitek ſah ihn ſcharf und fragend 
an. So hatte der Peter noch nie zu 
ihm geſprochen. Was wollke er von 
ihm? Das leicht erregte Mißtrauen 
des Bauern erwachte in Woitek. 

„Was denkſt du dir denn? Was 
ſoll aus der Wirtſchaft werden? — 
Willſt du etwa —?“ 

Peter lachte. 

„Sollen mich die Heiligen bewah— 
ren — ich tauge nicht mehr zur Feld— 
arbeit. aber ſeht Ihr, Valer — 

Und nun fing er an, ihm dasſelbe 
zu erzählen, was die Leute dem Woi— 
tek ſchon im Wirtshaus geſagt hatten, 
von der guten Gelegenheit, die ſich 
jetzt zum Verkauf böte, und der Woi— 
tek könne ſo viele Taler Zinſen ha— 
ben, wie er jetzt Groſchen verdiente, 
und brauchte dann nur die Hände in 
den Schoß zu legen. Aber eindring⸗ 
licher und beweglicher als die Frem⸗ 
ben wußte der Peter das alles vor— 
zubringen. Woitek ſah ſtarr vor ſich 
hin. Ihm war, als ſähe er das Geld, 
von dem der Peter ſprach ſchon auf⸗ 
gezählt auf dem Tiſch liegen. Plöh⸗ 
lich wurde es ihm klar. Wenn er ein⸗ 
willigte, wurde ſein Haus abgeriſſen, 
und fie bauten folche rot? Mauern 
tie die ber Raffinerie auf fein Felb, 
und er mußie hinaus unter fremde 
Leute — ein, e8 waren ja jeine Kin— 
ber, die ihn aufnahmen. Unficher ſah 
er feinen Sohn an und blidte batın 
rings an den Wänden Bin, non benen 
die bunten Heiligenbilber, die er von 
Kindheit an kannte, ihm ntaegen- 
faben. Peter Hatte jeht das Thea, 
ba3 feine Gebanten erfüllte, gefun- 
ben; er ftodte nicht mehr, er redete ih 
den Vater hinein mit taufend Grün- 
ben und Vorſtellungen. Plöhlich 
flug ber —— en 


auf 
Ih win — * 
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Peter zuckte die Achſeln. 

‚Beſchlaft es Euch, Vater, recht 
und vernünftig wäre es!“ Dann 
laßen ſie beide ſtumm einander gegen— 
über. Endlich ſtand Peter auf, und 
ohne weiter viel zu reden, legte er ſich 
in das Yeere Bett der Marujshla, das 
105 in der Stube fland, und war 
Mald eingeichlafen. Woitet drehte fich 
unruhig Hin und her. Er mußt» im= 
inkt an daß Geld benfen und an bie 
roten Mauern, die fremde Leute an 
Stelle feines Haufes binbauen woll⸗ 
ten. , Am nächſten Morgen ging er 
mit dem Peter in die neue große Kir— 
che. Ihm chien, ala ob alle Menjchen 
nur den Peter anfähen, wie er fc 
Thon und jtattlich neben dem Vater 
ftand, Er war ftolg auf ihn, und 
feine Gedanken gingen fraus in fei- 
nem Kopf herum, Beten fonnte er 
hier nicht; das fonnte er nur drüben, 
in ber alten Holaficche und am Grabe 
ber Marufchka, ALS er au der Kirch— 
für binaudtrat, fam ibm eine jteit- 
Tiche Frau mit einem niedlichen Hlei- 
nen Mädchen an der Hand entgegen. 

„sa, Marfatia, bift du auch ae 
fommen?“ rief er. E3 war feine älte- 
fte Tochter mit der Enfelin, die bor 
ihm ftand. 

Sie Jah den Peter von der Eeite 
an, und er gab ihr den Blid zuriid 
— nicht eben freundlich. Ind denn, 
auf dem Weae zum Haufe, faate fie 
gerabezu, e3 fei nicht die Kirmes, bie 
fie hergeführt habe, fondern fie fei 
aelonımen, um dem Water den Vor: 
Hlag zu machen, fein Anivelen zu 
erfaufen und zu ihr zu ziehen. Yhr 
ann fei einverftanden und ließe ihm 
agen, e8 fei das Hlügfte, was er jebt 
un könnte, 

„Wenn der Qater fich bazır ent» 
Beter. 

„Vater, da3 mwerbet Xhr und boch 
nicht antun?“ rief Marfatta. 

MWoitef fagte gar nicht? und aing 
ichmeigend zmwifchen den beiden hin. 

Al3 fie das Holzhaus erteicht hat- 
ten, fing das Kind plöglich zu wei— 
nen at, 

Es wolle da nicht binein, Taate e3, 
das fei ein Haus für arme Leute, 
und e8 jei auch hungrig und tmolle 
eſſen. 

Die Mutter zog Pfefferkuchen aus 
der Taſche und ſchob das Kind vor 
ſich her in das Haus; aber den Alten 
ärgerte das Weinen des Kindes, und 
daß es ſein Haus ein Armeleutehaus 
genannt hatte. 


Nachher gingen ſie alle zuſammen 
ins Wirtshaus, wo Muſik und Tanz 
war. Der Peter ließ auftragen und 
hielt frei. Er und die Marſatta tra— 
fen Bekannte, die ſich mit an denTiſch 
ſetzten. Da wurde viel hin und her 
geredet über die neue Zeit und all 
das, was noch beſſer werden müßte, 
bis dem Woitek ganz wirr im Kopfe 
war. Nur ſo viel begriff er, daß ſie 
ihn alle für einen Dummkopf hielten, 
wenn er ſein Anweſen nicht verkaufte, 
und daß ſeine Kinder ſich förmlich 
um ihn riſſen, daß er nur zu ihnen 
ziehen ſollte, und daß die andern 
ſeineKinder bewunderten und ihn da⸗ 
rum beneideten. Er trank dabei mehr 
als gewöhnlich, und während er fin- 
ſter und wortkar geweſen war, als 
er die Schenke beirat, wurde er nun 
immer vergnügter, und es ſchien ihm 
immer mehr, daß ſeine Kinder und 
deren Freunde recht hätten, und daß 
er ein Eſel wäre, wenn er ſich länger 
plagte und abarbeitete, nun er es ſo 
gut haben konnte. Auch mit dem Ge— 
richt, der „Auflaſſung“ im Grund— 
buch, und wie die Plackereien alle 
hießen. die mit einem Verkauf zu— 
ſammenhingen, damit brauchte er ſich 
gat nicht zu quälen. Wozu war der 
Peter da, der ſo fein und geſcheit 
war? Der konnte das alles für den 
alten Vater beforaen, und der Wot- 
tet ftedhte nur das Geld ein — bafta! 
Sie ficken alle mit einander an und 


Taten, und dann malte der Alte jei- | Berfr 
nen Namen in großen fleifen Zügen 


unter ein Papier, da3 der Beter ihn 
borleate. Sohn und Zochter Tobten 
ihn, daß er fo Hug fei und ein ber- 
nünftiges Einfehen hab, und dann 


führten fie ihn nad) Haufe, und er 


fang babei ein Prozeffionzlieb, da? 


er immer gefungen hatte, wenn er mit 
Marufhla den benadjbarten 


Walfahrsort befuchte, 
Am andern Morgen tat ihm ber 


schließt, zieht er zu ung,“ fagte ber | 


tonnte. Was das für ein früher Win- 
ter in diefem Jahre war! Der Wot- 
tet mußte fich befinen. Vor vierzehn 
Tagen hatte er doch erft die Kartof- 
feln herausgenommen, und nun fchon 
Winter! 

Er zündete Feuer an, um feinen 
Zichorienaufauß, den er Saffee 
nannte, zu bereiten. Dann holte er 
das alte-Gebetbud, da3 in ber Ede 
unter dem Mabonnenbilde lag, und, 
deſſenVerſe er alle auswendig kannte, 
denn in ſeinem wirren Kopf meinte 
er, es ſei heute Sonntag. Und über 
die Blätter des Buches hinweg ſah 
er nach den Heiligebildern an den 
Wänden und nach dem alten Haus— 
rat, der die Stube füllte, und über 
den hin jetzt der Schein des Herd— 
feuers ſpielte; und während er die 
Verſe eines Kirchenliedes murmelte, 
dachte er, wie gut es ſei, in ſeinem 
alten Hauſe am warmen Feuer zu 
ſitzen und nicht nötig zu haben, in 
den Schnee hinauszugehen, noch dazu 
wenn man ſich elend fühlte. Und ſei— 
ne Bilder, ſeine hochaufgeſtapelten 
Betten, der Glasſchrank mit dem 
Küchengerät und die braune Holz- 
balkendecke, an der Bündel von ge— 
trockneten Kamillen hingen, das alles 
erſchien ihm ſehr ſchön. Seine knochi— 
gen Hände waren um das Gebetbuch 
gefaltet, und zwiſchen den auswendig 
gelernten Verſen, die er murmelte, 
ſtieg ein ſtummes Dankgebet zum 
Himmel. Plötzlich unterbrach er ſich 
und fuhr mit der Hand über ſeine 
Stirn. Wie war denn das? Geſtern 
war ja ſchon Sonntag geweſen und 
Kirmes, und der Peter, die Marſatta 
— — Verſtört blickte er um ſich. Wo 


waren ſie denn geblieben? Was war 


denn geſchehen? Undeutlich däm— 
merte die Erinnerung an den Beſuch 
in der Schenke in ihm auf. Was 
wollten ſie doch von ihm? Wie war 








| 


von Haus und Ader abgeihloffen 
babe.“ 


Fingern auf mich und meine Kinder 
zeigen! 

Er ging in? Wirthaus, er molkte 
Veraeffenheit trinfen; er ertrug da3 
alles, was da auf ihn einftürmte, 
nicht mehr. &r fehte fich an denfelben 
Tifch iwie geftern. Der Wirt fam und 
oratulierte ihm zu dem „guten Se- 
ſchäſt“. Der wußte es alſo auch 
ſchon! Und dann ſprach er von dem 
Peter, was für ein kluger und feiner 
Menſch das ſei. 

„sa, ja,” ſagte Woitek. Aber in 
feinem Herzen fchrie etma3 „Rein, 
nein!“ und er tranf ein Gla3 nad 
dem andern. 

Am Ende Stand er auf. 
Schnaps nubte ihm heute auch nicht3. 
Wie ein ſchwerer Druck lag es auf 
feinem Kopf und auf feinem Herzen. 

Draußen hatte e3 — ** zu 
ſtürmen. Der Schnee lag weiß und 


Der Alte fährt auf. 

„Ich — ich habe dir eine Vollmacht 
gegeben? Das iſt nicht wahr, das gilt 
nichts, ich war betrunken!“ 

Peter zuckt die Achſeln. 

„Seid doch geſcheit, Vater. Es iſt 
alles beim Gericht feſt gemacht und 
nichts mehr zu ändern.“ 

„Das gilt nichts, das gilt nichts, 
ich werde es ihnen allen ſagen, daß 
du mich betrunken gemacht haſt. um 
mich zu betrügen! Wo iſt die Mar— 
ſalta? Sie wird auf meiner Seite 
ſtehen, ſie iſt meine Tochter!“ * 

„Wie ich Euer Sohn bin, und wir oe 
haben e3 beide zu Eurem Beiten fo 
aemadyt und haben uns darüber ver: 
fändigt, daß die Marfatta ruhig ab- 
reifen konnte. Und nun mwill ich Euch) 
simas fagen: Wenn Ihr zum Richter 
fauft und den Verlauf wegen Eurer 
Betrunfenheit rüdgangig machen 
mollt, fo friegen wir einen Prozeß, 
den wir berlieren werben, denn hr 
fönnt nicht beiweifen, dak die Kähıfer | 
gewußt haben, meine Vollmacht wäre 
in der Betrunkenheit ausgeſtellt wor— 
den. Und der Prozeß wird all das 
Geld koſten, was wir für Euer An— 
weſen bekommen haben, und außer— 
dem blamiert Ihr mich und Euch, 


mel hatte ſich — es war kalt 
und klar geworden, und dabei blies 


her über die oberſchleſiſche Hochebene. 

Woitek trat hinaus. Man konnte 
den Weg ſchlecht erkennen; es waren 
noch wenige Menſchen über den fri— 
ſchen Schnee hingegangen. 

Mit umflorten Augen ſah Woitel 
die Kirchhofspanpeln bor fib auf: 
baf die Leute mit Fingern auf ung |ragen. Er nidte. „Sa, ja, die Pup- 
zeigen erben.“ peln! Heute ftanden fi ie ganz Fi und 

Woltek jtand auf und trat'an ben gerade und bogen ſich nicht hin und 
Tiſch. her. Sie waren auch müde, wie der 

Woitek. Er hatte es bisher gar nicht 
bemerkt, wie müde er war. Aber jetzt 
— langſam ſtapfte er über den 
Schnee hin, ein wenig ſchwankend. 
Der Wind wehte ihm ſchneidend kalt 
enigegen. Er mußte plötzlich an die 
große Pelzhaube denken, die die Ma— 
ruſchka bei ſolchem Weiter getragen 
hatte. Eine Sehnſucht nach Ruhe und 
Wärme vermiſchte ſich in ſeinen 


Leute nicht. Sein Lebtag war er ſtolz 
geweſen auf ſeine ſchönen, wohgera— 
fenen Kinder. Jeht wußte er, daß ſie 
ihn betrogen hatten, um einmal eine 
reichere Erbſchaft zu tun. Aber nie— 
mand außer ihm ſelbſt brauchte das 
weiter zu wiſſen. Nur zu ihnen ziehen 
und ſich mit ihnen vertragen, nach— 















Kopf weh und bie wa —— 
ihm wir⸗ 


denn das alles? Auf einmal wußte 
er es. Er ſollte ſein Haus verkaufen, 
der Peter wollte alles beſorgen. — 
Aber nein, nein, er wollte das ja gar 
nicht! Das war ja alles Unſinn! Er 
hatte genug zum Leben, ſeine Kinder 
waren berforgt, er wollte hier blei- 
ben, bier in feinem Holzhaufe unter 
feinen olten Eoden, bier bleiben, 
Ivo er jein eigener Herr war und fei- 
ner ihn was zu fagen hatte. 

Eine Unruhe erfaßte ihn. Raftlos 
ging er bin und her... Wo nur der 
PBeter blieb? Dbder war er fchon mwie- 
der abgereift. Woitel fonnte fich auf 
den aejtrigen Abend nicht befinnen. 
‘a, Jie hatten ihm zu viel Schnaps 
gegeben, der Peter Hatte e3 bezahlt. 
Er lächelte einen Nugenblid, tie der 
polnifche Bauer immer lächelt, wenn 
er ich eines Raufches erinnert. Dann 
aber faßte ihn die Unruhe mieber. 
Wenn er fih nur befinnen könnte, 
oder wenn der Peter da wäre, daß er 
es ihm ſagen könnte, ein für allemal 
— er wollte nicht aus ſeinem Hauſe 
heraus, er wollte hier bleiben, ſo 
lange er lebte. Das mit den Rücken⸗ 
ſchmerzen würde ſich ja geben; er 
war nur nicht recht geſund geweſen in 
dieſem Herbſt; nächſtes Jahr würde „Laß gut ſein!“ 
e3 iieber befler fein. Eine Angft| „Aber, Vater, ſeht einmal, ich weiß 
überfiel ihn. Wenn er ſich nur be⸗ doch beſſer Beſcheid mit ſolchen Sa— 
ſinnen könnte auf das, was geſtern chen.“ 
geſchehen war. 

Da ging die Haustür. Jemand 
ftampfte draußen den Schnee von ben 
Küßen. Im nächften Augenblid trat 
der Peter in die Stube. Seine Wan— 
gen waren gerötet, ſeine Augen glänz⸗ 
ten. Er wiſchte ſich den Schnee aus 
dem braunen Vollbart. 

„Hundewetter!“ ſagte er halb la— 
chend, „aber, Gott ſei Dank, nun iſt 
alles in Ordnung. Da, ſeht her, Va⸗ 
ier, was ich bringe!“ 

Er zog einen Beutel aus der 
Zafche. und begann Geld auf den 
Tifch zu zählen. Das Gold und Sil- 
ber bligte dem Woitel entgegen. 

„Selus Maria!“ murmelte er, und 
die Zähne fchlugen ihm mie im Fie- 
oft gegeneinander, „Jeſus Ma— 
ria, das viele Geld!” 

„Das iſt die erſte Rate, Vater, 
nachher, bei⸗ der Uebernahnie, aibt’3 
noch mehr!“ 

„Bei — der — lebernahme — 
bon ma3?“ 

„Wie hr aud) fragt, Vater, Fhr 
wißt bo, maß wir geftern abgemacht 
haben?“ 

Dem Alten verfagen die Füße ben 
Dienf. Er muß id) | 

Peter fieht ihn 


dem fie ihn ba 3 angetan batten, das 
würbe er nicht, ba8 wußte er in bie- 
ſem Augenblid. 

Zanajam, mit zitternder Hand, 
begann er das Geld auf dem Yiich 
zufammenzuftreichen. 

„So ift’3 recht, Vater, nehmt Ver: 
nunft an!“ fagte der Peter. „Solang 
es ſchneit und friert, könnt Ihr noch 
hier bleiben. Das habe ich gleich ſo 
für Euch abgemacht; erſt wenn ſie 
anfangen wollen zu bauen, zieht Ihr 
zu mir. Ein halbes Jahr ſeid Ihr 
dann immer bei mir, ein halbes Jahr 
bei der Marſatta. Und das Geld 
legen wir auf Zinſen in die Kreis— 
ſparkaſſe.“ 

Woitek ſagte nicht nein, nicht ja; 


Strumpf, um den er die Hände feſt 
zuſammenfaliete. 


„Ihr ſeid ſo ſonderbar, Vater. 
Was denkt Ihr denn zu tun?“ fragte 
der Peter, unruhig auf den Strumpf 
blickend. 

Laß gut ſein!“ erwiderte Woitek. 
Aber — aber Ihr klönnt doch das 
= Geld nicht hier bei Euch behal— 
en!“ 


Moitet fagte nicht? mehr. Er ſetzte 
ſich ans Fenſter, iat den Sad mit 
dem Gelde zwiſchen ſeine Kniee und 
nahm das alte Gebetbuch wieder zur 
Hand. 


Nun war es der Peter, der unruhig 
hin und her ging. Sein Urlaub war 

zu Ende, er mußie heute noch ſort, 
—* er hätte gern das Geld in Si— 
cherheit gewußt, ehe er den Vater ver⸗ 
ließ. Aber Woitek war ganz unzu⸗ 
gänglich und Peter wollte ihn nicht 
nod) mehr reizen, um e8 nicht völlig 
mit ihm zu verberben. So mußte er 
am Ende abreifen ohne das Gerd, 


Als er fort war, verftedte Woilel 
ben Strumpf im EStrobfad feines 
Betted, und dann ging er tvieber un- 
ftet durch Haus und Hof; er konnte 
nirgenb3ftuhe finden. As e8 zu bäm- 
mern begann, hielt er e8 nicht mehr 
aus in feiner Etube, bie nicht mehr 
feine Stube war. Er, ber nie über die 
Obliegenheiten des laufenden Tages 
hinausgedacht hatte, quälte ſich nun 
mit Vorſtellungen von der Zukunft: 
wie alles werden, wo er hingehen, 
was er mit dem Gelde anfangen 
ſollte. Und am Ende jeder Gebanten- 
reihe lam er wieder darauf zurück: 
Sie haben mich betrogen, —* an 
* 2* 2** —* 







Nein, mit Fingern auf ihn und 
ſeine Kinder zeigen, das ſollten die 
| 


Empfindungen mit der Erimmeruna 
an bie Marufchfa. Na, was bie wohl 
aefagt hätte zu alledem, mu3 ihn jebt 
quälte? Sie war gejcheit, und fahte 
die Sachen immer am rechten. Ende 
an, die Marujchka. Und jert — Iva3 


war es doch gemweien, mas ihm fo am 


Herzen fraf, dah er e3 in feinem | 
Haufe nicht mehr aushalten konnte? 
Woitek ſtand ſtill und beſann ſich. 
Der Schnaps war doch gut geweſen 
— wirklich, in dieſem Augenblick 
fühlte der Woitek keinen Kummer 
mehr, nur ſo viel wußte er noch: ſie 
hatten ihn geärgert, ſehr geärgert, 


‚aber e8 würde ja wohl vorübergehen 


-—— mit Gottes Hilfe. 
Und jegt war er müde. Er blidte 


|um th. Ya, da waren bie Buppeln, 


















er ftedte das Geld in einen alten ganz dicht vor ihm, da mußte fein 
Sein | Wohnzimmer 


Haus auch in der Nähe fein. 
Haus — plöhlich fiel ihm alles wie— 
der ein. Der Peter Batte fein Haus 
verfauft, 
Tagen, damit fie ihn nicht auslachten. 

Mein Gott! Sein Haus! Er follte 
fein Haus verlieren! Er lehnte fich 
an bie Bappel, und Tränen Tiefen 
über feine gefurdhten Wangen herab. 
Gr fühlte fich fo ihmad. Er fant an 
dem Stamm ber Bappel nieber. Der 
Schnee lag ba auf dein welfen Qaub; 
es war weich bort. mb über ben 
niedrigen, halb eingefuntenen Zaun 
bes Kirchhofes berüiber fah er das 
weiße * Kreuz "ver Marufchla dicht vor 
ſich. Ya, e8 war gut bier, ebenfo qut 
wie in feinem Haufe, dad ibm doch 
nicht mehr aebörte. Nein, befier, bei- 
fer — er würde aut hier fchlafen, er 
var ja fo mübe, fo mübe — 

Am andern Morgen fünben fie 
ihn; er war von feinen Kindern, die 
ihn betrogen hatten, forigegangen — 
zur Marufchke. 

„Der ungervöhnlich kalte Nevem- 
ber hat fchon ein Dpfer geforbert,” 
berichteten die Zeitungen, „ber Stel- 
lenbeſitzer Woitet Malur wurde we— 
nige hundert Schritie von ſeinem 
Hauſe erfroren aufgefunden.“ 





— Sicher ſcheint, daß ſich Danaẽ 
nach dem goldenen Regen ſehr viel, 
nur keinen Schirm angeſchafft hat. 

— Deplaziertes Kompliment. — 
Vame (in einer Menagerie): „Mir 
gefällt in der ganzen Menagerte dad; 
dieſes reizende Aeffchen hier am be- 
ften..: Und Khnen?“— Herr: „Und 
mir?!...Sie, Fräulein Emilie!“ 

— Erfter Gedanke. — Herr (ber 


eine Dame vom Xobe bes Ertrinfenz | P 
—— * ſei Dank, ſie ſchlägt —F 
3 Augen auf, fie Können 





a 
u 


alanaend über den delbern, der Hinz | 


ein Scharfer Oftwind ven Rukland |. 


| 


Kathrin 
(Fortiekung von Seite Kanes 


zur See fahren, lieber 2 Bob. Und da Und da 
Sie Jo ausfehen, als ob Sie aud) an 
geſchäftlichen Dingen Intereſſe näh— 
men, ſo wäre es mir lieb, wenn Sie 
ſich ab und zu über unſere Handlung 
ein wenig unterrichteten.“ 

„Horch,“ rief Bob begeiſtert und 
ſpreizte den Zeigefinger vor ſich aus, 
als ob er ein willkommenes Schiffs— 
fignal vernehme. „Teilhaber von A. 
Guntrum. Es wäre eine ganz an— 
nehmbare Sache.“ 

Aus dem Rollſtuhl jedoch raffte 
ſich mühſelig ein fetier Klumpen in 
die Höhe, die Augendeckel taten ſich 
auf, und die glanzloſen Fiſchſterne 
quollen aus ihren Höhlen. 

„Das brauche ich mir nicht bieten 
zu laſſen,“ wimerte zwiſchen Luft— 
mangel und Mut eine beifere, faum 
berftändlihe Stimme, „rembes Ge- 
findel— Lanbftreichervolf! Sp lange 
ic) lebe, habe ich mit zu bejtimmen.“ 

Er fchrie das Iekte, daß die Wände 
die fchrille Verzweiflung. midertön= 
ten. Dann aber traf ihn jener Hieb, 


| ver ihn zurüdfchleuderte bi3 tief auf 
| den zehobelten Boden jeines Sarge3, 


| 


Zum erflenmal in der langen Zeit 
ihres Werkehr3 entraffte fich ber 
Mann, den er einitmal3 aufgenom= 
men, am ihm, wie er meinte, das 
Glück zu ſchenken, ſeiner gewohnten 


Rückſicht, und grauſam klang es her⸗ 


über: 

„Zu Ihren Lebzeiten wird ſich hier 
nichts ändern. Ueber das, was ſpäter 
geſchieht, bin ich keinem Rechenſchaft 
ſchul dig.“ 

Da klappten die Augendeckel des 
Gelähmten von ſelbſt zu, und wäh— 
rend ihm ein mißtöniges Gurgeln 
entquoll, kafteten die dicken Hände 
regellos und haltſuchend in der Luſt. 
„Mein Eigentum,“ keuchte er, „mein 
Eigentum.“ 

„Sachte, john, f meinte Bob mit: 

eidig. + 

Eines Tages aefäck in der Sran- 
fenftube etwa3 Wunderliches. Wieder 
einmal ftandb der fleine Dr. Pogae 
mit dem Rüden gegen das Zimmer 
vor der Ausaangstür und rebete ein- 
dringih mit allerlei Tateinijchen 
Ausdrücken auf da3 braune Holz ein, 
Diesmal aber ftellte die übermüb-te 
Dichterin Helene Müfebef von einer 
vumpfen Ahnung durchichlagen feit, 
daß ber minzige Heilfünftfer jonat 
feinen Zylinder abzunehmen reraci- 
fen hatte, Und plöhlich fah fie in 
mehrfach heftig die Achiel zuden, ino: 
rauf er ohne weiteres Die Treppe hit: 
unterfchlürfte, bis man ihn an da3 
von Herren Richard 
Sell Hopfen hörte. 

E3 war noch fehr früh am Mor: 


und er durfte e3 feinem |aen, und ber Rüucherer hatte gerade 


den teilnehmenden Bejuch des Herrn 
Emanuel Quandt empfangen. Auch) 
Bob Smanegel war länaft erfchienen, 
um enblich bie ftet3 erhoffte Wen: 
duna zum Befferen zu erfahren. 

„Kun je,“ mirmelte Dr. Poese 
auf einen dringenden Blid bed Räu- 
Sererd, der fi an die Seele des 
Arztes zu Hammern fchien, „nun 
ja,“ murmelte er unter beitänbirem 
Achfelzuden, während er fich mit vem 
Stod den Zylinder in. den Nader 
Icheb, „ich habe nicht? dagegen, wenn 
Ttch die Familie um die Kranke ver— 
Tammelt.“ 

Der Hausberr entfärbie fi), und 


Bob begann plößlich mit den Händen 


in ber Luft zu fuchteln. 

„Herr Dokter,“ rebeie das Entz 
fegen aus Richard Seh, „Sie wellen 
boch nicht fagen — —” hm fiel ein, 
daß das Kleine Kerlchen ſchon einmal 
eine ähnliche Erlaubnis in biefem 
Haufe erteilt Hatte. 

Der Arzt aber fah au3 wie ein 
Schulbube, der eben jihen blieb und 
ba3 Refultat feinen Angchägieen- 
nicht mitzuteilen maqt. 

„sch Habe nicht? dagenen,” ivehrte 
er fich, nahm fich die Brille ab un& 
pugte fie frampfbaft. 

— Sie nicht hier bleiben" 


ſchrie Bob 










Der Kleine ihüttelte fi." „Rein,“ 
tief er gereizt, = Morgen.“ — 

Aber geben Sie doch einen Rat,“ 
eHerr Duandi und tat fo, 
er ſich vor die Tür pflanzen 


hate — Ruhe,“ Leuchte Dottor 
ogge, ogge, um 1 td, ide —* er 
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Sonntaguoft, Chleägd, Summtäg, den 5. 





Ber anı gerupfte Vogel. 


Jüngſt ging ich mit friſchem Mut 








Der Lehra ſpielt auf ſeiner Geig'n, Der Lehra ſagt: „Dös glaub' 


— —“ Da ſagt a Schaf: ho’; 
x { — tit t — . 8 - 2 2 > 2 422 p . 
An ein Kino Juſt u * „Mir werd ſo eig'n bei enkerm Liabs Viecherl, ſchang, dös kimmt 
Um das Herrlichſte auf Erden, G'iſpiel! | davo’ 
\ Bi ia ö n | ' 
Nämlich „Kinvitar” zu werden. |Gs is mir grad, Dö Spaten wer'n ja, gib nur acht, 
Voll Intereſſe ſah der Mann Wie waun ouus richti Bauchweh Aus Darınla von ent Lampkı 
Oben mid and unten an. a hat, et a "macht; 
Gase, Ohren, Zühnelüden Es ſchreit und Ten wir 9 Drum, wann 1’ * friſch und 
’ 
Schienen ihn nicht zu entzüden, Nnd draht mir Mag'n und Darmlu Schrein deine Darm im Bauch a 
Und mein ſpitzgeformter Bauch * | fo.“ 


Stadı ihm in die Augen and). 
„Sehen Sie!“,. und ich durchſchritt 
Stolz wie Zeus die Zimmermitt', 
Sammernd tünt’ es zu mir her: 
„Enten watiheln rythmijcher! 
Aber da Sie eigenjinnig 

Borichuf leisten, — fo beginn’ ic)! 
Hunde ringen, Mugen rollen, 





| 
— 
| Eine Indianergeihichte. 


Ypol Ih eker (der früher tm In-duhn? ünſ' ve Reiſeabodete war bei den 
dianergebiet geweſen, am Star nindſch Soldaten zerickgeblieben. Heernſe, da | 
erzählend): „Aenne ganz cegendiemz | fiel m'r zum Glid ein, daß ja de Ir o- 

yo | liche Gejchichte iS mir da ıpiter andeın | keſen — die von rechts ſchoſſen — 
baſſiert. Eenes Dags nämſlich, wie un- bei ihren Feilen Kuxrarin verwenden, 
ſere Exbedizjohn ſo ä wildes Felſendahl was das Gege ng -ft bon Strüde) 
Durehitreeft, un mir drei Forjcher, deinin is! Wie m’r das dorch de Gedan— 
Gebrider Humbold und ich, g'rade un— |fen ſchoß, war ich ooch ſchon nach rechts 
ſern Soldaten ä Stickchen vorneweg ge⸗ vorgeſprungen. Awer in dän Dogenblid 
eilt fin um gauz arglos aus & Hohl: | erfchienen unfere Soldaten, gingen mit, 
wege freien — heernſe, da gommen änn dreimal'gen Hurrah vor un de In— 
Se zwee Drubbs Indianer uff eemal| 


Knien mußt' ich, grollen, ſchmollen, 
Balzen wie ein Auerhahn. — 
Jählings ſtürzen aus dem Kahn, 
Stelzenlanfen, Browning ſchieſten, 
Echtes Tränennaß vergieſen, 

Tief in Schmerzen mich rerſenken 
Und dabei ein Flugzeug lenken. 
„Feurig!.. Flotter!.« Viel zu flan! 
Gingebildet wie ein Ban! 

Hein, die Arme wicht geipreizt 
Wie ein Ihn, der nereizt!...* 
Iurmfeiltanzen, Fechten, boren, 
Mit Monofel jazzen, foren, 

Da, e3 heste der Barber 

Mid ins Schneegebirze gar 

Fur den Film „Dos Alpenhuhn“, 
— Mat ein Star dies alles tun? 





Seunerhütte, Schmugglerflucht, 
Riugkampf, Liebe, Eiferſucht, 
Schließlich hieß es: „Gift geſchluckt! 
Tüchtig mit dem Leib gezuckt! 
Ach, Sie ſtellen ſich dazu 

Wie ein blöder Kakadu'.“ 

Als der Kurs zu Ende kam, 

War der Schüler flügellahm. 





in ſauſende t Slarriere rangeſprengt — daß es ze ſpät fer mich wär'n gennte, 
links ä Drubb Sioux un rechts ä Drubb renne den eenen Irokeſen nach un ſchreie 
— — denn ich gannte die Brieder in eenen fort — uff iroleſiſch nadier 
Jan den Federbiſcheln — ä Hagel von | fich wer „Sihiegen Ce nur no ä| 
Feilen jauft uff ms ein und — haite) eenz’aen Keil uff mich! Nur üal- 












Düne der Nöiper twie die Borje, 


e ro gut, Ivenn der Menjch Gentniife un de 
Und ich hinkte voll Beſchwerden 


Togen offen bat. 


‚voc begriffen hamnı. 


De Felle waren von | | dreht er ſich um un ſchwibbl ſitzt m'r 


Und erklärte langſam das: ſchon von der Schule her. Die Dinger noch von wegen krank 
Awer was nu 


2 * rausreißen war eens. gelegen!“ 
„Star?,. O nein, Mir tunrde Far, 


de Wertung von dan GStenchnin | 
ZU” 


dän Schrecken 


G. Bötticher. 


Rokoko 


Daß ich nur ein Gimpel war!“ 





VEVäν ιαäανν—ν 





Septemberglut lag ſengend überm Park, 

Heiß war der Ritt durch gold'ne Ulmenhallen, 

Am Springbrunn' hatte jäh mich Schlaf befallen — 
Ein Schlaf, der mir ein ſüßes Rätſel barg! — 
War's Wirklichkeit — war's nur ein Tranmesſpiel? 
Ein Mündlein neigt' ſich über mich — ſo linde, 
Zart wie ein Hauch, als ob, gelöſt vom Winde, 

Ein Roſeublatt mir auf die Lippen fiel. 


Fuhr ich empor, das Herz voll ſüßem Schrecken; 
Horch! — Kam ein Laut nicht ans den Taxushecken, 
Als lachte man des blöden Kavaliers? 

War's nur der Wind, der durch die Zweige ranſcht, 
Die tief hernieder hangen läßt die Weide? 
Schimmerte 's nicht durchs Lanb wie lichte Seide, 
Die ſich um lilienſchlanke Hüften bauſcht? 


Sie iſt's, ſie iſt's 








Urſula ſagt: 


Meine Freundin Minna hat 
Scdatz den Laufpaß gegeben 





ihrem 


EB EB E Stoaveigert‘, 


Kloaveigerl fteht für fid allon |De$ Beiger! jagt: „Und ob i’ mag!“ 
Im Kıirz'n Gras am Wieſ nron, Und db" Hochzeit war am gleich'n Tag. 


„De Welt iS grea, da Himmi blau,“ z i 
Su ruaft's, „ja mödt' i' no’ a ran!“ | Te, Deigerl — werſt es 








a Hoand 


Sant 1921 





rn nicht gejäben! jreden mr voc) jehon | Tereeng'gen! Heernfe, fein Ce dot jo! 
Niijig Kopf and Hand und Ferfe. |ztvee von den verdammmten Dingern in gut!“ 
der linfen Eeite Nu is e3 immer | Un das Luderdhen muß e3 endlich , 


Den uff cemal' 


geh: lin?! gegomm’ un linfs ſtanden de ooch ſchon ä Fitſchefeil in Bauche. Ich 
send au den Inngentbehrteu Stour, um da die. ihre Zeile mit|war gerettet — amwer 'S war 
Stammtijd zu dem hohen Glas Strychnin vergiften, das wußt' ich ooch heechite Zeit, un drei Tage hate ich | 





Bein Pfänderſpiel aud Tanz am Wieſenhang 
Ganz wirr vom Schlaf — beſchämt geſteh' ich mir's — Sucht! ich ein Ang’ nur — doch zur Seite irrt! es — 
Heif glühte ein Gejicht, ein füh verwirrtes — 


Ob fie jicdh Falt jet nnd unnahbar zeigt, 

Beim Heimiveg will ih ihr ein Wörtlein jagen — 
Hoc! — Sdon beginnt die Nachtigall zu ichlagen, 
Die Damm’rnng finft — der Stern der Liebe jteigt! 








| druckt. 

„Müäh,“ jchreii’s vo’ fern, „du bijt 

| berrndt! 

Fallt dir net no’ was Dümmers 
ei’? 

nd jo ivas will a Lehra jei’! 

Auf die Weif’ freili alaub i's gern, 

—* nix aus nuſerne Kinder wer'n.“ 


| Hermann Franz. 








| 


| Abrüflung. 


It Ssel wäalzt ji’ g fi grad’ im Laub 
Spiadt Blatteln auf für's Neit; 

Ter Geifer riunt eahm ans 'm Maul, 

Er arbeit’ ja jo feit. 

| Da fimmt der Fuchs, hebt d’ Pioten auf, 

Das jagt, er will nir Schlimm's 

| Und fchreit vo’ weiten: „Fürcht' dir net, | 

3’ jag’ dir was Intim’s. 

Du biſt a Daſidl alleweil, 


dianer kratzten aus. Ich in der Angit, run hörfi niz von der Welt; 


Am Testen Bollinond hat der Löw’ 
A Bolfsverfammlung b’itellt, 
Der Ejel hat dam referiert 
Sein’ Bazififtenplan: 
Abrüſten muaß die Viecherwelt, 
Er fang als erſter an. 
Und Schaf und Kalbel, ſGans und * 
Blindſchleich und Maus und Kuah 
Ham alle freudi' unterſchrieb'u. 
Win ftellit Di’ Du dazua?“ — 
Der Igel, wia-r-n Kugel g’rolit, 
Sagt: „Alles tunt mir g’fall'n; 
3’ wart nur, bis der Auf und du 
Sand vhıre Zahn’ und Krall’n.“ 
E. Stemplinger, 


Kleidung und Gejiunung, 





Geſinnung iſt ein. alter Hut, 

Ich brauchte lüngit ichon einen neuen, 
| Wie ftünde Weltanfhanung gut, 

Ich möcht' am Seelenlleid mich freuen. 


Im Kleid und in der Politik 

| Bleib’ notgedrungen ich beim alten, 
Schon legt ſich, wie der Denterblid, 
Auch mein Gewand in Kummerfalten. 





.-- - —— 
Klapphornvers. 


Es ging ein Mädchen übern Plan 
mit furchtbar furzem Röckchen an. 
| Darob empört’ jih eine — 

die hatte frumme Beine- 





} 
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Wer war's? — Des Herzogs jüngſtes Töchterlein 
Schien mir beim Morgenritt heut' hold gewogen — 
Herz, ſpanne nicht zu hoch der Hoffnung Bogen, 
Je tiefer würde die Gnttänjchung fein! 
Gupido — der du dort vom Poſtament 
Gwig anr zielit, und dennoch mid getroffen, 
Berrate mir: Jit allzu fühn mein Hoffen, 
Das einzig nur der Einen Namen nennt? 


- 


— Gupido habe Dank! 


T. Reſa. 


Akrat a ſo is's wirkti’ g’ichehn'n, 

Ja, hätt'ſt es nur grad wachf'n ſehg'n! 

Es hebt und ſtreckt ſi' immerzuga. 

Halt,“ ſchreit 's Beigerl,, „je is 8 
nun!‘ 


Tee) Bu BET —— 


Da hat das Schaf jie' jchlenni’ 










„Na, das hab id) auch noch nicht ges 
wuß st, dab Hüßner jo hoch fliegen oe 















Lebensrill. 


Strebſt du nicht nach Abentenern, 
Nicht nach Kampf mit Menſch und Bieh 
Drachenbrut und Ungeheuern — 
Lieber Freund, dann reite nie 
Einen Gaul wie Roſinante — 
Folge weislich beſſer'm Rat, 

Als vor Zeit der weltbekannte 
Ritter Don Quichote tat. 


Träumſt du nicht von blauen Fernen, 
Von des Glückes gold'nem Strand, 
Nicht von Sonne, Mond und Sternen — 
Bift du praftiich von Verftand, + 
Nüchtern, frei von Wahn und Griffen, 
Unbold jedem Kritifus — S 
Dan beiteig um Gottes willen 

Kie den tollen Pegaius. 


Lockt dich nicht das Ungewiſſe — 
Meideſt du mit herber Pein 
Hinterhalt und Hinderniſſe, 
Jeden Stock und jeden Stein — 
Jeden Graben, jede Pfütze, 
Daß kein Leid dir widerführt — 
Kanf’ dir cine Zipſelmütze 
And dazu ein Stedenpferd. 

— M. Lauterweln. 


































Frau v. Pollack. 


— „Bijjen Sie, meinem Mann kann 
ſchwer jemand widerſtehen. Der ——— 





Ihnen bloß mit ſeinem Obelistken⸗— 
bliſck anzuſehen — ſchon ſind Se 
futſchl“ 

— — — 


Der Ausgleich. 


Ich führt' ein Fräulein jüngſt zu Tiſch. 
Nett war ſie — unbeſtritten; 
Zwar war ſie nicht tief angelegt, 
Jedoch tief — ausgeſchnitten! 





— —— — 


Klage. 





Traurig iſt's, daß meiſt ſo ſpät wi 
reifen 

Und daß wir auf dieſer Bühne: „Welt“ 

Unſ're Rolle erſt dann begreifen, 

Wenn für immer bald derVorhang fällt. 


— —— — 


Das kluge Vieh. 


Immer lobt man den Verſtand 
Nur der Menſchenkinder — 
Aber weniger bekannt 

Iſt der Geiſt der Rinder. 













Seht den klugen Ochſen an: 
Solch ein Vieh — entdeckt es, 
daß es nicht mehr leben kann — 
Inſtinktiv verreckt es 








Ihre Aufiafinng. 


„Wie ich Göre, Hat fich Helene mit ci= 
nem reichen Man bon 50 Sahren ver> 


lobt.“ [ 
„Wie töricht! Er ilit 25 


$ Nahre zu alt 
und 25 Sahre zu jung.“ . 





Unerklärlich. 
Vogel (nach einer Nachtſchwärmerei): 







a 


Das Edaf: 
Welch exbebendes 
AGefühll Für mehr 
FJals 1500 Dollars 


nr. herum. 







trage id) Wolle mit |, 


zd: er ipaß acc . Er hatte 
berfprschen, ihr zu Weihnachten etivas 
bein Berten zu jchiden, und er fandte ihr 
. beiten Glüdwünfche. 
RN N Nennt feinen Wert. 
“I Reit find 88 eilt, TE: 
hr I8 — —— 


Da ſagt daneb'n a ganz a 


Gansbleami: „Nimm halt unſeroans! Es limmt a warma Summareg'n. Da fliagt a Schmetterling vorbei 
Wannſt d' gar a ſo Verlanga traägſt. Ta werft d’-fcho' nadha arößa wer’ n, : [Und jagt zum Beigerl: ‚,Ei, ei, ei. 
3’ wer’ dei’ Fran fche’ balft 9’ mi’. Denn, Weiberl, ſiahaſt, möcht i' Dös is amal a dumma Tropf, 
magſt.“ zen.“ —* wachſt eahm 's Wei' ſcho' übern 
*) Ein keines Veilchen. Kopf!“ j* 








Kaum zu unnetjejeibe. 





‚BDexierelexier. 


Jetzt jind e8 zwölf, - 
Und ic könnte io weiter Dichten si 
* hundert. 
Ich hoffe, ‚bei man .. des halb ve 


w 
Bas ich seihäpit aus ber Weisgeit 


Wann ich am Sunudag nadmibdag - 
Schtilf an mei'm Benihter ſchteh, 
Un do die Dame, fhid an ſchlidck. 
Boriwergehe feh', er 
—* ———— ————— 
eh bis an bie Knie — 





Gedanfen geihidt zu verbergen 
In feinen Werfen, 

Soll iv wer fein? 

Wo mag bieie Aniicht bloß Her jein? 
Alle: Ic Dichte. 







Berfehlte ES hmeichelei.- 


„Fräulein Marie, Sie ſehen fo 
reizend aus, da * Sie ‚garnicht wie⸗ 
deretfenne.“ - i 














Hier_bitte: Eine Geſchichte. t wo iwertreffe — 
Die Reime eilen Berne, Die — en + Teure m; — 
Sis jent ſind es don adıt Zeilen. Lied ed von hinten, ließ «8. von burne, . | De bent ich sit Siun, - — 





Jert ſind es neun, 


Lies es von vorne, lies es von Hinten — | u 
Detst find ed zehn, 


Kanuft * — — Finden? 


RENT 






be eh 
— ——— 
— —— 





